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Computerspiele-Meisterschaft 

Gesucht:  Der  beste  Spieler 
Deutschlands 

■  Super  Spielautomat  zu  gewinnen 

Test:  Basic-Boss  /  j\ , 

Der  schnellste  . 
Basic-Compiler 

■  So  werden  Basic-Programme  \ 

bis  zu  lOOmal  beschleunigt  \  ^3 


Die  heißesten 
Spiele ’88  Jü 

■  Beste  Sportsimulation 

■  Beste  Grafik 

■  Friedlichstes  Actionspiel  \ 

■  Bestes  Titellied  \ 

Leitfaden  für  Einsteiger  \ 

Die  optimale 
Computerausstattung 


Neue  20-Zeiler  -  in  fünf  Minuten  abgetippt 


Jetzt 

bewerben! 


Mitmachen  können  Einzelpersonen 
und  Zweierteams  Einfach  Coupon 
ausfüllen  und  sofort  »inschicken 

□  Hernnt  bewerbe  ich  mich  für  das 
Marlboro  Abenteuer  Team  '89 

□  Bitte  schicken  Sie  mir  aucn 
Bewerbungsunterlagen  für  mei¬ 
nen  Teampartner 

(Bitte  in  Biuckschnli  ausfulieri  und 
eigenhändig  untersctveiben,) 


Marlboro  sucht  das 
Abenteuer  Team  ’89 

Santo  Fe,  Juni  ’89.  Teams  aus  verschiedenen  Landern  starten  ins  Marlboro  Abenteuer. 

In  4  Elappcn  durch  New  Mexico,  Colorado,  Arizona  und  Ulah. 

Mil  4-Wheel-Drive,llO-PS-Molortoool,  250er  Enduro  und.  wo  alle  Wege  enden,  mil  dem  Pferd  hoch  auf 
die  3000er  Utahs.  5  Teams  a  2  Pennen  lür  Deubdiland  gesucht 


Strafe.  Nr. 

PU',  Wc/mor- 


UnlöüZinn 


Altrr 


"“*  . . JHHBS 


"B  Imfasoi  ffeei).  (OwchsdmrWswertB 


IBEVTEOEB  TEAM 


Marlboro 


Gewinn  beinhaltet  Geländemotorrao  und  AusbilJun« 
fum  Klasse -1  -Führer tchoin  lialis  nicht  vorhanden/ 
man.  15  UmerrichtBsrundun).  Oie  Gewinnet  worden 


ma*.  15  Unterrichtsstunden).  Oie  Gewinner  werden 
schriftlich  benachrichtigt.  Bewerben  können »ich  alle 
ab  1 8  Jahren,  ausgenommen  Mitarbeiter  des  Herstel¬ 
lers  und  deren  AngehiriEe.  Der  Rechtsweg  ist  aii*ee- 
"”ä'Pn  ,ich 


Und  Gewinn¬ 
chance  nutzen! 


Unter  allen  Bewerbern  der 
bundesweiten  Aktion  werden 
10  Marlboro  Honda  NX  250 
Enduros  verlost.’ 

Ausgefüllten  Coupon  auf  ausreichend 
frankierter  Postkarte  senden  an. 
Marlboro  Abenteuer  T?am  'S9.  Post 
fach  1Ü  31  26  7000  Stuttgart  10 
Oie  Teilnehmer  werden 
von  einer  Experten- 
Jury  bestimmt. 


CMMndon  64/128 


Dieses  speziell  für  den  Commodore  64  128  entwickelte 
Nachschlagewerk  gibt  ihnen 

hundertprozentig  lauffähige  Programme  und  Hilfsroutinen  für 

Wirtschaft  Technik,  Grafik  und  Sound  Sie  ernaiten  u  a. 
das  menugesretierte  Tabellenkalkulationsprogramm 
Alipian  völlig  neuen  AnwenderkomforT  Dieter  ihnen 
die  in  Teil  4  enthaltene 
Supermaus  sowie 
darauf  aögestlmm- 
te  Programme  wie 
zur  Datenauswer 
tung; 


Tips  und  nützliche  Routinen 

Utilities  wie  ein  Interrupt-Manager  oder 
aucn  Ansteuerroutinen  für  Peripheriege¬ 
rate  werden  ihnen  ebenso  behilflich  sein 
wie  raffinierte  Grafikroutinen: 


rechnerbezogene 
Programmlprkurse  für 
höhere  Programmier¬ 
sprachen  und  Assembler 

Dazu  erhalten  Sie 
auf  Diskette  einen 
kompletten  C64- 
Assembler  mit 
Assembler-Objekt- 
Code.  Disassemb 
ler-Monltor  und 
Assembler-Source- 
Code, 


detaillierte  System- 
beschrelbungen  mit 

genauer  Be¬ 
schreibung  der 
Prozessoren 
(Coprozessoren), 
Sound-  und  Video- 
Chips  sowie 
Speicherbausteine 
ihres  64ers  (I28ers) 


Neue  Mögl«W«tten 

**  — 

ISggSr :§^.— 

und  Swnj 


interessante  Erweite¬ 
rungen  und  Zubehör: 

Teil  7  zeigt  Urnen 
u.a.,  wie  Sie  für 
ihren  64er  mir 
EPROM-Modulen 
ein  neues 
Betriebssystem 
schaffen. 


komplette  Bauanlei¬ 
tungen  IikI  Platinen- 
folien 

u.a.  die  eines 
parallelen  IEC- 
Anschlusses  (Ind. 
Software)  oder 
eines  Lichtgriffels: 


Erganzangsausgaben 
zum  Grandwerk 

mit  neuen  nütz¬ 
lichen  Routinen 
und  Program¬ 
men,  Intensivkur¬ 
sen  ln  sprachen 
wie  Logo,  Pascal 
und  Forth, 
neuentwickelten 
Erweiterungen 
und  vieles  mehr. 


Fordern  Sie  noeb  heute  an: 

„Neue  Möglichkeiten  mit 
dem  commodore  C  64/128" 

st  raojzlerta  Niger  Binübucbordner. 

OIN  *o  Crur.dwerk  mit  über  1CCO  Sel¬ 
ten.  <nki  Assemn-er-niskerre,  Sesreli- 
Nr  ZOTO-7700.  für  zusammen  DM  93,- 
Alie  2-5  Monate  ernalien  Sie  Ergan- 
Zungsausgaben  zum  Grundwerk  mit 
jeweils  ca  120  Seiten  zum  Seitenpreis 
von  58  Pfennig.  (Abbestellung  Jeder¬ 
zeit  mögücbi 

Erst  prüfen,  dann  kaufen 

Überzeugen  sie  sieb  bequem  zuhause 
von  den  Vorteilen  dlEses  praktischen 
Hobby -Nacbscniagowerbes:  Einfach 
Cie  nebenstehende  Karte  Ausfallen  und 
unterschreiben  ihre  zweite  Unterschrift 
berechtigt  Sie.  Ihr  angefordertes  werk 
binnen  io  Tagen  ab  Lieferung  an  flen 
intebest -Verlag  inaustriestraSe  21. 
890t  Kissing,  zurückzusenden.  Sie  kom¬ 
men  caduren  von  allen  Verpflichtungen 
aus  oer  Bestellung  frei 
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Von  der  Nähmaschine  zum 


werden.  Für  Vertriebs-  und 
Marketingleiter  Gerd  Theisin- 
ger  (Bild)  eine  Herausforde¬ 
rung,  der  er  sich  in  den  Kom¬ 
menden  Jahren  mit  zusätzli¬ 
chen  MaBnahmen  stellen  will. 

Neue,  leistungsstarke  und 
marktgerechte  Produkte,  zu 
denen  seit  Herost  1988  auch 
eine  breite  PC-Palette  der  Lei¬ 
stungsklassen  KT  und  AT  ge¬ 
hört,  sollen  zum  Ausbau  der 
Geschäfte  ebenso  beitragen, 
wie  umfangreiche  Verkaufsför¬ 
derungsmaßnahmen,  eine 
breit  angelegte  Anzeigenwer¬ 
bung  und  Rundschreibenak¬ 
tionen.  Besonders  stolz  ist 
Gerd  Theisinger  darauf,  daß  er 
seine  Kundschaft  innerhalb 
weniger  Stunden  von  Bad  Vil¬ 
bel  aus,  dem  Firmensitz  (Bild), 
mit  dem  gesamten  aktuellen 
Druckerprogramm  beliefern 
kann.  Aus  einem  modernen 
Hochregal-Lager,  das  eine  ent¬ 
sprechende  Bevorratung  er¬ 
möglicht.  werden  alle  morgens 
eingehenden  Aufträge  bis  zum 
Nachmittag  des  gleichen  Ta¬ 
ges  ausgeliefert,  so  daß  die 
Kunden  durchschnittlich  nur 
24  Stunden  auf  die  von  ihnen 
bestellte  Ware  warten  müssen. 
Außerdem  steht  seit  einiger 
Zeit  für  alle  Handelspartner 
und  Endanwender  in  Bad  Vil- 
bol  oino  Hotline  unter  der  Num¬ 
mer  061 01/8051  13  zur  Verfü¬ 
gung.  Hier  kann  man  zu  allen 


Die  Brother-Zentrale  in  Bad  Vilbel  (Uitworrfgegcbenuniera^Niisse) 


Japan  produzierten  Drucket 
wurden  von  der  Kundschaft 
sehr  positiv  aufgenommen.  Ins¬ 
gesamt  hat  Brother  mit  seinen 
Produkten  1987  weltweit  einen 
Umsatz  von  2,13  Milliarden 
Mark  erreicht.  Heute  wird  der 
Vertrieb  der  Drucker  über  rund 
400  Vertragshändler  organi¬ 
siert,  die  für  fachmännische 
Beratung  und  Kundendienst 
garantieren  und  durch  entspre¬ 
chende  Qualifikation  auch  das 


Hier  verfügt  Brother  über  mo¬ 
derne  Fertigungsstätten,  in 
denen  neben  den  Druckern 
schon  seit  etwa  zwei  Jahren 
elektronische  Schreibmaschi¬ 
nen  und  -Systeme  gefertigt 
werden.  Zur  Produktpalette 
aus  England  gehören  so  be¬ 
kannte  Drucker  wie  der  M  1109 
(Bild),  der  M  1209.  der  M  1709 
und  auch  der  24-Nadel-Druk- 
ker  M  1724.  Einige  dieser  Mo¬ 
delle  wurden  auch  mit  einer  ei- 


Der  Brother  M  1109  Ist  ein  Beispiel  aus  der  Matrixdrucker-Palette 


Die  Geschichte  von  Bro¬ 
ther  ist  typisch  für  japani¬ 
sche  Unternehmen.  Be¬ 
gonnen  hatte  alles  vor  achtzig 
Jahren  in  einer  Reparatur¬ 
werkstatt  für  Nähmaschinen 
unter  dem  Namen  »Yasui  Se¬ 
wing  Machine  Co.«.  Und  Näh¬ 
maschinen  sollten  fast  fünfzig 
Jahr©  lang  di»  geschäftlichen 
Aktivitäten  des  Hauses  »Bro¬ 
ther«  bestimmen.  Nachdem 
zunächst  eine  Strickmaschine 
die  Produktpalette  erweiterte, 
stieg  das  Unternehmen  zu  Be¬ 
ginn  der  60er  Jahre  mit  der  er¬ 
sten  Portable-Schreibmaschine 

in  das  Büromaschinengeschäft 
ein.  Zehn  Jahre  später,  1971, 
begann  eie  Entwicklung  und 
Produktion  der  ersten  Drucker. 
Zwölf  Jahre  lang  konstruierte 
und  fertigte  man  Matrixdrucker 

für  dio  Firma  Contronics  (heut© 

Genicom),  bevor  man  1983  mit 
einer  eigenen  Druckerpalette 
weltweit  ins  Druckergeschäft 
einstieg,  zunächst  mit  Typen¬ 
raddruckern  und  ein  Jahr  spä¬ 
ter  auch  mit  Matrixdruckern. 
Die  zunächst  ausschließlich  in 


Matrixdrucker 


Viele  kennen  die  Firma  Brother  nur  von  ihren 
Schreibmaschinen  her  -  aber  die  Schreibmaschi¬ 
nenproduktion  ist  nur  ein  Teil  des  ganzen  Unter¬ 
nehmens,  das  wir  Ihnen  hier  vorstellen  möchten. 


genen  Anschlußbox  für  den 
C  64  angeboten.  Daß  man  mit 
diesem  Konzept  auf  dem  richti¬ 
gen  Weg  ist,  zeigen  die  Erfol¬ 
ge.  Afein  auf  dem  deutschen 
Markt  konnten  dio  Druckorum- 
sätze  m  vergangenen  Jahr  um 
über  60  Prozent  gesteigert 


sogenannte  GroSkundenge- 
schäft  abwickeln.'  Dabei  be¬ 
schränkt  sich  der  Brolher- 
Verlrieb  ausschließlich  auf  den 
pingeführten  Fachhandel.  Dis¬ 
counter  und  Versender  haben, 
so  die  Firmenphilosophie,  im 
Vertriebskonzept  keinen  Platz, 
da  die  vermarkteten  Produkte 
ohnehin  nicht  in  die  Angebots¬ 
palette  dieser  Venriebskanäle 
passnn  und  auch  di©  geforder¬ 
te  Beratungskompetenz  nicht 
gev/ährleistet  ist. 

Heute  werden  alle  Brother- 
Produkte  für  den  deutschen 
und  europäischen  Markt,  mit 
Ausnahme  der  Laserdrucker, 
in  Wrcxham/England  gebaut. 


Vertriebs-  und  Marketingleiter 
Gerd  Theisinger  gibt  Auskunft 
über  sein  Unternehmen 


8 
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anfallenden  Fragen  eine  ent¬ 
sprechende  Lösung  und  Erläu¬ 
terung  abrufen. 

Aber  auch  was  die  zukünfti¬ 
ge  Einschätzung  des  Drucker- 
marktes  angeht,  hat  Thelsin- 
ger  klare  Vorstellungen.  Seiner 
Einschätzung  nach  wird  der 
Low-Cost-Markt  (unter  1000 
Mark)  der  9-Nadol-Drucker 
weiter  rückläufig  s&n.  und 
24-Nadler  werden  den  Markt  in 
diesem  Preisbereich  immer 
stärker  bestimmen.  Hier  gehen 
die  Produktentwicklungen 
ganz  klar  in  Richtung  einer 
noch  höheren  Grafikauflö¬ 
sung,  der  Senkung  des  Ge¬ 
räuschpegels  und  der  Erhö¬ 
hung  der  Druckgeschwindig¬ 
keit.  Alles  natürlich  zu  konstan¬ 
ten  Preisen.  Mit  dem  Modell 
M  3524  sieht  sich  Brcther  be¬ 
reits  auf  dem  richtigen  Weg. 
Aber  auch  der  Low-Cost-Be- 
reich  wird  nicht  vergessen,  hier 
sind  weiterhin  die  Modelle 
M  1109  bis  M  1509  im  Angebot. 
Der  Laserdrucker-Markt  wird 
nach  Theisingers  Einschät¬ 
zung  zukünftig  von  Produkten 
bestimmt,  bei  denen  die  Preise 
aufgrund  des  starken  Wett¬ 
bewerbdrucks  unter  die 
4000-Mark-Grenze  rutschen 
werden,  ßereits  im  Herbst 
1988  zeigte  Brother  seinen 
Postscript-fähigen  (PostScript 
ist  eine  Seitenbeschreibungs- 
Programmiersprache)  Laser¬ 
drucker  HL-8  LaserAs.  Der  Be¬ 
reich  der  Thermo-Transfer- 
Drucker  wird  sich  nach  Ansicht 
Theisingers  auch  zukünftig 
wegen  der  hohen  Druckkosten 
nicht  durchsetzen. 

Ganz  anders  dagegen  die 
Tintendrucker.  Sie  haben  in 
den  vergangenen  zehr  Jahren 
eine  Perfektion  erreicht,  die 
auf  gute  Zukunftschancen  hof¬ 
fen  läßt.  Die  bekannten  Kinder¬ 
krankheiten  wie  verstopfte  Dü¬ 
sen  und  der  Verunreinigung 
bei  Druckbeginn  sind  besei¬ 
tigt,  und  auch  die  farbige  Tech¬ 
nologie  haben  verschiedene 
Anbieter  in  den  Griff  bekom¬ 
men.  Das  sehr  deutliche 
Druckbild  und  der  nahezu  ge¬ 
räuschlose  Druck  geben  den 
Tintendruckern  beste  Zukunfts- 
Chancen.  Vor  dem  Hinter¬ 
grund  dieser  Zukunftsprogno- 
con  Grcchoinon  dio  Anstren¬ 
gungen  des  Unternehmens 
um  einen  weiteren  Ausbau  der 
Brother-Position  am  Drucker¬ 
markt  durchaus  realistisch. 

(aw) 

BreUwr  International.  Im  HosergäSöo  14. 
6338  8*3  Vilbel,  10!  0810V805-0 


Wo 

führt 

das 

nur  hin? 


Kurz  vor  Weihnachten  rief  mich  ein 
Bekannter  und  Vater  eines 
10jährigen  Sohnes  an.  Sein  SpröBling  sei 
auf  dem  Computertrip  und  wünsche  sich  mit  Nachdruck  einen  Computer  auf  dem 
Gabentisch.  Ob  ich  eine  preiswerte  Idee  hätte.  »Ja«,  sagte  ich,  -wieviel  willst  Du  denn 
anlegen?«  -Keine  Ahnung,  wieviel  muß  ich  denn  anlegen?« 

Ich  überlegte  kurz.  »Für  Weihnachten  reichen  so  runde  350  Märker.  Dafür  bekommst  Du 
einen  C  64  mit  Datasette,  Joystick  und  ein  paar  Spiele.  Damit  ist  Dein  Sohnemann 
mindestens  bis  zum  Ende  der  Weihnachtsferien  glücklich.» 

Ich  fühlte  eine  gewisse  Betroffenheit. 

»Wieso?  Und  dann?«  -Dann  will  er 
ein  Diskettenlaufwerk,  eine  Floppy, 

weil  seine  Klassenkameraden  die  nämlich  auch  bekommen  haben.  Dafür  mußt  Du 
noch  mal  das  gleiche  hinblättern.«  -Aha«,  meinte  er,  -damit  ist  also  alles  komplett.« 
»Ja.  Deinen  zweiten  Fernseher  bist  Du  dann  allerdings  los.«  »Meinen  was?  Welchen 
zweiten  Fernseher?«  »Aha«,  fuhr  ich  gnadenlos  fort,  »Ich  empfehle  Dir  dann  gleich,  einen 
Monitor  zu  kaufen.  Wann  hat  er  denn  Geburtstag?«  Leise  kroch  seine  Stimme  durch 

das  Telefon:  »Im  August.« 


Das  ist  doch  hervorragend!  Paß  auf. 

Jetzt  erstellst  Du  Dir  einer 
richtigen  Peripherie-Geschenkplan: 

Zu  Silvester  gibt  es  die  Floppy,  zu  Ostern  den  Monitor,  Pfingsten  diverse  Software  und 
einen  neuen  Joystick,  im  August  zum  Geburtstag  einen  nagelneuen  Second-Hand-Drucker 
und  dann  ist  auch  bald  wieder  Weihnachten  und  damit  Zeit  für  den  neuesten  Floppy- 
speeder.  Dazu  kommt  noch  der  unentbehrliche  monatliche  Kleinkram  wie  Disketten. 
64'er-Abo,  die  neuesten  Spiele,  Bücher  etc.« 

»Mein  Gott,  wo  soll  das  nur  hinführen!«  kam  ein  langer  Seufzer  an  mein  Ohr. 

»In  ein  wahnsinnig  interessantes  Hobby«,  antwortete  ich,  und  mit  einem  wissenden 
Schmunzeln  setzte  ich  dazu:  »Aber  laß  Deinen  Sohn  auch  mal  ran...« 
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Einsteiger-Sonderheft 


Aller  Anfang  ist  schwer. 
Dieser  Satz  hat  vor  allem 
bei  der  »Computerei-  seine 
Berechtigung.  Damit  Sie 
sich  so  schnell  wie  möglich 
in  Ihrem  Hobby  zurechtfin¬ 
den,  wurde  das  Sonderheft 
38  zusammengestellt.  Zum 
einen  vermittelt  es  Ihnen  ei¬ 
nen  Überblick  darüber,  was 


der  C  64  zu  leisten  imstan¬ 
de  ist.  und  wie  Sie  Ihn  am 
besten  einsetzen. 

Um  Sie  im  Dschungel 
des  riesigen  Software- 
Angebotes  für  den  C  64 
nicht  alleine  zu  lassen,  fin¬ 
den  Sie  zum  anderen  eine 
Auswahl  der  besten  kom¬ 
merziellen  Programme,  wie 
zum  Beispiel  Textverarbei¬ 
tung  oder  Datenverwal¬ 
tung.  Ein  weiterer  Teil  des 
Sonderheftes  widmet  sich 
der  grafischen  Benutzer¬ 
oberfläche  Geos.  Mit  dieser 
Software  können  Sie  Ihren 
Computer  sofort  kinder¬ 
leicht  und  ohne  Program¬ 
mierkenntnisse  bedienen. 

Was  man  als  Neuling  auf 
dem  Gebiet  der  Computer 
am  nötigsten  braucht,  sind 
leistungsfähige  und  einfach 
zu  bedienende  Program¬ 


Paint  Magic  -  Computergrafik  in  neuer  Dimension 


me:  Ein  Vokabeltrainer  für 
Schüler,  je  ein  Kopierpro¬ 
gramm  für  einzelne  Pro¬ 
gramme  und  ganze  Disket¬ 
ten,  ein  Programm  zur  Ver¬ 
waltung  Ihrer  Disketten, 
Paint  Magic  -  ein  Super- 


Grafik-  und  Malprogramm  - 
und  last  not  least  ein  tolles 
Gagprcgramm,  dessen  In¬ 
halt  wir  hier  noch  nicht  ver¬ 
raten  wollen. 

Das  Sonderheft  38  ist  ab 
dem  27.  Januar  1989  erhält¬ 
lich. 


Spiele  auf  CD  für  C  64 


Die  Compact  Disc  (CD)  als 
Speichermedium  ;ür  den  C  64 
ist  entdeckt.  Acht  Software¬ 
häuser  stellen  zehn  unter¬ 
schiedliche  Spiele  auf  einer 
CD  zusammen.  Darunter  be¬ 
finden  sich  »Jinks«,  »Leader¬ 
board-.  »Impossible  Mission-, 
»Fist  II«  und  andere.  Zehn  Mu¬ 
sikstücke  von  Chris  Hülsbeck 
sollen  das  Angebot  abrunden. 

»Das  Prinzip  des  Datenträ¬ 
gers  CD-Audio  ist  neu-,  erklärt 
Rainbow  Arts.  Das  Mastering 
(Aufnahme,  Mischen  und 
Überpielen)  lehne  sich  jedoch 
an  die  üblichen  Kassettenver¬ 
sionen  mit  Schnellader  an.  Es 
werde  nicht  nach  dem  Prinzip 
des  CD-ROM-Formats  aufge¬ 
zeichnet,  sondern  im  Audio- 
CD-Format.  Die  Spielepro¬ 
gramme  werden  spurweise  ab¬ 
gelegt,  so  daß  der  Anwender 
anhand  von  Menüs  die  Spiele 
auswählen  könre.  Rainbow 
Arts:  »Die  Ladezeit  beträgt  zir¬ 
ka  30  Sekunden.« 

Das  Anschließ9n  des  CD- 
Players  an  den  C  64  sei  ein¬ 
fach.  Im  Lieferumfang  befinde 
sich  ein  Adapterkabel  für  den 
CD-Spleler.  »Dieses  ermög¬ 
licht.  daß  der  CD-Player  mit  Hil¬ 
fe  eines  normalen  Verbin¬ 
dungskabels  übe' den  Kopfhö¬ 
rerausgang  an  den  Kassetten¬ 
port  des  C  64  angeschlossen 
werden  kann«,  e-läulert  Rain¬ 
bow  Arts. 


Eine  Compact  Disc  ist  eine 
optische  Speicherplatte,  auf 
der  Daten  digital  gespeichert 
und  mit  einem  Laserstrahl  ab¬ 
getastet  werden.  In  der  Unter¬ 
haltungselektronik  findet  sie 


als  abnutzungsfreie  Schall¬ 
platte  ihre  Anwendung.  Seit 
Ende  1986  wird  sie  als  soge¬ 
nanntes  CD-ROM  (nur  lesba¬ 
rer  CD-Speicher)  als  Daten¬ 
speicher  für  Computer  be¬ 
nutzt.  Die  auf  CD-ROM  gespei¬ 
cherten  Daten  werden  über  ein 
spezielles,  mit  dem  Computer 
verbundenen  Lesegerät  (CD- 
ROM-Drive)  abgerufen. 


Mit  dem  CD-Audio-Verfah- 
ren  scheint  es  nun  möglich, 
dieses  Speichermedium  über 
einen  normalen  CD-Spieler 
günstig  zu  nutzen.  Die  acht  an 
dem  Projekt  beteiligten  Soft¬ 
warehäuser  (U.S  Gold,  Broder- 
bund,  Electronic  Arts.  Acces, 
Epyx,  Melbourne  House,  Soft¬ 


gold  und  Rainbow  Arts)  wollen 
jedoch  erste  Reaktionen  ihrer 
Kunden  abwarten.  bevor  sie 
weiträumig  anbieten  werden. 
Rainbow  Arts:  »Die  Erstellung 
einer  Master-CD  ist  sehr  teuer. 
Wir  müssen  die  Resonanz  ab¬ 
warten.«  Die  erste  Ausgabe 
soll  99  Mark  kosten.  (ad) 

Rushwaro,  Bnichweg  120-132.  40-u  Kaa«  2. 
«I  02101/60*0 


»Conquerer« 

verbessert 


»Conquerer«  ist  eine  Wirt¬ 
schaftssimulation.  die  sich  in 
vier  Phasen  aufteilt,  darunter 
Landkauf  und  Krieg.  Aufgrund 
unseres  Spieletests  im  64’er- 
Magazin  12/88  wurden  Verbes¬ 
serungen  am  Programm  vor¬ 
genommen,  so  zum  Beispiel 
die  Implementierung  eines 
Schnelladers.  Das  Spiel  ver¬ 
fügt  bereits  über  acht  Karten 
und  bietet  dem  Spieler  darüber 
hinaus  noch  Editiermöglich¬ 
keiten  zum  Erstellen  eigener 
Karten.  »Conquerer«  ist  zur 
Zeit  für  zwei  bis  vier  Spieler 
konzipiert,  es  soll  noch  ein  Ein- 
Spieler-Modus  eingebunden 
werden  (ad) 

Milo  Bo  GBR  QövinghauÄSrslföBe  45  4630 
Bochum  I 


Btx-Telesoftware 


Immer  mehr  C  64-  und  C 
1 28-Besitzer  nützen  die  Vortei¬ 
le,  die  Btx  bietet.  Dazu  gehört 
auch  das  Laden  von  Telesoft- 
ware  für  den  C  64  und  C  128 
aus  dem  Markt  &  Technik-An¬ 
gebot.  Nach  der  dreimonati¬ 
gen  kostenlosen  Einführungs¬ 
phasewerden  nun  äußerst  ge¬ 
ringe  Gebühren  erhoben,  die 
dem  Btx-Dienst  helfen  sollen, 
sich  selbst  zu  tragen.  Wer 
Telesoftware  laden  möch¬ 
te,  wählt  im  Btx  die  Nummer 
*64064#.  (aw) 


Tolle  Spiele  wie  »Jinks«  und  »Impossible  Mission«  auf  Compact 
Disk  -  wird  sich  das  durchsetzen  können? 
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AKTUELL 


Neues  MIDI- 
Interfcue 


Die  Roßmöller  Handshake 
GmbH  hat  ein  MIDNnterface 
für  den  C  64  in  ihr  Programm 
aufgenommen.  Es  bietet  einen 
Eingang  (MIDI-In),  einen 
durchgeschleiften  (MlDI-Thru) 
und  vier  reguläre  Ausgänge 
(MIDI-Out).  Damit  ist  der  paral¬ 
lele  Anschluß  von  zu  bis  sechs 
Synthesizern  an  den  C  64 
denkbar.  Das  Interface  soll 
nach  Angaben  des  Herstellers 
kompatibel  zu  Standard-Soft¬ 
ware  wie  die  der  Firmen  C-Lab, 
Steinberg  und  Jellinghaus sein 
und  99  Mark  kosten.  (ap) 

RoßntöllK'  HandihaVn  GmtM.  Nforr  Ma/k!  21 
5239  Meckenheim,  Tel  02225/2061 


Das  neue  C  64-Midi-lnterface  von  RoBmöller 


Basic-Erweiterung 
für  Plus/4 


Eine  neue  Basic-Erweite¬ 
rung  für  den  C  16  (mit  minde¬ 
stens  32  KByte  RAM)  und  den 
Commodore  Plus/4  bietet  Sven 
Giero  Datentechnik  an.  Das 
auf  Diskette  erhältliche  Pro¬ 
gramm  mit  dem  Namen  »Pro¬ 
fessional  Basic»  biete  über  80 
neue  Befehle. 

Die  Erweiterung  enthalte 
zahlreiche  Tools,  mit  denen 
das  Editieren  von  Basic-Pro- 
grammen  vereinfacht  werde. 
»Professional  Basic«  ist  für  zir¬ 
ka  45  Mark  mit  deutschem 
Handbuch  erhältlich.  (ad) 

Sven  Gwo  Oaoneechnik,  Le*9bi0Stra6e  14. 
3167  Burpdort 


C  1 28  und  CP/M 


Vom  Markt  &  Technik  Buch¬ 
verlag  ist  jetzt  ein  neues  C 
128-Extra  für  49  Mar<  erhält¬ 
lich  (Bild).  Es  ist  in  erster  Linie 
auf  Grafik  ausgerichtet.  Ein 
Zeichensatzeditor,  eine  Druck¬ 
routine  und  ein  Programm  zum 
Packen  speziell  von  Grafikbil¬ 
dern  sind  In  diesem  Paket  ent¬ 
halten. 

Die  zweite  Diskette  ist  im 
CP/M-Format  bespielt.  Unter 
CP/M  gab  es  bis  jetzt  keine 
Möglichkeit,  die  hochauflösen¬ 
de  Grafik  des  80-Zeichen-Bild- 
schirms  anzusteuern.  Mit 
»Grafik  128«  aus  dem  C  128- 
Extra  lassen  sich  unter  Tur- 
bo-Pascal  problemlos  schöne 
Grafiken  zeichnen.  (da) 

Markt  &  Technik  8ixüi<«rlag.  Hans-Pinsal- 
Stra8e  2,  3013  Ha«  Te4.  009/46130 


Das  neue  C  128-Extra 

von  Markt  &  Technik 


»Broker«  billiger 


Die  Wirtschaftssimulation 
»Broker«  von  Mabo-Soft  kostet 
nicht,  wie  im  Test  in  Ausgabe 
12/88  berichtet.  60.  sondern  30 
Mark.  »Broker«  simuliert  das 
Geschäftsleben  an  der  Börse. 

(ad) 

Mat»  Sott.  PoBttacn  m  0649 
6-00  Frankfun  70 


Die  64'er-Hotline 


Monika  Welzel  hilft 
bei  fast  allen  Problemen 

Unsere  Hotline  ist  jeden 
Tag  (außer  am  Wochenen¬ 
de)  von  16  bis  17  Uhr  be¬ 


setzt.  Hier  bekommen  Sie 
Auskunft  zu  64'er-Artlkeln. 
hier  finden  Sie  Hilfe,  wenn 
ein  Listing  aus  der  64'er 
oder  einem  64'er-Sonder- 
heft  Probleme  bereitet. 
Wenn  Sie  Probleme  haben: 
Rufen  Sie  an  oder  schrei¬ 
ben  Sie  uns. 

Leider  können  wir  nicht 
helfen,  wenn  es  Arger  mit 
kommerzieller  Soft-  oder 
Hardware  gibt.  In  diesem 
Fall  wenden  Sie  sich  bitte 
direkt  an  den  Händler  oder 
Hersteller.  (pd) 

Mar«  *  Tuohnlk Vertag  AG.  e4-er-Höti.n<* 
Haite-Pinsal-Sl'aBe  2,  3013  Haar  De* 
München. 

Montag  bla  Freitag  von  16  ns  17  Uhr  Tot 
089/46  13-640 


Voice  Master  jetzt  neu  und  billiger 


Spracherkennung  und  -Wie¬ 
dergabe  Ist  auf  dem  C  64  bis¬ 
her  nur  mit  den  »Voice  Master« 
vernünftig  realisiert  worden. 
Nun  gibt  es  diese  erstaunliche 
Erweiterung  in  kompakter 
Form.  Sie  besteht  nur  noch  aus 
einem  handlichen  Gehäuse 
mit  Mikrofon  und  Aufnahme- 
Lautstärkenrogier. 

Der  Voice  Master  ermöglicht 
die  Aufnahme  und  Erkennung 
von  Sprache  auf  dem  C  64.  So¬ 
mit  ist  die  Möglichkeit  der  Ent¬ 
wicklung  sprachgesteuerter 
Programme  gegeben.  Das  im 
Lieferumfang  enthaltene  Spiel 
»Blackjack«  gibt  ein  Beispiel 
für  diese  Programmführung. 
Bevor  mit  dem  Spielen  ange¬ 
fangen  werden  kann,  spricht 
der  Spieler  die  benötigten  Wor¬ 
te  in  das  Mikrofon.  Der  C  64 
speichert  die  Stimme.  Der 
Spieler  kann  nun  alle  Kom¬ 
mandos  wie  »Karten  geben«, 
»Einsatz«  odtr  »Spiel«  In  das 
Mikrofon  sprechen.  Der  C  64 
vergleicht  diese  Spracheinga¬ 
be  mit  der  vorhandenen  Infor¬ 
mation  und  führt  die  Befehle 
aus. 

Der  Voice  Master  findet 
schon  seit  Jahren  Anklang  bei 
den  C  64-Anwendern  Bisher 
hielt  jedoch  der  Verkaufspreis 
viele  Interessenten  vom  Er¬ 
werb  dieses  ungewöhnlichen 
Eingabegerätes  ab.  Der  neue 
»Voice  Master  Junior« 
schrumpfte  nicht  nur  in  der 
Größe,  sondern  auch  im  Preis. 
Für  unter  100  Mark  (vorher  zir¬ 
ka  250  Mark)  st  er  nun  erhält¬ 
lich,  bei  gleichbleibenden  Lei¬ 
stungsmerkmalen.  (ad) 

Pmt-Tec.'inik.  NikoWiV'aOc  2,  SOCÜ  München 
■10.  lei.  089/3681 97 


Neu,  kleiner,  billiger:  der  neue 
»Voice  Master  Junior« 


Toller  Service 


Jedes  Computersystem  muß 
richtig  installiert  werden  -  aber 
wie,  wenn  man  doch  noch 
kaum  eine  Ahnung  von  dem 

Ganzen  hat?  Dieser  Problema¬ 
tik  hat  man  sich  jetzt  bei  Wiese¬ 
mann  und  Theis  angenommen 
und  ein  kostenloses  Merkblatt 
herausgegeben.  Dabei  hat 
man  sich  oesonders  mit  dem 
Thema  der  richtigen  Stromver¬ 
sorgung  beschäftigt.  Merkblät¬ 
ter  zu  anderen  Themen  sind  in 
Vorbereitung  und  können  auf 
Wunsch  angefordert  werden. 

(aw) 

Wirsemann  und  Tb**  GmbH,  Winchenbach 
fitraBe  3b.  5800  Wuppertal  2 
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Als  -Traumland  für  Tüftler 
und  Technik-Freaks«  präsen¬ 
tierte  sich  vom  10.  bis 
13.11.1988  auf  dem  Messege¬ 
lände  in  Stuttgart  die  Ausstel¬ 
lung  »Hobby  +  Elektronik«. 
Nach  Angaben  des  Veranstal¬ 
ters  lag  die  Besucherzahl  mit 
rund  75000  deutlich  über  dem 


Phantastische  Hologramme  sah 
man  au!  der  »Holographica« 


Vorlahresniveau,  die  Ausstel¬ 
lerzahl  sei  mit  343  um  über  45 
Prozent  gestiegen.  Neben  viel 
Spielzeug  und  einer  großen 
Modellbauausstellung  waren 
auch  sehr  viele  Computer 
nebst  Zubehör  zu  sehen,  wo¬ 
bei  besonders  die  vielen  Nled- 
rigpreisangebcte  überrasch¬ 
ten.  So  war  e  n  Atari  600  XL 
schon  für  20  (zwanzig)  Mark  zu 
haben,  nagelneu  und  original¬ 
verpackt.  Für  rund  300  Mark 
konnte  man  einen  Sinclair 
Spectrum  II  inklusive  100  Spie¬ 
len  mitnehmen,  und  am  Stand 
von  Horten  gab  es  Programm¬ 
kassetten  mit  der  Aufschrift 
»Auch  als  Leerkassette  zu  ver¬ 
wenden«  (je  1,95  Mark,  erhält¬ 
lich  für  C  16.  C  64,  Atari  XL  so¬ 
wie  Schneider  CPC).  Bemer¬ 
kenswert  auch  eine  Palette  mit 
Datasetten  (Stückpreis  19,50 
Mark)  sowie  Farbmonitoren 
-ohne  Garantie«  (beispielswei¬ 
se  Commodora  1901  für  250 
Mark).  Mit  ancegegliedert  war 
dieses  Mal  cle  »Holographi- 


Persönliche 

Diskettenhüllen 


Selbstklebende  farblich  sor¬ 
tierte  Diskettenlabels  für  5Ü- 
und  3!4-Zoll-Disketten  liefert  ab 
sofort  Sky-Ware.  Der  Preis  für 
die  Aufkleber  in  don  Farben 
Rot,  Grün,  Blau  und  Gelb  be¬ 
trägt  24,90  Mark  für  200  Stück, 
zuzüglich  Versand  kosten. 

Neu  im  Lieferprogramm  von 
Sky-Ware  ist  auch  die  Disket¬ 
tenhülle  mit  persönlicher  Note. 


Sie  bietet  Platz  für  einen 
Stempel-  beziehungsweise 
Namens-  und  Adressenein¬ 
druck.  Sie  kann  ausgiebig  be¬ 
schriftet  werden,  da  je  eine  Ta¬ 
belle  für  Vorder-  und  Rückseite 
der  Diskette  aufgedruckt  ist. 
Der  Preis  beträgt  30.90  Mark 
für  200  Stück  inklusive  Adres¬ 
seneindruck.  Die  Bestellung 
ist  nur  schriftlich  mit  deutlicher 
Angabe  des  Eindrucks  und  der 
Diskettengröße  möglich,  (ad) 

Sky-Ware.  Peter  Eng?«  Postfach  13  31. 5306 
Rnembach 


Farbige  Diskettenaufkleber  und  -hüllen  mit  persönlicher  Note 
gibt  es  von  Sky-Ware  in  200  Stück-Einheiten  (50  Stück  je  Farbe). 
Name  und  Adresse  werden  vom  Anbieter  eingedruckt. 


Verblüffende  Niedrigpreisangebote  auf  der  »Hobby  +  Elektronik« 


ca«,  auf  der  sich  auf  über  2000 

qm  Ausstellungsfläche  jeder 
über  die  Technik  der  Hologra¬ 
phie  informieren  konnte.  Die 
nächste  »Hobby  +  Elektronik« 


soll  im  November  dieses  Jah¬ 
res  stattfinden.  (pd) 

Stuttgart»  Messe  und  Korqressossollscha't 
mbH  Postfach  *30  7030  Stuttgart  t.  Tel. 
0711/25690 


Neues  Grafik-Adventure 


Das  neue  Grafik-Adventure  »Mit  Jeans  und  Hellebarde«  spielt  in 
einer  mittelalterlichen  Fantasiewelt 


»Mit  Jeans  und  Hellebarde« 
ist  ein  neues  deutschsprachi¬ 
ges  Graf  k-Abenteuer,  das  in 
einer  mittelalterlichen  Phanta¬ 
siewelt  spielt.  Die  Grafiken 
werden  von  einem  ausführli¬ 
chen,  humorvoll  gehaltenen 
Text  und  einem  leistungfähi¬ 
gen  Parser  unterstützt.  Dieser 
Parser  hat  einen  Wortschatz 
von  übet  lausend  Wörtern,  der 
auch  komplexere  Anweisungs¬ 
folgen  wie  »Nimm  den  Apfel 
und  lege  ihn  in  den  Topf«  ver¬ 
steht.  »Mit  Jeans  und  Hellebar¬ 


de«  ist  für  einen  C  64  oder  C 
128  im  C  64-Modus  mit  einer 
1541  oder  1571  geschrieben 
und  kostet  knapp  50  Mark.(ap) 

MarKl  Technik  Wflao  -*«G.  Hans-Pinsel-StraOi- 
2. 8013  Paar,  Tel  069.'<S6 13-0  cdm  Compu- 
tor  FachlarWel  und  den  Compuie'aWeiluiv 
gen  der  Wa'onhBuae'. 


Die  Preisangaben  beruhen 
auf  Informationen  der  Her- 
stelter/Vertriebe  und  enthal¬ 
ten  die  gesetzliche  Mehr- 
wersteuer.  Marktpreise 
körnen  abweichen. 
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Die  Clubkiste 

Ein  guter  Tip  für  Clubs,  wichtige  Adressen  für  Ein¬ 
zelkämpfer  -  das  sind  viele  Informationen  für 
»Vereinsmeier«  und  solche,  die  es  werden  wollen. 


öffentlich  ist  niemand 
über  den  Vereinsmeier 
beleidigt,  ich  habe  es 
nur  liebevoll  gemeint  -  schließ¬ 
lich  bin  ich  selbst  einer.  Vor  gut 
drei  Jahren  habe  ich  Vorstand 
in  einem  C  64-Club  »gespielt», 
wobei  der  Ausdruck  Vorstand 
sicherlich  irreführt,  da  wir  sehr 
locker  organisiert  waren.  Aus 
dieser  Zeit  sind  mir  die  Schwie¬ 
rigkeiten,  mit  denen  ein  Club 
zu  kämpfen  hat,  durchaus  ge¬ 
läufig.  Damals  wäre  so  etwas 
wie  die  »l-S-C  Schliersberg- 
Alm»  eine  große  Unterstützung 
gewesen,  jetzt  erst  gibt  es  sie. 
Nun  aber  sollen  sich  die 
Sound-  und  Computer-Fans 
selbst  vorstellen: 


Hier  gibf 's  Clubs 

Klingt  es  gut  oder  nicht? 
Hier  geht  es  erstmal  mit  an¬ 
deren  Clubadressen  weiter. 
Damit  Ihr  -  trotz  einge¬ 
schränktem  Platz  -  die  opti¬ 
male  Information  erhaltet, 
stelle  ich,  soweit  vorhan¬ 
den,  zu  jedem  Postleitzah¬ 
lengebiet  eine  Adresse  vor. 
Weitere  Adressen  folgen  in 
den  nächsten  Ausgaben. 

1000  (Liegt  mir  nicht  vor, 
also:  Meldet  Eich!) 
2000  DRAG  e.V.,  Thorsten 
Korsch,  Esmarchstr. 
120,  2000  Hamburg  50 
3000  BCC  Berleburger 

Computerclub,  c/o  Die¬ 
ter  Prochovski.  Wetter- 
austr.  16,  3565  Brel- 
denbach  6 

4000  Computerclub  Ruhrge¬ 
biet  bei  der  Arteiter- 
wohlfahrl  im  Jugend¬ 
werk  Essen,  Herr 
Aring,  Pferdemarkt  7, 
4300  Essen  1 

5000  CCS  ComputOr  Clut> 
Solingen,  Herr  Hen¬ 
kels,  Eick  29. 

5650  Solingen  1,  Mall¬ 
box  0212/47511  unter 
300  und  1200  Baud 
8N1 

6000  Pil-Sottware,  Peter 

Schuch.  Grillparzorstr. 
25.  6100  Darmstadt  12 
7000  Computerclub 

Oberschwaben.  Hasso 
Kraus,  Storchenstr.  5, 
7980  Ravensburg 
8000  ACM  Computer 

Anwender  Club  Mün¬ 
chen  e.V.,  Posttach 
330961,  Mailbox 
089/8120338  m.t  den 
Parametern  300  N81 


»Die  l-S-C  Schliersberg- 
Alm  wurde  ins  Leben  gerufen, 
um  Interessierten  :n  den  Berei¬ 
chen  Sound  und  Computer 
auch  am  Wochenende  Gele¬ 
genheit  zu  geben,  sich  kosten¬ 
los  zu  informieren  Unser  Club¬ 
raum  ist  jedes  Wochenende 
von  Freitag-  bis  Sonntagabend 
besetzt  und  (in  Kürze)  auch  te¬ 
lefonisch  erreichbar. 

Unser  zweites  Ziel  ist  der 
Zusammenschluß  mehrerer 
Clubs,  Vereine  und  Computer¬ 
gruppen.  Dabei  interessiert 
uns  auch,  wie  unser  Name 
schon  sagt,  die  Verquickung 
von  Computern  und  Musik,  be¬ 
sonders  natürlich  über  die 
MIDI-Schnlttstelle 

Bei  dem  Zusammenschluß 
der  Vereinigungen  handelt  es 
sich  jedoch  um  keinen  Dach¬ 
verband  oder  ähnliches.  Wenn 
wir  uns  zu  einer  Interessenge¬ 
meinschaft  zusammenschlie¬ 
ßen  (ohne  zusätzliche  Kosten 
und  Beiträge),  bleibt  jeder 
Club  und  Verein  eigenständig 
und  kann  trotzdem  auf  das  Ge¬ 


samtpotential  an  Mitgliedern 
und  deren  breitgefächertes 
Wissen  zurückgreifen.  Dies 
betrifft  zum  Beispiel  Hilfe  bei 
problematischen  Anpassun¬ 
gen  an  spezielle  Peripheriege¬ 
räte,  die  in  einer  so  großen  Ver¬ 
einigung  vielleicht  schon  ein¬ 
mal  durchgeführt  wurden. 
Ebenso  profitieren  Umsteiger, 
die  durch  uns  sofort  Anschluß 
an  entsprechende  Vereinigun¬ 
gen  finden. 


Eines  ist  klar:  Ein  Club  in  sei¬ 
ner  jetzigen  Form  ist  immer  nur 
einer  unter  vielen  und  damit 
auf  die  Dauer  kaum  überle¬ 
bensfähig.  Will  er  wirklich  in¬ 
teressant  sein,  muß  er  ein  gro¬ 
ßes  Mitgliederpotential  haben. 
Da  jedocn  eine  kleine  Gruppe 
allein  eine  vie1  zu  lange  Anlauf¬ 
zeit  braucht,  um  aus  den  eige¬ 
nen  Mitgliedern  entsprechend 
vielseitige  Interessensgrup¬ 


pen  (Drucker-,  Floppy-,  Ein¬ 
steigerhilfen)  aufbauen  zu  kön¬ 
nen.  erschein!  uns  eine  Verbin¬ 
dung  mit  anderen  Clubs,  Grup¬ 
pen  und  Vereinen  die  logische 
Konsequenz  zu  sein. 

Wer  es  schon  mal  versucht 
hat,  kennt  die  Probleme:  Die 
Organisation  eines  Clubrau¬ 
mes  ist  schon  schwer.  Richtig 
übel  wird  es  tür  einen  kleinen 
Club  aber  erst,  wenn  er  ver¬ 
sucht,  auch  außerhalb  der  re¬ 


gelmäßigen  Treffen  eine  An¬ 
laufstelle  zu  bieten.  Jedes 
Clubtreffen  zu  einem  Tag  der 
offenen  Tür  zu  machen,  mit 
vielen  Computern  und  ausrei¬ 
chend  fachkundigen  Beratern 

(ohne  Bezahlung)  ist  schon 
fast  unmöglich.  Aus  diesem 
Grund  siellen  wir  unseren 
Raum  anderen  Clubs  in  der 
Nähe  gerne  zur  Verfügung  - 
nach  vorhergehender  Abspra¬ 
che  natürich.  Bei  uns  stehen 
dann  auch  diverse  Computer 
(C  64,  C 128.  Amiga  1000,  Atari 
ST,  Commodore  PC  10/11,  Pea- 
cock  AT). 

tin  weiteres  Beispiel  tur  den 
Nutzen  einer  Club-Vereinigung 
ist  die  eigene,  möglichst  mo¬ 
natlich  erscheinende  Clubzeit¬ 
schrift.  Dcch  stehen  die  Kosten 


meist  in  keiner  Relation  zu  den 
Mitgliedsbeiträgen.  Hier  bietet 
eine  gemeinsame  Informations¬ 
zeitschrift  nicht  nur  den  Vorteil 
geteilter  Kosten,  sondern  auch 
die  Möglichkeit  der  vielfältige¬ 
ren  Information. 

Wir  verfolgen  keine  finan¬ 
ziellen  Interessen  und  sind 
nicht  firmengebunden.  Die 
l-S-C  ist  daher  (im  weitesten 
Sinne)  fast  als  sozial  zu  be¬ 
trachten. 

Vielleicht  hat  der  eine  oder 
andere  Club  schon  jetzt  Gefal¬ 
len  an  uns  gefunden.  Interes¬ 
sierte  melden  sich  bitte  bei  der 
I-S-C-Schliersberg-Alm  In  8162 
Schliersee  oder  bei  J.B.  Mient- 
jes  unter  der  Telefonnummer 
089/950^829. 

»Wann  hören  wir  von  Euch?« 

★ 

So.  das  war’s  -  abgesehen  von 
einer  Bitte.  Clubs,  wenn  Ihr 
»mich  lest'  und  Lust  habt,  Eure 
Adresse  hier  wiederzufinden, 
dann  schreibt  mir  doch  ein¬ 
fach.  Die  Adresse:  Markt  & 
Technik  Verlag  AG.  Stichwort: 
Clubkiste.  Redaktion  64’er, 
Hans-Pinsel-Str.  2,  8013  Haar 
bei  München.  Ich  warte!  (ap) 
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Zwei  Drittel  meines  bisherigen  Lebens  verliefen 
in  geordneten  Bahnen.  Schule,  Studium,  Beruf 
und  natürlich  eine  liebe  Ehefrau,  mit  der  ich  eine 
Familie  gründen  wollte.  Aber  dann  kam  alles  an¬ 
ders  —  ein  Computer  bat  in  mein  Leben. 


Wie  das  geschah,  fra¬ 
gen  Sie?  Nun,  dazu 
will  ich  doch  etwas 
weiter  zurückgreifen.  Schon  im 
zarten  Kindesalter  fehlte  mir 
jegliches  Verständnis  für  alle 
Dinge,  die  mit  dem  sogenann¬ 
ten  eleKtrlscnen  Strom  zusam¬ 
menhingen:  wie  kann  etwas, 
das  man  nicht  sehen,  riechen 
oder  hören  kann,  mit  Hilfe 
von  irgendwelchen  Drähtchen, 
Plättchen  und  diversen  Schal¬ 
tern,  rechnen.  Musik  machen 
oder  gar  bunte  Bilder  auf  eine 
Glasscheibe  in  meinem  Wohn¬ 
zimmer  zaubern?  Bis  zum  heu¬ 
tigen  Tagesollten  mir  die  inner¬ 
sten  Geheimnisse  des  elektri¬ 
schen  Stroms  verschlossen 
bleiben.  Aber  wie  so  oft  im  Le¬ 
ben  übt  gerade  das  unver¬ 
ständliche.  mit  den  fünf  Sinnen 
nicht  faßbare,  einen  magi¬ 
schen  Reiz  aus.  So  kam  es, 
daß  ich  mich  nach  dreißig  Jah¬ 
ren  nun  damit  abgefunden  ha¬ 
be,  daß  winzige,  aufgespulte 
Plastikbändchen  Musik  ma¬ 
chen  und  aus  einer  Buchse  in 
meiner  Wohnzimmerwand  die 
Tagesschau  zu  empfangen  ist. 
Auch  rechne  ich  jetzt  nicht 
mehr  selber,  ich  lasse  rechnen. 
EinezierLche  Plastikschachtel 
mit  wahnsinnig  vielen  Knöp¬ 
fen,  kann  das  gleiche  wie  mein 
lieber  alter  Mathe-Lohror,  und 
das  auch  noch  schneller. 

Wahrscheinlich  wäre  die 
Welt  von  Computern  über¬ 
schwemmt  worden,  ohne  daß 
ich  es  gemerkt  hätte.  Aber  da 
war  dieser  denkwürdige  Som¬ 
mertag.  an  dem  ich  meinen 
Freund  Klaus  besuchte.  Klaus 
war  seit  kurzem  Computerbe¬ 
sitzer  und  voller  Stolz  bestand 
er  auf  einer  Demonstration  sei¬ 
nes  Elektronengehirns.  Ich 
muß  gestehen,  ich  war  sehr  an¬ 
getan.  Diese  netten  bunten 
Männchen,  die  sich  über  Lei¬ 
tern  an  gefährlichen  Monstern 
vorbei,  tapfer  ihren  Weg  bah¬ 
nen,  imponierten  mir.  Als  Klaus 
mir  dann  noch  einen  Flipper¬ 
automaten  auf  den  Bildschirm 
zauberte,  war  mein  Entschluß 
gefaßt:  So  ein  Ding  muß  her! 
Der  aufmerksame  Leser  wird 
sicherlich  schon  erraten,  wo¬ 
hin  mich  mein  nächster  Ein¬ 
kaufsbummel  führte  —  Heim- 

14  ÜJs'üi' 


Computer  hieß  das  Stichwort. 
Der  Verkäufer  im  Fachgeschäft 
versprach  mir  wahre  Wunder 
im  Zusammenhang  mit  dem 
von  mir  anvisierten  Modell: 
"Mit  diesem  Gerät  Können  Sie 
musizieren,  Bilder  malen, 
Haushaltskasse  führen,  Briefe 
schreiben  und  natürlich  auch 
niemals  endenden  Spaß  an  Te¬ 
lespielen  haben.-  Das  schien 
mir  doch  sehr  verlockend  und 
ich  erwog  ernsthaft  meine  Ste¬ 
reoanlage  gegen  dieses  Mei¬ 
sterstück  einzutauschen. 

Der  Abschied  fiel  mir  nicht 
schwer,  denn  was  ist  schon 
Musik  im  Vergleich  zu  dieser 
Krönung  der  Technik?  Da 
stand  »ER»  nun  auf  meinem 
Wohnzimmertisch.  Mein 
Heimcomputer  —  was  für  ein 
Gefühl!  Doch  was  nun:  Das 
Verbinden  der  «2bel  gelang 
mir  nach  stundenlangem 
Kampf  mit  der  Becienungsan- 
leitung  ja  noch  und  ein  freund¬ 
liches  »READY«  grinste  mich 
vom  Bildschim  an.  Aber  wo  wa¬ 
ren  die  Farben,  wo  der  Ton,  wo 
die  bunten  Männchen  aus  den 
Spielen?  Sicher  mußte  ich  nur 
die  richtigen  Tasten  drücken, 
damit  es  losgeht  —  gesagt,  ge¬ 
tan.  Aber  wie  der  kundige  Le¬ 
ser  schon  vermuten  wird,  au¬ 
ßer  einem  frustierenden  »SYN¬ 
TAX  ERROR«  erntete  ich 
nichts.  Daß  dieser  Computer 
nicht  das  machte,  was  er  sollte, 
war  ja  schon  selsam,  aber 
warum  um  alles  in  der  Welt 
spricht  dieser  eingebildete  Kerl 
auch  noch  in  Englisch  mit  mir? 
Vielleicht  hätte  ich  doch  besser 
ein  deutsches  Gerät  gekauft, 
dachte  ich  mir.  In  meiner  höch¬ 
sten  Not  stand  mein  alter 
Freund  Klaus  wieder  ratreich 
zur  Seite.  Er  behauptete,  ich 
müsse  mit  dem  Computer  in 
seiner  eigenen  Sprache  spre¬ 
chen  —  in  Basic.  Als  ich  dann 
noch  ausfindig  machte,  daß 
Basic  ein  leicht  schwachsinni¬ 
ger  englischer  Dialekt  mit  mini¬ 
malem  Wortschatz  ist.  v/ar  ich 
nicht  mehr  zu  bremsen.  Schon 
bald  bewegten  sich  bunte  Bäll¬ 
chen  auf  dem  Bildschirm  und 
der  Compu  (so  nannte  Ich  ihn 
inzwischen)  piepste  auf  Ta¬ 
stendruck.  Ich  warselig,  meine 
Frau  weniger,  denn  sie  forderte 


Haben 

immer  nachdrücklicher  das  re¬ 
guläre  Fernsehprogramm  s:att 
dieser  »lächerlichen  Spielerei¬ 
en»,  wie  sie  es  nannte.  Meine 
Gedanken  kreisten  derweil 
schon  um  viel  wesentlichere 
Dinge  Wie  konnte  Ich  all  die 
schönon  Programme,  das  Er¬ 
gebnis  stundenlanger  Arbeit, 
vor  der  Vernichtung  durch  das 
Abschalten  retten?  Klaus 
meinte,  daß  ich  einen  »Mas¬ 
senspeicher«,  am  besten 
gleich  eine  Diskettenstation 

Fairer  Tausch 

brauchte.  Ich  wußte  zwar  nicht, 
was  das  ist,  aber  es  war  wohl 
unumgänglich.  Das  traf  sich 
gut.  denn  gleichzeitig  reifte  in 
mir  die  Einsicht,  daß  ein  aiter 
VW-Golf  doch  viel  ökonomi¬ 
scher  ist.  als  die  Familienkut¬ 
sche,  die  ich  bislang  fuhr.  Der 
Erlös  aus  dem  Austausch  steht 
nun  neben  dem  Compu  und 
speichert  meine  geistigen 
Schöpfungen  auf  kleinen 
schwarzen  Scheiben  —  ein¬ 
fach  faszinierend. 

Die  Begeisterung  nahm  kein 
Ende.  Mein  Leben  war  nun  ver¬ 
ändert:  Nachts  saß  ich  vor  dem 
Compu,  tagsüber  war  ich  mü- 


Sie  ein 

de.  Sogar  meine  Sprache  paß¬ 
te  sich  dem  Compu  an  (GOTO 
Arbeit,  IF  müde  THEN  Kaffee 
usw.).  Das  einzige,  was  mich 
noch  störte,  war  die  Tatsache, 
daß  meine  Schöpfungen  an 
den  Bildschirm  gefesselt  blie¬ 
ben;  nichts  handfestes,  kein 
schwarz  auf  weiß  zu  zeigender 
Beweis  meiner  Geistesblitze. 

Ein  Drucker  sollte  dem  abhel¬ 
fen.  Aber,  Sie  werden  mir  recht- 
geben  —  wer  braucht  heute 
noch  einen  Fotoapparat?  Mei¬ 
ne  Frau  war  mittlerweile  zu  ih¬ 
ren  Eltern  gezogen,  die  ihren 
Fernseher  angeblich  noch  zu 
so  profanen  Dingen  wie  dem 
Empfang  des  täglichen  Fern¬ 
sehprogrammsnutzen.  Ich  da¬ 
gegen  bin  inzwschen  um  eini¬ 
ges  weitergekommen.  Zwar 
fahre  ich  jetzt  Fahrrad  (Moni¬ 
tor)  und  sitze  auf  Orangenki¬ 
sten  in  einer  sonst  leeren  Woh¬ 
nung  (ein  zweites  Floppy). 
Auch  hat  mein  Chef  mir  inzwi¬ 
schen  Gelegenheit  gegeben, 
mich  voll  und  ganz  meinem 
Hobby  zu  widmen  (ohne  Ge¬ 
halt  versieht  sich).  Nachdem 
ich  mir  meine  Orangenkisten 
etwas  ausgepolstert  hatte,  be¬ 
gann  ich  die  tieferen  Geheim¬ 
nisse  meines  Computers  zu  er- 
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gründen.  Dazu  versuchte  ich 
zunächst  dem  kleinen  Kerl  aut 
die  Schliche  zu  kommen.  Ich 
wollte  wissen,  wie  er  mit  die¬ 
sen  kleinen  Bits  umzugehen 
ptlegt.  Abor  was  mußte  ich  er¬ 
kennen.  Im  Bereich  der  Com¬ 
puter  herrscht  Hierarchie  und 
Sklaverei.  Ich  war  erstaunt; 
mein  Compu  als  Sklaventrei¬ 
ber  mit  preußischer  Natur? 
Das  konnte  doch  nicht  sein!  So 
beschloß  Ich  mir  das  Innenle¬ 
ben  des  Compus  mal  genauer 
zu  besehen.  Ein  Schrauben¬ 
zieher  war  schnell  zur  Hand 
und  schon  begann  ich  in  die 
heiligen  Eingeweide  vorzu¬ 
dringen.  Als  alle  Schrauben 
gelöst  waren,  kam  der  span¬ 
nende  Augenblick  des  ötfnens 
—  mein  Gott,  fast  wäre  mir  der 
Deckel  wieder  aus  den  Hän¬ 
den  gefallen  —  diese  paar  klei¬ 
nen  schwarzen  Kästchen  mit 
ihren  Spinnenbeinen  hatten 
mein  Leben  so  verändert.  Dies 
war  ein  Gefühl,  wie  es  sicher 
nur  Priester  Im  Fernen  Osten 
kennen,  wenn  sie  die  göttliche 
Erleuchtung  empfangen.  Mei¬ 


ne  nächste  Entdeckung  war. 
daß  sich  diese  kleinen  Käst¬ 
chen  herausziehen  lassen, 
entdeckt  —  getan.  Kaum  fünf 
Minuten  später  lagen  an  die 
zehn  Kästchen  vor  mir  und 
grinsten  mich  an,  während  der 
Rest  des  Compus  einen  eher 
mitleiderregenden  Eindruck 
machte.  Den  Zusammenbau 
des  Compus  möchte  ich  hier 
nicht  schildern,  denn  er  dauer¬ 
te  zwei  Wochen  (was  wohin? 
Beinchen  verbogen,  keine  Tei¬ 
le  erhältlich,  Schrauben  verlo¬ 
ren  ...)  und  brachte  mich  an 
den  Rand  des  Wannsinns. 
Beim  Besorgen  der  Ersatzteile 
machte  Ich  aber  eine  andere 
Entdeckung  —  ich  war  nicht  al¬ 
leine.  Überall  in  den  Shops,  in 
den  Kaufhäusern  und  Zeit¬ 
schriftenläden  fand  man  Kon¬ 
takt  zu  anderen  Computer¬ 
freaks  (so  nannte  ich  mich  da¬ 
mals  stolz).  Endlich  war  die 
Zeit  des  verzweifelten  Einzel- 
kampfes  vorbei.  Gegen  mich 
alleine  hatte  er  sich  ja  noch  ei¬ 
ne  Menge  herausgerommen. 
der  Compu.  Aber  jetzt,  wo  die 
Anzahl  meiner  Freunde  enorm 
zugenommen  hat  und  die 
Summe  aller,  die  mich  kennen, 
mit  an  Sicherheit  grenzender 


Wahrscheinlichkeil  nicht  mehr 
zählbar  ist,  wurde  er  recht 
friedlich. 

Nur  manchmal  schaltet  er 
jetzt  eine  seiner  Farben  ab, 
oder  seine  Stimme  ist  heiser, 
aber  im  Vergleich  zu  den 
Frechheiten  der  Anfangszeit 
sind  die  Herrschaftsverhältnis¬ 
se  nun  klar  verteilt.  Ich  befehle, 
er  führt  aus  —  oder  auch  nicht. 
Aber  diese  kleinen  Sticheleien 
gewöhne  ich  ihm  auch  noch 
ab,  denn  nun  setzeich  auch  für 
Maschinen  gefährliche  Mittel 
ein:  er  hat  Konkurrenz  bekom¬ 
men.  Um  ihn  zu  ärgern,  habe 
ich  mir  den  «Neuer«  (MS-DOS. 
80-Zeichen-Monitcr,  Hard-Disk 
...)  ausgeliehen,  und  so  aufge¬ 
stellt,  daß  er  ihn  sehen  muß. 
Wenn  ich  nun  den  Raum  betre¬ 
te,  sehe  ich  genau,  wie  seine 
Tasten  beben  und  seine  Ge¬ 
danken  kreisen:  »Wird  er  heute 
mich  programmieren,  oder  wird 
er  dem  anderen  den  Vorzug 
geben?-.  Natürlich  gehe  ich, 
gehässig  wie  ich  bin,  an  den 
»Neuen«,  und  um  das  Spiel 
noch  weiter  2u  treiben,  schalte 


ich  den  Compu  tiotzdem  ein 
und  verwende  ihn  als  —  hehe 
—  als  Taschenrechner.  , 
Letzten  Monat,  ich  gebe  es 
zu.  bin  ich  rückfällig  geworden. 
Ich  hielt  es  einfach  nicht  mehr 
mit  dem  »aristokratischen« 
5000-Mark-Rechner  aus.  der 
zwar  schnell,  aber  langweilig 
ist.  Ich  spielte  wieder  Schach 
mit  meinem  geliebten  Compu 
und  er  war  herrlich.  Die  Tasten 
geben  mit  einem  unvergeßli¬ 
chen  Gefühl  nach,  das  Bild  war 


klar  und  streifenfrei.  Einen  Be¬ 
fehl  geben  und  ihn  ausführen 
waren  eins.  Ich  war  glücklich 
und  mein  Compu  auch,  denn 
ich  glaube,  er  war  schon  arg  ei¬ 
fersüchtig  gewesen  Nun  war 
alles  verziehen.  Ich  versprach, 
den  »Neuen«  wieder  zurückzu¬ 
geben  und  hatte  das  Gefühl  als 
ob  jeder  Zoll  des  Compus  mir 
ewige  Liebe  schwor.  Über  den 
weiteren  Verlauf  des  Abends 
wollen  wir  den  Schleier  der 
Verschwiegenheit  fallen  laßen, 
aber  so  viel  sei  verraten  —  es 
war  ein  unvergeßliches  Fest. 

Tapfere  Gesellen 

Wie  ich  vorhin  schon  ange¬ 
deutet  habe,  sind  Computer  ei¬ 
nes  der  besten  Kontaktmittel 
der  Welt.  Sie  werden  mir,  wenn 
Sie  es  erst  einmal  erlebt  ha¬ 
ben,  bestätigen,  daß  das  ge¬ 
meinsame  Programmieren 
und  das  stundenlange  Ge¬ 
spräch  über  die  Vorzüge  der 
verschiedenen  Computerty¬ 
pen  wirklich  lohnende  Dinge 
sind.  Auch  kommt  nie  mehr 
das  Gefühl  der  Langeweile  auf. 
Als  neulich  mein  Telefon  ge¬ 
stört  war,  hörte  ich  ständig  so 
ein  seltsames  Geräusch,  daß 
man,  wie  sich  später  heraus¬ 
stellte,  auch  »die  Stille«  nennt. 
Glücklichwerweise  konnte  ich 
diesen  bedauerlichen  Zustand 
durch  die  Aktivierung  der  per¬ 
sönlichen  Besuche  meiner 
Freunde  überwinden,  so  daß 
mir  meine  Wohnung  heute  leer 
vorkommt,  wenn  nicht  minde¬ 
stens  fünf  andere  Personen  mit 
im  Raum  sind.  Auch  ist  es  ein 
schönes  Gefühl,  morgens  auf¬ 
zuwachen  und  die  Freunde, 
tapfer  ausharrend,  vor  dem 
Compu  vorzufinden.  Vorge¬ 
stern  viel  mir  im  allabendlichen 
Getümmel  um  den  Computer, 


en  Computer? 


im  Spiegelbild  des  Bild¬ 
schirms,  ein  Gesicht  auf,  das 
mir  bekannt  vorkam.  Nach  kur¬ 
zem  Überlegen  wußte  ich,  wer 
da  hinter  mir  stand  und  gerade 
mit  einem  Freund  über  Druk- 
ker  fachsimpelte:  es  war  meine 
Frau.  Sie  war  zum  Compu  und 
mir  zurückgekehrt.  Ihr  Vater 
hatte  Inzw'schen  auch  einen 
Computer.  Als  Zeichen  des  gu¬ 
ten  Willens  schenkte  sie  mir  ei¬ 
nen  Akustikkoppler  zur  Daten¬ 
übertragung  per  Telefon.  Ei¬ 
gentlich  svar  so  weit  alles  wie¬ 
der  eitel  Sonnenschein,  bis  ei¬ 
nes  Tages  zwei  Katastrophen 
aut  einmal  über  mich  herein- 
brachen.  Die  erste  hatte  die 
Form  eines  blauen  Briefes,  un¬ 
verkennbar  von  der  Post,  mit 
meiner  Telafonrechnung.  Den 
Betrag  wage  ich  hier  nicht  zu 
nennen,  aber  ein  Postbeamter 
erhält  ab  jetzt  sein  Gehalt  aus¬ 
schließlich  von  mir.  Die  zweite 
Katastrophe  verursachte  mei¬ 
ne  mittlerv/eile  unentbehrlich 
gewordene  Floppy.  Ich  glaube, 
sie  war  krank,  jedenfalls  wei¬ 
gerte  sie  sch  strikt,  den  Com¬ 
pu  und  mich  mit  Daten  zu  ver¬ 
sorgen.  Außerdem  wollte  sie, 
hatte  man  eine  Diskette  nicht 
mit  größter  Behutsamkeit  ein¬ 
geschoben,  diese  parluot  nicht 
mehr  hergeben  Da  half  kein 
gutes  Zureden  und  kein  Bitten, 
sondern  nur  brutale  Gewalt. 
Zuerst  versuchte  ich  es  mit  den 
bloßen  Händen.  Dann  (nach¬ 
dem  ein  Arzt  meinen  Zeigefin¬ 
ger  aus  der  Klappe  herausope¬ 
riert  hatte)  ging  ich  zu  diffiziele- 
ren  Methoden  über.  Indem  ich 
mich,  eine  Zange  hinter  dem 
Rücken  verbergend,  der  FlofS- 
py  näherte  und  die  Zange  erst 
im  letzten  Augenblick  zückte. 
Das  einzige  was  ich  erreichte, 
war  ein  höhnisches  Blinken 
der  Protestanzeige  (im  Hand¬ 
buch  fälschlicherweise  als 
Funktionsanzeige  bezeich¬ 
net).  Ich  kann  es  nicht  verber¬ 
gen.  ein  gewisser  Zorn  begann 
in  mir  heraufzusteigen  und  ich 
fiel  über  Floppy  und  Compu 
her.  Was  cann  geschah,  weiß 
ich  nicht  mehr  genau.  Jeden¬ 
falls  kamen  dem  Monteur  in 
der  Reparaturwerkstatt  die  Trä¬ 
nen,  als  erdenZustand  derGe- 
räte  sehen  mußte.  Lange  Wo¬ 
chen  der  Trennung  standen 
meiner  Frau  und  mir  bevor. 
Endlich  war  der  Tag  gekom¬ 
men,  an  dem  ich  »Ihn«  abholen 
durfte,  jetzt  waren  wir  wieder 
eine  richtige  Familie,  der  Com¬ 
puter,  meine  Frau  und  ich. 

Vorläufiges  Ende  —  Fortset¬ 
zung  möglich.  (aw) 
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Treffen  Sie  Bjb  und  Bob, 
die  absolut  leichtgewichti- 
gen  Brontosaurier.  Sie 
sind  verrückt  darauf,  Rabau¬ 
ken  und  Bösewichtern  den  Gar¬ 
aus  zu  machen.  Dieses  ge¬ 
schieht  in  drei  Schritten.  Im  er¬ 
sten  Schritt  spucken  die  bei¬ 
den  Helden  Blasen,  mit  denen 
sie  im  nächsten  Schritt  die  Ra¬ 


bauken  einschließen.  Im  letz¬ 
ten  Schritt  lassen  Bub  und  Bob 
die  Blasen  zerplatzen  und 
schleudern  somit  die  Gegner 
Oberden  Bildschirm,  bevor  sie 
sich  in  Bananen,  Äpfel  Melo¬ 
nen,  Trauben  oder  Diamanten 
verwandeln. 

»Bobble  Bubble-  ist  die 
schönste  Umsetzung  eines 


Automaten-Spiels  für  den  C  64. 
Mit  viel  Witz  kämpfen  sich  die 
beiden  Helden  Bub  und  Bob 
durch  100  verschiedene  Spiel¬ 
bilder.  In  den  Labyrinthen  tref¬ 
fen  Sie  ajf  sechs  verschiede¬ 
ne  Rabauken,  käserollende 
Geister.  umherschwirrende 
Fischmonster,  hamburgerähn¬ 
liche  Beißer  und  andere.  Wer 


auf  panzerfaustschießende 
Rambos,  bombe  nwerf  ende 
Flugzeuge  und  boxende,  ge¬ 
hirnlose  Barbaren  verzichten 
kann,  ist  mit  »Bobble  Bubble« 
bestens  bedient.  Grafik  und 
Musik  sind  toll  und  lustig. 

Sowie  3oK>le.  Hersteller  FireDIrd.  Preis: 
3»96  M if<  <D:.  Bezugsquelle;  Arala  Soli. 
HauKstr.  70.  .1035  Rle*!tx*g  2 


Nach  dem  großen  Erfolg 
des  Rollenspiels  »Ulti¬ 
ma  IV«  wurde  brennend 
ein  Nachtolger  erwartet.  Lang 
ersehnt  kam  dann  1988  »Ulti¬ 
ma  V«  auf  den  deutschen 
Markt.  Das  Warten  hat  sich  ge¬ 
lohnt.  Wieder  muß  eine  Grup¬ 
pe  von  Helden  eine  bedeutsa¬ 
me  Aufgabe  lösen. 

16  i'i'ar* 


Wie  schon  bei  den  Vorgän¬ 
gern  machen  viele  Kleinigkei¬ 
ten  das  Spiel  reizvoll.  So  wer¬ 
den  in  Taverren  beispielswei¬ 
se  sechs  verschiedene  Wein¬ 
sorten  ausgeschenkt.  DerTag- 
und  Nachtzyklus  hat  seine 
speziellen  Tücken.  Manchmal 
schaffen  es  die  Helden  nicht, 
vor  Einbruch  der  Dunkelheit 


die  schützende  Stadt  zu  errei¬ 
chen  und  sind  gezwungen,  .m 
Freien  zu  übernachten.  So 
sind  sie  nun  gefundenes  Fres¬ 
sen  für  Monster  jeglicher  Art. 

Die  Grafik  ist  gegenüber  den 
Vorgängern  von  »Ultima  V« 
schon  verbessert  worden, 
kann  den  Vergleich  mit  ande¬ 
ren  Rollenspielen  aber  nicht 


standhalten.  Der  Sound  ist 
ganz  annehmbar,  aber  nichts 
Bemerkenswertes.  Anhänger 
von  Follenspielen  legen  dar¬ 
auf  nicht  allzu  großen  Wert,  so 
daß  »Ultima  V»  zu  einem  be¬ 
liebten  Rollenspiel  wurde. 

Ultima  V.  Hersteller  Ongin.  Pr&s:  zirka  BO 
Mark  |Di  Bazugsauellt*  Ru&hwarö. 

Biuönveg  i28-’32. 40*4  Kaarst  2 


Ausgabe  2/Februar  1SS9 


L 


E 


Street  Gang-  Ist  die  Ge¬ 
schichte  des  Jungen 
Mlckey,  der  mit  seiner  Fa¬ 
milie  aus  einer  langweiligen 
Kleinstadt  nach  New  York 
zieht.  Schnell  bemerkt  or  die 
Jungs,  die  sich  auf  den  Stra¬ 
ßen  rumlümmeln  und  Passan¬ 
ten  terrorisieren.  Mlckey  will 


dazugehören  und  kräftig  mlt- 
mischen.  So  trifft  er  bald  auf  ei¬ 
ne  Gang  und  dessen  Anführer 
Locke.  Wenn  Mickey  es 
schafft.  dem  Boß  die 
schmückende  Haartolle  abzu¬ 
schneiden,  ist  er  in  der  Bande 
aufgenommen.  Nun  beginnt 
für  Mickey  die  Hölle.  Die  ganze 


Bande  ist  hinter  Ihm  her, 
schießt  aus  Mülltonnen  und 
hetzt  Ihn  durch  die  Stadt.  Die 
Gang  sieht  dabei  nicht  aus  wie 
eine  Bande  gefährlicher  Halb- 
starker.  sondern  eher  wie  eine 
Gruppe  von  Joggern. 

Im  Gegensatz  zum  Spiel  an 
sich  haben  sich  die  Program¬ 


mierer  mit  der  Musik  viel  Mühe 
gegeben.  Sie  ist  fetzig  und 
technisch  brillant.  Ansonsten 
ist  -Street  Gang-  jedoch  eher 
unterdurchschnittlich. 


Sveei  Oör>3  h#«w»IIik  Rambow  Ana,  Pron: 
»  Mail'  |K>  56 Mar«  <D>,  Ru«b 

war*.  fVucnwog  4044  Koaial  S 


Actlonsplele  sind  in  der 
Regel  mit  dem  negativen 
Imago  von  Gewalt  und 
Brutalität  behaftet,  Daß  dieses 
nicht  immer  zutreffen  muß,  be¬ 
weist  »Impossible  Mission  II-. 

Aufgabe  ist  es,  die  Welt  zu 
retten.  Dazu  muß  in  drei  Tür¬ 
men  je  eine  Losungsnummer 
gefunden  werden.  Diese 


stocken  verstreut  irgendwo  im 
Turm,  von  Robotern  beschützt. 
Sind  alle  drei  Nummern  gefun¬ 
den,  gilt  die  Suche  Tresoren, 
deren  Inneres  Musiksequen¬ 
zen  verbirgt.  Ist  das  vollendet, 
steht  der  Rettung  der  Welt  nur 
noch  die  Schaltzentrale  im  We¬ 
ge.  -Impossible  Mission  II-  ist 
em  reines  Geschicklichkeits¬ 


spiel.  Unsor  Außondienstagont 
besitzt  keine  Waffen  und  kann 
sich  nicht  zur  Wehr  setzen.  Da¬ 
für  kann  or  auch  niemals  ster¬ 
ben.  Wird  er  tatsächlich  einmal 
von  den  gefährlichen  Plasma¬ 
waffen  einiger  Roboter  getrof¬ 
fen,  kann  er  vom  Anfang  des 
Spielbildes  aus  orneut  starten. 
Der  einzig  markerschütternde 


Moment  ist  sein  Sturz  In  die 
Tiefe  Dieser  wird  von  einem 
lauten,  langen  Schrei  begloi- 
tet.  So  ganz  ohne  Gewalt 
kommt  dieses  Spiel  zwar  auch 
nicht  aus,  doch  tritt  sie  stark  in 
den  Hintergrund. 

Impawoi«  Miiwon  II,  M*-*iellw:  Ep»«.  PtW! 
3*35  Maik  (K).  <9,95  Ma-k  (0),  Btwugiquello; 
RuftWMff.  B-jcfiwt-q  128*132,  Kämt  2 


17 


RAIYILOADER:  weltweit  schnellster  serieller  floppybeschleuniger  -  lädt 

200  BLOCKS  IN  6  SEKUNDEN,  240  BLOCKS  IN  7  SEKUNDEN!  Das  ist  sogar  schneller  als  b«  vielen  Parallel- 
svstomen.  Keine  extra  llard-  oder  Software  erforderlich.  Der  RAMLOADER  ist  in  der  Lago  Disketten  mit  2Sfacher 
Geschwindigkeit  *u  laden. 

EINFACHSTE  HANDHABUNG:  Por  Knopfdruck  machen  Sie  ein  komplettes  Backup-Tape  auf  Disk,  Tape  auf  Tape,  Disk  auf  Tape,  Disk  auf 
Disk.  Pen  Rest  erledigt  Action  Replay  vollautomatisch.  Sie  geben  dem  Backup  nur  einen  Namen. 

TURBO  LOAD:  Alle  Backups  werden  mit  Warp  25-  oder  TurbogeschwindigUoi!  geladen.  VÖLLIG  UNABHÄNGIG  VON  __ 

DER  CARTRIDGE!  #  -  * 

SPRITE  KILLER:  Werden  Sie  unbesiegbar.  Schalten  Sio  Sprllekoüisionen  ab  -  funktioniert 
mit  vielen  Programmen. 

HARDCOPY:  Frieren  Sie  Ihr  Spiel  ein  und  drucken  den  Bild-  — 

schirm  aus,  z.  B.  Graphiken,  High  Scores  usw.  Arbeitet  mit  fast  allen 
Druckern  zusammen.  MPS  801,  803,  Star,  Epson  usw.  Ausdruck  in  doppol¬ 
ter  Größe,  mit  16  Grautönen,  revers  möglich.  Keine  Spczialkenntnisse - - 

erforderlich. 

PICTURE  SAVE:  Speichern  Sie 
beliebige  Hircs-multicolour-Bildschirmo 
auf  Diskette.  Per  Knopfdruck.  Kompati¬ 
bel  zu  Blazing  Paddies,  Koala,  Artist  64. 

Image  System  usw. 

SPRITE  MONITOR:  Der  einzig¬ 
artige  Spritemonitor  ermöglicht  Ihnen. 

Programme  anzuhalten  und  alle  Sprites  an- 
znzcigon.  Sie  können  alle  Sprites  anzoigen, 
die  Animation  der  Sprites  verfolgen,  Sprites 
speichern,  löschen  oder  sogar  in  andere 
Spiele  übertragen. 

TRAINER  POKES:  Stoppen  Sie  Ihr  Spiel  per  Knopfdruck  und 
geben  Sio  die  Pokes  iür  extra  Leben  usw.  ein.  Ideal  für  schwierige  Spiele. 

MULTISTAGE  TRANSFER:  Kopiert  sogar  Nachladeprogrammo  von  Kassette 
auf  Diskette.  Mit  Fa*»-Load.  Für  besondere  Nachladosvstcmc  ist  eine  ErweiterungsdiskeCe 
erhältlich. 

SUPER  PACKER:  Extrem  leistungsfähiger  Prourammkompaktor  komprimiert  Programme  und  speichert 
sie  als  einzelnes  Füe  ab.  3  Programme  pro  Diskettenseite  -  6  Programme  pro  Diskette,  wenn  Sie  beide  Seiten 
benutzen. 

TEXT  MODIFY:  Verändern  Sie  Titelbildschiroie  oder  High  Scorcs  oder  schreiben  Sie  Ihren  eigenen  Namen  in 
ein  Spiel.  Dann  speichern  Sie  es  ab  oder  starten  es  von  neuem. 

MONITOR:  Außergewöhnlich  leistungsfähiger  Maschincnsprachc-Monitor.  Enthält  alle  Standardbefehlc  und  viele  mehr:  Assemblierern  Dis- 
assemblioron,  Hexdump,  Verschieben,  Vergleichen,  Füllen,  Suchen,  Zahlenkonvertierung  Bankswitching,  Reloeleren,  Laden /Speichern  usw.  Benutzt 
keinen  Speicher.  Deshalb  Anhalten  und  Verändern  von  laufenden  Programmen  per  Knopfdruck  möglich.  Drucker  werden  unterstützt. 

DISKDRIVE  MONITOR:  Ein  spezieller  Monitor  Iür  den  Speicher  des  Floppylänfwerks  mit  allen  notwendigen  Befehlen.  Unentbehrlich  für . 

Freaks. 


DISK  COPY:  Kopiert  eine  ungeschützte  Diskette  in  weniger  als  2  Minuten. 

FILE  COPY:  Kopiert  Standard-  und  Warpfiles  mit  bis  zu  249  Blocks.  Formatwandung  von  Standard  nach  Warpfonr.it  und  umgekehrt  möglich. 
FAST  FORMAT:  Schnellformatierung  in  untei  20  Sekunden. 

BASIC  TOOLKIT:  Eine  Reihe  nützlicher  neuer  Basic-Befehle:  automatische  Zeiiennumoricning,  DELETE,  MERGE,  APPEND,  OLD,  LINE- 


tory  direkt  von  Diskette  auf  Drucker  oder  Bildschirm.  Programme  im  Rechner 


SAVE  usw.  PRINTEP.LISTER  -  listet  ein  Programm  oder 
bleiben  erhalten. 

FUNKTIONSTASTENBELEGUNG:  Auf  Tastendruck  alle  wichtigen  Beföhle  wie  LOAD,  SAVE.  DIR.  Laden  aus  der  Directory. 
Keine  Filnnamenancabe  nötig. 

TAPE  TURBO:  Spezielles  Turbo  für  Ihre  eigenen  Programme. 

Der  Bildschirm  bleibt  beim  Laden  an. 


Alle  Optionen  sind  in  ACTION 
REPLAY  MK  V  eingebaut  und  auf  Tastendruck 
verfügbar.  Me  Optionen  arbeiten  mit  DISK  und 
KASSETTE  zusammen  ( außer  mulistage  transfer 
&  dislc  Sie  Utility). 


ACTI0N  EEPM 

JETZT  NOCH  MEHR  POWER  UND  UTILITIES!  UNENTBEH 


DM  Ü9r 


Action  Replay  macht  einen  Schnappschuß  des  laufenden 
Programms,  egal  wie  es  geladen  wurde  -  von  Kassette  oder 
Diskette  -  mit  normaler  Geschwindigkeit  oder  Turbo. 


Die  größte  und  beste  Sammlung  von  Parametern  und 
Filecopyprogrammen  für  die  Übertragung  von 
speziellen  Kassettennachladesystemon  auf  Diskette. 
Enthält  Parameter  für  insgesamt  70  Programme  und 
beinhaltet  damit  alle  wichtigen  Titel.  Trainer  Pokes  für 
unendliche  Spielzeit.  Leben  usw. 

DIASHOW  für  Bilder,  die  mit  einem  der  gängigen 
Zeichenprogramme  erstellt  wurden  oder  für  Bilder, 
die  mit  Action  Replay  gespeichen  wurden.  DM  19,- 


mmtudgemkv 

RUCH  FÜR  SPIELER ,  PROGRAMMIERER  UND  FREAKS! 


ACTION  REPLAY  V  PROFESSIONAL’ 

•  Äction  Replay  V  Professional  Enthält  32  K  ROM,  8  IC  RAM  und  einen  LSI  Custom  Chip. 


ÜXJLITTDISK  ZU  ACTION  DISPLAY  ME  V 


rim-  vun  UIUIII«»  aui  VcuibcHuiuj  von  lüies-nüdoni,  'in. 

Sie  entweder  gelbst  nraiolli  oder  mit  dem  Acaon  Rorlav  Grabbar 
elnqelroren  haben. 


D1ASHOW:  Betrachten  Sio  Duo  Li-blUigabildenvio  a  ornor 
Dlashow.  Mh  Tfueamr  oder  Joystick  wechseln  Sio  vor  olneir.  Bik) 
mm  anderen  Sehr  ouifacha  Bedienung. 


BhOW  UP:  Ein  oinagaitice»  Hilfsmittel.  Blasen  Sie  omon 
beliebigen  Toll  Ihroc  Bildes  zur  vollen  Bildschirragrtßc  aut. 
Fallt  Ecoar  den  Bildschlrmrand  aus 


SPRITE  EDITOR:  Programm  zum  Erstellen  und  Editieren  von 
Sprites.  Volle  fiubdaratcllimg.  Spiltoammanoncn.  Idaale 
Erganruno  zum  Spntemoniior  von  Arbon  Replay. 


MESSAGE  MAKER:  Nehmen  Sio  Ihr  biebUngsbild  und  vorrrandalc 
Sie  ob  in  eine  mit  Musik  untoimaUc  scrollende  Bilctehinu- 
Mcnncht.  Mit  Tnxtediios  -  emöchö  Handhabung.  Musik  wählbar 
Die  Nachrichten  sind  selbsiändigo  Programme.  DM  23,- 


'*<3* 


ERWEITERTER  MONITOR: 

äction  Replay  V  'Professional'  hat  einen 
besonders  leistungsfähigen  Maschinen' 
sprache-Monilor.  Da  sowohl  ROM  als  auch 
RAM  zur  Verfügung  Eiehen,  kann  ein  beliebi¬ 
ges  Programm  eingefroren  und  dann  der 
GESAMTE  Computorepeicher  einschließlich 
Bildschirmspeicher,  Zero  Page  und  S’ack 
untf*rt:uehi  werden 

Enthält  alle  Optionen  wie  Disaiwemblieren. 
Vergleichen.  Füllen,  Verschieben.  Suchen, 
Relocieren  usw.  Per  Tastendruck  können  Sie 
don  Monitor  verlassen,  zum  eingefrorenen 
Programm  zuruckkehren  und  dort  weiter- 
mache n.  wo  Svft  es  eingefroren  haben.  Ein 
unentbehrliches  Hilfsmittel  auch  beim 
Debuggen  selbstgeschriebener  Programme. 

INTELLIGENTE  HARDWARE: 

Durch  den  LS!  Custom  Chip  kann  die  Profes¬ 
sional  Cartridge  auch  Schutztnethoden 
Vorarbeiten,  bei  denen  herkömmliche 
Freezer  versagen. 

CENTRONICS  DRUCKER 
INTERFACE: 

Mit  MV  V  Professional  können  Sie  einen 
Centronicsdruckoram  Userport  betreiben  in 
verschiedenen  Schriftarten. 

POKEFINDER: 

Der  Pokeimdor  ist  ein  Hilfsmittel,  mit  dem 
Sie  ir.  Ihren  Spielen  die  Ftokes  fiü  unendliche 
Loben  ermitteln  können  Dies  war  b:shor  ein 
schwieriges  Unterfangen,  das  insbesondere 
SpeztaLkcnntnisse  in  Maschinensprache 
erforderte 

TEXTEDITOR: 

Mit  dem  'fextoditor  können  Sie  einen 
eingeborenen  Textbildschirm  editieren. 

Verändern  der  Rahmen-,  Hmieryrund-  und 
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Daloy  Thompson’s  Olym- 
pic  Challenge«  fordert 
den  Spieler  zu  olympi¬ 
schen  Höchstleistungen  her¬ 
aus.  Diesmal  habe  der  Spieler 
die  Chance,  die  anstrengende 
Rolle  Daley  Thompsons  bei 
den  Disziplinen  des  olympi¬ 
schen  Zehnkampfs  zu  über¬ 
nehmen.  verkündigt  die  Anlei¬ 
tung.  Und  das  ist  m  wahrsten 
Sinne  des  Wortes  ernst  zu  neh¬ 
men.  Nach  einer  Woche  Daley 
Thompson  wird  Ihr  joystickfüh¬ 
render  Arm  Muskelzuwachs 
bekommen  haben.  Hier  ist  Joy¬ 
stickrütteln  pur  angesagt. 


Schon  bei  den  ersten  drei  Trai¬ 
ningsdurchläufen  treibt  es  ei¬ 
nem  den  Schweiß  auf  die  Stirn 
Das  Training  ist  eine  Voraus¬ 
setzung  für  eine  erfolgreiche 
Teilnahme  an  den  Olympischen 
Spielen. 

Für  den  Spieler  heißt  das: 
•‘Rütteln,  was  das  Zeug  hält», 
und  zwar  dreimal  eine  halbe 
Minute  lang.  3ei  tatkräftigem 
Bedienen  des  Joysticks  füllt 
sich  eine  Flasche  mit  Energie¬ 
trank.  Sie  symoolisiert  die  trai¬ 
nierte  Kraft.  Neben  viel  Kraft  im 
Arm  <si  da  ein  solider  Joystick 
erforderlich 


Während  der  Spieler  die 
Wahl  zwischen  den  Steuer¬ 
knüppeln  hat.  darf  Sprite  »Da¬ 
ley«  Turnschuhe  für  die  jeweili¬ 
ge  Disziplin  aussuchen.  Wählt 
er  falsch,  muß  er  sich  mehr  an¬ 
strengen  als  erforderlich.  Der 
leidgeplagte  Spieler  darf  dann 
wieder  stärker  rütteln  So  zum 
Beispiel  bei  der  ersten  Diszi¬ 
plin,  dem  100-Meter-Sprint. 
Sie  bringt  ihren  Arm  einer  tota¬ 
len  Verkrampfung  nahe,  wenn 
statt  eines  Sprintschuhs  ein 
Hochsprungschuh  gewählt 
wurde.  In  Verbindung  mit  ei¬ 
nem  schlechten  Training  ist  die 


Folge  für  den  Spieler  kaum 
auszudenken:  »Rütteln,  bis  der 
Arm  abfällt.« 

Alle  Disziplinen  des  olympi¬ 
schen  Zehnkampfes  werden 
geboten:  100-,  400-  und 

1500-Meter-Lauf,  Weitsprung. 
Kugelstoßen.  Diskuswerfen, 
Hürdenlaut,  Speerwurf,  Hoch- 
und  Stabhochsprung.  Wichtig¬ 
ste  Disziplin  für  den  Spieler  ist, 
wie  schon  gesagt,  das  Rütteln 
des  Joystick-Steuerknüppels. 

Daley  Thanpaon'a  Olymp Ic  Cnallenge.  Hn>- 
«aller  Ofoan.  Praiv  340S  Mark  (K>.  J9.9S 
Mark  (D).  SezusMueile  Arda  Sott,  Maupuiir. 
70.  4Ö3ö  Plolbwj  2 


Sport  wie  bei  den  Olympi¬ 
schen  Spielen  in  Seoul 
bietet  »The  Games«  von 
Epyx.  Acht  faszinierende  Sport¬ 
arten  stehen  zur  Verfügung. 
Vom  Turmspringen  über  Ringe¬ 
turnen  bis  hin  zum  Stufenbar¬ 
ren  macht  das  Spielen  mit  dem 
Sport  Spaß.  Hier  wird  der  Spie¬ 
ler  nicht  unnötig  mit  kräftiger 
Joystick-Huttelei  belastet. 

Stau  dessen  bieten  eine 
schöne  Grafik,  eine  sinnvolle 
Steuerung  der  Figuren  und 
nette  Einlagen  viel  Spaß.  Jede 
Disziplin  ist  ausführlich  in  der 
Anleitung  erläutert.  Dort  finden 


sich  Informationen  über  die 
Bewertungskriterien  und  die 
Steuerung  mit  dem  Joystick. 
Ganz  deutlich  zeigt  dies  die 
Beschreibung  zu  den  Stufen¬ 
barren.  Eine  Grafik  mit  Tabelle 
erklärt  die  möglichen  Sequen¬ 
zen  am  Gerät  und  deren 
Schwierigkeit.  Im  Wettkampf 
kann  die  Turnerin  nach  Ausfüh¬ 
rung  einer  Sequenz  angehal¬ 
ten  werden.  Die  Trainerin  steht 
neben  dem  Ort  des  Gesche¬ 
hens  und  feuert  ihren  Schütz¬ 
ling  an. 

Es  sieht  schon  sehr  komisch 
aus,  wenn  die  Turnerin  am  Stu¬ 


fenbarren  den  Halt  verliert  und 
runterplumpst.  Dem  Ringetur¬ 
ner  geht  es  nicht  anders,  wenn 
er  zu  früh  die  Kraft  verliert  und 
selnö  Kür  abbrechen  muß.  Ent¬ 
täuscht  legt  er  zum  Weinen 
sein  Gesicht  in  die  Hände. 
Dem  Hammerwerfer  passieren 
andere  Dnge.  Läßt  er  sein 
Sportgerät  zu  spät  los.  fliegt  er 
mit.  Läßt  er  den  Hammer  zu 
früh  los.  fliegt  dieser  in  Rich¬ 
tung  Bildschirm  anstatt  über 
das  Feld.  Bei  einem  ganz 
üblen  Fehler  wickelt  sich  die 
Kette  seines  Gerätes  um  den 
Körper  und  trifft  seinen  Hinter¬ 


kopf.  Doch  »The  Games«  be¬ 
steht  nicht  nur  aus  witzigen 
Einlagen.  Die  acht  Disziplinen 
sind  super  schön  realisiert. 
Der  Sound  der  Nationalhym¬ 
nen  hätte  mit  Sicherheit  noch 
verbessert  werden  können. 
Doch  sowohl  Hintergrundgra¬ 
fik  als  auch  Bewegung  der 
Sportler  sind  absolut  spitze. 
Die  Joystlcksieuarung  ist  für  ei¬ 
ne  Sportsimulation  einfach  ge¬ 
nial  und  garantiert  einen  ech¬ 
ten  Sport-Spiei-Spaß. 

TMo  Garres.  Hersteller:  Eoy*.  Preis:  *9.35 
Mark  (D>;  34. 95  Mar  K  (K),  Bezugsques  Rust» 
wäre,  BnicUwsg  128-132.  -MK4  Kurftl 
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Im  Gefecht  gegen  automati¬ 
sche  Schußanlagen,  Strah¬ 
lenwände  und  aggressive 
Fluggoschwador  muß  der 
Spieler  bei  »IO-  zeigen,  was  in 
ihm  steckt.  Schon  das  erste 
Spielbild  bringt  den  unerfahre¬ 
nen  Spieler  zur  Verzweiflung. 
Saturnartige  Flatterer  schwir¬ 
ren  über  den  Bildschirm.  Es 
braucht  viel  Geschick,  ihnen 
auszuweichen  Selbst  erfahre¬ 
ne  Spieler  werden  hie-  bereits 
hart  rangenommen. 

Die  Geschichte  von  »IO-  ist 
nicht  ganz  eindeutig  Offen¬ 
sichtlich  ging  es  bei  der  Pro¬ 


grammierung  mehr  um  techni¬ 
sche  Raffinessen  als  um  Spie¬ 
lesinn.  Der  Spieler  steuert  ei¬ 
nen  Gloitsr  und  bekämpft  alles 
Feindliche,  was  ihm  in  die  Que¬ 
re  kommt.  Sogenannte  -Pick- 
ups-  befinden  sich  in  regelmä¬ 
ßigen  Abständen  auf  dem  Bild¬ 
schirm.  Nachdem  sie  überfah¬ 
ren  wurden,  entwickeln  sie 
sich  zu  “Smart-Bombs«,  Bom¬ 
ben,  die  alle  Feinde  im  aktuel¬ 
len  Bildschirminhalt  zerstören. 
Werden  sie  jedoch  vor  dem 
Überfahren  viermal  beschos¬ 
sen,  verwandeln  sie  sich  in 
Waffen.  Für  den  Gleiter  macht 


sich  das  vor  allem  beim  Dauer¬ 
feuer  bemerkbar.  Pro  Schuß 
werden  nun  zwei  Geschosse 
abgofeusrt. 

-IO-  ist  das  bemerkenswer¬ 
teste  Ballerspiel,  das  zur  Zeit 
erhältlich  ist.  Seine  Program¬ 
mierer  zeigen  eindrucksvoll, 
was  aus  dem  C  64  herauszuho¬ 
len  ist.  Die  fehlende  Geschich¬ 
te  zum  Spiel  fällt  nicht  ins  Ge¬ 
wicht.  Die  zahlreichen,  ständig 
stärker  werdenden  Gegner 
machen  -IO«  äußerst  interes¬ 
sant.  Über  eine  lange  Zeit 
bleibt  der  Spielspaß  gewährt, 
solange  der  Soieler  sich  nicht 


von  scheinbar  unüberwindli¬ 
chen  Gegnern  frustrieren  läßt. 
Ein  wenig  einfacher  hätten  die 
Programm  oror  os  don  Spie¬ 
lern  schon  machen  können. 
»IO»  ist  nur  etwas  für  hartgesot¬ 
tene  Spie  er,  die  sich  von 
schier  unüberwindlichen  Geg¬ 
nern  nicht  entmutigen  lassen. 
Hier  muß  viel  Frust  eingesteckt 
werden  und  unerfahrene  Spie¬ 
ler  werden  schnell  dazu  ge¬ 
bracht,  den  Joystick  in  die  Ecke 
zu  werfen 

10  Heratüler:  FireOirO  P™lS  35  Mark  <«; 
<4  55  Matt  (D)  Bezugsquelle;  Artois  Sc fl; 
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Japanische  Götter  schicken 
Armanuki.den  letzten  Nin¬ 
ja,  aus  der  Vergangenheit 
zu  uns.  Seine  göttliche  Mission 
im  Spiel  »The  Last  Ninja  II*  ist 
das  Ausschalten  des  korrupten 
und  teuflischen  Kunitoki,  dem 
japanischen  Bösewicht.  Be¬ 
reits  vor  Jahrhunderten  wollte 
er  die  Ninja  ausrotten.  In  Ge¬ 
stalt  eines  Geschäftsmanns  ist 
er  nun  wiederauferstanden, 
um  die  Weltherrschaft  mit 
Waffen-  und  Rauschgifthandel 
an  sich  zu  reißen.  Völlig  ver¬ 
dutzt  wacht  der  Ninja  Armanu- 


ki  auf  einer  Konzertbühne  im 
New  Yorker  Central  Park  auf. 
Zur  Erfüllung  seiner  Mission 
muß  er  in  knapp  hundert  Bil¬ 
dern  verschiedene  Aufgaben 
erfüllen  und  Puzzles  lösen. 

Seiner  Zunft  gemäß  geklei¬ 
det  fällt  Armanuki  natürlich 
,auf.  Sein  schwarze^  Anzug  und 
die  Gesichtsmaske  machen 
die  Polizisten  im  Park  nicht  nur 
stutzig,  sondern  auch  aggres¬ 
siv.  So  kommt  »The  Last  Ninja 
II“  ohne  Prügelei  nicht  aus. 
Armanuki  setzt  außer  seinen 
Armen  und  Beinen  auch  ver¬ 


schiedene  Waifen  ein,  die  er 
aber  erst  im  Park  finden  muß. 
Das  Action-Adventure  -The 
Last  Ninja  II»  ist  in  sechs  Level 
aufgeteilt.  Jecer  besteht  aus 
etwa  15  verschiedenen  Spiel¬ 
bildern,  unterschiedlicher  Mu¬ 
sik  und  Grafik.  Loidcr  muO  dor 

Ninja  Armanuki  seine  Mission 
wieder  von  ganz  vorne  begin¬ 
nen,  wenn  er  dreimal  scheitert. 
Es  kann  ganz  schön  frustrie¬ 
rend  sein,  wenn  man  im  fünf¬ 
ten  Level  irgendwo  hängen¬ 
bleibt  und  wieder  neu  starten 
muß. 


Die  Graf«  ist  detailreich  und 
erfüllt  die  höchsten  Ansprüche. 
Sehr  schön  ist  die  Steuerung 
des  Armanuki.  Es  ist  toll,  wie  er 
rück-  und  seitwärts  läuft.  Die 
Kampfszenen  kommen  ein  we¬ 
nig  zu  häufig  vor  und  wirken 
□uf  Dauer  langweilig. 

Doch  zum  Glück  überwiegen 
bei  »The  Last  Ninja  II«  nicht  die 
Kampfszenen,  sondern  die  Ele¬ 
mente  eines  Acüon-Adventures. 


lail  Mmja  li .  Modagonle,  Prato:  44.96  Marie  (K). 
4995  Mark  <D>.  Bezugsquelle  Ancla  So*l. 
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Schon  das  ersle  Hinsehen  läßt  erahnen:  Der  Ergostiok  liegt  gut 
in  der  Haid.  Halten  die  technischen  Eigenschaften  das,  was  die 
Optik  verspricht? 

Zwei  Joysticks 

Bisher  war  der  Competition  Pro  Extra  der  unge¬ 
schlagene  König  der  Joysticks.  Nun  scheint  er 
das  erste  Mal  ernsthafte  Konkurrenz  durch  den 
Herausforderer  Ergostick  zu  bekommen. 


von  Andrew  Draheim 

Unser  Referenzjoystick, 
der  Competition  Pro  Ex¬ 
tra,  ist  bisher  der  einzi¬ 
ge.  der  unseren  Idealvorstel¬ 
lungen  eines  Joysticks  ent¬ 
spricht.  Seit  unserem  Test  in 
der  Ausgabe  5/88  konnte  ihm 
keiner  den  Titel  nehmen.  Vor 
kurzem  traf  jedoch  ein  Konkur¬ 
rent  in  der  Redaktion  ein,  der 
neue  Ergostick.  Er  präsentiert 
sich  mit  äußerst  handlicher 
Form,  exakter  Steuerung  und 
weichem  Oberflächenmate¬ 
rial.  Wie  .edoch  schon  aus  frü¬ 
heren  Tests  bekannt,  ist  das 
Aussehen  nicht  entscheidend. 
Der  erste  automatische  Grif' 
des  Joystick-Prüfers  führt  da¬ 
her  zum  Schraubendreher 
zwecks  Öffnung  des  Gehäu¬ 
ses.  Das  Innere  des  Ergosticks 
birgt  einige  Überraschungen. 

Zwischen  Gehäuseoberteil 
und  -unterteil  befindet  sich  ein 
Dichtungsring,  dessen  Funk¬ 
tion  unklar  blieb  Fünf  Mikro 
Schalter  nehmen  die  Impulse 
von  Steuerknüppel  und  Feu¬ 
erknopf  auf.  Mikroschalter  sind 
mittlerweile  Standard  bei  Joy- 
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sticks  und  haben  die  Metall¬ 
zungen  nun  endlich  aus  den 
»Lustgriffeln  des  Computers¬ 
vertrieben.  Nur  bei  älteren  Mo¬ 
dellen  wie  dem  Quickshot  II  fin¬ 
det  der  Prüfer  sie  noch.  Metall¬ 
zungen  erfordern  eine  relativ 
große  und  umständliche  Über¬ 
setzung  der  mechanischen 
Bewegung  in  elektronische  Im¬ 
pulse  (Rütteln  des  Steuer¬ 
knüppels,  Drücken  des  Feu¬ 
erknopfes).  Mikrcschalter  da¬ 
gegen  sind  wesentlich  sensi¬ 
bler  als  Metallzungen.  Diese 
Eigenschaft  machten  sich  die 
Entwickler  des  E-gosticks  zu¬ 
nutze. 

Die  Mikroschaiter  sind  so 
angeordnet,  daß  die  dünne 
Verlängerung  des  Steuerknüp¬ 
pels  exakt  zwischen  die  vier 
darum  angeordeeten  Mikro¬ 
schalter  paßt.  Während  beim 
Competition  Pro  Extra  die  Mi¬ 
kroschalter  weit  auseinander¬ 
liegen  und  eine  Gummiver¬ 
dickung  die  Distanz  über¬ 
brücken  muß,  hat  der  Steuer¬ 
knüppel  des  Ergosticks  stän¬ 
dig  Kontakt.  Eigentlich  -  so 
sollte  man  meinen  -  ist  das  die 
beste  Voraussetzung  für  eine 
kurze,  exakte  und  schnelle 


Steuerungsführung.  Die  Mes¬ 
sung  ergab  anderes. 

Mit  einem  Ausschlagwin<el 
von  zirka  17,3  Grad  gehört  der 
Ergostick  zwar  noch  zu  den 
besseren  Joysticks,  den  Ver¬ 
gleich  mit  dem  Competition 
Pro  Extra  (14,3  Grad)  verlier!  er 
jedoch  ganz  klar.  Beim  Ergo¬ 
stick  liegt  der  Hebelpunkt  tiefer 
als  bei  seinem  Konkurrenten. 
So  muß  sein  Steuerknüppel  ei¬ 
ne  relativ  große  Strecke  zu¬ 
rücklegen. 

Das  Gehäuse  des  Ergo¬ 
sticks  besteht  aus  einem  In- 
nentei  aus  Kunststoff,  das  mit 
einem  weichen  Außenmaterial 
überzogen  ist.  So  entsteht  nach 
außen  hin  der  Eindruck  eines 
robusten  Joysticks.  Unser  Fall¬ 
test  entpuppte  den  Trugschluß. 
Nach  fünfmaligem  Fallen  aus 
2,2  Metern  Höhe  war  der  Ergo¬ 
stick  nicht  mehr  voll  funktions¬ 
tüchtig.  Sowohl  Feuerknopf  als 


auch  dazugehöriger  Mikro¬ 
schalter  rutschten  aus  ihrer 
Halterung.  Die  Feuerfunktion 
war  somit  außer  Kraft  gesetzt. 
Beim  Schütteln  des  Gehäuses 
verrieten  Raschelgeräusche  ei¬ 
nen  Bruch  im  Inneren.  Tatsäch¬ 
lich  waren  kleine  Halterungs¬ 
teile  abgebrochen.  Nach  Ein¬ 
setzen  des  Mikioschalters  und 
des  Feuerknopfes  in  ihre  Halte¬ 
rungen  war  der  Ergostick  je¬ 
doch  wieder  voll  einsetzbar. 
Beim  Falltest  hatte  der  Compe¬ 
tition  Pro  Extra  dagegen  eine 
seiner  großen  Schwächen  ge¬ 
zeigt.  Bereits  beim  ersten  Fall 
wies  er  Risse  Im  Gehäuse  auf. 

Herausragender  Vorteil  des 
Ergosticks:  dis  Form:  sein 
größter  Nachteil:  ebenfalls  die 
Form.  Rechtshänder,  die  den 
Joystick  links  halten  und  mit 
rechts  bodionen,  worden  ihre 
Freude  haben.  Es  gibt  wohl  kei¬ 
nen  anderen  Joystick,  der  so 


im  Wettkampf 


In  klassisch  eckiger  Form  präsentiert  sich  unser  Referenzjoystick 
Competition  Pro  Extra.  Kann  er  dem  handlichen  Ergostick  stand¬ 
halten  und  seinen  Titel  verteidigen? 
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Schon  200.000  mal  verkauft: 


Jetzt  im  POWER  PACK 

incl.  Software  und  HIGHSCREEN®-Stereofarbmonitor 


Die  AMIGA-Grundidee:  Mit  einem  schnellen  Microprozessor 
132  Bit),  viel  Speicherplatz  1512  K).  großem  Diskettenspei¬ 
cher  1880  K,  3.51  und  einem  hervorragenden  Grafikbenut¬ 
zersystem  bereitet  der  Einstieg  in  die  anspruchsvolle  Arbeit 
mit  Computern  kaum  noch  Schwierigkeiten.  Und  jetzt  mit 
den  nötigen  Softwareprogrammen  Ist  der  Start  noch  leich¬ 
ter.  Im  POWER-PACK  enthalten:  AMIGA  500,  interaktive  Lern¬ 
programme  (Englisch  +  Erdkunde!.  Spiele  IPInball  Wizard  + 
Quiwi),  Textverarbeitung  IDATA  BECKER  TEXTOMAT),  Daten¬ 
bank  IDATA  BECKER  DATAVAT)  u.a.  Allein  die  Software  ist 
mehrere  hundert  Mark  wert 


Und... 

HIGHSCREEM * 

KP  748  Stereo- 
Farbmonitor 

Komplett  anschlußfenig  für  die 
AMIGA-Serie 


Alle  AIÜIIGA-Preise  auf  einen  Blick 
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mit  ausführlichen 
Anleitungen  für  die  Software. 
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MICRÜCOM  PUTER 

LEÜ5SEZ S3BSI3 

Deutschlands  umsatzgrößter 
Mlcrocomputer-Spezlallst  - 
immer  in  Ihrer  Nahe. 
Zentrale  +  Direktversand: 
Postfach  1773 
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WICHTIG!!!  Ilerslelleröedlngis 
Uofarzeltenl  Auf  Grund 
flitiühter  Nachfrage  ist  nicht 
immer  alles  sofort  lieferbar! 


Beim  Ergostick  (oben)  sind  die  Mikroschalter  sehr  nah  beieinan¬ 
der  angebracht.  Die  Verlängerung  des  Steuerknüppels  paßt  gera¬ 
de  durch  die  Mitte.  Links  im  Bild  der  geöffnete  Competition  Pro. 


Joystick 

Ideal-Joystick 

Competition  Extra 

Ergostick 

Kabellänge  in  m 

1.3 

CB.  1,35 

ca.  1  65 

Abstellfläche  in  cm: 

125 

ca.  120 

ca.  70 

Weg  links/rechts  (cm) 

keine  Vorgabe 

ca.  1.6 

ca,  1.7 

Hebellänge 

keine  Vorgabe 

ca.  6.5 

ca.  5.7 

Weg  hinton/vorne  (cm) 

keine  Vorgabe 

ca.  1.6 

ca.  17 

Hebeilänge 

keine  Vorgabe 

ca.  6.5 

ca.  5.7 

Wmkol  Steuerknüppel 

16° 

ca.  14.3° 

ca.  17.3° 

Dauerfeuer 

in 

»B 

nein 

Form  der  Griffe 

keine  Vorgabe 

Knopf 

Knopf 

Schäker 

7  Mikroschalter 

6  Mikroschalter 

5  Mit.roschalter 

Freier  Fall  (5  x)  2,2m 

Keine  äußerlichen  Schä¬ 

den.  Keine  Beeinträchti¬ 
gung  Im  Spiel. 

1.  Fall: 

Riß  im  Gehäuse 

Test  abgebrochen 

nach  5  Fall: 

Feue-knopf  verläßt  seine 
Führung,  Mikroschalter 
des  Feuerknopfes  ver¬ 
rutscht  -  somit  ist  die  Feu- 
erlunktion  nicht  mehr  ge¬ 
geben.  Halterungsstlfto 
und  andere  Teile  heraus¬ 
gebrochen 

Der  Jojo-Test  (2  m»n) 

Keine  äußerlichen  Schä¬ 
den.  Keine  Beeinträchti¬ 
gung  im  Spiel. 

Keine  äußerlichen  Schä¬ 
den  Keine  Beeinträchi- 
gung  im  Spiel. 

Keine  äußerlichen  Schä¬ 
den.  Keine  Beeinträchti¬ 
gung  im  Spiel. 

Verhalten  Im  Spiel 

Dauerfeuer  und  Slow  Mo¬ 

tion.  Exakte  Steuerung 
mit  straffer  Führung. 
Schnelle  Reaktionen.  Für 
Lmks-  und  Rechtshänder 
geeignet.  Liegt  gut  in  der 
Hand. 

Sehr  schnelles  Dauerfeu¬ 

er,  das  durch  Druck  auf 
Fouenaste  im  Spiel  unter¬ 
brochen  werden  kann 
Slow  Motion  Exakte 
Steuerung  mit  straffer 
Führung 

Liegt  sehr  gut  in  der 

Hand,  exakte  Steuerung 
Jedoch  schwierig,  wenn 
die  Hand  nicht  genau  ge¬ 
rade  gehalten  wird.  Dau- 
erfeuei  fehlt.  Für  Links- 
hänoer  praktisch  wertlos 

64'er-Wertung 

Gibt  es  noch  nicht.  Als 
Referenz  kann  der  Com¬ 
petition  Pro  Extra  ange¬ 
nommen  werden. 

Absolute  Spitzenklasse. 
Endlich  gibt  es  den  Com¬ 
petition  mit  Dauerfeuer. 
Die  Slow-Motion-Funktion 
macht  Ihn  zum  unge¬ 
schlagenen  Allround- 
Joystick.  Ohne  Konkur¬ 
renz. 

Mittelmäßig.  Das  äußere 
Erscheinungsbild  täuscht 
über  die  nur  durchschnitt¬ 
lichen  Fähigkeiten  hin¬ 
weg.  Gut  für  Spieler,  die 
auf  die  ergonomische 

Form  eines  Joysticks  wort 
logen  und  mit  dem  Zeige- 
finoer  den  Feuerknopf  be¬ 
tätigen  wollen 

Preis 

maximal  50  Mark 

49  Mark 

59  Mark 

Info 

Dynamics  marketing 
GmbH.  Fnedensallee  35, 
2000  Hamburg  50 

Softwareversand  Herbert 
Müllsr.  Dorfstr  i,  8852 
Rain-Unterspeiching 

gut  in  der  Hand  liegt.  Leider 
werder  Linkshänder  nicht  die 
handgerechte  Form  genießen 
könnon  -  der  Ergostick  ist  nur 
für  Rechtshänder.  Ganz  an¬ 
ders  der  Competition  Pro  Ex¬ 
tra.  Mit  seiner  klassisch  ecki¬ 
gen  Form  liegt  er  nicht  so  vor¬ 
trefflich  in  der  Hand  wie  sein 
Herausforderer.  Zum  Aus¬ 
gleich  eigne!  er  sich  für  Links¬ 
ais  auch  Rechtshänder. 

Im  Spiel  beweist  der  Compe¬ 
tition  Pro  Extra,  daß  er  seinen 
Titel  als  Referenzjoystick  des 
64er-Nagazins  zurecht  hat. 
Der  Ergostick  arbeitet  nur  an¬ 
nähernd  so  exakt  wie  der  Titel¬ 
verteidiger.  Besonders  be¬ 
merkbar  wird  dies  bei  Spielen 
mit  ständig  scrollenden  Spiel¬ 
ebenen.  Die  schräg  nach  oben 
und  unten  gehenden  Bewe¬ 
gungsrichtungen  werden  nicht 
sehr  exakt  ausgefuhri.  Ein 
Grund  dafür  liegt  darin,  wie  der 
Steuerknüppel  des  Ergoslicks 
gehalten  werden  muß. 

Der  Competition  Pro  Extra 
hingegen  erlaubt  eine  extrem 
genaue  und  schnelle  Steue¬ 
rung.  wenn  auch  der  Hebel  ein 
wenig  schwergängig  ist.  Somit 
eignet  sich  der  Competition 
Pro  Extra  für  schnelle  Baller- 
Spiele,  Geschicklichkeitsspie¬ 
le  und  auch  für  Grafikprogram¬ 
me  und  Flugsimulationen. 

Wer  Wert  auf  einen  griffigen 
Joystick  legt,  fährt  mit  dem  Er¬ 
gostick  recht  gut.  Wohl  kaum 
ein  anderer  Joystick  liegt  so 
angenehm  in  der  Hand  wie  er. 
Seine  spielerischen  Eigen¬ 
schaften  können  hingegen 
nicht  überzeugen.  So  wird  der 
Competition  Pro  Extra  noch 
warten  müssen,  bis  ihm  ein 
neuer  Joystickseinen  Rang  als 
Referenz-Joystick  des  64'er- 
Magazins  streitig  machen 
kann. 
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Wissen 

ist  Macht 


Beste  Erfolge  in  Mathematik,  Englisch,  Französisch  garantieren 
die  Qualitätsprogramme  von  HEUREKA@-Teachware 


EH 


LE  ARNINO  ENGLISH  1-6 

Die  Programmreihe  für  die  Klassen  5-10  des 
Gymnasiums,  die  jedes  herkömmliche  Voka¬ 
belprogramm  in  den  Schatten  stellt: 
Maßgeschneidert  zum  gleichnamigen  Unter- 
nchtswerk  von  KLETTI  Jede  Diskette  enthält 
das  komplette  Vocabulary  eines  Bandes  mit 
allen  Units ,  Topic  Boxes,  Irregulär  Verbs  -  plus 
Übungssätze!  Dazu  Lexikon  und  alle  Abfrage¬ 
varianten,  die  zum  gezielten  Lernen  unent¬ 
behrlich  sind.  Einzigartig  Fehler  werden  präzi¬ 
se  angezeigt  und  lassen  sich  sofort  korrigie¬ 


ren.  -  Endlich  das  Vokabelprogramm,  bei  dem 
man  aus  Fehlern  lernen  kann! 

7m  heiß  umkämpften  Markt  der  Vokabelpro¬ 
gramme  hat  die  Reihe  »LEARNING  ENG - 
LISll«  gezeigt,  wie  die  Zukunft  dieser  Soft¬ 
ware  aussehen  wird  "  (64 'er  2/88) 

Englisch«  Sprachübungen 

Englische  Grammalk  aut  je  2  doppelseitig  be¬ 
spielten  Disketten  für  273.  bzw.  4.-6.  Lernjahr 


Der  neue  RECHENMAX 

Hausaufgaben  vom  1.  Schultag  bis  zur  4.  Was 
se  u.  viele  abwechslungsreiche  Aufgaben  vom 
Programm.  -  Komfort  für  unsere  kleinen  Kun¬ 
den:  Zusammenzählen.  Abziehen,  Malnehmen 
und  Teilen  werden  mit  Joystick  eingeübt. 

BRUCH-TRAINER 

Erweitern  und  Kürzen  kein  Problem!  -  Mit  an 
schaulichon  Beispielen  wird  Bruchrechnen 
trainiert  Auch  Hausaufgaben  mit  gewöhnli¬ 
chen  und  periodischen  Dezimalzahlen  werden 
in  vertrauter  Schreibweise  gelöst 

OPTI-MA 

Kurvondiskussionsprogramm  ab  1 1 .  Klasse 
Gymnasium/FOS  mit  allem  was  dazugehört! 
"Ausgezeichnetes  Werkzeug "  (64 'er  2/88) 


Algebra  mit  ALI -1001 


ETUDES  FRANCAI5ES  1-4 

Die  Edition  longue  Echanges  für  die  Kl  7-10 
des  Gymnasiums  bietet  alles,  was  LEARNING 
ENGUSH  so  erfolgreich  macht.  Von  der  einzig¬ 
artigen  FeQjJeranzeige  über  Lexikonfunktion 
und  Hilfe-Taste  bis  zur  Lornstatistik! 

Die  Reihe  basiert  auf  dem  Unterrichtswerk 
von  KLETT,  ist  aber  auch  unabhängig  vom 
Schulbuch  sofort  einsatzbereit.  Das  komplette 
Vocabulaire  umfaßt  mehr  als  tausend  Voka¬ 
beln  auf  jeder  Diskette  -  plus  Definitionen  und 
Ubungstexte!  Mit  Abfragevarianten  für  Lernen 


UM»  »l-l 

olto  2 

?-  3 

>1 

:>4 


Brandneu  ...  ALI-/Ö0/  stellt  Aufgaben  für 
1  odar  2  Spieler  und  paßt  den  Level  automa¬ 
tisch  an.  -  Ätzend:  1001  Punkte  sind  nicht  zu 
schaffen  ohne  bessere  Peilung  in  Mathematik! 
...  und  tausendfach  bewährt:  ALI  bst  Glei- 
churgen  Schritt  für  Schritt,  zerlegt  in  Faktoren, 
zoichnet  Geraden,  Parabeln,  Hyperben.  druckt 
Übungs-  und  Lösungsblätter,  rechnet  vor  oder 
fragt  ab  -  Algebra  von  der  Unterstufe  bis  zum 
Abitir!7w2u/n  ein  anderes  Programm  hat  soviel 
Intelligenz  und  Flexibilität." 

(BR  Computer t reff  30.8.86) 

" Anschaffung  für  ein  ganzes 
Schüler  leben! "  (64  'er  2/88). 


und  Wiederholen  bringt  ETUDES  FRANQAI 
SES  Spaß  und  Erfolg  von  Anfang  an! 


C  64  -  L«mspi«l«  für  Ein»teig«r 

Mit  Stadt- Land- Fluß!  12  Basic- Program  me  von 
Lehrern  -  ' Doppelter  Nutzeffekt  '(64 'er  2/88) 

SCIENTIFIC  BASIC 

Für  Profis1  Mit  1 1  fertigen  Programmen  -  ' Re¬ 
volution  der  B  asic  -  Mathematik '  ( 64  'er  2/88) 


Ottermann  Vorfog  •  Paul-Hosth-Sfr.  4  •'  6-8 000  München  60 

HEUREKA® -TEACHWARE  ff  089-8201200 


GEO-plus _ 

Geometrie  für  die  Klassen  7,  8, 
9  u.*0  Gymnasium/Realschute. 
GEO-plus  lost  Dreiocksaufga- 
ben  selbst,  von  Achsenspiege- 
lung  (7. Kl)  bis  zur  zentrischen 
Streckung  (9. Kl)  werden  alle 
Konstruktionen  unterstützt.  Be¬ 
schreibung  automatisch! 
Geometrische  Körper  vom  Wür¬ 
fel  (5. Kl)  bis  zum  Kegelstumpf 
(10. Kl)  lassen  sich  aus  beliebi¬ 
gen  Vorgaben  berechnen  und 
bei  frei  wählbarer  Perspektive 
drucken  und  zeichnen. 

64  'er  2/87:  ' sehr  gut '  -  Deut¬ 
sche'  Schulsoftware -Preis  '87 


WB«« 

S. . 


... 


tnu  r>.<  3>iu4« 


AU  lOOl  -  Algetxap/cgiamm  •  D (steile  inr  Handbuch,  ca  1?0  S. 

0*r  rwue  RECHENMAX  •  Dstece  mit  H?n«<jch.  64  S 
BRUCH-TRAINER  -  8mchrechnen  -  Distelte  m.  Har>»uch.  C6  S. 
CEO  plua  -  OomalrW  Programm  •  Dt* teile  nt  Handbich,  Bä  S 
OPTI  MA  KurvcndnkuHlan  •  DillujUa  rrl  Anloilirig.  03  S. 

iENTFIC  SASIC  •  Dauer.»  mH  Ankiit-ji^.  100  S, 

:  64  -  Biilc-Ltmtplci*  für  Enateigor  •  Xa  S.  3udt  rm  Dsteile 
VnNINO  EHGUSH  Oym  113156  (brin  antai*j.-nr)  * 
Englitch*  Sprachübungen  ?.«3.  z  Disteron  mli  Anloiung 
Engluch#  Sprachübungen  4.S.  2  mf  Anfettung 

ETUDES  FRANQAISES  Eching«»  1  2  3  4  (bite  anhrojjo«)  4 
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In  Cctorn  Fall  wild  der  Kautpi&fi  De  auf  e  ne  Obühr  ven  20.-  DW.'Anlte:  «rgtaHal. 
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Markt&Technik 


COMPUTER- 

FIKTIONEN 

Ein  Zeugnis  für 
unsere  heufigen 
Sorgen  und  Hoff¬ 
nungen  ist  der 
Sammelband 
»Computer-Fiktio¬ 
nen«,  der  jetzt  Im 
Verlag  Markt  & 
Technik  erschienen 
ist.  Einige  hundert 


Leser  der  Zeitschrift  »Happy- 
Computer«  sprengten  die 
Grenzen  ihrer  Fantasie  und  be¬ 
richten  von  Orten,  Menschen 
und  Computermenschen,  den 
Androiden,  in  der  Zukunft.  Die 
Auswahl  von  30  Geschichten, 
die  das  Herausgeberteam 
Hartmut  Woerrlein  und  Tho¬ 
mas  Kaltenbach  zusammen¬ 
stellte,  ist  spannend  zu  lesen 
und  die  erstaunliche  Erzähllust 
der  Amateurschriftsteller 
macht  Laune. 

Thema  der  Kurzgeschichten 
ist  der  alltägliche  Computer¬ 
wahnsinn.  Sofern  es  noch 
Menschen  gibt,  sind  diese 
leicht  verblödet,  weil  ihnen  ja 
die  perfekte  Künstliche  Intelli¬ 
genz  (Kl)  nicht  nur  das  Den¬ 
ken,  sondern  weitgehend  auch 
das  Handeln  abgenommen 
hat.  In  »Ultima«  von  Rolf  Mähliß 
stellt  schon  dos  Einsoifon  unter 
der  Dusche  ein  großes  Pro¬ 
blem  dar. 

Leider  ist  auf  Kl  auch  nicht 
immer  Verlaß,  bei  der  Lösung 
einer  einfachen  Rechenaufga¬ 
be  wie  4  +  4(=  7)  genauso  we¬ 
nig  wie  bei  der  Rettung  der 
Welt  vor  dem  Atomkrieg.  Der 
kommt  häufig  vor  und  wird  so 
gut  wie  nie  von  Menschen 
überlebt.  Statt  dessen  über¬ 
nehmen  selbständig  denken¬ 
de  Androiden  die  Weltraum¬ 
herrschaft,  die  sich  oft  über  die 
Verwüstung  des  inzwischen 
unbewohnbaren  Raumschiffs 
Erde  wundern  müssen  -  wie  in 
Carsten  Kuhoffs  »Als  ich  noch 
im  Himmel  lebte ...» 


Das  blinde  Vertrauen  auf  die 
Technik  wird  meistens  als  Ur¬ 
sache  für  den  drohenden  Un¬ 
tergang  allen  Lebens  erkannt, 
so  beispielsweise  von  Philipp 
Stracke  in  seiner  Geschichte 
»Der  Unfehlbare»  oder  Stefan 
Piasecki  in  »Computer-Sym¬ 
phonie«.  In  beiden  Geschich¬ 
ten  leiden  die  Computer,  die  für 
die  Wahrung  des  Weltfriedens 
zuständig  sind,  an  einem  plötz¬ 
lichen  Größenwahn  und  rasten 
kurz,  aber  gründlich  aus. 

Originell  auch  die  Compu¬ 
terspiele  der  Zukunft.  In 
»Kämpfer  um  die  Erde«  und 
»Die  perfekte  Simulation«  las¬ 
sen  Joachim  Graf  und  Frank 
J.  Steidinger  ihre  Helden  un¬ 
versehens  mit  Haut  und  Haa¬ 
ren  in  gefährliche  Kämpfe  ge¬ 
gen  alptraumhafte  Monster  ge¬ 
raten  -  da  geht's  um  Leben  und 
Tod. 

Doch  worüber  auch  immer 
aus  der  Zukunft  berichtet  wird, 
die  durchgängig  in  guter 
Science-fiction-Menier  ver¬ 
faßten  Episoden  entlassen  den 
Leser  so  schnell  nicht  aus  ih¬ 
rem  Bann.  Aufregende  Ereig¬ 
nisse  von  der  ersten  bis  zur 
letzten  Seite  empfehlen  als  ge¬ 
eigneten  Ort  zum  Schmökern 
das  Bett.  Denn  do't  läßt  sich’s 
am  gemütlichsten  darüber 
freuen,  daß  keiner  von  uns  das 
Jahr  2287  erleben  wird.  Oder 
doch  ...?  (Andrea  Koepller/ad) 


HarüTiui  Woerrlein  urx)  Thomas  Kallenbach, 
Computer-FiMKxien.  Marl«1  4  Technik.  ISBN 
3-69050-672-9.  169  Sehen.  14.90  Mark 


DAS  C  64/128- 

MUSIK- 

KOMPENDIUM 

Der  C  64  wurde  nicht  zuletzt 
wegen  seiner  hervorragenden 
musikalischen  Fähigkeiten  be¬ 
kannt.  Enttäuschend  ist  dage¬ 
gen  der  Mangel  an  Basic- 
Befehlen,  die  die  Funktionen 
des  SID-Chip  ausnutzen.  Die¬ 
ses  interessante  Gebiet  blieb 
dem  Normalanwender  bisher 
verschlossen.  Neidisch  konnte 
er  nur  auf  die  Profis  blicken,  die 
insbesondere  bei  Spielen  Cie 
Sound-Qualitäten  ausreizten. 
Ab  sofort  dürfte  die  Musiker¬ 
zeugung  mit  dem  C  64  für  den 
Liebhaber  kein  Buch  mit  sie¬ 
ben  Siegeln  mehr  sein.  In  sei¬ 
nem  Musik-Kompendium  zeigt 
C.  0.  Soitzner  alles  Uber  die  Er¬ 
zeugung  guter  Musik  auf  dem 
C  64.  Der  Einsteiger  sollte  sich 
zuerst  dem  Kapitel  6  widmen 
Hier  erfährt  er,  wie  sich  die  Mu¬ 
sik  aui  der  Stereoanlage  aus¬ 
geben  läßt.  Ansonsten  wird  der 
Hörgenuß  durch  die  geringe 
Qualität  des  Lautsprechers  im 
Fernseher  oder  Monitor  doch 
hörbar  beeinträchtigt.  Wenn  so 
das  schwächste  Glied  in  cer 
Kette  C  64  -  Programm  -  Laut¬ 


sprecher  beseitigt  ist,  stehen 
dem  Leser  alle  Türen  für  Musik 
und  Sound  mit  dem  C  64  offen. 

Das  Buch  ist  praxisbezogen 
und  bringt  keine  überflüssige 
Theorie.  Natürlich  geht  es  bei 
dem  Thema  nicht  ganz  ohne 
Grundlagen.  Welle.  Hüllkurve 
und  andere  Begriffe  dürfen  für 
erfolgreiches  Arbeiten  keine 


Fremdwörter  sein.  Alle  für  das 
Verständnis  erforderlichen 
Grundkenntnisse  über  Töne 
und  ihre  Erzeugung  durch  den 
Computer  werden  aber  so  ein¬ 
fach  und  verständlich  be¬ 
schrieben,  daß  kaum  Verständ¬ 
nisprobleme  auftreten  dürften. 

Mit  einer  Basic-Befehls- 
erv/eiterung,  die  als  Programm 
von  der  dem  Buch  beiliegen¬ 
den  Diskette  geladen  wird, 
kann  der  Leser  schon  eine 
ganze  Menge  experimentie¬ 
ren.  Erste  Klangeffekte  durch 
Veränderungen  im  SID  ermög¬ 
lichen  Listings  zum  Abtippen, 
Drei  Tabellen  liefern  alle  erfor¬ 
derlichen  Einstellungen  für 
viele  Effekte.  Die  unterschiedli¬ 
chen  Klänge  sind  abhängig 
von  den  eingesetzten  Parame¬ 
tern. 

Für  Leser,  die  die  vom  Autor 
entwickelten  Programme  voll 
verstehen  und  vielleicht  sogar 
modifizieren  wollen,  sind  die 
Basic-  und  Maschinenspra¬ 
cheprogramme  abgedruckt. 
Ausführliche  Dokumentation 
und  Tabellen  von  Sprung¬ 
adressen  sowie 
von  benutzten  Pa- 
ram-otern  geben  ei¬ 
ne  gute  Hilfe.  Bast¬ 
ler  können  unter 
Anleitung  des  Bu¬ 
ches  auch  Stereo- 
Sound  mit  sechs 
frei  programmier¬ 
baren  Stimmen 
ausgeben  lassen 
ode-einen  Digitizer 
nachbauen.  Diese 
digitalisieren  Spra¬ 
che  und  Musik.  An¬ 
spruchsvoller  ist 
der  dokumentierte 
Bau  eines  MIDI- 
Interfaces.  Plati¬ 
nenlayouts  findet 
der  Leser  im  Maß¬ 
stab  2  :  1  im  An¬ 
hang,  wo  auch  wei¬ 
tere  Tabellen, 
Schaltbilder  und  ei¬ 
ne  kurze  Erklärung 
der  wichtigsten 

Fachbegriffe  der  Computer¬ 
musik  abgedruckt  sind.  Als  gu¬ 
te  Synthese  von  Musik  und  In¬ 
formatik  ist  das  Buch  jedem 
Fan  zu  empfehlen. 

(D.  Heln/ad) 

C  Q.  Spinner,  Daa  C  647129  Mualk-Kom- 
penOiuro,  Markt  4  Tecklik,  269  Seiten,  ISBN 
3-B9WO-521-8,  Prüll  53  Mark 
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canntronik 

Bas  Komplettsystem  vom  Graüihproii 


"Es  gibt  nichts  Vergleichbares,  uas  auch  nur  annähernd  an  dip  gebotenen  Leistungen 
heranreicht',  so  die  txpertenmemung  über  das  scanntroniK-Kowplettsystem  <64 'er 
10/87).  Ob  sie  nur  einen  Briefkopf  oder  eine  ganze  Schüler-  oder  Uereinszeitung 
gestalten  wollen,  bei  uns  finden  Sie  alles,  uas  Sie  dazu  brauchen:  Von  Scanner  zim 
Digitalisieren  der  Vorlagen  bis  zum  Desktop -Publishing-Programm  zur  Layout - 
Gestaltung.  Alles  optimal  aufeinander  abgestimmt,  uoll  kompatibel  zueinander  iaid  in 
höchster,  testbeuährter  Qualität. 


Unsere  Füchse  für 
porfektos  Homo- 
Desktop-Publishing 

Produkt 

des 

Jahres  813 


PAGEFOX 

Oas  Nonplusultra  in  Sachen  DTP! 

"Simple  Bedienung  b“i  konkurrenzloser  Leistung”  <64’er  1/89). 
Modul  mit  180  KByte  Speicher,  das  Ihrem  C64  unglaublich*  Lei¬ 
stungen  entlockt.  Drei  Editoren  <u -  Text,  Grafik  und  Layout,  voll 
menuöedient,  ganze  DIN  ß- 4 -Seite  im  Computer,  aber  3003 
Schriften,  automatische  Silbentrennung,  Text  weicht  um  Grafik 
aus,  Kcntursatz,  Pur  alle  Epson-  und  Ccmmadore-kompatiblen 
Drucker.  Tests  in  64  er  1/88,  3/80,  1/89.  Komplett  mit  Modul, 
Anleitung,  Demo-  und  Utility-Disk;  DM  248.- 


Der  kleine  Bruder  des  Pagefox,  ohne  Modul  und  MenuDediem*ig, 
aber  genauso  flexibel.  DM  98.- 


Komfortabler  Zeichensatzeditor  für  Pagefox  und  Printfex,  incl.  25 
Zeichensatze,  Initialen,  Rahmen,  Utilities.  DM  78.- 

Tips  und  Tricks  zum  PAGEFOX 

über  153  Seiten  nützliche  Tips,  Tricks  und  Anregungen  zum  Page¬ 
fox  sowie  drei  Disketten  beidseitig  gefüllt  mit  Grafiken  und  Uti¬ 
lities.  DM  78.- 

Grafiksammlung  allein  für  Pnntfox-User:  DM  38.- 

Printf  ox-Basar 

Drei  Disketten  voller  Grafiken  und  ein»  Sammlung  von  Tips  und 
Tricks  zum  Printfox.  DM  78-- 

PIN  2-4 

?4-N«del-Druck*rtr*ib«r  für  Pagefox,  Printfox  und  Softy,  höchste 
Qualität  und  Schwarjring  1>M  48.- 

SÜFTV 

Komfortables  Software-Interface  für  Drucke'  am  Userpcrt,  incl. 
Userport-Kabel  DM  49.- 


Smperscammcr  fit 

Jetzt  mit  Graustufen  und  neuer  Software 

Digitalisiert  Grafiken  vom  Blatt,  in  fünf  Graustufen.  Einfach  auf 
den  Druckkopf  stecken.  Mit  Eddison-Grafikeditor,  Scannen  einer 
ganzen  Seite  mit  Pagefox.  Für  EPSON  RX/FX/LX/JX,  STAR 
SG/Nl/NG/lC-10(C>.  Hardware  *  Software  komplett:  DM  398.- 
Upgrade  oon  Superscanner  11  auf  Hl,  Software  *  Hardware 
(Umbau  ohne  Löten)  DM  98-- 


Das  Zpichenproqramm  zum  Einstieg  in  die  Grafikuelt 

Der  Nachfolger  des  legendären  Hi-Eddt',  ein  neuer  Standard  für 
ZeiChenprogrammo.  Kombiniert  einfachste  Bedienung  <MauS-M*nüs, 
Gummis,  Folien)  mit  höchster  Leistung  <z.B.  stufenlos  UergroD-rn 
und  UerU»in*m).  Zum  Einsteigerpreis:  DM  58.- 


J 


Der  Super-Eddison  für  Pagefox -Anwender 

Das  wohl  beste  Zeicfierprogramm  fir  den  C64  durch  Ausnutzung 
de  c  Pagofov-hVirluI».  BlldsrnirmLkieriirei<«»nd  drehen,  spiegeln, 
vergrößern  und  verkleinern  beliebig  großer  Ausschnitte  aus  der 
ge-iamtci  DIN  A-4-Seite.  Scheren,  in  den  Raum  kippen,  Flucht¬ 


punktdarstellung,  um  Zyhnder  wickeln  etc. 


DM  88.- 


«V  ft 


"Nicht  nur  eine  Alternative  zu  einem  Farbdrucker 

,  sondern  von  1 

der  Druckqualitat  her  o»t  klar  überlegen”  <64 'er 

I/S9).  Druckt  | 

Fartihardccpys  auf  normalen  Scbwarzweiß-Druckern, 

ln  16  Farben,  B 

oerschiedenen  Großen  und  Dichten. 

|  Für  Epson  RX/FX/LX: 

DM  138.- 

Für  Shinwa  und  MPS  TO2  <G-RCM)i 

DM  148.- 

Für  Star  NL/NG: 

DM  158.- 

Tut  Stai  LC  10  Colcur  und  Cpaon  »«xnpatibl* 

1  Farpdrucker  (Lieferung  ohne  FarDband): 

DM  98.- 

Dfeltas 


Hochwertige  Proportionalmau*  mit 
verzöger jigsfreier  Steuerung  für  alle 
Scanntrcnik-Programme,  Hi-€ddi*  und 
GEOS.  Incl  Multicolour-Malorogramm, 
tileconuerlo  ,  Oroustufen  Hardcopy 
und  Basic-UtUitia*.  DM  148.- 


&canntronih 

Park*tr.  38,  8811  Zorneding,  Tel.  88186/22578 

Grattsprospekt  anfordern'  Uersand  p.NN.  oder  Ucrauskasse  •  DM  7.-  Uersandkosten 
CH:  Mauer  Design,  4612  Wangen,  062/322858  A:  utierreuter  Media,  Alserstr.  24,  1351  Wien,  3222/481538 
NL:  Cat  &  Korsch,  Evertsenstraat  5,  2931  AK  Capelle  a/d  Ijssel 
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Gerade  für  den  C  64  mit  seinen  Unmengen 
von  Software  gilt: 

ein  schnelles  Kopierprogramm  tut  not. 
Genau  hier  setzt 

»Master  Copy  Plus«  an.  Durch  Ge¬ 
schwindigkeit  und 
die  Multi-Kopierfunktion  wird  Ihr 
C64  zur  Kopierstation. 


Wer  seinen  C  64  nicht 
nur  zum  Spielen  be¬ 
nutzt,  sondern  ihn 
auch  zur  Dateiverwaltung  und 
Textverarbeitung  verwendet, 
wirdzwangsläufig  wichtige  Da¬ 
ten  auf  den  Disketten  gespei¬ 
chen  haben.  Im  Interesse  der 
Datensicherheit  ist  es  mehr  als 
sinnvoll,  sich  Sicherheitsko¬ 
pier  von  allen  wichtigen  Dis¬ 
ketten  anzufertigen. 

Dieses  Vorhaben  stellt  sich 
in  dor  Praxis  abor  als  Gedulds¬ 
probe  heraus.  Nicht  weniger 
als  30  Minuten  benötigen  her¬ 
kömmliche  Kopierprogramme 
für  eine  Diskette,  wofür  zwei 
Gründe  hauptverantwortlich 
sind:  Zum  einen  stell:  sich,  wie 
in  fast  allen  Anwendungsfäl¬ 
len,  auch  beim  Kopieren  die 
Programmiersprache  Basic 


für  die  Anwendung 
des  Monats 


Der  Gewinner 

Frank  Riemenschneider,  geboren  am  30.6.1965.  studiert 
Elekrotechnik  an  der  Universität  Hannover.  Den  C  64  pro¬ 
grammierte  er  von  der  ersten  Minute  an  nur  in  Maschinen¬ 
sprache.  da  sich  dieser  Computer  nur  so  richtig  ausnutzen 
läßt.  In  den  letzien  Jahren  beschäftigte  er  sich  hauptsächlich 
mit  der  Programm  erung  von  schnellen  Kopierprogrammen 
und  Floppyspeedern  aller  Art.  Neben  zahlreichen  Veröffent¬ 
lichungen  im  64’er-Magazin.  1987  programmierte  er  sogar 
en  Listing  des  Monats,  ist  er  nun  auch  als  Buchautor  tätig. 
Nach  der  Veröffentlichung  seines  Buchs  über  Maschinen¬ 
sprache  tür  den  C  64/C  128  wird  der  Schwerpunkt  seiner 
Arbeit  nun  auf  seirem  neuen  Computer,  dem  Amiga.  liegen. 


als  völlig  ungeeignet 
da  man  mit  ihr  nur  eil 
des  Speichers  ausnut 
und  sie  zudem  ei 
phal  langsame  Geschwindig¬ 
keit  aufweist.  Der  zweite  Grund 
sich  in  dem  umständli- 
Übertragungsvertahren 


Das  Kopierprogramm  »Ma- 
ster-Copy  Plus«  (Listing.  bitte 
mit  dem  MSE  eingeben)  ist 
deshalb  vollständig  in 
nensprache  geschrieben, 
tertiin  verwendet  es 
Übertragungsroutinen,  die  vor 
dem  Kopierbeginn  teilweise  im 
Floppyspeicher  abgelegt  und 
werden.  Ergänzt  wird 
Maßnahme  durch  noch 
einige  weitere  Routinen,  die 
zum  Beispiel  für  e  ne  schnel¬ 
lere  Bewegung  des  Schreib-/ 
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GRAF 

Computer 


Unser  Interface  verbindet  Ihren  Rechner 

mit  der  Außenwelt! 


Was  kann  man 
anschließen? 

Acht  digitale  Eingänge 

-  Schalter,  Taster  etc. 

Acht  digitale  Ausgänge 

-  Leuchtdioden 

-  Relais 

Acht  analoge  Eingänge 

-  0 ...  5  Volt,  8  bit  Auflösung 


Widerstande 
Foto  /  Selenzellen 
Mikrofone  etc. 

Vier  Leistungs-Ausgänge 
0  ...  15  Volt.  1  A 

Elektromotoren 

Relais 

Magnetartikel 


Für  welche  Computer 
paßt  das  Interface? 

Für  alle  IBM- und  Kompatiblen. 
Benötigt  einen  kurzen  Steck¬ 
platz. 

Auch  für  Schneider  EURO  PC. 

Für  C64  und  Kompatible. 
Belegt  Expansion-Port. 


Was  kostet  es? 

Für  IBM-  und  Kompatible: 

11325  Bausatz . 398- 

11250  Fertiggerat  . 498.- 

Für  C64  und  Kompatible: 

11184  Bausatz . 298,- 

11189  Fertiggerat .  398- 

Passende  Software: 

11246  Logik-Simulator  I.  I3M  .  248- 
11 1 87  Logik-Simulator t.  C64 .  1 98- 


GRAF  ELEKTRONIK  SYSTEME  GMBH 

Magnusstraße  13  •  Postfach  1610  -  8960  Kempten  (Allgäu)  •  Telefon:  (0831)  6211 
Telefax:  (0831)  61086  •  Teletex:  831804  =  GRAF  •  Telex:  17  831804  ■  GRAF 
Datentelefon:  (08  31)  6  9330 


Filiale  Homburg: 

Ehrenbergslra&e  56 
2000  Hamburg  50 
Telefon  (040)  383151 

Händler: 

Jörg  Korb  •  100C  Berlin  33  •  Telefon  (030)  321 19^7 
GMCP  mbH  2300  Bremen  33  •  Telefon  (0421)  211088 
A:  Siecher  Elektronik'  4-6020 Innsbruck- Tel.  (05222)36107 


Filiale  München. 

Georgenstraße  61 
8000  München  40 
Telefon  (089)  2715858 


Lesetoples  der  Floppy  sorgen.  Somit  arbeitet  das  Programm 
auch  weitgehend  unabhängig  von  den  Floppy-DOS-Routinen 
und  kann  auf  den  Floppies  1541, 1541c,  1541  II.  1570  und  1571  ein¬ 
gesetzt  werden. 

Im  Gegensatz  zu  einem  Filecopy-Programm  verfolgt  ein 
Backup-Programm  nicht  die  einzelnen  Dateien  (Files),  sondern 
arbeitet  spurweise,  sc  daß  der  ständige  Positionswechsel  des 
Lesekopfes  entfällt.  Zudem  kann  man  die  BAM  (Bbckbele- 
gungsplan  der  Diskette)  original  übernehmen  und  braucht  sie 
nicht  neu  anlegen,  weshalb  ein  Backup-Programm  immer  erheb¬ 
lich  schneller  Ist  als  ein  Filecopy. 


Pannenhilfe 

Bitte  schalten  Sie  während  des  Kopierens  und  Verifizierens 
alle  weiteren  Geräte  am  seriellen  Bus,  wie  Drucker,  weitere 
Laufwerke  etc.  ab.  da  diese  die  schnelle  Übertragung  stören. 
Man  erkennt  dies  daran,  daß  das  Programm  plötzlich  stoppt. 

Im  allgemeinen  stürzt  es  aber  nicht  ab,  sondern  setzt  seine 
Arbeit  korrekt  fort,  wenn  die  Geräte  abgeschaltet  wurden. 

Eine  weitere  mögliche  Fehlerquelle  sind  dejuslier’.e  Lauf¬ 
werke  oder  mit  dejustierten  Laufwerten  beschriebene  Disket¬ 
ten  Master-Copy  Plus  ist  dermaßen  auf  Hochgeschwindigkeit 
getrimmt,  daß  dann  sofort  Lesefehler  auftauchen.  Hierhilft  nur 
ein  langsameres  Kopierprogramm. 

Basis  war  das  Listing  des  Monats  der  Ausgabe  5/87,  das  Pro¬ 
gramm  »Master-Copy«,  aus  dem  die  Menü-  und  Eingabeteile 
übernommen  wurden  Der  Rest  des  Programms  wurde  aber  völlig 
neugestaltet,  so  daß  die  Kopierzeit  einer  Diskette  von  90  auf  55 
Sekunden  verringert  werden  konnte.  Dieser  Wert  ist  der  minimale 
durch  die  Hardware  zugelassene  Wert  und  kann  nicht  mehr  ohne 
den  Verlust  von  Prüfroutinen  (»Verify*)  verbessert  werden.  Die 
normale  Übertragungsrate  des  seriellen  Busses  ist  von  400 
Byte's  auf  8000  Byte/s  gesteigert,  das  heißt  Master-Copy  Plus 
überträgt  20mal  schneller  als  normal.  Eine  weitere  Geschwindig¬ 
keitssteigerung  ist  nur  noch  durch  die  Installation  eines  Parallel¬ 
busses  möglich.  So  kopiert  das  Programm  -Master-Copy  Paral¬ 
lel-  aus  dem  Sondeneft  25  eine  Diskette  in  nur  18  Sekunden. 

Im  Gegensatz  zu  den  sogenannten  Nibblern  soll  Master-Copy 
Plus  nicht  dazu  dienen,  kopiergeschütze  Software  zu  duplizieren. 
Treten  auf  der  Diskette  Fehler  auf,  werden  diese  erkannt  und  auf 
der  Zieldiskette  repariert. 

Neben  dem  Kopieren  kann  das  Programm  auch  dazu  verwen¬ 
de!  werden,  eine  Diskelte  in  nur  10  Sekunden  komplett  auf  Fehler 
zu  untersuchen. 

Geschrieben  wurde  das  Backup  übrigens  mit  den  Maschi¬ 
nensprache-Entwicklungssystem  aus  meinem  Buch  »C  64/C 128. 
Alles  über  Maschinensprache-.  Dabe  wurden  zunächst  die  iden¬ 
tischen  Teile  des  Programms  -Master-Copy-  mit  Hilfe  des  Re¬ 
assemblers  zurück  in  editierbaren  Quelltext  verwandelt,  der  dann 
zusammen  mit  den  neuen  Programmzellen  durch  den  Hypra- 
Ass-Plus-Makroassembler  assembliett  wurde. 


Master-Copy  Plus:  die  Grundlagen 

Master-Copy  Plus  ist  das  schnellste  Kopierprogramm  für  die 
Floppy  1541,  das  ohne  jede  Hardware-Erweiterung  auskommt. 
Zum  ersten  Mal  konnte  die  Ein-Minuten-Schallmauer  tür  das 
Backup  einer  kompletten  Diskettenseite  durchbrochen  werden: 
Mit  55  Sekunden  ist  das  Programm  über  50  Prozent  scnneller  als 
das  bisher  schnellste,  Master-Copy.  Da  eine  weitere  Steigerung 
der  Geschwindigkeit  nicht  mehr  möglich  ist,  habe  ich  mich  ent¬ 
schlossen,  neben  Cer  Bedienungsbeschreibung  auch  interne 
Programmdetails  zu  veröffentlichen. 

Seil  1984  das  legendäre  »Hypra-Load-  von  Karsten  Schramm 
erschien,  das  die  Ladezeit  um  den  Faktor  6  verkürzte,  wurde 
immer  wieder  versucht,  die  Floppy  1541  zu  beschleunigen.  Bis 
heute  waren  dafür  drei  Wege  bekannt: 

An  erster  Stelle  sieht  die  parallele  Übertragung  von  zwei  Bit 
gleichzeitig.  Dieses  Verfahren  wurde  erstmals  von  Hypra-Load 
vorgestellt  und  erlaubt  maximal  eine  Geschwindigkeitserhöhung 

30  ii'Hj* 


um  den  Faktor  7.  wenn  man  alle  Tricks  (z.  B.  Tabellen  für  den  se¬ 
riellen  Bus)  ausschöpft.  Als  zweites  muß  man  das  Prinz  p  des  fle¬ 
xiblen  Ladens  nennen,  das  erstmals  von  »Exos  V3«  (64’er- 
Magazin.  Ausgabe  12/86)  vorgestellt  wurde.  Dabei  werden  die 
Blöcke  einer  Diskette  nicht  mehr  in  einer  vorgegebenen  Reihen¬ 
folge  geladen,  sondern  es  wird  immer  der  Block  gelaaen,  der  ge¬ 
rade  am  Schreib-/Lesekopf  vorbeifährt.  Zusammen  milder  paral- 
len  Übertragung  von  zwei  Bit  konnte  so  nochmals  eine  gewaltige 
Beschleunigung  der  Übertragung  erreicht  werden.  Als  dritten 
Pun<t  muß  man  die  Optimierung  floppyinterner  Routinen  wie  zum 
Beispiel  die  Ansteuerung  des  Schrittmotors  sehen.  Die  hiermit  er¬ 
zielten  Geschwindig<eitssteigerungen  kann  man  aber  gegen¬ 
über  den  durch  die  ersten  beiden  Verfahren  erreichten  fast  ver¬ 
nachlässigen. 

Was  bislang  immer  etwas  im  Hintergrund  stand,  war  die  Erhö¬ 
hung  der  Geschwindigkeit  beim  Sch’eiben.  Hier  konnte,  außer 
durch  die  Verwendung  von  Hardwars-Speedern,  im  Vergleich 
zum  Lesen  nur  eine  geringe  Steigerung  verzeichnet  werden. 

Master-Copy  Plus  ist  es  jedoch  gelungen,  das  Prinzip  des  flexi¬ 
blen  Ladens  auch  au;  das  Speichern  zu  übertragen,  das  heißt  es 

wirdimmer  der  Blockbeschrieben,  der  gerade  vorbeikommt.  Dies 

ist  deshalb  komplizietter  als  das  Lesen,  weil  zwischen  -esen  des 
Sokiorheaders  und  damit  der  Identifizierung  des  Blocks  und  dem 
Begnn  des  Datenblocks  nicht  genug  Zeit  bleibt,  um  die  Daten 
vom  Computer  in  die  Floppy  zu  überragen.  Dies  ist  nur  bei  der 
Parallelübertragung  möglich,  und  wird  unter  anderem  vom 
Bac<up-Programm  Master-Copy  Parallel  ausgenutzt.  Dieses 
überträgt  die  Daten  direkt  vom  Computer  zum  Schreib  /Lesekopf 
der  Floppy.  Boi  der  seriellen  Übertragung  hat  man  aber  trotz  aller 
Tricks  keine  Chance  dazu.  Master-Copy  Plus  sendet  daher  immer 
die  Daten  des  übernächsten  Blocks  an  die  Floppy.  Die  hierfür  be¬ 
nötigte  Zeit  ist  dank  cer  schnellen  Übertragungsroutinen  so  kurz, 
daß  die  Übertragung  kurz  vor  Anliegen  des  Datenblocks  beendet 
ist.  Hiermit  konnte  die  Schreibgeschwindigkeit  fast  auf  das  Ni¬ 
veau  dos  Lesens  sngohobon  werden.  Die  genauen  Ubertra- 
gurgsgeschwindigkeiten  sind  unter  dem  Menüpunki  »Info-  er¬ 
sichtlich.  Um  Ihnen  eine  Analyse  zu  ermöglichen,  ist  neben  dem 
MSE-Listing  auch  der  komplette  Quelltext  (Computer-  und  Flop- 
py Programm)  auf  der  zu  dieser  Ausgabe  gehörigen 
Programmservice-Diskette  gespeichert.  Ein  weiterer  Vorteil  von 
Master-Copy  Plus  liegt  darin,  daß  os  trackweise  überprüft,  ob  die 
Zie:diskette  schon  formatiert  ist.  Ist  eh  Track  nicht  formatiert,  wird 
dies  erkannt  und  nachgeholt.  Ein  Musterbeispiel  hierfür  ist  die  Er¬ 
weiterung  der  Diskettenkapazität  von  35  auf  40  Tracks,  wie  sie 
bei  einigen  Floppyspeedern  und  Tips-  und  Tricks-List  ngs  einge¬ 
setztwird.  Mit  konventionellen  Programmen  mußte  man  immer  ei¬ 
ne  komplette  Formatierung  vornehmen,  wohei  die  der  "racks  1  bis 
35  ja  an  sich  unnötig  wäre.  Master-Ccpy  Plus  wird  hier  nur  die  bis¬ 
lang  unformatierten  Tracks  36  bis  40  bearbeiten. 

Auch  bei  der  Fehlerbehandlung  tritt  das  Backup  vorteilhaft  her¬ 
vor:  Nicht  nur  Lesefehler  aller  Art,  sondern  auch  zerstörte  oder 
unformatierte  Spuren  und  sogar  Killartracks  werden  erkannt. 

Nun  aber  zur  Bedienung  selbst.  Nach  dom  Start  mit  RUN  er¬ 
scheint  das  Auswahlmenü.  Hier  rufen  Sie  alle  Funktionen  per  Ta¬ 
stendruck  auf.  Folgende  Befehle  stehen  zur  Verfügung: 

Anzahl  Kopien:  Anzahl  der  zu  erstellenden  Kopien.  In  einem 
Kopiervorgang  (einmaliges  Einlesen  der  Daten)  körnen  bis  zu 
zehn  Duplikate  erstellt  werden.  Damit  sparen  Sie  bei  Mehrfach¬ 
kopien  erheblich  Zeit. 

Befehl  senden:  Hiermit  senden  Sie  Befehle  an  die  Floppy.  Er¬ 
laubt  sind  alle  Befehle,  die  die  Floppy  versteht,  das  heißt  Sie  kön¬ 
nen  den  Befehlsumfang  eines  etwaigen  erweiterten  Floppy- 
Be:riebssystems  vcll  ausnutzen. 

Directory  zeigen:  Das  Directory  der  eingelegten  Diskette  wird 
aezeigl.  Um  das  Vcrbcilaufon  dor  Einträge  zur  verhindern,  wird 
nach  jeweils  20  Einträgen  gestoppt  Das  Drücken  einer  beliebi¬ 
gen  Taste  setzt  die  Ausgabe  fort. 

Kopieren:  Starte:  den  Kopiervorgang.  Zunächst  wird  geprüft, 
ob  die  Diskette  lesbar  ist.  Ist  dies  nicht  der  Fall,  erscheint  am  un¬ 
teren  Bildschirmrand  eine  Fehlermeldung.  Sonst  wird  auf  einen 
zweiten  Bildschirm  umgeschaltct,  auf  dom  dio  Quoll-  (links)  und 
Zieldiskette  (rechts)  jeweils  als  Symbol  dargestellt  sind.  Die  in- 

FOrtsetzung  auf  Söl»  160 
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Ein  Schritt  in  Richtung  PC:  Subdirectories 
mit  dem  Diskettenlaufwerk  1541.  Der 
Clou:  Man  benötigt  kein  Programm  und 
keine  zusätzliche  Hardware. 

Subdirectories  wie  beim  PC 

Astrein: 


Ordnung  auf  den 
Disketten 


Jahrelang  war  ich  mit  dem 
Aufbau  meiner  1541-Dis- 
ketten  relativ  zufrieden.  Ir¬ 
gendwann  passierte  es  aber, 
ich  muöte  einige  Zeit  mit  einem 
PC  unter  dem  Betriebssystem 
MS-DOS  arbeiten.  Dabei  fiel 

mir  die  Organisation  dor  In¬ 
haltsverzeichnisse  (»Directo- 
ries«)  auf: 

Nehmer  wir  an.  auf  einer 
Diskette  befinden  sich  neben 
vielen  anderen  Hilfsprogram¬ 
men  l5KoDierprogramme-die 
verlieren  sich  glatt  unter  den  40 
anderen.  MS-DOS  bietet  nun 
Unterverzeichnisse  ("Subdi¬ 
rectories«).  In  unserem  Bei¬ 
spiel  bedeutet  es  nun.  daß  man 
sich  ein  Subdirectory  »Copies* 
einrichtet  und  die  Kopierpro¬ 
gramme  dahin  speichert.'  Im 
Haupt-Inhaltsverzeichnis  er¬ 
scheint  nun  »Copies«  als  ein 
Eintrag,  unter  dem  aber  15  Pro¬ 
gramme  zj  finden  sind. 

Da  in  enem  Unterverzeich¬ 
nis  Unter-Unterverzeichnisse 
eingerichtet  werden  Können, 
läßt  sich  eine  Art  Baumstruktur 
wie  in  dem  großen  Bild  rechts 
entwickeln.  In  jedem  Zweig, 
der  hier  für  ein  Directory  steht, 
lassen  sich  Programme  und 
Dateien  sortiert  unterbringen. 

Diese  Crgamsatlonshilfe  hat 
mich  schlichtweg  fasziniert 
und  nicht  mehr  in  Ruhe  gelas¬ 
sen.  Irgendwie  mußte  sich  so 
etwas  doch  auch  mit  meinem 
C  64  realisieren  lassen  ... 

Nach  langer  Entwicklungs¬ 
zeit  hatte  ch  dann  endlich  eine 
Lösung  gefunden,  die  ein  Ar¬ 
beiten  mit  Subdirectories  er¬ 
laubt,  ohne  daß  ständig  ein  un- 

7Ü- 


terstützßndes  Programm  rni 
Speicher  des  C  64  s:ehen  muß. 
Das  Ergebnis  der  langen  Ar¬ 
beit  heißt  »Sub  Dir  1.1«  und  ist 
ein  schlichtes  Basic-Programm, 
das  die  Inhaltsverzeichnisse 
einrichtet.  Zum  Arbeiten  mit 
dioson  Verzeichnissen  ist  es 
dann  nicht  mehr  nötig,  da  alle 
Operationen  im  Floppylauf- 
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werk  stattfinden  und  mit  einem 
einfachen  DOS-Befehl  gestar¬ 
tet  wercen. 

Doch  geben  Sie  dazu  erst 
ainmal  das  Llsting  mit  dem 
Checksummer  (siehe  Einga¬ 
behinweise)  ein. 

Zuerst  laden  Sie  bitte  das 
Programm  mit  LOAD "SUB 
DIR  1.1", 8  < RETURN  >  und 
starten  es  mit  RUN  <  RE¬ 
TURN  > .  Das  Programm  fragt 
nun  die  Gerätenummer  der 


Floppy  (normalerweise  8)  und 
die  Laufwerksnummer  (außer 
bei  Dcppellaufwerken  immer 
0)  ab.  Danach  erscheint  das 
Hauptmenü: 

1)  Sub  Dir  System  anlegen 

Vor  die  Arbeit  mit  Unterin¬ 
haltsverzeichnissen  haben  die 
Götter  den  Schweiß  gesetzt, 
sprich  die  Diskette  muß  darauf 
vorbereitet  werden.  Zuerst  le¬ 
gen  Sie  bitte  eine  leere  Disket¬ 
te  ein  und  wählen  dann  den 
Punkt  i  Das  Programm  prüft 
nun  ob  die  Diskette  wirklich 
leer  ist.  Wenn  nicht,  erscheint 
die  Frage,  ob  die  Diskette  ge¬ 
löscht  werden  kann.  Arschlie- 
Sencl  belegt  Sub  Du  die  ersten 
acht  Einträge  im  Inhaltsver¬ 
zeichnis  mit  leeren  Dateien. 
Wenn  Sie  später  eine  dieser 
leeren  Dateien  löschen  und 
zum  Beispiel  durch  ein  Pro¬ 
gramm  baiegen,  so  ist  dieses 
in  allen  Unterinhaltsve'zeich- 
nissen  vorhanden. 

2)  Sub  Dir  anlegen 

Hiermit  können  Sie  nun  ein 

Unterirhaltsverzeichms  anle¬ 
gen.  Dazu  sollte  die  Diskette 
aber  schon  einmal  mit  Punkt  1 
bearbeitet  worden  sein,  da 
sonst  die  ersten  acht  Dateien 
des  Inhaltsverzeichnisses  in 
allen  Unterverzeichnissen  vor¬ 
handen  sind.  Bitte  legen  Sie 
auch  h©r  zuerst  wieder  die  be¬ 
treffende  Diskette  ein.  Nach 
dem  Wählen  von  Punkt  2  wer¬ 
den  Sie  nach  dem  Namen  (ma¬ 
ximal  15  Zeichen  lang)  des  an- 
zulegeiden  Verzeichnisses 
gefragt.  Wenn  Sie  beim  Anle¬ 
gen  schon  in  einem  Unterver¬ 
zeichnis  sind,  wird  natürlich 


ein  Unter-Unterverzeichnis  an¬ 
gelegt. 

3)  Disk  Befehl 

Mit  diesem  Programmpunkt 
können  Sie  einen  Disketten- 

Befehl  senden. 

4)  Gerätenummer  ändern 

Hiermit  ändern  Sie  die  Gerä¬ 
tenummern  (wie  beim  Pro¬ 
grammstart). 

5)  Programm  verlassen 
Hiermit  wird  das  Programm 

verlassen. 

Umschatten 
der  Verzeichnisse 

Wenn  Sie  nun  ein  Verzeich¬ 
nis  wechseln  wollen,  senden 
Sie  einfach  den  Namen  des 
Verzeichnisses  als  Disketten- 
Befehl.  Nehmen  wir  einmal  an, 
Sie  wellen  in  das  Verzeichnis 
»DATEN-  wechseln: 

OP EU  15 , 8 , 15 , “&DATEN  *  : 
CLOSE  15  <  RETURN  > 
Einfacher  wird  es  natürlich 
für  Besitzer  eines  erweiterten 
Betriebssystems.  Oft  ist  dann 
der  »#«  (»Klammeraffe«)  als 
Funktion  eingebaut,  die  nach¬ 
folgende  Zeichenketten  über 
den  Befehlskanal  an  e  ne  an¬ 
geschlossene  Floppy  sendet. 
Aber  auch  Besitzer  von  nur 
dom  originalen  Botrobaay- 
stem  können  sich  das  Leben 
leichte-  machen:  Das  DOS  5.1 
von  der  Test-/Demo- Diskette 
baut  genau  diese  Funktion  ein. 
Damit  lassen  sich  die  Verzeich¬ 
niswechsel  viel  leichter  durch¬ 
führen: 

@ÄNao.e 
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0 

w 


Der  Gewinner 


Mein  Name  ist 
Dirk  Jansen,  ich 
wurde  am  24.5.1967 
In  Düsseldorf  gebo¬ 
ren.  Noch  während 
ich  die  Realschule 
besuchte,  erv/achte 

meine  Leidenschaft 
für  den  Computer. 
Nach  einigen  Pro¬ 
grammierversuchen 
auf  einem  pro¬ 
grammierbaren  Ta¬ 
schenrechner  bekam  ich  1982  meinen  ersten  richti¬ 
gen  Computer  (einen  TI-99/4A).  Von  meinem  ersten 
Lehrlingsgehat  als  Chemielaborant  kaufte  ich  mir 
1983  dann  einen  C  64.  Nach  der  Lehre  besuchte  ich 
die  Fachoberschule.  Wenn  ich  meinen  Zivildienst 
beendet  habe,  werde  ich  wahrscheinlich  Chemie 
studieren,  zur  zeit  arbeite  ich  hauptsächlich  an  ei¬ 
nem  PC  in  der  Programmierspiache  Turbo-Pascal. 
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Ein  Verzeichnis  zurück  kom¬ 
men  Sie  immer  mit  dem  Befehl 
»8 BACK«.  Da  Sie  nu'  Disket- 
ton-Eefehle  senden  müssen, 
können  Sie  die  Verzeichnisse 
auch  aus  jedem  Programm, 
das  diese  Möglichkeit  bietet, 
wechseln.  Mit  dem  DOS  5.1 
geht  es  ganz  leicht  mit 
(&&EACK  oder,  da  Namen 
auch  hier  mit  Jokern  (»?«  und 
— -)  angegeben  werden  kön¬ 
nen  und  &BACK  normalerwei¬ 
se  immer  an  erster  Stelle  im 
Unterverzeichnis  steht,  sogar 
Bitte  beachten  Sie: 

1)  Die  Verzeichnisse  können 
beliebig  umbenannt  werden 
(Disk-Befehl  »R:«).  Dann 
stimmt  aber  der  im  Subdirecto¬ 
ry  angegebene  Verzeichnisna¬ 
me  nicht  mehr.  Entweder  igno¬ 
riert  man  das  oder  benennt 
auch  diese  USR-Date  entspre¬ 
cherd  um  -  nach  der  Freigabe 
zum  Schreiben  (»  <  *!)  mittels 
eines  Diskmonitors  (nur  für 
Spezialisten). 

Erklärung 

der  Funktionsweise 

2)  Die  Verzeichnisse  können 
gelöscht  werden  (inklusive  al¬ 
ler  enthaltenen  Dateien).  Da¬ 
mit  wird  der  von  den  Program¬ 
men  dieses  Subdirectory  be¬ 
legte  Platz  aber  noch  nicht  frei¬ 
gegeben.  Sie  sollten  vorher  al¬ 
le  dese  Programme,  bis  auf 
den  Rückkehrbefehl  »8BACK«, 
mH  dem  Dlsketten-Befehl 
*S:Name-  löschen. 

3)  Verwenden  Sie  nie  den 
Valldate-Befehl  (»V«)  auf  einer 
Diskette  mit  Unterve'zeichnis- 
sen. 

4)  Löschen  Sie  nie  das  Ver¬ 
zeichnis  »8  BACK«. 

5)  Das  Programm  wird  nur 
für  die  Erstellung  benötigt.  Es 
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läuft  auf  C 16,  Plus/4  und  C 128, 
wenn  die  Zeilen  2010  bis  2040 
gelöscht  werden. 

6)  Der  Umschaltbefahl  <-8...« 
funktioniert  nur,  wenn  das 
Laufwerk  das  Inhaltsverzeich¬ 
nis  auf  Spur  18  ablegf  (z.  B. 
1541  1551,  1570.  1571.  4040). 
Dazu  aber  später  noch  mehr. 

Des  Programm  belegt  zuerst 
einen  Block  auf  der  Spur  18. 
Dann  schreibt  es  ein  Maschi¬ 
nenprogramm,  das  die  ersten 
beiden  Byte  von  Sektor  1,  Spur 
18  durch  Spur  und  Sektor  des 
neuen  Blocks  ersetzt  Danach 
legt  cs  auf  ähnliche»  Weise  don 
Rückschaltbefehl  an.  Deshalb 
befindet  man  sich  auch  nach 
Aus- und  Anschalten  von  Com¬ 
puter  und  Floppy  Immer  noch 
im  zuletzt  angewählten  Subdi- 
rectcry. 

Bei  der  Programmierung 
von  Sub  Dir  1 .1  habe  ich  darauf 
geachtet,  nur  Standardbefehle 
zu  verwenden,  um  eine  mög¬ 
lichst  weitgehende  Kopmatibi- 
lität  zu  allen’  Commodore- 
Floppies  und  -Computern  zu 
erreichen.  Im  Basic-Programm 
brauchen  deshalb  nur  die  Zei¬ 
len  2010  bis  2040  gelöscht  und 
in  Zeile  1000  des  SYS-Befehl 
mit  einem  END  überschrieben 
zu  werden,  um  volle  Übertrag¬ 
barkeit  auf  alle  Commodore: 
Computer  vom  Pet  2001  bis 
zum  C  128  zu  erreichen. 

Ebenso  verhält  es  sich  mit 
derr  kurzen  Maschinenspra¬ 
che-Programm  für  d  e  Floppy. 
Audi  hier  habe  ich  nur  Stan¬ 
dardbefehle  (Job-Codes)  ein¬ 
gesetzt,  so  daß  es  aut  allen  Ge¬ 
räten  arbeiten  müßte. die  Ihr  Di¬ 
rectory  auf  Spur  18  ansiedeln. 
Auch  die  1571  sollte  crav  ihren 
Dienst  tun.  unddastaf  sie  auch 
-  aber  nur  im  1541-Modus. 
Schaltete  man  sie  dagegen  in 
den  1571-Modus  oder  versuch¬ 


te  im  C  128-Modus  das  Directo¬ 
ry  zu  wechseln,  erschien  nur 
ein  profanes  »File  net  found«. 
Langes  Studium  des  ROM- 
Listings  brachte  dann  einen 
Fehlar  im  Betriebssystem  der 

71  2U  Tage:  Die  »&-Dateien 
müssen  entgegen  aller  An¬ 
gaben  im  Handbuch  mit 
»&:SName«  aufgerufen  wer¬ 
den,  um  anstandslos  zu  funk¬ 
tionieren.  Wollen  Sie  also  zwei¬ 
seitige  Disketten  mit  Subdirec- 
tories  versehen,  so  ist  die  ver¬ 
änderte  Syntax  zu  beachten. 
Weiter  sind  im  Programm  Sub 
Dir  1.1  zwei  Zeilen  zu  verän¬ 
dern: 

23090  PR0IT#15, "  &:&" 

und 

25020  PRINT#  15,“  &:SBACK' 


Damit  liegt  eine  Version  nur 
für  Cie  1571  vor,  die  allerdings 
nich!  mehr  mit  der  1541  und 
kompatiblen  Laufwerken  zu¬ 
sammenarbeitet.  Mt  Subdi- 
rectories  versehene  (einseiti¬ 
ge)  ’54i-Disketten  kennen  na¬ 
türlich  auch  im  1571-Modus 
ganz  normal  verwendet  wer¬ 
den  -  mit  der  oben  angegebe¬ 
nen  dem  DOS-Feh'er  ange- 
paßlen  Syntax. 

Vielleicht  programmiert  ein 
Leser  Patch-Dateien  für  Laut¬ 
werke  wie  die  1581  oder  die 
Festplatte  CBM  9060?  Damit 
es  etwas  leichter  wird,  finden 
Sie  im  nebenstehenden  Text¬ 
kasten  das  Ouell-Listing  des 
Maschinensprache-Teils  ... 

(D.  Jansen/ap) 


Das  Maschinenprogramm 

START 

LDA  *S12 

;Track  lö.  SekDri  (erster  Dir-Block) 

STA  308 

LDA  ff  $01 

STA  $00 

;Adr6sse  setzen 

LDA  =$80 

iJobcode  für  Block  lesen 

STA  SOI 

;in  Befehlspufr'er  schreiben 

LOOP1 

LDA  $01 

; Anwort  aus  Befehlspuffer  lesen 

BMI  LOOPl 

;\venn  nicht  fertig,  dann  wiederhoen 

LDA  ffTRACK 

;Tiack  und  Sektor  des  i.  Blockes 

STA  $0400 

LDA  ff  SEKTOR 
STA  $0401 

:des  neuen  Direclory  setzen 

LDA  =$90 

.Jobcode  für  Blockschrelben 

STA  $01 

.in  Befehtspuffer  setzen 

LOOP2 

LDA  SOI 

;Aniworl  auf  Befehlspuffer  lesen 

BMI  LOOP2 

;wiederholer  /;enn  nicht  fertig 

RTS 

;Ende,  Kontro'le  wieder  an  DOS 

Sub  Dir  1.1«  richtet  Subdireclories  ein 


’tft*  REM  »»•»*'»*****»*«*«* 

110  REM  *  * 

120  REM  *  SUB  DIR  SYSTEM  » 

130  REM  *  * 

140  REM  ****************** 

150  REM 

160  REM  (C)  1968  BY 
:  -0  REH  DIF.K  JANSEN 
180  REM 

IS0  REM  VER  1.1  -  21.07.08 
200  REM  =Z  — r  =  =  :  =  =  ::  =  :  =  =  = 

210  = 

220  PRINT  CHRSQ47) 

230  PRINT  TAB( 13 ) ; "SUB  DIR  SYSTEM' 

240  PRINT 

250  PRINT  TAB <13 J;  VI. 1C2SPACE>2 1.07.55" 
260  PRINT 

2*0  PRINT  TAB<8) ; ’ (C)  1908  BY  DIRK  JANSEN' 
280  PRINT 

290  PRINT"===  =  ~  s=============== ========== 


300  G0SU3  4030: REM  *  GERAETE  NUMMERN  ABFEA 
GEN 

340  PRINT  CHRS 1 147) 

350  PRINT"****’  SUB  DIR  SYSTEM  V  l.l  #***• 
3S0  PRINT 

370  PRINT  GERAET:- :U, "LAUFWERK:  TM 
330  PRINT: PRINT 

390  PRINT'  1  -  SUB  DIR  SYSTEM  ANLEGEN“ 

430  PRINT 

410  PRINT'  2  -  SUB  DIR  ANLEGEN' 

420  PRINT 

430  PRINT'  3  -  DISK  BEFEHL" 

440  PRINT 

450  PRINT"  4  -  INHALTSVERZEICHNIS" 

4Ö0  PRINT 

470  PRINT"  5  -  GERAETE  NUMMEN  AENDERN" 

430  PRINT 

490  PRINT"  0  -  PROGRAMM  ENDE" 

500  PRINT: PRINT 

510  INPUT  "IHRE  WAHL"  '.O 

520  QN  O+l  GOSDB  1000.10000.20000-2000,300 
0,4000 
530  GOTO  340 
970  : 

930  RFM  «**  ENDE  »** 

990  : 

1000  SYS  64738 
1970  : 

1980  REM  ***  DISK  BEFEHL  *** 

1990  : 

2000  PRINT 
2010  POKE  198.3 
2020  POKE  631.34 
2030  POKE  S32.20 


<143> 

<159> 

<124> 

<179> 

<  183> 

<  2 1 2  > 
<21 9  > 
<023  > 
<242> 
<255> 
<1Q4> 
<18ß> 
<249> 
<052> 
<086> 
<  1 2  2  > 
<108> 
<241  > 
<128> 

<164> 

<226> 
<  1 1 1>> 

<166> 
<200> 
<019> 
<078> 
<21 9> 
<240> 

<  135> 
<012> 
<054> 
<032> 
<063> 
<052> 
<1Ö9> 
<072> 
<135> 
<1 98> 

<  17Q> 

<  130> 
<030> 
<184> 
<049> 
<204> 
<042  > 
<1 68> 
<123> 
<188> 
<066> 
<013> 
<0f>0> 

<  2 1 6  > 
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2040  PDKE  633,34 

<  134> 

10343 

PRINT: PRINT “BOOT  DIR  ANLEGEN' 

<215> 

205ß  A8=” " 

<047> 

10350 

CLOSE  2 

<229> 

2060  INPUT " BEFEHL" ; A3 

<027> 

10363 

CLOSE  15 

<038) 

2070  OPEN  15>U, 15 

<0U> 

10373 

1\$:-=====ROOT=r===='  :REM  -NAMF 

UEEE 

20Ö0  IF  A$= “ '  THEN  2200 

<230> 

EGEBFN 

<220> 

2090  PRINTöl 5 , AS 

<095> 

10380 

GOSUB  30000: REM  -  DIR  ANLEGEN 

<093> 

2200  PRINT 

<014> 

10470 

OPEN  15.11.15 

<027> 

2210  PRINT  "STATUS;  j 

<009> 

10480 

PRINT*- PRINT “INIT  DISK' 

<063> 

2220  G5THlD.ES  IF  E®< >CHRS (13 >  THEN  PRIN7 

10490 

PRINTH15, "I“ ;D$ 

<003> 

EE; :GOTO  2220 

<06S> 

10500 

PRINT: PRINT" VALIDATE  DISK 

<171) 

2230  CL05S  15 

<036) 

10510 

PRINTH1 5. "V"iD« 

<160> 

2240  PRINT: PRINT: PRINT'-  TASTE  DRUECKEN 

<194> 

10520 

CLOSE  15 

<200> 

2250  GET  AS:IF  A$  =  M"  THEN  2250 

<173> 

10530 

BETURN 

<174) 

2260  RETURN 

<030> 

10662 

PRINTöl 5. "B-P  2  0' 

<156> 

2970  : 

<152> 

lPCS-l 

GETH2.T* 

<1 04> 

2980  REM  #**  INHALTSVERZEICHNIS  *** 

<08fl> 

10666 

IF  TSO"  THEN  10180 

<221  > 

2990  : 

<172) 

12000 

DATA  "  SUB  DIR  SYSTEM  11 

<2Ö0> 

3000  PRINT 

<052> 

1Z01S 

DATA  "(W)  '88  D. JANSEN" 

<073> 

3010  OPEN  1 ,U,0,  S'+DS 

<186> 

12020 

DATA  "CISSPACEJ- 

<145> 

3020  POKE  781,1 

<069) 

12030  DATA  "USE  DISK  COMMAND” 

<207> 

3040  GETHl.AS.AS 

<205> 

12040 

DATA  'C3SPACE54XXXXXX  T0C3SPACE>" 

<1 19) 

3050  GET  Hl . A3 . A$ : I F  ST  =  64  THEN  3110 

<082> 

12050 

DATA  " C3SP ACEDCHANGE  DIRC3SPACE0 " 

<216) 

3060  :  GET«1  .A3,  B*:  PRINT  CHR$ (157)  ;  ASC  <  AS  + 

12060 

DATA  "(16SPACE0 " 

<187> 

CHH$!0>)’256*ASC<BS+CKR$<0>  > i 

<227> 

12070 

DATA  "  DON ’T  VALIDATE  " 

<124) 

3070  :  GET Hl .A3 : FEINT  A$s:IF  A$<>""  “HEN  3 

19970 

<134> 

070 

<058> 

19980 

P.EM  ***  DIR  ANLEGEN  »** 

<028> 

3080  :  PRINT 

<21 2> 

19990 

<154> 

3090  GOTO  3050 

<158> 

20000 

PRINT 

<129) 

3110  CLOSE  1 

<073  > 

20013 

N$=" " : INPUT "DIR  NAME  : MAX  15  ZEICEN) 

3120  PRINT: PRINT: PRINT'-  TASTE  DRUECKEN  - 

<343> 

;N$ 

<007> 

3130  GET  AS  IF  A*=  *  THEN  3130 

<004> 

20020 

IF  LEN ( NS ) > 1 5  OR  LEN (N*  XI  THEN 

2001 

3 1-1  fl  RETURN 

<  15B> 

8 

<228) 

3970  i 

<136> 

20030 

S1*=N# 

<217> 

3980  REM  ***  GERAETE  NUMMERN  AENDERN  *** 

<147> 

20040 

IF  LEN (NS) <16  THEN  NS= '="+NS+*= 

"  :QOT 

3990  : 

<156> 

0  22040 

<060> 

4000  PRINT 

<036> 

2005B 

N$=LEFTS(NS,18> 

<064) 

4?10  INPUT "GERAETE  NUMMER?  9C3LEFT>':U 

<072> 

21000 

PRINT :PRINT ‘DIR  ANLEGEN' 

<  1Ö6> 

4020  IF  U<8  OR  U> 1 5  THEN  4010 

<147> 

21010 

GOSUB  30000: REM  -  DIR  ANLEGEN 

<055> 

4033  INPUT "LArJFWERK(6SPACE>?  0C3LEFTO  ;DS 

<074> 

21900 

BESTORE 

<104> 

4040  TF  DSO'CT  AND  DIOT'  TEEN  4240 

<061  > 

21910 

FOR  1=0  TO  7 

<133> 

4053  RETURN 

<042> 

21920 

READ  A3 

<026> 

9973  i 

<038> 

21930 

'.'EXT  I 

<168> 

9983  REM  **«  SYSTEM  ANLEGEN  **■ 

<  1 40> 

22000 

PRINT*. PRINT' UMSCHALT  BEFEHL  ANLEGEN 

9990  : 

<060> 

T:*;Ts"  S:**,S 

<151  > 

10030  OPEN  15 ,U , 15 . "I  "*D$ 

<204> 

22010 

OPEN  2.U.2.  *4"  +NH+  “ . U . W " 

<169) 

10010  IN?UTÖ!5,E1 .E2S.E3.E4 

<092> 

22020 

PRINTÖ2. CHRS ! 0 ) : CHRS ( 5 ) : : REM  - 

STAET 

10020  IF  El =0  THEN  10102 

<235> 

ADRESSE 

<064) 

10330  PRINT 

<226> 

22030 

PRINTÖ2 ,CHRS(35 > :  REM  -  ANZAHL 

BYTES 

<026) 

10043  PRINT'“**  DIEK  ■  El  i  E2*  i B3  i E4 " 

<141  > 

22P40 

P=0 

<157> 

10050  PRINT 

<246> 

22050 

FOR  1=1  TO  35 

<102> 

10060  RETURN 

<21 2> 

22060 

:  READ  A 

<016> 

10100  OPEN  2 . U, 2 i  H” 

<11 0> 

22070 

:  IF  A=-l  THEN  A=7 

<167) 

13110  PRINTöl 5 , “01  2  “  :D# : *  10  1" 

<212> 

22080 

•  IF  A=-2  THEN  A=S 

<042> 

10112  FOR  1=2  TO  226  S7EF  32 

<209> 

22090 

P : P ’ A :  IF  P>255  ''HEN  P=?-255 

<080) 

10120  :  PRJNTH1 5 .  ‘B-P  2’  ; I 

<160> 

22100 

PRINTP2 . CHRS ( A > 

<216> 

10130  :  GETö2,TS 

<166> 

22110 

HEXT  I 

<094) 

10150  :  IF  Täo  THEN  10170 

<096) 

22120 

P=P*5  *  35 

<131) 

10160  NEXT  I 

<082> 

22130 

P=P-(255'INT!P/25e>> 

<045> 

10162  PRINTöl 5 , ‘B~P  2  0" 

<164> 

22140 

?RINTö2,CHRS(P! ; 

<166) 

10164  GETH2.TS 

<1  !2> 

22150 

CLOSE  2 

<069> 

10166  IF  T$= " "  THEN  10220 

<136) 

23000 

PRINT : PRINT " UMSCHALTEN " 

<133) 

10170  ;  PRINT 

<188? 

23010 

OPEN  1 5 ,U . 15 

<121> 

10180  :  PRINT“*»*  DISK  IST  NIGHT  LEER  ***" 

<050> 

23020 

OPEN  2,U -  2 . 

<074> 

10190  :  PRINT 

<208) 

23230 

PRINTöl 5,  Ul  2  ; D$ ; *  18  01* 

<070> 

10200  :  INPUT “DISK  LOESCHEN ( J /N ! ?  NC3LEFT5 

2304-2 

PRINTöl 5 , "B-P  2  2' 

<088) 

‘  |A* 

<252> 

23050 

GET »'2  . T® , G® 

<142) 

10210  :  IF  A$="N*  THEN  CLOSE  2: CLOSE  15:RE 

23062 

i =ASC ( TS  »CHRS  (  0  > ) 

<007) 

TURN 

<211) 

23070 

SbASC ( SS+CHRS l 0 ) ) 

<028) 

10220  :  PRINT: PRINT  IMPRESSUM  SCHREIBEN" 

<183> 

23082 

CLOSE  2 

<239> 

10222  PRINTH15,  B-P  2  P0" 

<005> 

23092 

PRINTöl 5, "4" tNls 

<191) 

10230  PRINTB2. OHRS t 0> iCHR*( 255) i 

<247  > 

23102 

CLOSE  15 

<078> 

10240  FOR  1=0  TO  7 

<149> 

23920 

RESTORE 

<072) 

10242  :  PRINTöl 5, 'B-?  2" l 2 *32+2 

<068'- 

23910 

FOR  1=0  TO  7 

<101> 

10250  :  PRINT»2,CHR$<195>;CBR$U8>;CHB$<3) 

23920 

READ  AS 

<230> 

: 

<227> 

23932 

HEXT  I 

<136) 

10260  =  READ  A3 

<03?> 

24202 

PRINT : PRINT  'RUECKSCHALT  BEPEHL 

ANLEG 

10270  :  PRINTHZ . LEFT$<  AS+ " <1 5SHIFT-SPACEJ " 

INC2SPACE0T:" :T:  S:'  iS 

<146) 

.16)  i 

<152) 

24012 

OPEN  2.U.2 . " 43ACK . U, W" 

<188> 

10230  :  PRINTfl2,CHRS(0>;CHRsl3' iCHR$(0) ; 

<  1  91  > 

24022 

?RINTö2  ,  CHF.S  <  0  >  ;  CHRS  <  5  >  ;  *  REM  - 

START 

10290  :  PRINTH2, "DIRK " i 

<094> 

ADRESSE 

<030) 

10300  *  PRINTH2,CHRS!0):CHR3(0) i 

<000> 

24032 

?RINTö2.CHR${35) ; :REM  -  ANZAHL 

BYTES 

<248> 

13310  :  PRINTö2.CHRs:0)iCHR$(3) ; 

<010) 

24042 

?=0 

<123) 

13320  NEXT  I 

<■044) 

24B52 

FOR  1=1  TO  35 

<06B> 

10330  PRINT#  15  i  "U2  2  *,D$i"  18  01" 

<073> 

24060 

:  READ  A 

<238) 
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24070 

:  IF  A--1  THEN  A=T 

<135> 

30130 

PRINTU2 . LEFTS ( NS  *  CI 6SH1FT-SPACE> " . 1 

24000 

:  IF  Ar-Z  THEN  A=S 

<010> 

6)  i 

<237> 

24090 

:  P : P * A : IF  P>255  THEN  P-P-255 

<046> 

30140 

PRINTU2  ,  CHRS (  0 )  ; CHRS  <  0  >  ; C15RS 1 0  >  , 

<082> 

24100 

:  PEINT32.CHR$(A>i 

<184> 

30150 

PRINTP2 . "DIR  "i 

<224> 

24110 

NEXT  r 

<062> 

30160 

PRINTÖ2 . CHRS <  0  > : CKES 1 0 ) : 

<126> 

24120 

P  =  P*5<-35 

<099> 

30170 

PRINTB2 , CHRS 10); CHRS (0) i 

<136> 

24130 

P=P- (255*INT( P/256 ) ) 

<013> 

30180 

PRINTS2 . CHRS < 0  > : CHRS 1 0 ) ; 

<146> 

24140 

PRINT«2,CHR$tP! ; 

<134> 

30260 

FOR  1=34  TO  253 

<200> 

241  50 

GIASR  7 

<037  > 

30270 

:  PRINTP2 . CHRS  <  0  > ; 

<241> 

25000 

PRINT : PRINT " RUECKSCHALTBN 

<041  > 

30280 

NEXT  I 

<135> 

25010 

OPEN  15.0.15 

<089> 

30300 

PRINT«15.  U2  2  "  ;D$; T;S 

<213> 

25020 

PRINT»15 . "SBACK" 

<041  > 

30310 

IF  Tl=10  THEN  30500 

<1 1 4> 

25030 

CLOSE  15 

<230> 

30320 

-  PRINTöl 5 . "Ul  2  ' ;DS , "  18  01" 

<138> 

25040 

RETURN 

<204> 

30330 

:  PRINT*415,"B-P  2  0" 

<156> 

29972 

<228> 

30340 

:  PRINTW2 .CHRS (T) iCHRSl S) ; 

<108> 

299öe 

REM  *#*  DIR  ANLEGEN  «*# 

<122> 

30350 

:  PRINTB15 , "U2  2  ;D$;"  10  0!" 

<1 70> 

2999? 

<248> 

30500 

CLOSE  15 

<112> 

30002 

OPEN  15.D.15 

<255> 

30510 

CLOSE  2 

<047> 

30010 

OPEN  2.U.2,  tr 

<200> 

30520 

RETURN 

<096> 

30020 

FRINTB15 .  Ul  2  ;DS;  '  18  01 " 

<204> 

39970 

: 

<067  > 

30030 

PP.INTH15  .  B-P  2  0" 

<220> 

39980 

REM  ***  DATEN  FUER  4  FILS  *«* 

<029> 

30040 

GETM2 . T $ 

<176> 

39990 

<087> 

30050 

T1=ASC(TS*CHR$<  0)  > 

<168> 

40000 

DATA  169,18,133.8,169.1 .133.9.169.12 

30070 

PRINTH15. "B-A  ‘  ;D$ ; "  18  00" 

<  135> 

8,133.1,165,1 .48.252,169.-1.141 ,0.4 

<160> 

30080 

INPUTÖ15, A,AS ,T iS 

<074> 

40010 

DATA  165. -2, 141 .1.4,169,144.133,1 ,16 

30090 

PRINTW15, "B-A  "  ;D5 ; T ;S 

<145> 

5.1 ,48.252.96 

<1 74> 

30100 

PRINTÖ15. "B-P  2  00" 

<071  > 

30110 

PRINTM2 , CHRS ( 0 ) ;CHRS <  255 ) i 

<059> 

n-j  t-i  h 

30120 

PRINTÖ2 . CHR3 ( L  95 ) iCHRSl 18) ;CHRSt0) ; 

<223> 

Bä 

Hbn  Mini  nach  Micro 

Viele  Programme  funktionieren  auf  einer  1581  nur  deshalb  nicht, 
weil  bestimmte  Sektoren  belegt  werden. 

Jetzt  gibt  es  ein  Programm,  mit  dem  eine  1541-Diskette  sektorweise 
ins  1581-Format  kopiert  wird. 

Auf  diese  Weise  werden  sogar  verschiedene  Kopierschutzabfragen  umgangen. 


Das  Kopierprogramm  »Mini- > Micro  Bas«  kann  zwar  keinen 
Geschwindigkeitsrekord  aufstellen,  aber  es  erfüllt  seine 
Aufgabe  sicher  und  zuverlässig.  Nach  dem  Stan  des  Basic- 
Programms  (Listing  1)  mit  RUN  wird  das  Maschinensprachepro¬ 
gramm  Mini- >  Micro  Bin«  (Listing  2)  nachgeladen  Ni;n  fragt  das 
Programm,  welche  5 Vi-Zol l-D is kette n stat ion  angeschlossen  ist. 
Es  besteh'  die  Wahl  zwischen  1541  und  1570/71.  Wählt  man  die 
1541,  so  wird  der  schnelle  serielle  Bus  nicht  benutzt,  es  dauert 
also  relativ  lange,  bis  die  Diskette  kopiert  ist.  Das  Kopieren  mit 
einer  157071  ist  etwas  schneller  da  der  schnelle  serielle  Bus  des 
C 128  benutzt  wird.  Disketten  im  1571-Format  lassen  sich  nicht  auf 
eine  3!4-Zoll-Diskette  kopieren,  da  auf  Spur  40  einer  1581-Diskette 
das  Inhaltsverzeichnis  liegt.  Es  gibt  allerdings  sehr  wenig  Soft¬ 
ware  im  1571-Format.  Die  Hersteller  der  Programme  gehen  davon 
aus,  daß  e  ne  1541  am  C  128  angeschlossen  ist,  weil  relativ  viele 
Computerbenutzer  vom  C  64  zum  C  128  aufgestiegen  sind. 


Der  Kopiervorgang 


Vor  dem  Kopieren  wird  die  Zieldiskette  mit  dem  Namen  und  der 
ID  formatiert,  die  die  Quelldiskette  besitzt.  Dadurch  wird  auch  ein 
Kopierschutz  abgefangen,  der  den  Diskettennamen  oder  die  ID 
abfragt.  Beim  Kopieren  wird  auf  dem  Bildschirm  laufend  ange¬ 
zeigt,  welcher  Sektor  gelesen  und  geschrieben  wird.  Nach  dem 
Kopieren  wird  auf  der  3'A-Zoll-Diskette  das  Inhaltsverzeichnis  er¬ 
zeugt  und  aut  Spur  40  geschrieben.  Nun  werden  die  Spuren  1  Dis 
35  teilweise  belegt,  damit  sie  nicht  von  anderen  Programmen 
überschrieben  werden  können.  Auf  der  Diskette  sind  jetzt  noch 
2477  Sektoren  frei,  die  sich  für  weitere  Dateien  nutzen  lassen. 

38 


Wird  die  Diskette  mit 

COLLECT 

beziehungsweise 

OPEN  1,8,15,'  V"  :CLOSE  1 

■■aufgeräumt«  (validiert),  werden  die  nicht  belegten  Sektoren  der 
Diskette  freigegeben.  (J.  Lange/da) 


Listing  1.  Das  Programm  »Mini- >  Micro  Bas«  läuft  nur  im 
C  128-Modus 


1  REM  *****»**•»«•••••*••*»••*******»*»***■****** 

2  REM  ******  MXN1->P1ICRI}  BAS.  IJUELA)  »**«»» 

3  REM  ******  EIN  BACKUP  -  PROGRAMM 

4  REM  ******  ZUM  COP I EREN  VON  ****** 

5  REM  ******  EINSEITIGEN  S  1/4  -  ****** 

6  REM  ••**•*  ALF  31/2-  ZOLL  DISKETTEN  ****** 

7  REM  *»***••****«***•**•••**•••••■»•**»*•••••**• 
IO  FAST 

20  GRAPHIC  1 ,0 
30  LN=PEEK  < 1 86  > 

40  TRAP  73(9.  BLOAD  "MINI- NMICRO  BIN-.U  UN> 

30  IRAP  :  DIM  Nil  16) 

68  FR INT  " <CLR>ZIEL-UND  QUELL-DI SKETTEN  EINLEGEN! 

DANN  <  TASTE>" :  BET  KEY  B* 

70  FRINT  " fCLR) BENUTZEN  SIE  ALS  QUELLBERAET C2D0WN 
} l .  C2SPACE JE I NE  1570/71 'ER,  ODER" 

00  FRINT  “ CD0WN , 2BRIGHT12. '2SPACEJEINE  1541 'ER  FL 
CPPY. ■ :  PRINT 

90  INPUT  "BITTE  NUMMER  EINGEBEN  <1  /  2K2GPACE5  1C 
3LEFT) ” ; FL 

100  INPUT  " <CLR>GERAETE-NR. OUELLFLOPPY i3SPACE>0  <3 
LEFT>";UN 

110  IF  UN=8  THEN  UX=9:  ELSE  IF  UN=9  THEN  UX-B 
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120  PRINT  "  ICLR1SIND  SIE  SICHER?  DIE  DISKETTE  IN 

420  DIRECTORY  D0,U<UX>«  SLEEP  3:  PRINT  "  (5DDWN)NI 

GERAGT  NR.  "UX"  WIRD  GELOESCHT  '  J/N>":  GET  K 

CHT  MEHR  VALIDIEREN,  DANN  KANN  DIE  DISKETTE  W 

EY  as 

EITER  VOLLGESAVED  WERDEN <5DÜWN>“:  SLEEP  3«  EN 

130  IF  G»-"N"  THEN  100:  ELSE  IF  G«0"N"  AM)  G*<>" 

D 

J"  THEN  120 

430  : 

140  J  =  0:  J  1  =  1 

440  REM  #***•*#»■**»*  LESEN  *  *  *  *  * 

150  IF  FL-1  THEN  180:  ELSE  Ji=0 

**»•■••*•* 

160  IF  FL=2  AMD  UN=S  THEN  J=l:  Jl=l 

430  : 

170  UPEN  1,UN,13:  PKINI«: 10'  :  ULUSE  1 

460  UY=UN:  OPfcN  1 , UN ,13 

IGO  A-DEC ( " 1 430" > 

470  IF  FL-2  THEN  660 

190  FÜR  I=J  TO  Jl:  POKE  A.BS«  POKE  A+1,48:  POKE  A 

480  POKE  A+2,0 

+2,4 

490  POKE  A,85:  POKE  A+1,48 

200  ÜPB'l  1,8+1,15 

500  POKE  A+3, TR:  POKE  A+4.SE«  POKE  A*3,l 

210  SYS  DEC  C*2200“)  ,,,3 

310  POKE  DEC ( “BO" > , 1 

220  CLOSE  1«  NEXT  I 

520  POKE  DEC  < "FB" ) , 0:  POKE  DEC ( "FC" ) , 32 

230  TR=18:  SE=0«  GOSUB  440 

530  SYS  DEC ( "2220" > , , ,6 

740  FOR  1-0  TO  15:  Ni  <  I ) =CHRi (PEEK (DEC < "2000" ) + 1 4 

340  CLCSE  1:  RETURN 

4->  I  >  >  i  N*-N* •  N<»  <  X  >  ■  HEXT  I 

550  « 

230  Ki=CHRi (PEEK (DEC ("20Ö0")  -H62)  > »CHR* (PEEK ( DEC ( 

“2PO0"  )•»  163)  ) 

•  •••****»* 

260  PRINT  "  <CLRV, 

570  : 

270  PRINT  “ {DOWN > NAME: {RI GHT ) "Ni" ,  ID:  "Ki 

380  POKE  A,85:  POKE  A+1.4B«  POKE  A+2, 130 

2BO  OPEN  1 , UX ,15, “N0: "+NS+" , "+Ki«  GOSUB  730:  CLOS 

390  POKE  A+3, TR:  POKE  A*4,SE:  POKE  A+3, 1 

E  li  PRINT  “  {CLRJ" :  DIRECTORY  D8,U(UX> 

600  POKE  DEC ( "B0" ) ,1 

790  FOR  I-  1  TO  17:  PRIN"  I" CRIGHT) " ; «  FOR  J-6  TO 

610  POKE  DEC ( "FB" > , 0:  PCKE  DEC ("FC"), 32 

20«  PRINT  J;:  TR=I:  SE=J:  GOSUB  440«  GOSUB  3 

620  OPEN  1.UX.13 

60«  NEXI  J:  PRINT  :  WEXT  I 

630  SLOW  :  SYS  DEC < "228E " > , , , 6«  FAST 

300  FOR  1=18  TO  24:  PRINT  I"<RIGHT>" FOF  J=0  TO 

640  CLOSE  1:  RETURN 

18:  PRINT  Jj«  TR=I«  SE=J:  GOSUB  440:  GOSUB  5 

650  PR!NT#1 , "B-As "j 0, TR,SE«  RE1URN 

60«  NEXT  J:  PRINT  :  NEXT  I 

660  OPEN  3,UY ,5, 

310  FOR  1=25  TO  30«  PRIN'  1 "  CRIGHT,"1:  :  FOR  J=0  TO 

670  PRINT #1 , "U 1 " ; 5, 0, TR , 5E 

17«  PRINT  J::  TR=I:  SE=J:  GOSUB  440,  GOSUB  5 

6B0  SYS  DEC ( "233A“ ) 

60;  NEXT  J«  PRINT  :  HEXT  I 

690  CLOSE  5«  GOTO  54 O 

320  FOR  1=31  TO  35«  PRINT  I"  (RIGHT>‘‘ :  :  FOR  J=0  TD 

700  : 

16:  PRINT  .7,1  TR=I«  SE=J«  GOSUB  440«  GOSUB  3 

710  REM  #*«.**#****«»  FEHLER  ♦  •  *  * 

60:  NEXT  J:  PRINT  :  ‘iEXT  I 

#  +  ***»**•»•*  • 

321  PRINT  "cntJWNJDCR  DERE1CM  WIRD  OC3CHUEIZT,  BIT 

720  : 

TE  ETWAS  GEDULD...  CDDWN7" 

730  INPUTH 1 , DF «  IF  DF  AND  M*="MINI-MICRO  COPY"  AN 

322  « 

D  K*  "JL"  THEN  Ni="":  PRINT  " { CLRJ FEHLER  ZIEL 

323  REM  «*******«*■»  BLOCK  ALLOCflTE  *  • 

-DISKETTE  (SCHREIBSCHUTZ") .  FEHLER  BEHEBEN  UN 

D  TASTE >" :  GET  KEY  Gi:  CLOSE  1:  GOTO  230 

324  « 

740  2F  DF  THEN  :  CLOSE  1:  N»="MINI -MICRO  COPY":  K 

330  OPEN  1 ,UX , 15 

*- •  JL "  «  PRINT  "  {CLRJQUELL— DISKETTEN-NAME/ ID  N 

340  FOR  1=  1  TO  17:  TR=I:  FOR  J-O  TO  70«  SE-J«  OO 

ICHT  OK.  ERSATZWEISE  « " :  GOTO  270:  ELSE  RETUR 

SUP  650«  NEXT  J:  NEXI  I 

N 

350  FOP  T=1R  TO  24,  TR-Ii  FOR  J-0  TO  10«  GE-J«  GO 

75«  TRAP  .  PRINT  "  {CLRJDISKETTE  MIT  ■  fl  I N I  -  >M  IC.RO 

5UB  650;  NEXT  J:  NEXT  I 

BIN'  IN  GERAET  NR  <L£FT>"  PEEK ( 186) " fRTGHTTEI 

360  FOR  1=25  TO  30«  TR- I «  FOR  J-0  TO  17:  EE=J:  GO 

NLEGEN.  DANN  < TASTE  " «  BET  KEY  Gi:  GOTO  40 

SUP  650«  NEXT  J:  NEXT  I 

760  : 

370  FOP  1=31  TO  35:  TR=I:  FOR  J=0  TO  16«  SE-J:  GO 

SUB  650:  NEXT  J:  NEXT  1«  CLOSE  1 

***#**»*-»** 

371  : 

700  « 

372  REM  »**«-*«*»»»»»  •  SPUR  40  «  »  *  * 

790  C=8442:  SE=1 

80O  UY=UX:  OPEN  1,UX,15:  POKE  A+2, 128:  GOSUB  490 

373  : 

810  IF  PEEK  (0=0  THEN  RETURN 

380  I  =  1B:  SE(l)-3i  Jl-1:  PRINT  40"  IR1I5HI >"  : 

820  POKE  C, PEEK  <0-1 

390  TR-I:  3E=J 1 :  GOSUB  440:  J1=PEEK(0I93) 

830  C=C+ 1 :  IF  PEEK(C)>0  THEN  POKE  C,PEEK<C) - (256- 

400  IF  PEEK(B192)=0  THEN  TR=40:  SE=SE < 1 > :  PRINT  S 

PEEK<C>):  GOTO  850 

E:  GOSUB  560:  GOTO  420 

040  GOTO  830 

410  TR-40:  SE=SE < 1 >  s  POKE  0197, TR«  POKE  B193,SE+1 

B50  GOSUB  570«  RETURN 

:  FRINT  SE, «  GOSUB  3o0:  SE ( 1 ) =PEEK (Bl 93) s  «  B 
OSUB  770:  GOTO  390 

Listing  2.  »M8ni->Micro-Bln«  wird  vom  Hauplprogramm  nachgeladen 


Karne 

nini-Xnlcro  bla  2200  2350 

2270 

: 

fO 

fb 

ad  00 

dd 

49 

10 

Sd 

4d 

22  fO 

: 

fd 

bl 

fb 

Sd 

Oc 

de 

89 

C3 

d5 

.... 

.... 

— 

.— 

— 

— 

22 76 

CO 

dd 

ad  Oc 

de 

91 

fb 

c8 

30 

22  f  8 

2c 

Od 

de 

fO 

fb 

c3 

68 

ea 

87 

.5200 

ad 

lc 

Ca 

29  bf  Sd 

:c 

Oa 

50 

2280 

: 

ea 

=a 

dO  e? 

e6 

fc 

CB 

dO 

33 

2300 

tO 

db 

e6 

fo 

ca 

dO 

de 

*9 

f9 

2206 

a2 

01 

20 

c9  ff  n2 

CO 

bd 

fd 

2288 

e2 

IS 

24  38 

56 

60 

ad 

lc 

fe 

2308 

05 

6d 

Oe 

de 

ad 

05 

d5 

29 

ö3 

2210 

30 

14 

20 

d2  ff  60 

SS 

80 

b8 

2290 

: 

Oa 

29 

bf  Sd 

lc 

Ob 

b2 

01 

6f 

2310 

f7 

Sd 

05 

d5 

2c 

Od 

de 

od 

c4 

2218 

f6 

20 

cc 

ff  2c  IC 

ca 

60 

de 

2298 

20 

=9 

ff  a2 

00 

bd 

30 

14 

cö 

2318 

00 

dd 

49 

10 

Sd 

IX) 

dd 

09 

ff 

2220 

ad 

lc 

Da 

29  bf  Sd 

lc 

Oa 

70 

22a0 

: 

20 

c2 

ff  e8 

88 

dO 

fä 

20 

71 

2320 

OB 

2c 

Od 

de 

ea 

ad 

Oc 

de 

23 

222B 

ü2 

01 

20 

o9  ff  a2 

00 

bd 

Id 

22a8 

; 

ec 

ff 

2c  lc 

Oß 

70 

01 

60 

eb 

2328 

85 

fä 

ad 

DO 

dd 

29 

ef 

Sd 

95 

2230 

30 

l4 

20 

Ö2  ff  e8 

£S 

dO 

d3 

22D0 

: 

78 

a9 

40  85 

fd 

s6 

bO 

eO 

d7 

2330 

00 

dd 

&5 

fa 

29 

Of 

c9 

(2 

le 

223B 

fo 

20 

ca 

ff  2c  lc 

Os 

50 

de 

22b8 

: 

CO 

ad 

05  d5 

09 

08 

Sd 

05 

9c 

233S 

58 

60 

b2 

05 

20 

c6 

l'f 

-aC 

83 

2240 

4t 

78 

2a 

Od  de  s6 

SO 

ad 

94 

22c0 

d5 

£9 

7f  Sd 

Oä 

de 

a9 

OO 

5a 

2340 

OO 

20 

cf 

ff 

99 

00 

20 

efi 

fO 

2248 

2250 

2258 

2260 

2268 

: 

3 

CO 

OS 

da 

de 

22 

äd 

2c 

49 

85 

bD 

49 

Dd 

10 

fa 

OO 

10  Sd  OO 
de  fO  Fe 
Sd  00  dd 
29  or  09 
&9  08  2c 

id 

ad 

ad 

02 

öd 

89 

OO 

Oe 

bO 

de 

2? 

n 

4d 

8b 

df 

22c8 

22  dO 
22d8 

22e0 

22eS 

: 

: 

8d 

ad 

Oe 

cd 

40 

05 

Oe 

00 

fO 

de  a9 
da  29 
2c  Od 
de  dO 
f2  85 

03 

30 

de 

:’8 

fd 

Bd 

09 

Bd 

45 

49 

04 

55 

OO 

fd 

40 

de 

8d 

dd 

29 

85 

ab 

al 

fS 

48 

2343 

dO 

f7 

20 

oc 

ff 

60 

CO 

m 
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Das  Super-Luxus- 


Nachdem  wir  die  Bauanleitung  und  das  Betriebssystem  aus¬ 
führlich  in  den  Ausgaben  12/88  und  1/89  beschrieben  ha- 
ben,  beschäftigen  wir  uns  heute  mit  einem  Modus,  den  keir 
kommerzielles  Interface,  und  sei  es  auch  noch  so  teuer,  hat:  dem 
sogenannten  Proportional-Font-Modus.  Bel  diesem  Modus  wird 
die  Breite  eines  Zeichens  optimiert.  So  ist  zum  Beispiel  ein  »I« 
schmaler  als  ein  »M». 

Über  Sekundäradresse  6  (im  Umlautmodus  SA  7,  siehe  Tabelle! 
schaltet  das  Interface  in  den  Proportional-Font-Modus,  der  sich 
von  den  anderen  grundsätzlich  unterscheidet.  Eswird  hierbei  nur 
der  Grafikmodus  des  Druckers  benutzt:  dadurch  kann  mit  beliebi¬ 
gen  Proportionalzeichensätzen  (Fonts)  gedruckt  werden.  Die  Zei¬ 
chencodes.  die  dem  Interface  gesendet  werden,  entsprechen 
dem  Standard-ASCII-Format.  Gegenüber  dem  Commodore- 
ASCII  sind  Groß-  und  Kleinbuchstaben  vertauscht.  Die  großen 
Umlaute  haben  die  Codes  91  bis  93  (oder  hexadezimal  $5b  bis 
$5c),  die  kleinen  Umlaute  und  das  »ß"  liegen  bei  123  bis  ’26  ($7b 
bis  $7e). 

Der  Druckvorgang  ist  relativ  langsam,  da  zwischen  Interface  und 
Drucker  je  nach  Zeichenart  und  -größe  fünf-  bis  lOOOmal  mehr 
Daten  übertragen  werden  als  zwischen  Computer  und  Interface. 
DieGrafikmusterdaten  der  Proportionalzeichen  entnimmt  das  ln- 
tertace  dem  maximal  64  KByte  großen  Font-EPROM.  Mit  dem 
Font-Editor  (das  Programm  befindet  sich  aufgrund  der  Länge  nu' 
auf  der  Programmservice-Diskette,  möchten  Sie  es  lieber  abtip¬ 
pen,  können  Sie  das  Listing  von  der  Redaktion  gegen  einen  fran¬ 
kierten  Briefumschlag  anfordern)  kann  man  Zeichensätze  erste  - 
len  die  als  sequentielle  Datoion  auf  Disk  gespeichert  worden. 
Das  Programm  »FONT-EPROM-GEN.«  (Listing  1 1  macht  aus  den 
Font-Dateien  !6-K3yte-Blöcke,  die  sich  dann  ins  EPROM  bren¬ 
nen  lassen.  So  ist  man  in  der  Lage,  sich  einen  eigenen,  im  Inter¬ 
face  residenten  Font-Vorrat  anzulegen.  In  64-KBvte-EPROM  pas- 
sor  ungefähr  20  Fonts.  Als  Besonderheit  kann  man  mit  dem  Pro¬ 
gramm  »RAM-FONT-LADER«  (Listing  2)  einen  Font  in  den  RAM- 
Speicher  des  Interface  laden  und  dort  aktivieren,  was  zum  Bei¬ 
spiel  zum  Austesten  neu  erstellter  Fonts  nützlich  ist. 

Der  Proportionalschrift-Modus 

Außer  dem  normalen  Druckpuffer  benutzt  das  Interface  noch 
einen  Zeilenpuffer,  in  dem  die  Zeichencodes  und  aktuellen  Steu- 
erzustände  abgelegt  werden.  Dieser  Puffer  bietet  Platz  für  255 
Einträge.  Beim  Drucken  einer  Zeile  muß  er  meistens  mehrere  Me¬ 
ie  ausgelesen  werden,  da  in  der  Regel  eine  logische  Zeile  aus 
mehreren  physikalischen  Druckzeilen  besteht,  und  somit  mehre¬ 
re  Druckdurchgänge  zum  Zusammenstößen  eirer  Proportiona  - 
schriftzeile  nötig  sind.  Das  Ausdrucken  wird  durch  eines  von  drei 
Ereignissen  ausgelöst: 

1.  Es  wird  ein  RETURN-Coce  gesendet. 

2.  Das  letzte  gesendete  Zeichen  paßt  nicht  mehr  in  die  aktuelle 
Druckzeile. 

3.  der  Zeilenpuffer  ist  voll. 

Im  Proportionäschrift-Modus  versteht  das  Interface  keine 
ESC/P-Steuersequenz.  Cs  steher  jedoch  14  neue  Steucraequon- 
zen  zur  Verfügung,  mit  denen  die  Textausgabe  beeinflußt  werden 
kann.  Außerdem  wird  natürlich  der  Wagenrücklaufcode  (13  bezie¬ 
hungsweise  SOd)  abgefragt  sowie  der  Cursor-right-Code  (29  be¬ 
ziehungsweise  Sld)  des  Commedore-ASCII,  der  einfach  durch 
ein  Space-Zeichen  ersetzt  wird.  Der  dritte  Sonde'code  Ist  255  be¬ 
ziehungsweise  $ff.  der  als  Trenm/orschlag  aufgetaßt  wird  (siehe 
Mcduswahl). 

Die  Steuersequenzen  bestehen  aus  einem  einleitenden  ESC- 
Code  (27  beziehungsweise  Slb)  sowie  aus  einem  Erkennungszei¬ 
chen  und  einer  odor  mehrerer  ASCII-Ziffern  als  Parameter.  Diese 
werden  im  folgenden  mit  »x«  gekennzeichnet.  Man  kann  also 
beim  Festlegen  des  linken  Randes  zum  Beispiel  einfach  eine  vier- 


Der  Proportional-Font-Modus  ist  ein  besonderes 
Merkmal  unseres  Selbstbau-Druckerinterfaces. 
Neben  der  um  ein  Vielfaches  gesteigerten  Druck¬ 
qualität  lassen  sich,  unabhängig  vom  Programm, 
Texte  beliebig  formatieren.  Der  Font-Editor 
schließlich  krönt  die  Leistungsfähigkeit  unserer 
Hardware  des  Monats  aus  der  Ausgabe  * 
12/88,  denn  mit  ihm  sind  Sie 
nicht  mehr  an  vorgegebene  1%©»*  1 

Zeichensätze  gebunden.  \ 

stellige  Dezimalzahl  in  ASCII-Darstellung  anhängen  (die  auf  der 
linken  Seite  eventuell  mit  Nullen  aufgefülit  werden  muß).  Die  Se¬ 
quenz  würde  dann  so  aussehen: 

CHR$(27)+  1"t  "0460  v 

Das  Erkennungszeichen  muß  groß  geschrieben  werden.  Die 
Steuersequenzen  im  einzelnen: 

Mit  SIZE  können  die  Zeichen-Vergrößerungsfakioren 
e  ngestellt  '//erden,  wobei  Null  einfache  Größe  bedeutet,  Eins  ent¬ 
spricht  doppelter  Größe  und  so  weiter.  Maximale  Vergrößerung 
wäre  also  zehnfach,  wobei  die  Schrift  natürlich  sehr  grob  wäre. 
Die  beiden  Ziffern  werden  getrennt  aufgefaßt.  Die  erste  Ziffer  steht 
für  die  x-Richtung,  die  zweie  für  den  Maßstab  in  y-Richtung.  Beim 
Drucken  dürfen  Zeichen  bis  zu  255  Punktzeilen  hoch  sein.  Der 
y-Wert  wirc.  wenn  nötig,  nach  unten  korrigiert.  Ebenso  wird  die 
x-Maßstabsangabe  korrigiert,  fallsein  Zeichen  nicht  mehr  in  eine 
Druckzeile  passen  würde.  Der  Steuerbefehl  tritt  sofort  in  Kraft,  so 
daß  man  theoretisch  jeden  Zeichen  einer  Druckzeile  eine  anders 
Größe  geben  könnte. 

BSJUTTTB  Die  vierstellige  Zahl  gibt  die  Punktposition  des  lin¬ 
ken  Druckrandes  an.  Dieser  muß  mindestens  100  Punkte  vom 
rechten  Rand  entfernt  sein.  Beim  Überschreiten  der  Grenze  wird 
die  »xxxx—Angabe  nach  links  konigieri.  Der  Steuerbefehl  tritt  eist 
in  der  nächsten  Druckzeile  in  Kraft,  falls  er  nicht  am  Anfang  einer 
Druckzeile  gesendet  wird. 

Der  rechte  Druckrand  wird  entsprechend  nach 
rechts  oder  links  korrigier;,  falls  zwischen  den  Rändern  weniger 
als  lOü  Punkte  liegen  oder  die  maximae  Anzahl  der  pro  Zeile 
druckbaren  Punkte  überschritten  wird.  Die  Steuersequenz  wird 
ignoriert,  wenn  die  Druckposition  in  der  aktuellen  Zeile  den  ange¬ 
gebenen  Spaltenv/ert  schon  überschritten  hat. 

(QEH  Einstellung  des  Druckformats;  x  muß  im  Bereich  von  0 
bis  4  liegen,  andere  Werte  werden  korrigiert. 

0;  unveränderter  Druck.  Hierbei  wird  die  Ausgabe  in  ke  ner  Wei¬ 
se  beeinflußt.  Wörter  am  Ende  einer  Zeile  werden  eventuell  ab- 
geschnitten.  Alle  Trennvorschläge  werden  ignoriert. 

~  1 :  linksbündiger  Druck;  unterscheidet  &ch  (wie  die  anderen  Mo¬ 
di)  von  Modua  O  dadurch  daß  Wörter  in  die  nächste  Zeile  über- 
nommen  werden,  falls  sie  nicht  mehr  in  die  aktuelle  Druckzeile 
passen.  Bei  längeren  Wörtern  empfiehlt  es  sich.  Trennvorschläge 
einzusetzen,  damit  durch  einen  Wortumbruch  keine  unbeabsich¬ 
tigten  Absätze  entstehen 

2:  rechtsbündiger  Druck. 

3:  zentrierter  Druck  (zwischen  den  Druckrändern). 

4:  Blocksatz  (rechts-  und  linksbündiger  Druck).  Hierbei  werden 
Spaces  (aber  nicht  Cursor-right-Codes)  am  Anfang  einer  Druck¬ 
zeile  ignoriert.  Der  Blocksatz  wird  erreicht,  Indem,  wenn  nötig, 
zwischen  ,edem  Zeichen  eine  oder  mehrere  Leerspalten  einge¬ 
fügt  werden.  Der  »Scnpt«*Font  eignet  sich  daher  kaum  für  diesen 
Modus. 
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- - - -  LtSTI  NÜS- 

Druckerinterfcue 


Da  innerhalb  einer  Druckzeile  mehrere  verschiedene 
Zeichenhöhen  möglich  sind,  gibt  es  für  die  jeweils  kleineren  Zei¬ 
chen  in  der  Druckzeile  drei  Möglichkeiten  der  vertikalen  Anord¬ 
nung,  die  mit  diesem  Steuerbefehl  ausgewählt  werden  können: 

1:  Zechen  werden  am  oberen  Rand  gedruckt  (Sup9rscript), 

2:  vertikal  zentrierter  Druck. 

3:  Zeichen  werden  am  unteren  Zeilenrand  gedruckt  (Sub- 
scnpt). 

Die  zweistellige  Zahl  gibt  an.  wie  viele  Punktzei  en  Ab¬ 
stand  bei  jedem  folgenden  RETURN  zwischen  zwei  Druckzeilen 
gelassen  werden  sollen 

MffTB  xx  ist  die  Kennummer  des  Fonts,  der  angewählt  werden 
soll .  Diooo  ergibt  sich  üjg  dor  Position  in  der  FONT-LISTE.  Die 
Datei  wird  vom  Font-Editor  angelegt  und  enthält  die  Namen  und 
Größen  (in  Byte)  aller  vorhandenen  Fonts.  Mit  dem  Programm 
FONT-EPROM-GEN.  kann  man  sich  die  Font-Namen  mit  den  da¬ 
zugehörigen  Kennummern  ausdrucken  lassen.  Nummer  Null  ist 
für  der  RAM-Font  rese-viert.  Ist  kein  Font-EPROM  vorhanden 
oder  wurde  der  angewänite  Font  nicht  ins  EPROM  gebrannt,  so 
versucht  das  Interface,  auf  den  RAM-Font  umzuschalten.  Ist  auch 
dieser  nicht  vorhanden  so  wird  das  Interface  auf  Durchlaß  ge¬ 
schaltet,  so  daß  bis  auf  Steuerbefehle  alle  gesendeten  Zeichen 
ignoriert  werden. 

Innerhalb  einer  Druckzeile  kann  man  beliebig  oft  den  Zeichen- 
satz  wechseln. 

1  =  unterstreichen  ein,  0  =  unterstreichen  aus. 

Die  Unterstreichlinie  üegt  bei  einem  Achtel  der  Zeichenhöhe, 
ihre  Dicke  beträgt  ein  Sechzehntel  der  Zeichenhöhe  plLS  eins. 
(Mit  Zeichenhöhe  oder -länge  ist  hier  immer  die  Gesamtgröße  ge¬ 
meint,  also  unter  Berücksichtigung  der  SIZE-Werte.)  -  Auch  bei 
Blocksatz  ist  die  Unterstreichung,  ebenso  wie  der  reverse  Balken 
(9.)  lückenlos.  Unterstreichen  und  Reversdarstellung  werden  ab¬ 
geschaltet,  wenn  ein  RETURN-Code  gesendet  wird. 

Negativ-(Revörs-)Darstellung  (1  =  an,  0  =  aus) 

Der  (ohnehin  seilen  verwendete)  Revers-Modus  bringt  bei  ho¬ 
hen  Druckdichten  sehr  undeutliche  Ausdrucke,  da  sich  gesetzte 
Punkte  teilweise  überlappen. 

(nSBESS  Tabellierung.  Die  vierstel  Ige  Zahl  gibt  die  Punkt- 
positiofi  an,  bei  der  weitsrgedruckt  werden  soll.  Ist  diese  Position 
in  der  Druckzeile  bereits  überschritten,  so  wird  dieser  Befehl  igno¬ 
riert.  Die  Spaltenangabe  entspricht  intern  einem  anderen  Di¬ 
stanzwert,  was  die  Tabelllerposition  verfälscht,  falls  in  der  Zeile 
nicht  linksbündig  (Modus  0  oder  1)  gedruckt  wird.  Der  Wert  wird 
nach  Inks  korrigiert,  falls  der  rechte  Druckrand  überschritten 
wird. 

MSSSS  Interlace  (1  -  ein,  0  =  aus).  In  diesem  Modus  wird 
durch  Mikro-Linefeeds  nach  jedem  zv/eiten  Druckdurchgang 
doppelte  vertikale  Druckdichte  erreicht  (144  Punkte  pro  Zoll).  Man 
bekommt  damit  ein  sehr  sattes,  NLQ-ähnllches  Schriftbild.  Viele 
der  19  im  Interface  residenten  (beziehungsweise  auf  Diskette  vor¬ 
handenen)  Fonts  sind  aterdings  nur  bedingt  NLQ-tauglioh,  da  die 
Linien,  aus  denen  die  Zeichen  aufgebaut  sind,  zu  dick  sird.  Eine 
im  Interlace-Modus  vollgeschriebene  D'uckseite  wirkt  dadurch 
zu  gesättigt. 

Für  den  Interlace-Modus  muß  das  Intedace  wissen,  ob  der  an- 
geschbssene  Drucker  216tel-  oder  I44stel-Zoll-Mikro-Linefeeds 
ausfünn.  Dies  ist  dsm  Druckerhandbuch  zu  entnehmen.  DIP- 
Sohalter  4  ist  für  diese  Einstellung  voigesehen:  DIP  4  ein  ■ 
144ste ,  DIP  4  aus  =  216te!  Zoll. 

BTHWIfl  Hiermit  wird  die  Druckdichte  eingestellt.  Der  Parame¬ 
ter  muß  im  Bereich  vonO  bis  6  liegen,  da  ESC/P-Drucker  sieben 
verschiedene  Druckdichten  beherrschen.  Andere  Werte  werden 
korrigiert.  Dieser  Steuerbefehl  löscht  außerdem  den  Zeilenpuffer 
und  setzt  den  linken  Druckrand  auf  Spalte  Null,  Mit  DIP-Schalter 


3  kann  eingestellt  werden .  ob  ein  0-Zoll-  DIN  A4)  oder  ein  12-Zoll- 
Drucker(DIN  A3)  angeschlossen  ist:  DIP  3  aus  -  8  Zoll,  DIP  3  ein 
=  -2  Zoll.  Mit  Hilfe  dieses  DIP-Schaltets  und  der  Druckdichten¬ 
nummer  bestimmt  das  Interface,  wieviel  Punktspalten  jeweils  in 
einer  Zeile  maximal  druckbar  sind  und  setzt  den  rechter  Druck¬ 
rand  auf  diesen  Wert: 

8  Zell:  480,  960  (langsam),  960  (schnell),  1920,  640,  576,  720 

lg  Zell:  720,  1440.  1440.  2880,  060,  864,  1080  Punkto  pro  Zoile 
■KlJül  nichtproponionaler  Druck  (1  -  ein,  0  «  aus).  In  die¬ 
sem  Modus,  der  innerhalb  einer  Zeile  beliebig  oft  geändert  wer¬ 
den  kenn,  sind  alle  gedruckten  Zeichen  effektiv  so  breit  wie  das 
breiteste  Zeichen  des  momentan  aktiven  Fonts.  Dies  ist  In  der  Re¬ 
gel  das  große  »W«.  Es  «st  daher  ratsam,  beim  Editieren  eines  Foms 
daraul  zu  achten ,  daß  die  breitesten  Zeichen  nicht  zu  stark  von  der 
Durchschnittsbreite  abweichen. 

Die  schmaleren  Zeichen  werden  beirr  Drucken  in  die  Mitte  des 
für  ein  Zeichen  zur  Verfügung  stehenden  Platzes  gesetzt  Mit 
dsm  Nichtproportional-Modus  dürfte  die  höchstmögliche  Kompa¬ 
tibilität  zu  Textprogrammen  erroiohbar  sein, 

BLEÜITU  Die  zweistellige  Zahl  gibt  die  Anzahl  der  Lee-spalien 
zwischen  zwe-  Druckzeichen  an.  Der  angegebene  Wert  wird  da¬ 
bei  mii  dem  SIZE-x-Wen  multipliziert.  Da  die  Fonts  nur  mit  einem 
Minimum  an  Zeichenabständen  ausgeslattet  sind,  empfiehlt  es 
sich,  das  Schriftbild  mit  Leerspalten  aufzulockern.  Sind  gleichzei¬ 
tig  der  Nichtproportional-Modus  sowie  der  Blocksatz  aktiv,  gibt  es 
folglich  drei  Leerspalten-Ouellen. 


Der  Font-Editor 


Mit  dem  Font-Editor  können  aut  komfortable  Weise  Fonts  er¬ 
stellt.  geladen  und  gespeichert  werder,  die  dann  mit  dem  Pro¬ 
gramm  »RAM-FONT -LADER«  ins  Interface  übertragen  oder  mit 
dem  »FONT-EPROM-GEN.-  zum  Brennen  ins  EPROM  vorberei¬ 
tet  werden  können. 

Beim  Start  des  Programms  wird  die  FONT-LISTE  nachceladen. 
Diese  sequentielle  Datei  enthält  die  Informationen  über  Anzahl. 
Größe  und  Namen  der  auf  Diskette  vorhandenen  Fonts  (sie  wird 
von  RAM-FONT-LADER  und  FONT-EPROM-GEN.  geladen).  Das 
Manipulieren  oder  Aktualisieren  dieser  Liste  übernimmt  cer  Font- 
Editor. 

Der  Font-Editor  verfügt  über  eine  kom'ortablo  Benutzeroberflä¬ 
che.  Mit  dem  Joystick  oder  einer  Maus  In  Port  2  lassen  sich  alle 
Funktonen  aufrufen.  Die  Pull-Down-Menüs  werden  automatisch 
geöffnet,  wenn  man  sie  mit  dem  Pfeil  anfährt. 

Nach  dem  Start  zeigt  sich  außer  der  Menüleiste  zunächst  nur 
ein  leerer  Bildschirm.  Um  überhaupt  editieren  zu  können,  muß 
daher  eine  der  beiden  Funktionen  »Zeichensatz  laden«  oder 
»Neuer  Zeichensatz«  sufgeru'en  werden. 

Danach  erscheint  der  Editor  in  Form  von  drei  Fenstern: 

Im  Editiergitter  (linksi  können  einzelne  Punkte  (je  nach  Modus) 
durch  Anklicken  (Feuerknopf  drücken  verändert  wercen  Die 
Zoller-  und  Spaltennumoriorung  erleichtert  dabei  die  Orientie¬ 
rung. 

Im  Anzeige-Fenster  lechts  oben  werden  der  Code,  die  Normal- 
schriftdarstellung  sowie  das  Muster  des  momentan  im  Editor  be¬ 
findlichen  Zeichens  in  Originalgröße  ausgegeben.  »+-«  und  »-« 
deuten  an,  daß  hier  vom  Code  her  benachbarte  Zeichen  ange- 
wahli  werden  Können:  Klickt  man  die  Imke  Hälfte  des  Arizeiye- 
Fensters  an.  so  wird  das  im  Zeichensatz  nächstniedrigere  Zei¬ 
chen  m  den  Editor  übertragen,  bei  det  rechten  Hälfte  das  vom 
Code  her  nächsthöhere. 

Das  Moduswahl-Fenster  rechts  unten  schließlich  ermöglicht 
die  Einstellung  der  Editierart.  Im  ersten  Modus  lassen  sich  die 
Grafikpunkte  durch  "Anklicken«  invertieren.  In  den  beiden  ande¬ 
ren  Modi  werden  alle  Punkte,  die  man  mit  dem  Pfeil  berührt,  ge- 
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setzt  oder  gelöscht.  Ist  der  Setz-  oder  Löschmodus  aktiv,  er¬ 
scheint  -Modus  an«,  ansonsten  "Modus  aus-'.  Das  Ein-  und  Aus- 
schalten  (durch  den  Feuerknopf)  ist  nur  möglich,  wenn  sich  der 
Pfeil  im  Editiergitter  befindet. 

Auf  den  jeweils  nächsten  Ecitiermodus  kann  man  auch  um¬ 
schalten,  wenn  man  den  schräg  schraffierten  Hintergrund  mit 
dem  Feuerknopf  des  Joysticks  anklickt. 

Pie  Menüleisten-Kommqndos 


1.  DISK 

a)  D'rectory  :  Das  Inhaltsverzeichnis  der  Diskette  wird  auf  dem 
Bildschirm  in  gewohnter  Form  ausgegeben. 

b)  Befehl  senden-  Der  eingegebene  Text  wird  nach  Drücken  der 
RETURN-Taste  über  den  Befehlskanal  (Sekundäradresse  15)  an 
das  Laufwerk  gesendet.  Das  Programm  prüft  dann,  ob  ein  Befehl 
zum  Löschen  eines  Fonts  (S:)  an  die  Floppy  gegeben  wurde.  Gibt 
die  Floppy  eine  korrekte  »files  scratched-Meldung  zurück  und 
existiert  dar  eingegebene  Name  in  der  Font-Liste,  so  wird  der  da¬ 
zugehörige  Eintrag  aus  der  Font-Liste  gelöscht,  was  dem  Benut¬ 
zer  durch  oino  zusätzliche  Meldung  mitgeteilt  wird.  Dazu  darf  der 
eingegebene  Name  aber  keine  Jokerzeichen  enthalten. 

c)  Zeichensatz  laden:  Es  wird  zunächst  der  Font-Name  erfragt, 
der  maximal  13  Buchstaben  haben  darf,  da  das  Kürze:  ".SH-  noch 
hinzukommt.  Die  ersten  drei  Zechen  des  Namens  sind  ebenfalls 
festgelegt:  Sie  bestehen  bei  allen  Font-Namen  aus  einer  zwei* 
ziffrigen  Zahl,  die  den  Schriftgrad  (-  Höhe  in  Punkten)  angibt, 
und  aus  oinom  darauffolgondon  Dezimalpunkt.  Diese  drei  Zei¬ 
chen  müssen  beim  Laden  mit  angegeben  werden,  beim  Spei¬ 
chern  aber  nicht. 

Klickt  man  "OK«  an,  dauert  das  Laden  -  je  nach  Font-Größe  - 
mindestens  20  Sekunden.  Ob  der  Computer  noch  damit  beschäf¬ 
tigt  ist.  erkennt  man.  wie  bei  anderen  Funktionen,  daran,  daß  das 
Menüleistenwort  invertiert  ist. 

d)  Zeichensatz  speichern:  Hier  wird  nur  ein  maximal  zehnbuch- 
stabiger  Warne  erfragt,  da  das  Programm  das  Hinzufügen  der 
Schriftgrad-Angabe  (XX.)  übernimmt. 

Beim  Speichern  wird  zunächst  die  Breite  aller  Zeichen  ermittelt 
(und  auf  Disk  geschrieben),  Indem  jeweils  von  rechts  her  das  Zei¬ 
chenmuster  nach  leeren  Punktspalten  durchsucht  wird.  (Das 
Space-Zeichen  ist  auf  7/10  der  Breite  des  Editiergitters  gesetzi.) 
Man  sollte  also  für  Abstände  zwischen  den  Proportionalzeichen 
sorgen,  indem  man  beim  Editieren  jeweils  auf  der  linken  Seite  des 
Editiergitters  je  nach  Schriftgrad  eine  oder  mehrere  Punktspalten 
frei  läßt. 

Nach  fehlerlosem  Speichern  wird  ein  neuer  Eintrag  in  der  Font¬ 
liste  angelegt  oder  ein  schon  existierender  aktualisiert,  was  der 
Benutzer  an  einer  entsprechenden  Meldung  erkennt. 

2.  Editor 

a)  Auswahlen:  Es  erscheint  am  Menü  mit  dem  Zeichenvorrat. 
Der  Pfeil  wird  auf  das  momentan  im  Editor  befindliche  Zeichen  ge¬ 
setzt.  Durch  Anklicken  kann  cer  Benutzer  nun  andere  Zeichen 
auswählen,  wobei  das  Anzeige-Fenster  jeweils  aktualisiert  wird. 
Dadurch  kann  das  Menü  auch  dazu  dienen,  sich  e  nen  kleinen 
Überblick  über  die  bisherige  Arbeit  zu  verschaffen.  Die  Auswahl 
wird  beendet,  wenn  man  das  Menüfenstor  verläßt. 

Fonts  bestehen  aus  maximal96  Zeichen.  Dabei  handelt  es  sich 
um  die  Codes  0  bis  95  des  C  64-GroB-/Klemzeicherisatzes.  Im  In¬ 
terface  ist  daher  im  Propurtionalschriftmodus  eine  Wandlung  der 
gesendeten  Zeichencodes  von  Standard-ASCII  nach  Commo- 
dore-Bildschirmcodes  erforderlich.  Damit  das  Interface  auch  die 
deutschen  Sonderzeichen  richtig  ausgibt,  sollten  diese  im 
Zeichensatz  die  folgenden  Codes  belegen 

B  :  vor  4en  A  (Code:  64) 

B.ö.it  :  eckige  KlamiteiTi  /  P:\ir.d-Zeichsn 
(Codes  27  Bis  29) 

Ä,C,0  :  Üinter  dem  2  (Codes  31  bis  93) 

b)  Pfei  geschwindigkeit:  Die  Geschwindigkeit  des  Pfeils  sollte 
sich  zum  Beispiel  nach  der  Größe  der  Editiergitterkästchen  rich¬ 
ten  (je  kbinor,  desto  langsamer).  -  Das  Menü  wird  verlassen,  in¬ 
dem  man  außerhalb  des  Fensters  den  Feuerknopf  drückt. 

c)  Übertragen:  Auch  hier  eischeint  das  Zeichenvorratsmenü, 
um  auszjwählen.  welches  Zechenmuster  in  das  Editiergitter  zu 


übertragen  ist.  Dabei  löscht  man  den  bisherigen  Inhalt  durch 
Überschreiben.  Hat  man  diese  Funktion  irrtümlch  aufgerufen 
und  möchte  das  im  Editor  be'indliche  Zeichenmuster  nicht  verlie¬ 
ren.  so  verläßt  man  das  Menüfenster.  Das  Zeichen  im  Editor  wird 
dann  auf  sich  selbst  übertragen.  Es  bleibt  also  erhalten. 

Die  Übertragungsfunktion  kann  sehr  viel  Editierarbeit  erspa¬ 
ren,  da  es  in  einem  Font  meistens  viele  ähnliche  Zeichen  gibt,  die 
nicht  jedesmal  vollständig  neu  erstellt  werden  müssen. 

d)  Neuer  Zeichensatz:  Dieses  Kommando  ist  das  erste,  wenn 
man  einen  neuen  Zeichensaiz  erstellen  möchte.  Es  werden  Breite 
und  Höhe  des  Editiergitters  erfragt  und  dann,  nach  »OK«,  die  drei 
Editorfenster  neu  aufgebaut.  Die  eingegebene  Höhe  entspricht 
dem  Schriftgrad  des  neuen  Fonts,  die  Breitenangabe  dient  nur  als 
Maximalwert,  da  ja  jedes  Zeichen  verschieden  breit  sein  darf.  In 
der  Regel  sind  Buchstaben  wie  »m«  oder  »w«  etwas  breiter  als 
hoch.  Bei  der  Formatangabesollte  man  daher  diese  »Extremfälle« 
berücksichtigen.  Die  Breite  muß  im  Bereich  von  5  bis  40  Punkten 
liegen,  die  Höhe  im  Bereich  von  3  bis  40  Punkten.  Bei  falschen 
Eingaben  werden  die  Abfragen  jeweils  wiederhol. 

e)  ZsichensatzgröBe  ändern:  Das  Ändern  des  Editlergitterfor- 
mats  könnte  zum  Beispiel  nötig  sein,  wenn  man  beim  Editieren 
merkt,  daß  die  Breite  zu  klein  gewählt  wurde.  Hier  hat  man  dann 
gegenüber  d)  den  Vorteil,  daß  die  M  usterdaten  nicht  gelöscht  wer¬ 
den.  Nur  wenn  man  kleinere  Maße  angibt  als  die  bisherigen, 
könnten  Zeichenmusterteile  abgeschnitten  werden.  Eingegebe¬ 
ne  Daten  gehen  dadurch  verloren.  In  diesem  Fall  wird  der  Benut¬ 
zer  vor  dem  OK/ABBRUCH-Menü  durch  eine  Meldung  gewarnt. 

f)  PRG  verlassen:  Hat  man  während  einer  »Sitzung«  mit  dem 
Font-Editor  Zeichensätze  gelöscht  oder  gespeichert,  so  daß  die 
Font-Liste  manipuliert  wurde,  ist  es  wichtig,  das  Programm  durch 
dieses  Kommando  zu  verlassen  und  nicht  etwa  durch  das  Aus¬ 
schalten  des  Computers.  Bei  »PRG  verlassen«  wird  die  Font-Liste 
von  Diskette  gelöscht  und  dann  durch  die  im  Speicher  des  C  64 
befindliche,  aktualisierte  Version  ersetzt.  -  Daher  erscheint  vor 
dom  OK/ABBRUCH-Menü  die  Frage,  ob  sich  die  richtige  Diskette 
im  Laufwerk  befindet. 

3.  Zeichen 

a)  Löschen:  Der  Pfeil  ist  zunächst  auf  das  Editiergitter  zu  set¬ 
zen.  Die  Funktion  wird,  wie  bei  4c),  nicht  ausgeführt,  wenn  man 
das  G:tter  verläßt  und  den  Feuerknopf  drückt.  Nach  versehentli¬ 
chem  Auslösen  der  Funktion  ist  also  noch  eine  Rücknahme  mög¬ 
lich. 

b)  Invertieren:  Da  sich  dieses  Kommando  durch  nochmaliges 
Ausführen  rückgängig  machen  läßt,  wird  es  ohne  zusätzliche  Ab¬ 
frage  sofort  ausgeführt. 

c)  Fläche  füllen:  Man  kann  sich  Arbeit  ersparen,  indem  man 
eine  größere,  umrandete  Fache  Im  Zeichenmuster  durch  diese 
Funkten  ausfüllen  läßt,  wobei  die  Anfangsposition  für  den  Füll- 
Algorilhmuc  im  Editiorgitter  durch  Anklicken  anzugehen  ist  Bei 
»offenen«  Flächen  gilt  auch  der  Rand  des  Gitters  als  Full- 
Begrenzung. 

d)  Shiften  x/y:  Hiermit  läßt  sich  die  Zeichengrafik  punktweise 
waagerecht  oder  senkrecht  verschieben.  Die  herausfallenden 
Punktreihen  werden  auf  der  jeweils  anderen  Seite  wieder  ange¬ 
fügt  (zyklisches  Rotieren).  Das  Programm  wartet  auf  den  Feuer¬ 
knopf.  um  dann  daa  Zeichen  genau  um  oinon  Punkt  zu  verschie¬ 
ben  (der  Feuerknopf  wird  entprellt).  Die  Verschieberichtung 
(llnks/rechts  oder  oben/unten)  bestimmt  man  durch  Setzen  des 
Pfeils  auf  die  linke  oder  rechte  Hälfte  des  Anzeigefensters  (+/-). 
Dieser  Modus  wird  verlassen,  indem  man  den  Pfeil  aus  dem  An- 
zeige’enster  hinausbewegt. 


Der  RAM-Font-Lader 


Vor  dem  Start  dieses  Programms  sollte  das  Interface  (und  ein 
Laufwerk)  betriebsbereit  sein.  Es  wird  die  Font-LSte  geladen  und 
ausgegeben.  Hat  der  Benutzer  einen  Zeichensatz  ausgewählt, 
prüft  das  Programm,  ob  der  Druckpuffer  des  Interface  für  die 
Font-Datei  groß  oenug  ist.  Falls  der  Platz  nicht  recht,  wird  erneut 
eine  Font-Nummer  erfragt. 

Recht  der  Platz,  lädt  das  Programm  die  Font-Datei  in  den  Spei¬ 
cher  und  von  dort  in  das  Interface  ab  Adresse  SG800  (ursprüngll- 


Ausgabß  2/Februai  198S 


eher  Druckpufferanfang).  Danach  beginnt  der  Druckpuffer,  und 
zwar  genau  ein  Byte  hinter  dem  Font-Ende.  Dadurch  wird  der  Puf¬ 
fer  je  nach  Font-Größe  entsprechend  kleiner. 

Zum  Schluß  fragt  das  Programm,  ob  ein  Probeausdruck  mit 
dem  RAM-Font  gewünscht  wird.  Dabei  läßt  der  Computer  alle 
Codes  des  Zeichensatzes  hintereinander  drucken. 


Der  Font-EPROM-Generator 


Zunächst  wird  die  Font-Liste  geladen.  Dann  erfragt  das  Pro¬ 
gramm,  weiche  Fonts  ins  EPROM  gebrannt  und  wie  viele 
16-KByte-Bänke  angelegt  werden  sollen.  Da  die  Fonts  keine 
Bankgrenzen  überschreiten  dürfen,  enthält  das  Programm  eine 
Optimierungsroutine,  die  die  Font-Dateien  möglichst  platzspa¬ 
rend  auf  die  Bänke  verteilt.  Die  tatsächliche  spätere  Anordnung 
der  Fonts  im  EPROM  hat  deshalb  nichts  mit  deren  Reihenfolge  in 
der  Font-Liste  zu  tun. 

Beantwortet  der  Benutzer  die  »Alles  ok?«-Frage  mit  »j«,  so  wird 
der  Algorithmus  zunächst  ohne  Lade-  und  Speicheroperationen 
durchlaufen,  um  zu  prüfen,  ob  alle  Fonts  auf  die  angegebene  An¬ 
zahl  Bänke  passen.  Falls  nicht,  wird  die  Gesamtlänge  (in  Bytes) 
der  übriggebliebenen  Fonts  ausgsgeben.  Anschließend  sind  die 
zu  brennenden  Fonts  erneut  einzugobon. 

Reicht  der  Platz  für  die  Fonts,  so  wird  der  Algorithmus  noch  ein¬ 
mal  mit  den  Lade-  und  Speicheroperationen  durchlaufen.  Das 
Programm  legtauf  Diskette  16-KByte-Dateien  mildem  Namen  »x 
Bank«  an,  d  e  die  Startadresse  $4000  haben.  Für  »x«  sieht  dabei 
eine  Ziffer  von  1  bis  4. 

Am  Ende  wird  eine  Liste  mit  den  Namen  der  verwendeten  Fonts 
und  den  dazugehörigen  laufenden  Nummern  ausgegeben,  die 
auch  gedruckt  werden  kann, 


So  sind  die  Font-Bänke  gutgebaut 

(Für  den  Anwender  sind  diese  Angaben  nicht  von  Belang.) 

Bank  0  beginnt  mit  einer  5  Byte  langen  Kennung  (GSF88), 
woran  das  Interface  erkennt,  ob  überhaupt  ein  For.t-EPROM  vor¬ 
handen  ist.  Der  Kennung  folgt  ein  Byte,  das  die  Anzahl  der  vor¬ 
handenen  Bänke  angibt. 

Daran  schließen  sich  die  einzelnen  Fonts  in  Form  einer  verket¬ 
teten  Liste  an.  Der  Aufbau  ist  mit  dem  der  Font-Dateien  auf  Dis¬ 
kette  fast  identisch: 

-  2  Byte  als  Relativzeiger  auf  den  jeweils  nächsten  Font. 

-  1  Byte  das  die  maximale  Zeichenbreite  angibt, 

-  l  Byte,  das  den  Schriftgrad  (=  Hone  in  Punkten)  angibt, 

-  1  Byte  mit  der  laufenden  Nummer  des  Fonts, 

-  1  Null-Byte. 

-  96  Byte  mit  den  Längen  der  sinzeinen  Zeichen, 

-  96  Low-Byte  der  Adressen  der  Zeichenmusterdaten, 

-  96  High-Byte  entsprechend, 

-  es  folgen  die  Zeichenmusterdaten,  und  zwar  in  gepackter 
Form.  (Das  erste  Byte  des  ersten  Zeichens  hat  die  Adresse 
3  x  96  =  288.) 

Die  Musterdaten  der  Proportionalzeichen  sind  spaltenweise 
(von  links  nach  rechts)  abgelegt  und  in  jeder  Spalte  von  oben 
nach  unten.  Die  Daten  enthalten  nicht  die  Grafikbits  selbst,  son¬ 
dern  deren  Anzahlen,  so  wie  sie  aufeinander  folgen.  In  jedem  Da¬ 
tenbyte  steht  im  High-Nlbble  die  Anzahl  der  gesetzten  und  im 
Low-Nibbledie  Anzahl  der  gelöschten  Punkte.  Würden  zum  Bei¬ 
spiel  in  einer  Punktspolte  (oder  auch  in  mehreren  benachbarten) 
20  Ems-Bits,  zehn  Null-Bits,  fünf  Eins-Bits  und  acht  Nu  I-Bits  auf- 
einanderfolgen,  so  stünde  in  den  entsprechenden  Graiikmuster- 
daten  die  Bytefolge  SfO,$4a,S58.  Diese  Komprimierungsmethode 
erspart  bei  großen  Fonts  etwa  4C  Prozent  Speicherp!a:z. 


Tabelle  der  im  EPROM  vorhandenen  Fonts 

Die  zweistelligen  Nummern  müssen  im  Proportionalschriftmo¬ 
dus  als  Parameter  der  »F«-Steuersequenz  angegeben  werden, 
um  die  Fonts  auszuwählen. 


00 

02 

(reserviert  für  RAM-Fonts) 

08.  Standard 

.sh 

uo 

04 

05 

06 

07 

08 

21  .utopia 
l9.modern 

2i.antic 

.sh 

sh 

.sh 

24.western 

22.boecktin 

24. script 

24.stanaarü 

24.mordiilo 

.sh 

10 

.sh 

12 

.sh 

13 

14 

30.gothic 

.sh 

15 

24  hampton 

.sh 

16 

17 

31. headline 

31  .Computer 

32. times 

40.deville 

.sh 

.oh 

20 

ah 

Besonderheiten  der  Fonts: 


Mit  Ausnahme  von  24.STANDARD  fehlen  bei  den  größeren 
Fonts  meistens  einige  Sonderzeichen,  die  beim  Ausgeben  von 
Texten  ohnehin  kaum  gebraucht  werden.  Dies  sind  Klammeraffe. 
Pfeil  nach  oben,  Pfeil  nach  links,  Doppelkreuz,  String-, 
Kaufmannsund-,  Größer-,  Kleiner-  und  Paragraphenzeichen.  In 
den  Fonts  09,  14,  16,  18  und  20  fehlen  außerdem  die  großen  Um¬ 
laute  ä,  Ö,  Ü.  Der  Font  30.GOTHIC  hat  anstelle  des  »ß<*  ein 
Endungs-»s«.  Bei  21. FRAKTUR  hat  das  »lange  s«  den  Code  94 
(entspricht  Standard-ASCII-Ccde  94),  und  Code  95  st  mit  Anfüh- 
rung33trichcn  unten  belegt.  Das  -ß>-  fehlt  in  den  Fönte  17  bis 
20.  64.G0THIC  enthält  nur  die  gothischen  Großbuchstaben  und 
einige  Sonderzeichen. 

Bei  Bedarf  können  die  fehlenden  Zeichen  (außer  bei 
64.GOTHIC)  natürlich  mit  dem  Font-Editor  hinzugefügt  werden. 

(Roland  Ahlborn/ah) 

Bwusiaiwllelilr  PlaDne  und  Fsdlggarit  Ga/net  WelsS.  BMSberlStr.  B?  S0C0  München  21,  Tel 
0  8&S8  89  » 

Preis  Loorplalloo  oMchrti"1.  Lömtoomaolo  une  BealücXU-geau'dnjc*  BaMifelliMat? 

komplett  mit  jllon  Baute  -an.  |Mocn  ohne  n  -43256  und  Ptal.ne  IS  Mark,  Fert>M*rAi 

geprüft  '58  '/.ark,  Goh»u«i  mit  gebohrter  Ftottplatte  38  Mark 


Projektübersicht 

Ausgabe  12/88:  die  Bauanleitung  zum  Super-Luxus- 
Druckerinterface. 

Ausgabe  1/09.  Hier  wird  die  Steuersoftwars  mit  der  dazuge¬ 
hörigen  Anleitung  veröffentlicht. 

Ausgabe  2/89:  In  dieser  Ausgabe  finden  Sie  den  Zeichen- 
satzedror,  mit  dem  Sie  sich  eigene  brennfertige  Zeichensätze 
erstellen  können.  Das  Programm  dazu  wird  nicht  veröffent¬ 
licht.  Es  befindet  sich  auf  der  Programmservice-Diskette  oder 
kann  als  Listing-Ausdruck  von  der  Redaktion  gegen  einen 
frankierten  Briefumschlag  angefordert  werden. 

Ausgabe  3/89:  Hier  werden  kleine  Programme  zum  Inter¬ 
face  veröffentlicht,  die  Sie  uns  bis  dahin  eingeschickt  haben, 
denn  cas  herausragendste  Merkmal  Ist,  daß  man  mit  einem 
normalen  Floppy-Monitor  Maschinenprogramme  ins  RAM  des 
Interface  schreiben  und  dort  testen  kann! 


Pie  leistungsmerkmale  auf  einen  Blick 

-  Voll  kompatibel  zum  Wiesemann-Interface 

-  MPS-801-Simulation 

-  32  KByte  Druckpuffer 

-  64  KByte  eingebaute  Zeichensätze 

-  ladbare  Zeichensätze 

-  eigener  Zeichensatzeditor 

mit  einem  aul  Geräteadresse  4  geänderten  Dlskettenmonnor  trei 
programmierbar. 

Daraus  ergeben  sich  für  Programmierer  völlig  neue  Techniken. 
Man  kann  den  im  Interface  eingebauten  Prozessor  dazu  verwen- 

üyaj*  43 
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den,  zeitraubende  Berechnungen  zu  bearbeiten.  Er  ist  nämlich 
doppelt  so  schnell  wie  der  im  C  64  eingebaute.  Um  Programme 
für  das  Interface  zu  entwickeln,  können  Sie  den  Quellcode  bei  un¬ 
serer  Hotline  gegen  einen  Unkostenbeitiag  von  10  Mark  (Leerdis¬ 
kette  bitte  mitschicken)  anfordern. 

Ganz  Eilig©  können  das  Interface  schon  jetzt  bestellen: 

Gamet  Weiss,  Stöbsrlstr.  82,  8000  München  21,  Tel.  089/ 

586914  JP1  , 

Pres  Leerplatine  gebohrt  mit  Lötstopmaske  und  Bestuc*ungs- 
aufdrick  48  Mark,  Batteilesatz  komplett  mit  allen  Bauteilen,  je¬ 
doch  ohne  RAM-Baustein  43256  und  Platine  129  Mark,  Fertigge¬ 
rät  geprüft  198  Mark.  Gehäuse  mit  gebohrter  Frontplatte  39  Mark. 
Im  Nachhinein  hat  sich  noch  herausgestellt,  daß  das  Super- 
Luxus-Druckerprinterface  unter  ganz  bestimmten  Bedingungen 
nicht  wie  erwartet  funktioniert.  Schuld  daran  sind  Geräte,  die  über 


Wichtige  Hinweise 

Sowohl  der  Font-Editor  wie  aber  auch  die  dazugehörigen  20 
Zeichensätze  befinden  sich  auf  Grund  der  Länge  nur  auf  der 
Programmservice-Diskette.  Diejenigen,  die  das  Programm 
dennoch  abtippen  wollen,  können  das  Listing  (ohne  Zeichen¬ 
sätze)  gegen  einen  frankierten  Rückumschlag  von  der  Redak¬ 
tion  anfordern.  Neben  dem  erwähnten  Font-Editor  enthalt  dio 
Programmservice-Dskette 

-20  Zeichensätze  zum  Editieren  und  Basteln, 

-  die  brennfertigen  Zeichensätze. 

-  das  brennfertige  Betriebssystem 

-  und  natürlich  die  hier  veröffentlichten  Lastings. 


einen  großen  Frequenzbereich  Störstrahlungen  »senden«,  wie 
Großrechenanlagen.  Mikrowellenherde  und  eventuell  Zündein¬ 
richtungen  in  Neonlampen.  Bei  Ihnen  zu  Hause  durlte  sich  das 
aber  kaum  auswirken.  Wer  wohnt  schon  in  unmittelbarer  Nahe  ei¬ 
ner  Großrechenanlage?  Nun,  -  es  kann  jedoch  passieren,  ln  die¬ 
sem  Fall  sind  einige  kleinere  Änderungen  im  Betriebssystem  des 
Interfaces  erforderlich.  Ein  entsprechendes  Patch-File  wird  vor¬ 
aussichtlich  in  der  Ausgabe  4/89  veröffentlicht.  Zusätzlich  wird 
das  Patch-File  noch  den  achten  DIP-Schalter  belegen,  mit  dem 
sich  dann  der  Autolinefeed  ein-  und  ausschalten  läßt. 


Die  Steuerbefehle  für  den  Prop-Font-Modus 

Voreinstellung 

i. 

Sxx 

Zeichen-Vergrößerungsfaktoren 

00 

2. 

Lxxxx 

linker  Druckrand 

0000 

3. 

RXXXX 

rechter  Druckrand 

(maximal) 

4. 

Mx 

DrucKmodus  (0  bis  4) 

0 

5. 

Vx 

Vertikale  Zeichenposition 

2  (Mitte) 

6. 

Cxx 

Abstand  zweier  Druckzeilen 

05 

7. 

Fxx 

Font-Umschaltung  03  = 

16-Standard 

8 

Ux 

Unterstreichen  an/aus 

0 

9. 

Nx 

Negativ-Darstellung  an/aus 

0 

10. 

Txxxx 

Weiterdrucken  bei  Spalte  xxxx 

0000 

11. 

Ix 

Doppelte  vertikale  Dichte  an/aus 

0 

12 

*x 

Druckdichte  ändern  0  bis  6  5  (Plot-Modus) 

13 

Px 

Nicht-proportional-Modus  an/aus 

14. 

Hxx 

Leerspalten  einfügen 
■  - - 

_ °U 

Listing  1  Der  »Font-EPROM-Generator«  erzeugt  aus  den  mit  dem  »Font-Editor«  erstellten  Z^iche"5atzen  em  Flle’  das 
mit  einem  EPRONl-Brenner  Ihrer  Wahl  direkt  ms  EPROM  geschnebenj^erden_kann 


10  REM  #**  PRO  ZUM  ZUSAMMENS TELLEN  *** 

1-0  REM  **•*  DER  FONT-EPROM-BAENKE  *»** 
ucm  «»■•»»**»  B4. 1908  #**.«••«** 

40  : 

20ß  POKE  33280,01  PCJKE  53281 , 1 1 1 PDKE  646,1 
220  GN-P£EK<106): I F  BN=0  THEN  GN=B 
240  OPEN  15,GN,15 

250  DiM  FT* ( 100) ,FL  C 100) ,EF  ( 100) ,NR<100> 

260  BA= 16384 

390  : 

1100  U*£N  2 , GN , - i " FONT -L IGTC , S , R 

1220  GOSUB  9000! IF  A  THEN  GOSUB  8B30:RUN 

1230  I NPUT #  2 , AF : FQR  X=1  TO  AF 

1240  INPUT #2 ,FL ( X ) , FT* C X > : NR < X ) -X : NEXT 

1260  CLOSE  2 

1 700  PRINT »  C3DCWN , SSPACEJFOfT-NAME T65PACE J 
BYTES"; 

1320  PRINT  TAB (26) "BRENNEN  <J/N> 

1240  FÜR  X=0  TO  39iPr<INT"a"l>NEXT 
1350  PRINT 

1*00  Y=0: FOR  X=1  TO  AF 

1*40  PRINT"  "MID*  < FT$ (X )  , I .13); 

1 450  PRINT" <4SPACE J "FL ( X ) ; TAB ( 32) ; 

1460  POKE  204,0» POKE  19B,0:WAIT  203,63 
1470  GET  A*: POKE  204,1 

1480  IF  A*="N“ THEN  PRINT" rRVSONJNEIN" iGOIO 
1600 

1490  IF  A*<>"J"THEN  1460 

1500  Y=Y+1 : PRINT" <RVSON , SPACE > JA  ":NR(Y)=N 

1520  FL  < V) =FL ( X) : FT* < Y) =FT* <X) : EF (V> -0 
1000  NEXT 

1700  AF=Y:IF  Y^0  THEN  END 

1720  INPUT" C0DkN,2SPACE »WIEVIELE  1 61  -BANK S 
",BN 

1740  IF  BNtl  OR  BN>4  THEN  1720 
1760  INPUT" CDOUN, SPACE »ALLES  RICHTIG  (J/N> 
";AS 

1780  IF  MlDS(A*, 1 , 1)<>"J"  THEN  RUN 
1900  l 

2000  REM  »•«  PASS  1 
7200  BZ=1 1  R=BA-6 

2260  GDSUB  8400: IF  FO  THEN  SZoÜ 
2270  BZ-BZ+1:IF  NF  THEN  245H 


<:  037  > 
<lll) 
<025  > 
<016? 
<099? 

<  1 1 7  > 
<041  > 
<193? 
<048 
<112> 
<236? 

C  082  > 

<  152? 
<045> 
<007> 

<139? 

.  1 95> 
<226? 
<182' 

<  102? 
<084:- 
<079? 
<035 > 
<176> 

<  =  19> 
<019> 

<077. 

066? 


083 > 

<8M6> 
<01 7  > 

<233> 

<156' 
<098? 
<197> 
.  1 34> 
236  > 
•  255  - 


2280  R=BA» IF  BZ<-BN  THEN  2260 
2300  BY=0:  FOR  Y=1  TD  AF 
2320  BY-BY-(EF(Y)-0>*FL(Y) :NEXT 
2340  IF  BY-0  THEN  2430 

2360  PRINT" (2DGWN, SPACE >***•  ZU  VIELE  FONT 

S!  *»*» 

2370  PRINT"BITTE  NOCH  EINMAL  AUSWAEHLEN 
2380  PRINT“  (UM3EFAEHR";BY; “BYTES  MUESSEN* 

: PR  INT“  NOCH  EINGESPART  WERDEN.)" 

2400  GOTO  1300 
2420  » 

2430  REM  PASS  2 

2450  BN=BZ— 1 «  BZ= 1 : UA^BA+6: R=BA-6 

2460  FOR  X-l  TO  AFx EF (X) =H: NEX » 

2500  A*="ÜÄ!La8“-»-CHRKBN) 

2520  FOR  X-l  TO  6 

2540  POKE  BA+X-1 ,ASC (MID* (A4 , X, 1 ) ) 

2560  NEXT 

2600  GDSUB  0400: IF  FO  THEN  2700 
2620  GDSUB  8200» REM  «*•  ABSPE1CMLRN 
2640  UA=BA:R=8A 

2650  BZ=BZ*1:IF  BZ >BN  OR  NF  THEN  3100 
2660  GOTO  2600 

2700  POKE  UA, (FL  (FO) *6) AND  255 
2720  POKE  UA»1, (FL (F0>+6) 7256 
2740  UA=UA+2 

5760  PRINT  FT  * (FO) “  WIRD  GELADEN." 

2000  SYS  57817  CFTStFO)+",S’> ,GN 
1040  POKE  781. UA  AND  255: P0<E  782,Uö/2o6 
2860  POKE  780.0: SYS  65493:  REM  **»  LADEN 
2870  POKE  UO+2,NR<FD) 

2880  GOSUB  9000: IF  6=0  THEN  3000 
2900  GOSUB  886e:GaT0  2000 
3000  UA=UA+FL (FO ) +4 
.*.050  GOTO  2600 

3100  GOSUB  86G0  ;»»*  F  GN  T-AUSGABE 
3120  INPUT" {DOWN, SPACE! DRUCKERAUSGABE  (Jru 
)  " ;  AS 

3140  IF  A*<  >"J"  THEN  3740 
3160  OPEN  4,4,7: CMD  4:G0SUE  B60B 
3180  PRINT#4: CLOSE  4 
3240  CLOSE  15: END 


027? 
•  225  > 
<176? 
<047  • 


8200  REM  ***  BANK  ABSPEICHERN 


<219? 

<134? 

<220? 

<  102> 
<110> 
<123? 
<225? 
<11  l> 
<217? 
<071? 
<134? 
<030? 
<099 
<036> 

-  109? 
•■061? 

1 64? 
<053 > 
<129? 
<21 1  > 
<156? 
•.0ÜS? 
<233? 
<025? 
<060? 
<019? 
<036 
<052> 
<044? 

<  065? 

<  132> 
<067? 
<071? 
<075? 

<  133? 
<102? 
<030? 


44  ÜÜ'aj* 
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B202 

PRINT"  UEBR I QBEBL I EBEN : ";R5 "BYTES” 

<  060  > 

ONTS: ” 

<  IB0> 

8205 

FOR  X=UA  TD  UA+RiPQKE  X, 255: NEXT 

<073> 

8620 

FOR  X=0  TO  39: PRI WT"A“ ; : NEXT: PRINT 

<100> 

8210 

F*«3HR* (BZ+48) +" .  BANK" 

<241  > 

8640 

PRINT  TAO  <6)  '  00" TAB (13) " (RAMFONT) " 

<239> 

8215 

PR  INT 11  BANK"  BZ 11  WIRD  ABGESPEICHERT.  " 

109> 

8660 

FOR  X=I  TO  AF: PRINT  TAB (6) ; 

<  139> 

8220 

SYS  578 12 (FS) ,GN 

<255> 

8680 

PRINT  RIGHT* <STR*(NR(X 1+100) ,2)  : 

<  174> 

8230 

POKE  78!  ,  0:  POK'E  702 , 1  20 

<  1B5> 

8700 

PRINT  TAB ( 15> FTS ( ( ) 

<  !  I9> 

8240 

POKE  250,0: POKE  251,64 

<1I0> 

B720 

MEXT: RETURN 

<023  > 

8260 

PÜKE  780, 250: SYS  65496 

<207  > 

8800 

<140 

82B0 

GtlSJB  7000:  !F  A'20  THEN  RETURN 

<112> 

8850 

AS=nFDNT-LISTE" : GOTO  8900 

<  234> 

8300 

PRINT" < DOWN, RIGHT »FEHLER!  -  NEUER  VER 

8B60 

-Yf="FONT" 

<043 > 

SUCH  " J 

<22Q> 

8900 

PRINT” tCLR , 2DDWN , 2R IQHT J "AS"  NICHT 

GE 

8320 

INPJT  AS 

<177> 

FUNDEN ' 

<  1 12> 

8340 

IF  NIDS (AS, 1,1 >="J"  TUEN  0210 

<  192> 

8920 

PRINT" <DOWN,3RIGH' »BITTE  RICHTIGE  DIS 

8360 

RETURN 

<I97> 

FETTE" : PRINT “ <DOWN , 3R I GHT >E I NLEGEN 

UN 

8300 

. 

<04S> 

D  TASTE  DRUECKEN. 

<240> 

8390 

***  OPTIMA  LEN  F  DN  T  AUSWAEH  LEN 

<19B> 

8930 

POKE  198,01  WA  IT  203,63: GET  AS 

<243> 

8400 

NF=1:FO=0:MB=0 

<  150> 

8940 

RETURN 

<1B6> 

8420 

FOR  X» I  TD  AF : NF=NF  AND  EF(X) 

<244  > 

8990 

: 

<076» 

8450 

IF  EF  ( X ) DR ( FL ( X ) *6 >RJ  THEN  8500 

<15!> 

8995 

•»»  FEHLERKANAL 

<BQ3> 

8470 

IF  <  L  (  X  ) >MB  THEN  MB=FL ( X ) :  FQ=X 

<220> 

9000 

INPUT#15,A,B*,C,D 

<229> 

8500 

WEXT 

<128> 

9060 

PRINT  A;B*;C;D 

<  133> 

8520 

IF  FO  THEN  EF (FD) =1 : R=R-FL (FO) -6 

<  023  > 

9080 

RETURN 

<248> 

8540 

RETURN 

<216> 

>  4  74  \ 

8580 

8600 

PR INT " C2DDWN , 2R I QHT  »NUMERIERUNG  DER  F 

<  1  /  *♦/ 

I 

Listing  2.  Der  »RAM-Font-Lader«  gestattet  einen  Zeichensatz  in  das  Interface-RAM  zu  kopieren  und  dort  zu  testen. 

Natürlich  kann  mit  diesem  Zeichensatz  auch  ganz  normal  gearbeitet  werden 

100  REM  •••  RAM-FüNT-LADEft  *** 

<QOB> 

21 10 

PRINT 42: CLOSE  2 

<  132> 

<235 > 

2130 

: 

<074  > 

130 

<106> 

2160 

REM  •**  NEUEN  PUFFER- ANFANG  SETZEN 

<023  > 

1  100 

GN-PFFKI1R6) : IF  GN<8  THFN  RN=R 

<1  17> 

2200 

AD-CIi GOSUB  6600 

<038  > 

1130 

CB=64 : CT=66: CI=68: CO=70: EF=72 

<  235 > 

2230 

AD=CB: GOSUB  6800 

<13B> 

1200 

OPEN  4,4,15: OPEN  2,4.0 

<229> 

2260 

PR I NT #4 , "C" 

<206> 

1210 

□PE'J  8  ,  GN  ,15 

<239> 

2280 

PRINT  44 , "PI " 

<  207  > 

1220 

REM  **»  FONT-LISTE  EINLESEN 

<227 > 

2300 

PRINT“  DER  £ONT  IST  UEBERTRAGEN. " 

<075> 

1230 

OPEN  1 ,GN, 2, "FONT-LISTE, S,R" 

<002> 

2320 

I NPUT " (DOWN , 3SPAC5 »PROBEAUSDRUCk  ( J /N 

1240 

BD5UB  7000:  IF  A  THEN  GDSUB  7200:  R'JN 

<  060> 

)  “  i  A* 

<067> 

1260 

INPUT# i ,FA 

<  103> 

2350 

IF  A*0“J"  THEN  3300 

<  135> 

1300 

DIM  FT  *  IFA)  ,FL<FA> 

<248 > 

2380 

OPEN  6,4 ,6: PR INT# ä, " <CTRL-C»F00“ ; 

<045> 

1340 

FOR  X=1  TO  FA 

<236> 

2400 

FOR  X“32  TO  127 

<026> 

1360 

I NPUT # !  , FL ( X ) ,  F  T  *  <  X )  : NEXT 

<216> 

24  30 

PRINI #6,LHRf (X) ; : NLX IsPKINI 3a 

<113? 

1400 

1 

<106> 

2460 

CLOSE  6 

<225  > 

1420 

REM  ***  FONT-NR  ERFRAGEN 

<227> 

3000 

CLOSE  4: CLOSE  8 

<  102> 

1450 

PRINT" {2DDWN»": FOR  X= 1  TO  FA 

<233> 

3030 

END 

<238» 

1470 

PRINT  X" CLEFTJ. " ,FT#(X)  : NEXT 

<001> 

5900 

: 

<  034  > 

1500 

PRINT" f DOWN, 3RI GHT »WELCHER  FONT  SOLL 

<09!  > 

6190 

***  BYTE  (AD)  AUS  INT  ERFACE  LESEN 

<  1 54> 

1530 

INFUT" C2RIGHT »GELADEN  WERDEN  (NR. 1  " i 

6200 

H= I NT ( AD/256  > : L=AD-256*H 

<059» 

NS 

<234> 

6230 

PR I NT  H  4 , " M-R " CHR* ( L ) CHR* ( H ) CHR*  < 1 ) 

<142> 

1530 

N-VAL(N*>:IF  N=0  THEN  1450 

<059> 

6260 

5ET#4,B*:BY=ASC(BS+CHR*<0) ) 

<  137> 

1560 

AD=L I : GU5UB  6600 

6290 

RETURN 

1570 

IF  FL (N>  >WO— 204B- 100  THEN  PRINT" <DOWN 

6350 

: 

'230» 

, 2SDACE»DIE  FONT-DATEI  IST  ZU  LANG 

6390 

*#*  BYTE  (AD)  SCHREIBEN 

<171  > 

: GOTO  1300 

<124> 

6400 

H-INT  CAD/256) : L«AD-256»H 

«BBS» 

1590 

<042> 

6430 

PR I NT#4 , “ M- W " CHR* ( L ) CHR* ( H ) CHR* ( 1 ) CHR 

1595 

REM  **•  FONT  LADEN 

<165> 

* <BY)  .-RETURN 

<179> 

1600 

SYS  57812  (FT* IN) +" ,S" ) ,GN 

<069> 

6550 

: 

<176> 

1620 

POKE  781,0: POKE  782 , 48 

<026> 

6590 

W  OR  T  AUSLESEN 

<225  > 

1640 

POKE  780,0: SYS  65493:  GOSUB  7000 

<  1 93> 

6600 

3GSUB  6200: WG=B Y: AD=AD+ 1 

<255> 

1660 

IF  A  THEN  GODUB  7220« GOTO  1600 

<  14S> 

6630 

GOGUD  6200«WO-Wa<256*BY 

<155» 

1600 

<  132> 

6650 

RETURN 

<  102> 

1670 

REM  ***  EMPTY-FLAG  ABFRAGEN 

<157  > 

6700 

: 

<072» 

1700 

AD=EF: GOSUB  6200: IF  DY  THEN  1900 

<037> 

6750 

W  OR  T  SCHREIBEN 

<060> 

1720 

PRINT" <2D0WN,2SPACE>DER  DRUCKPUFFER  l 

6000 

4H= INT (WO/256) : BY=W0-WH»256 

<096> 

ST  NOCH  NICHT  LEER. 

<251  > 

6B30 

SOSUB  64B0: BY=WH: AD=AD+1 

157. 

1750 

I  NPUT "<3SPACE »SOLL  DAS  ENDE  DES  DRUCK 

6860 

50T0  6400 

<044> 

VORGANGS  ABGE- <2SPACE  > WARTET  WERDEN  ( 

6900 

: 

<016> 

J/N)  ";A  * 

<  1 78> 

7000 

1NPUT#8,A,B*,C,D 

<  165> 

1780 

IF  A*--N“  THEN  1900 

<  134> 

7030 

PRINT  “ <D0WN,4RIGHT>"A;B*;C;D 

<  197  > 

1800 

IF  flSO'J“  THEN  1700 

<109> 

7060 

RETURN 

<004> 

1020 

AD=£F: G05UB  6200: TF  DY-0  THEN  1820 

<2!S> 

7090 

<208  > 

1850 

: 

<048 > 

7200 

A*=" FONT— LISTE" : GOTO  7300 

<  188> 

1890 

REM  *•*  PUFFERANFANG  AUF  S0B0E 

086  > 

7220 

A*= "FONT" 

<  183> 

1900 

PRINTW4 , “U: " 

<023> 

7300 

PRINT" <D0WN,3SPACE>“A*"  NICHT  GEFUNDE 

19*0 

PRINT#4, -P0" 

<249> 

N  ! 

024  > 

1980 

: 

<  1  78> 

7330 

PRINT-BITTE  RICHTIGE  DISKETTE 

<  1 16> 

1990 

REM  *•*  FONT  SENDEN 

.21 1> 

7360 

PRINT "EI NLEGEN  6  TASTE  DRUECKEN. 

<il2> 

2000 

AI="fi-5J58— " :  FOR  X=I  TO  6 

<024> 

7300 

POKE  198,0: WA IT  203, 63: GET  A* 

<217 

2020 

PRlNr»2, MID* l A* , X , 1) ; :nlx I 

<  1 4 1  > 

/40a 

RE  I UKN 

■-aw» 

2030 

CMC  2 

rno  y — *7  ^  4DO/  TO  V  s.fTI  /  Kl  \  4. 

<mz> 

J.XJ/YJ 

2100 

PRINT  CHR* (PEEK (X >  >  { : NEX I 

<B88> 

m 
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Neue  20-Zeiler 


Daß  gute  Programme  nicht  lang  sein  müssen, 
zeigen  die  Gewinner  des  20-Zeilen-Wettbewerbs. 
Ob  Sie  sich  nun  für  Grafik  interessieren  oder  gern 
programmieren,  für  jeden  ist  etwas  dabei. 

Benutzeroberfläche  »Proto« 

Bei  dem  Siegerprogramm  »Proto«  von  Vasco  Alexander 
Schmidt,  das  wir  mit  300  Mark  prämieren,  handelt  es  sich  um  eine 
kleine  Hilfsroutine  für  Basic-Programmierer.  Mit  wenigen  Hand¬ 
griffen  kann  man  die  Routine  in  eigene  Basic-Programma  einbin¬ 
den.  Proto  3imuliort  ©ins  Benutzeroberfläche,  wie  man  Sie  vom 
Amiga  oder  Atari  ST  her  kennt.  Befindet  man  sich  in  einem  Basic- 
Programm,  so  kann  man  milder  RUN/STOP-Taste  in  die  Oberflä¬ 
che  verzweigen.  Hier  stehen  folgende  Funktionen  zur  Auswahl: 

Directory  anzeigen,  Ausdrucken  vor  Programmzeilen  auf  ei¬ 
nem  Drucker,  Diskettenbefehle  senden.  Programm  speichern,  la¬ 
den  und  verifizieren  und  Basic-Befehle  austühren. 

Anschließend  kann  man  in  das  Hauptprogramm  zurücksprin¬ 
gen  und  das,  ohne  Vanablen  zu  zerstören.  Die  zur  Verfügung  ste¬ 
henden  Funktionen  lassen  sich  leicht  ergänzen. 

Proto  besteht  aus  zwei  Einzellistings  (Proto.O  -  Listing  1  und 
Proto 2-  Listing  2),  dio  zusammen  19  Basic-Zeilen  ergeben  Um 
mit  der  Benutzeroberiläche  arbeiten  zu  können,  sind  zunächst 
folgende  Vorarbeiten  erforderlich: 

1.  Die  Listings  mit  dem  Checksummer  eingeben  und  speichern. 

2.  ‘Proto.O«  mit  ».8«  laden  und  mit  RUN  10  starten, 

3.  Die  Zeilen  10  und  11  mit  »10  < RETURN >«  und  »11 
< RETURN  >«  löschen. 

4.  Das  Programm  mit  »SAVE  "PROTD.l  ',8"  speichen. 

Soll  Proto  in  ein  Basic- Programm  eingebunden  werden,  ist  dar¬ 
auf  zj  achten,  daß  der  nun  beschriebene  Weg  eingehalten  wird: 

5.  »Proto.1«  mit», 8- laden. 

6.  Im  Direktmodus  'POKF43,53:POKE4,8«  eingehen 

7.  Nun  kann  man  ein  beliebiges  Basic-Programm  laden  oder 
oingeben.  Dabei  ist  zu  beachten,  daß  die  Zeilennummern  nur  im 
Berech  von  1  bis  63499  liegen. 

8.  m  Direktmodus 

POKE43,(PEEK(45)+256 * PEEK(46)-2)/AND255  <  RETURN > 
POKE44,(PEEK(45)+256-PEEK(46)-Zl/2DG  ^ RETURN > 

eingeben. 

9.  ‘Proto.2”  mit  »,8*  laden. 

10.  Im  Direktmodus  »POKE43,l:POKE44, 8"  eingeben 

11.  Das  Programm  unter  einem  Namen  Ihrer  Wahl  speichern. 

Um  Proto  zu  testen,  geben  Sie  bei  Punkt  7  die  Zeile  »20  PRINT- 

"  HAUPTPROGRAMM "  :GOTO  20«  ein. 

Starten  Sie  nun,  wie  gewohnt,  das  Programm  mit  RUN.  Wird  zu 
einem  beliebigen  Zeitpunkt  die  RUN/STOP-Taste  gedrückt,  wird 
der  Bildschirm  gelöscht,  und  in  der  obersten  Zeile  erscheint  ein 
Doppelpunkt:  ein  Zeichen  dafür,  daß  Sie  sich  in  der  Benutzerober¬ 
fläche  befinden.  Sie  stellt  folgende  Funktionen  zur  Verfügung: 

DIR:  Gibt  das  Inhaltsverzeichnis  einer  Diskette  aus.  Zurück  ins 
Hauptprogramm  kommt  man  mit  der  CBM-Taste. 

PR  <ZN>:  Nach  »PR  Space  Zeilennummer«  wird  eine  Zeile 
oder  ein  Zeilenbereich  des  im  Speicher  stehenden  Basic- 
Procramms  auf  einem  Drucker  mit  derGeräteadresse  4ausgege- 
ben.  Drückt  man  nach  der  Ausgabe  die  RETU RN-Taste,  verzweigt 
Proto  ins  Hauptprogramm. 

Beispiel:  PR  20-60000  (zurück  mit  der  RETURN-Tasto) 

B  <  BF> :  »B  Space  Befehl«  läßt  es  zu,  einen  Basic-Befehl  aus¬ 
zuführen  (z.  B.  B  PRINTAS).  Zurück  ins  Hauptprogramm  kommt 
man  wie  gehabt  mit  der  RETU  RN-Taste.  Anmerkung: 

-  Zum  Beispiel  kam  mit  GOTO  20  das  Hauptprogramm  an  einer 
beliebigen  Stelle  fortgesetzt  werden. 


-  Möchten  Sie  einen  POKE-Befehl  ausführen,  ist  folgende  Syn¬ 
tax  einzuhalten:  B  Space  POKE  Adresse  Space  Wert. 

D  <  BF  >  <  NM  > :  Mit  dieser  Funktion  läßt  sich  ein  Programm 
lader,  speichern  oderverifizieren.  Zurück  kommt  man  wieder  mit 
der  RETURN-Taste. 

Syntax:  D  Space  Befehl  Spacfe  Name 
O  < BF>  (<NM>):  Hiermit  werden  Diskettenbefehle  gesen¬ 
det  (z.  B.:  O  S  PROTC88).  Dabei  ist  auf  die  Syntax  »O  Space  Be¬ 
fehl  Space  Name«  zu  achten.  »Name«  muß  nur  angegeben  wer¬ 
den,  wenn  der  Diskettenbefehl  es  erfordert. 

Fünf  Funkfionen  stehen  bisher  zur  Verfügung.  Doch  Proto  laßt 
sich  noch  weiter  ausfcauen.  In  Zeile  63500  (Proto.2)  stent  die  An¬ 
zahl  der  Befehle  (PK  =  5).  Möchte  maneinen  neuen  Befehl  imple¬ 
mentieren,  so  ist  die  Zahl  hinter  »PK=«  entsprechend  zu  erhöhen. 
Außerdem  muß  der  neue  Befehl  in  einer  DATA-Zeile  stehen.  Zeile 
635CQ  biotot  sich  an.  Zum  Beispiel-  63508  ....  PM$(2):DATA  X.16. 
Dabei  entspricht  das  X  dem  Befehlsnamen  und  16  der  Zeilen¬ 
nummer  (63500  +  16  =  63516),  die  bei  der  Eingabe  des  Befehls 
angesprungen  wird. 


Listing  1.  »Proto.O«  stellt  den  ersten  Teil  der  C  64-Benutzer- 
oberfläche  dar.  Der  Start  erfolgt  mit  RUN  10. 


3  QN  PP  GOTO  63500: PP=1: SYS  2076: REM" ««:: : 

t  «  i :::::  "  <  ’ 

ie  FOR  1=1  TO  23: READ  JiPOKE  2075+1 ,J:NEXT 

rDATA  120.169,41.141  <16S> 

11  DATA  40, 3, 169. 8, 141, 4L, 3, 98. 96. 165, 145. 

201 , 127,208,3,32, 142, 166, :0°a> 


Listing  2.  Bei  »Proto.2«  handelt  es  sich  um  das  Haupt- 
proaramm  zur  C  64-Beuutzeroberfläche 

63500 

PK =5 : POKE  1 98 , 0 : PR I NT " CCLR , CTRL- I > : ■ 

;  :  PQK.E  19, 1 :  INPUT  PL*::‘QKE  19,0:POKE 

820 , PEEI  (65) 

<126> 

6350 1 

POKE  821 ,PEEK (66) i FOR  PI=0  TO  3: PMS 
PI)  iNEXT.rW-U-EN<PL*t  i  P.T=0;  FOR  FI  = 

1  TO  PM 

<243> 

63502 

PX*=MID*  »PLä ,PI , 1 1 :PJ=PJ- CPX*~“  " >  *  I 

<076  > 

F  PXS  ■ . 'HFN  PM*(PJ)=PIMCPJ)+PX* 

63503 

NEXT : POKE  65, PEEI  (122): POKE  66.PEEKC 

<01 9> 

123) :PI=0 

63504 

PI=PI  + 1 s READ  PX* «PX: QN (P- 5 :  -PMS(0! ) * 
<pi  <ri<';>)aoTa  63504 « °qi-e  65,pffk(h 

20) 

■  156> 

63505 

POKE  66 , PEEK ( B2 1 >  t  PR I NT " <CLR  >  Gfi- 6350 
0+PXx  POKE  631 ,19: POKE  632, 13: POKE  19 

8 , 2: END 

<223> 

63506 

PRINT” CCLR 5 "PMS ( 1 ) EHR* (34>  FM* (2) CHR  t 

(34) " ,8":ßOTQ  63529:DATA  D, 6, 0,7,8, 3 

<  1 22> 

63507 

CLOSE  1 :  UPEN  1  ,B,13,Pr* 

> : CLOSE  l : GOTO  63500: DATA  DIR.IB.PR, 

017> 

14 

63508 

PRINT"  CCLR}  ”  ;  PMS  <  1 )  :  :  IF  PMS  (2)0"  "TM 

<063> 

EN  PRINT-, "PMI(2> 

63309 

POKE  631 ,19: POI'E  632, 13« POKE  633,71: 
POKE  634,207: POKE  635 ,48: POKE  198,5: 

END 

<046- 

63510 

PRINT" fC_R, SPACE J0  "jtDPEN  1,3,0, "5“ 
i POKE  781,1  »SYS  65478: GET  PAS  , PAS- , PA 

S,PA* : DAIA" ” ,0 

<16B> 

63511 

PX*=CHRS<0> :FOR  PI=1  rü  7:GET  PAS, PB 
S, PCS, PDS: PRINT  PASPBSPCSPDS; :NEXT:P 

RI  NT 

<178- 

63312 

GET  PAS, PAS, PAS, PBS:  IF  ST  THhN  bY.S  6 

5484: CLQSE  1:WAIT  653,3:  GOTO  63500 

<150'- 

63513  PRINT  AS3 (PA* +PXS ) +256+ASC (PBS+PXS ) ; 

<061  : 

: GOTO  6351 1 

63314 

PRINT"  CCLR>DJ»l  ,4:CMDliLi"PMS(l  )  :PRIN 

C229> 

T"FÜ.l :  CLfll :  G£0" 

63515 

POKE  631. 19: POKE  632, 13: POKE  633,13: 

<232  > 

POKE  198, 3: END 

46  Üi'äi* 
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Platz  A  Short  Writer 

Mil  »Short  Writer«  (Usting  3)  hat  David  von  Bebber  den  zweiten 
Platz  belegt  und  damit  200  Mark  gewonnen.  Short  Writer  ist  ein 
kleines  Programm,  mit  dem  Sie  Briete  und  Mitteilungen  an  Freun¬ 
de  oder  Bekannte  mit  dem  C  64  schreiben  und  auf  Diskette  ver¬ 
schicken  können.  Obwohl  es  nur  20  Zeilen  lang  ist,  leistet  es  doch 
erstaunlich  viel. 

Ist  Listing  3  mit  dem  Checksummer  abgetippt  und  gespeichert, 
läßt  sich  »Short  Writer«  mit  LOAD’name',8  laden  und  mit  RUN 
starten. 

Es  erscheint  ein  kleines  Menü,  das  aus  drei  Punkten  besteht: 

1.  Eingeben,  2.  Speichern,  3.  Weiterschreiben. 

Wählt  man  1  für  Text  oingoben  kann  man  anfangen,  seinen 
Brief  zu  schreiben.  Dabei  werden  alle  Steuerzeichen  verarbeitet, 
die  im  normalen  Basic-Interpreter  eingebaut  sind  (z.  B.  mit  den  Ta¬ 
sten  < CTRL>  oder  <Commodcre>  <1>  bis  <8>  die  Zei¬ 
chenfarbe  ändern  oder  mit  RVS  ON  beziehungsweise  RVS  OFF 
die  Reversdarstellung  ein  oder  ausschalten).  Die  Funktionstesten 
(<F2>  bis  <F8>)  erzeugen  eins  Pause,  die  genauso  lang  ist 
wie  die  Ausgabe  eines  Zeichens.  Der  Unterschied  zwischen  den 
Funktionstasten  ( <  F2  >  bis  <  F8  > )  ist  der.  daß  sich  die  Farbe  ei¬ 
nes  interrupigesteuerten  Streifens  im  Rahmen  ändert.  Ist  der 
Brief  fertig,  reicht  ein  Druck  auf  die  Fl-Taste,  um  ins  Hauptmenü 
zurückzukommen.  Wählt  man  von  hier  aus  den  Punkt  3  »Weiter- 


Listing  3.  Mit  »Short  Writer*  lassen  sich  schnell  und 
komfortabel  Texte  und  Briete  auf  Diskette  schreiben 


0  Y=16:Z=0:A-4096:PaKE  5320 1 ,9: PDKE  532BB, 

BiPQKE  204,1: PRINT  CHR* t 14) ; POKE  657,128  <175> 

1  I MPUT  '■  i WH  I  T£  ,  cum .  2.  APJWWW* 

3.  MEl.TEJtACjtfiJUJUÜl1'  5  XI  PRINT "  f BLACK ,CLR3  "  ; 

: IF  X-2  THEN  GOTO  B  <03?’ 

2  IF  X=3  THEN  GOSUB  7:G0TG  3: DATO  169,139, 

160,10,133.95,132,96  <'04B> 

3  GET  A*iIF  A*=‘-"THEN  GOTO  3:  DATA  169,130, 

160,  12,133,  90,132,  91,169,  2  1317 

4  POKE  A,ASC(AS1 : PRINT  A*i : A=A+1 : Z=Z* 1 : IF 
Z-256  THEN  Z-Bi Y-Y+l: DA"A  160,  10,133,  3 

8  -  <213> 

5  IF  AIO "  <F1  J " THEN  GOTO  3i  DATA  132,  39,32 
,191,163,169,54,141,1 ,0, 169, Bf 141,2, B, 32 


,237  <Q9Z> 

6  A=A-l:SOTO  1 : DATA  245,76,226,252  023 > 

7  PRINT"  CCLRV;  «FOR  T=4097  TO  A: PRINT  CHR* 

<PEEK(T>  )  ;  SNEXT  T S RETURN  <233> 

8  Al  =A-4B95i FÜR  T=4050  TO  <1095:  IF  Al>255  i 

HEN  POKE  T ,255: Al =A1— 255: NEXT  T  '168> 

9  POKE  T,Al:ßlr»0:  NEXT  T:  IMPUT 11  ICLRJFILENAM 
E:  " ;  Ai:  5Y5  57012"  "  *-A* ,  Bi  POKE  174, Z: POKE 

175,  Y  <086 > 

10  POKE  193,1: POKE  194,0: POKE  95,202t POKE 
96 , 09« POKE  90, 1 12: POKE  91,11:P0»CE  38,16 

9  <150> 

11  POKE  09, 9 i FOR  T-330-1  TO  3346« REAC  Y  r  POK 

E  T , X: NEXT  T:SYS  3304  <027> 

12  FÜR  T=4050  TO  4095:  A=A*-PEEK  <TJ  i  NEXT :  A=A 

*4096: PR INT  CHRJ < 1 4 ) r POKE  657,128  043 > 

13  POKE  649 , 0 :  PR  I  NT  "  (CLR ,  >JH  I TE  , RVSON  )  JLDEE 
UND  .PROGRAMM  V0N{2SPACE>.aAVlD  VAN  JEBBE 

R  “;:L=54272  <205> 

14  FOR  K=0  TO  24:  READ  XtPOKE  L*l ., X:  NEXT:  DA 
TA  9,2,0,3.0,0,240,12,2,0,0,0.0, 192, 16, 

2.0  <116> 

15  DATO  6,0,0, 64 ,0 ,30 , 243, 31, 120, 169 ,16,14 

1,20,3,169, 15, 141,21,3,88,96,255,0,0  <042> 

16  DATA  162,2*0,169,0,1*1,32,208,232,208,2 

53,169,0, 141,32,208,76,49,234,49  225. 

17  FOR  T=3840  TO  3874« READ  X:POKE  T,X:NEXT 

T : SYS  3840: POKE  53281,9:  FOR  R* 1  TO  200 
0: NEXT  R  <252> 

18  PRINT  CHR* ( 1 4> ; " CBLACK.CLR, RVOFF>" ; : POK 
E  L+4, 65:  POKE  L+ 1  1  ,65: POKE  L+18,65l.F0R 

T =4096  TO  A-l  v«?14> 

19  A*=CFR*<PEEK(T> ): PRINT  Ai« «POKE  385 9, AS 

C ( A$) : FOR  R=t  TO  20:NEXT  RjNEXT  T:SYS  6 
4738  <050 > 


schreiben«,  so  gibt  Short  Writer,  bevor  weitergetippt  worden  kann, 
zuerst  den  bisher  geschriebenen  Text  aus. 

Ist  der  Brief  fertig,  läßt  er  sich  mit  dem  Punkt  2  speichern.  Er 
wird  später  einfach  mit  RUN  gestartet. 

Platz  3  Der  C  64  Italic-Zeichensatz 

Den  dritten  Platz  und  somit  100  Mark  gewinnt  Philipp  Beyer  mit 
einer  kleinen  Routine,  die  den  Zeichensatz  modifiziert  (Listing  4). 
Alle  auf  dem  Bildschirm  darstellbaren  Zeichen  erscheinen  kursiv. 
Dazu  generiert  die  Routine  ein  Maschinenprogramm  ab  Adresse 
49152,  das  den  Originalzeichensatz  nach  8192  kopiert.  Danach 
werden  die  oberen  beiden  Zeichenzeilen  um  1  Bit  nach  rechts  und 
die  unteren  beiden  um  1  Bit  nach  links  verschoben. 


Listing  4.  Die  10  Basic-Zeilen  erzeugen  einen  kursiven 
C  64-Bildschirmzeichensatz 


10  FOR  X-49152  TO  49279-.READ  YlPOKE  X,Y:*JE 
XT  X:SY5  49152: END 

70  DATA  120, 169, Si, 133, 1,160, 0,169,0, 133. 2 
51 .169.208.133,252,169,0,133,253, 169 
B0  DATO  32,133,254.160,0,177,251,24,106,1« 
5,233,220, 177 ,251 ,24, 106 
90  DATA  145,253,200, 377,251 , l«5, 253, 200,17 
7,231,145,253,200,177,251,145,253 
103  DATA  200, 177, 251, 24, «2.145, 253, 200, 1?7 
.251,24,42,145,253,200,177,251 ,24,42 
110  DATA  145, 253, 2e0, 24, 165,251 , 105, B, 133, 
251 , 165,252, 105,0, 133,252,24, 165 
120  DATO  253, 105,8, 1 33,253, 165,234, 105,0, 1 
33 , 25* , 1 65, 23 1 ,20 1 , 24B , 20b 
130  DATO  1 7 , 165,252 ,201 ,223, 144,11 , 169,53 , 
133,1,88,169,24,141,24,208,96,76,23 
140  DATA  192,252 

150  REM  <C>  1988  PHILIPP  BEYER 


<  124> 
<249? 
<098> 

<  1 37  > 

<156? 

<156? 

<003? 

<06G> 
<185> 
<.  1E5> 


MIED 


ZEILER 

Möchten  Sie  an  diesem  Wettbewerb  teilnehmen 
und  100,  200  oder  sogar  300  Mark  gewinnen, 
dann  schicken  Sie  ihr  Programm  und  die  An¬ 
leitung  als  Textfile  auf  Diskette  und  in 
Form  eines  Ausdrucks  an: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG 

G4'er  Redaktion 

Stichwort:  20-Zeilon-Wettbewerb 
Hans-Plnsel-StraBe  2 
8013  Haar  bei  München 

So,  und  nun  viel  Spaß  mit  den 
Gewinner-Programmen,  (ah) 
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Ohne  die  Berechnung  von  Dreiecken  geht  in  vielen  Teilberei¬ 
chen  der  Mathematik,  besonders  aber  bei  der  Trigonome¬ 
trie,  gar  nichts.  Ohne  Dreiecke  kommt  man  auch  bei  der 
Flächenberechnung  eines  Vielecks  nicht  aus,  und  für  viele  Hand¬ 
werker  gehören  solche  Aufgaben  ohnehin  zum  Tagwerk.  Nichts 
liegt  näher,  als  solche  immer  wieclerkehrenden  Berechnungen 
dem  C  64  zu  überlassen. 

Bitte  geben  Sie  das  Listing  »Easy  Triangles«  mit  dem  Check¬ 
summer  ein  und  beachten  dabei  unsere  Eingabehinweise  auf 
Seite 78.  Nach  dem  Start  mit  RUN  (vorher  Speichern  nicht  verges¬ 
sen)  sehen  Sie  die  Eingabemaske,  in  der  die  Seiten  und  Winkel 
(in  Grad)  des  zu  berechnenden  Dreiecks  -  soweit  bekannt  -  einzu- 
geben  sind.  Erlaubt  sind  drei  Seiten  ohne  Winkel,  zwei  Seiten  und 
ein  Winkel  oder  eine  Seite  und  zwei  Winkel. 

Nach  korrekter  Eingabe  berechnet  das  Programm  alle  anderen 
Parameter  des  Dreiecks:  Seiten,  Winkel.  Höhen,  Seitenhalbieren¬ 
de.  Winkelhalbierende.  Flächeninhalt  und  Umfang.  Mit  Druck  auf 
<F7>  läßt  sich  auf  einem  eventuell  sngeschlossenen  Drucker 
eine  Texthardcopy  ces  Lösungsbiicschirms  ausgeben.  Mit 
<  SPACE >  gelangt  man  zur  nächsten  Berechnung  in  das  Einga¬ 
bemenü  zurück. 

Das  Programm  erkennt  selbstverständlich,  ob  es  keine  oder  so¬ 
gar  zwei  Lösungen  gibt  Dieser  Fall  kann  auftreten.  wann  man 
zwei  Seiten  und  einen  Winkel  eingegeben  hat  (beispelsweise 
a  -  10,  b  =  20.  alpha  =  30).  Die  zweite  Lösung  wird  hier  mit 
< SPACE >  angezeigt,  ein  weiterer  Druck  auf  <SPACE>  führt 
zurück  in  das  Eingabemenü. 

Mit  Easy  Triangles  lassen  sich  Dreiecksprobleme  schnell  und 
einfach  lösen.  Auch  Hausaufgaben  können  damit  erhehüch  mehr 
Spaß  machen  als  bisher  -  auch,  wenn  man  das  Programm  nur 
zum  Überprüfen  der  eigenen  Ergebnisse  einsetzt. 

(Frank  Schneider/pd) 


Dreiecke  lei 


»Berechne  die  fehlenden  Seiten 
-  eine  wohl  jedem  Schüler  bekannte  Aufgabe, 
Mit  unserem  Listing  »Easy  Triangles«  wird 


Easy  Triangles 

vi  .  0 

(w)  by  F.  Schneider 

i  n 

1988 

Seite  a 

=? 

Seite  b 

=  ? 

18 . 5 

Seite  c 

=  ? 

12 

Minke 1  alpha 

=  ? 

Hinkel  beta 

=? 

90 

Minke l  ganna 

=  ? 

■ 

Das  Eingabemenü.  Unbekannte  Werte  lassen  sich  mit 
<  RETURN  >  überspringen.  Drei  Werte  sind  erforderlich. 


100  REM  ***x*«***#*#*#******»»****i*«4»»  <236  ■ 

110  REM  *  EASY  TRIANGLES  VI. 0  *  <029> 

120  REM  * - *  <212> 

130  REM  *  (V)  01  ?.  SCHNEIDER  IN  190Ö  *  <158> 

140  REM  *  <C)  64 1  ER  (MARKT  4  TECHNIK'  *  <045> 

150  REM  ***#**#*#**«********M:*##«)i***#  <032/ 

160  '  <136/ 

170  S0$= " C9SPACE}= " =  Sl$= " C5SPACE> " -S0S : S23 

=" CRV0FF>ÄE1T£  S3®= " CRVOFF KINKEL  <007> 

180  S4*= "SEITENHALBIERENDE  '  =S5$=‘HINKELHA 

L0IER.  ' :S6S=" ALPHA “:S7S=“ BETA  <203> 

1 90  SÖ3- "GAMMA"  S8S=  ÜQEHE  AUF  ,,*S2S;ÜOTO 

520  <185> 

200  HEM - RKCRENUNTERROUTTNEN  <025 > 

210  N=A • P=X  <192> 

220  M=N*SIN< A*Q/F) /SIN <£*P/F>: RETURN  <233> 

230  M=(Nt2+Of2-Pt2)/(2*N*0;):IF  K>  =  1  OR  M<= 

-1  GOTO  700  <114> 

243  M=(-ATN(M/SQR<1-Mt2) ) +<L/2)»F/£.- RETURN  <236 > 
250  M=SÖR<Nt2’-0i2-2*N*0»C0S<±*P/F>  >  : RETURN  <040> 

263  IF  N<0  THEN  POKE  2.2  <20Ö> 

273  M=0*SIN(5,*P/F1/N  ;M=M*  1  :M=M- 1 : IF  M=1  TH 

EN  M=90:RETCRN  <142> 

280  IF  M>1  GOTO  700  <120/ 

290  M=ATN(M/SQR<1-M*2> )*F/±:  RETURN  <029> 

300  M=N*SIN«±*0/Fl/(SIN<AMF-P/2-0)/F)  >  •  KE 

TURN  <201 > 

310  REM  ---  VERZOEGERUNG  /  TASTATUR  <008/ 

3Z0  KOK  I-tf  TO  3500 -N EXT -GOTO  520  <167/ 

330  POKE  198,0  <240/ 

340  GET  A$ : I F  AS=  GOTO  340  <054> 

350  RETURN  <154> 

360  REM  —  SYS7EKROUTINEN  <123> 

370  D=D-lrIF  PEIK(E-D>=1  THEN  PRINT" CRVSON 

>";  <037> 

380  RETURN  <184/ 

390  IF  A< >0  THEN  0=A:Q0SUB  260 ••X=M;  GOTO  91 

0  <101> 

400  RETURN  <204> 

410  IF  M<0  THEN  GOTO  670  <134> 

420  E=B+1»IF  MO«  THEN  POKE  E.  1 --D=D+1 : IF  E 

>=2027  THEN  D=D+3  <007> 

430  RETURN  <234> 

440  PRINT" CRVOFF. WHITE. SPACE} - 


■  Easy  Triangles»  löst  Ihre  Dreieck-Probleme.  Bitti 


- • i RETURN  <123> 

450  PRINT " CSPACE , GREEN) " S2* "  A  "Sl$  • ; RETURN  <035> 
460  PRINT  CSPACE, CYAN/" S2S"B 'SIS; ; RETURN  <073  > 
470  PRINT ~ CSPACE.  LIG.GREEN}‘S2$"C’'S1S ;  ;RET 

URN  <247 > 

460  PRINT  CSPACE , LIG . GREEN > "S3$S6SS0$ \ ■ RET 

URN  <158/ 

4E0  PRINT ■ CSPACE, CYAN) "S3SS7SS0S  i : RETURN  <012/ 

500  PRINT '  CSPACE . GREEN5  ■'S3SS3$S0$  ;  =  RETURN  <002/ 

510  REM  —  HAUPTFROGRAMM  <176> 

520  POKE  53280, o- POKE  53281 .ßsPOKE  53272,2 

3  - POKE  657.128:P0KE  198.0:POKE  2,1  <208/ 

530  ?OR  1=2024  TO  2029; POKE  I . 0 -NEXT ; A=0 : E 

=0:C=0:D=0:E=2023:F;l80-)=0: Y-0:Z=0  <238/ 

540  PRINT" CCLR. DOWN. HHITE> “TAB <  10)  "fiA.SY  .LR 

IANGLES  VI . 0CDOWN>"  <152> 

550  PRINT  TAB (6) " <  W>  BY  £.  SCHNEIDER  IN  19 

88C3DOVN>“  :GOSUB  450  <006> 

5 60  INPUT  A-M=A: PRINT :GOSUB  410:GOSUB  460; 

INPüT  B;M=B; PRINT ;GOSUB  410;GOSUB  470: 

INPUT  C i M=C  <157> 

570  PRINT " C2DOBH3 “ :GOSUB  410;GOSUB  480-INP 
UT  X=M=X: PRINT :GOSUB  410;GOSUB  490;INP 
UT  Y;M=Y: PRINT  <216/ 

580  QOSUB  410; GOSUB  500* INPUT  Z;M=Z; PRINT; 

GOSUB  410  <204> 

590  REM  -  EINGABE  PRUEFEN  <07ß> 

600  IF  X>=180  OR  Y>=180  OR  Z/=180  OR  X'Y>= 

-.00  or<  y-s>  =  iqp  on  x>z>=wi>  goto  G70  <iib> 

610  IF  D= 9  GOTO  910  <15l> 

620  IF  D=6  GOTO  700  <070/ 

630  IF  D=3  GOTO  730  <235 > 

640  IF  D<3  0F-  P=4  OR  D=5  OR  D=8  GOTO  680  <098> 

652  IF  D=7  OR  D=10  CR  D=ll  OR  D>12  GOTO  6» 

0  <072> 

660  REM  ---  SYSTEMHELDUNGEN  <125> 

672  PRINT- C2D0WM . WHITE>”TAB< 10 ) "UNZULAESS2 

GE  ÜERTE  1 " • GOTO  320  <118/ 

680  PRINT" C2DOWW . WHITED “TAB( 10 ) “ZU  WENIG  Z 

ARAKETER  ! "  GOTO  320  <068/ 

693  PRINT "C2D0WU, WHITE) "TAB (9)" NUR  3  ÜERTE 

EINGEBEN  !*  GOTO  320  <22S> 

700  PRINT" CCLR . 3 DOWN , WHITE/  TAB < 12 ) * KEINE 

iOESUNU  I “ *  QOSUB  330;GUTÜ  520  <160/ 
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LISTIN  GS  C64 


drtgemadrt 

und  Winkel  des  Dreiecks  ...« 

die  sich  mit  Computerhille  ruckzuck  lösen  läßt. 

die  Dreiecksberechnung  zum  Kinderspiel. 


Loesungen  a ; 


leite  a 
leite  i» 
eite  c 


=  14.0801278 


öl 


linket  alpha 
linket  beta 
Winkel  gaHMa 


=  49.5602069 
»  -10.4387931 


Hoehe 

au  f 

Sei  te 

-  4^13305589 

Hoehe 

au  f 

S»it* 

b 

Hophc 

auf 

Sexte 

c 

-  14.0801278 

lei tenhil bi er ende 
io  i  t*r»ha  l  b  i  erende  b 
leiten halbierende  c 


9 . 25000001 
15 . 3052279 


Uinkelhalbier.  alpha 

Binkelhalbier.  beta 
> nke 1  ha  1  bi  er .  gaiwa 


Kiiiss 

iS .  o« 


laecheninhalt 
Im  fang 


=  84.4807671 
=  44.5801279 


So  sieht  die  Lösung  aus.  Oie  vom  Anwender  eingegebenen 
Werte  sind  auf  dem  Bildschirm  invertiert. 


c 

.Winkel  GAMMA 

Soite  B 

/  X\  Seite  A 

A 

,  ( B 

/ 

Winkel  AlPHa 

Seite  C 

'Winkel  BETA 

Hoho  : 

‘steht  sonkrocht  auf  cinor  Saite 
und  geht  durch  den  gegen¬ 
überliegenden  Eckpunkt. 

Seitenhalbierende  : 

beginnt  bei  der  Hälfte  einer 

Seite  und  geht  durch  ccn 
gegenüberliegenden  Eckpunkt, 

Winkelhalbierende  : 

halbiert  den  jeweiligen  »Vinkel 
und  geht  durch  die  gegen¬ 
überliegende  Seite. 

Seiten  und  Winkel  im  allgemeinen  Dreieck  ABC.  »Easy  Triangles« 
berechnet  alle  wichtigen  Daten  des  Dreiecks. 


verwenden  Sie  zur  Eingabe  unseren  Checksummer. 


710  REM  -  RECHENROUTINEN 

720  REM  —  -  3  SEITEN 

730  IF  X=0  THEN  N=B:0=C:P-A=G0SöB  230: X=M 
740  IF  Y-tA  THEN  M- A  :  O-C.  :  P-H  :  GOSUB  23  3:  Y=M 
750  IF  Z=0  THEN  N=A  =  0-B : P=C -'GOSUB  230: Z-M 
760  GOTO  1010 

770  REM  ---  2  SEITEN  ♦  EING.  WINKEL 
780  IF  AO0  AND  BO®  AND  200  THEN  N=A:0=8 
: P=Z: GOSUB  250 :C=M: GOTO  730 
790  IF  B<>0  AND  C<>0  AND  X<>0  THEN  N=B:O^C 
:P=X: GOSUB  250 :A=M: GOTO  730 
600  IF  A< >0  AND  C<>0  AND  YO0  THEN*  N=A:0=C 
:P=Y: GOSUB  250 8 8=M = GOTO  730 
610  REM  ---  2  SEITEN  +  1  VINKEL 
820  IF  X<>0  THEN  N=A:P=X:QOTO  840 
832  GOTO  860 

840  IF  BO0  THEN  Q=B:G0SÜ3  260  Y=M:GOTO  91 
0 

050  0:C:S0SUB  260 :Z=M: GOTO  910 
860  IF  Y<>0  THEN  N=B:P=Y : GOSUB  390:GOTO  88 
0 

870  GOTO  890 

860  0=U  :  GOSUB  260  :Z=M  -’  GOTO  910 
090  N=C:P=Z: GOSUB  390 •  0-B  GOSUB  260  •  Y=K 
900  REM  ---  1  SEITE  *  2  WINKEL 
910  W=F-X-Y-Z 
920  IF  X=0  THEN  X=W 
930  IF  Y=0  THEN  Y=W 
940  IF  Z=0  THFN  Z-W 
950  IF  C<>0  THEN  N=C:P-2:Q0T0  380 
960  IF  BO«  THEN  N-E :  P=Y  :GQTO  9Q0 
07Ö  IF  AO0  THEN  0-<  Y  1  GOSUB  2 10  ■ GOTO  00 
0 

980  0=X: GOSUB  220:A=M:IF  E=0  THEN  O=Y:G0SU 
B  210: BsM :GOTQ  1010 
990  0=Z; GOSUB  210:C=M 

1000  REM  -  HOEHEN/S. -HALB. /W . -HALB. 

1010  HA--3*SIN(A*Z/F)  :HB=C*SlN(i,*X/F)  -HC=A* 
SIN  ,L*Y/F>  :N=A/2:0=C  ?=Y:G0SU3  250:SA 
=M 

1020  N=B/2:0=A=P=Z: GOSUB  250:SR=M: N=0/2:Q= 
B  :p--X: GOSUB  250 ;SC-M  N=C:0=Y>P=X  GOSU 
B  300 

1030  WAL-M : N=A : 0=Z: P=Y  =  GOSUB  300 : WBE=M :N=3 


<113> 

<157> 

<028> 

<ai7> 

<036> 

<224> 

<086> 

<121> 

<045> 

<0l6> 
<02l> 
<21 9> 
<148> 

<057> 

<242> 

<139> 
<236i> 
<01ti> 
<048> 
<!87> 
<099? 
<052> 
<19B> 
<089> 
<0799 
<01 3> 

<  1 64> 

<030> 
<133> 
<1 07> 


<070> 

<016> 


■0=X:P  =  Z: GOSUB  30ö  :  WGA-M:  UM=A*B*-C  <173> 

1040  FL=.  5*A*B*SIN(iL*Z/F>  <154> 

1050  EEM  -  LOESUNGEN  AUSGEBEN  <156> 

1060  D=8:G=65:IF  PFEK<2>=3  THEN  G=63  <«73> 

1070  PRINT” <CLRiWHITE>’TABi 9  > "iCESUNGEN  "C 
itDCVND" iGCSUB  450 -GOSUB  370: F 
EINT  A;G0SÜB  460  <014> 

1060  GOSUB  370  PP.INT  B^GOSUB  470:  GOSUB  370 
•PRINT  0: GOSUB  440: GOSUB  480: GOSUB  37 
0 : PRINT  X  <042> 

1090  GOSUB  490 --GOSUB  370: PRINT  Y: GOSUB  500 

: GOSUB  370: PRINT  2: GOSUB  440  <203> 

1100  PRINT“ CSPACE. QREEND " SSt  *  AC4SPACE>=  HA 
••PRINT"  CSPACE. CY AND” S9S  B<4SPACE>?  ”HB 
: PRINT - CSPACE , LIG . 3REEN? ” S9$ “CC4SPACE 
3= "HC: GOSUB  440  <146> 

1110  FRINT " CSPACE , LIG . GREEND" S43 "AC2SPACE3 
= 'SA; PRINT ” CSPACE .CYAN>” S4S  BC2SPACE> 

=  "SB : PRINT “ CS? ACE  .GREEND "S4S  * CC2SPACE 
3= ‘SC: GOSUB  440  <093> 

1120  FRINT " CSPACE . GREEN?  ~SS$S6S ’  ="WAL:PRI 
NT  *  CSPACE . CYAND "S5SS7$ "  = "BBE : PRINT' C 
SPACE. Liü.UKEEN>- S5SSÖ5'  =  VGA: GOSUB 
440  <056> 

1 130  PRINT " CSPACE. LIG . GREEN3ZLAECHENINHALT 
C7SPACE3= ' FL : PRINT" CSPACE , CYAN>ÜHFANG 
"S1SUM-- GOSUB  330:CLOSE  1  <048> 

1140  IF  AS=" CF7 > "THEN  CP  EN  !.4,0:CMD  l:GOT 

C  1060  <026? 

1150  IF  PEEKt 2 ><>2  GOTO  520  <194> 

1160  EEM  —  2.  LOESUNG  BEI  SSWtK)  <152> 

1170  POKE  2.3:IF  PEEK(E-2>-l  GOTO  1210  <003> 

1100  IF  FEEK(E-1J=1  GOTO  1230  <1 1 1 > 

1190  IF  PEEK ( E-5 ) = 1  THEN  B=0!Y=0:GOTO  1270  <054> 

1200  A=0 ; X=  0 1 GOTO  1260  <083> 

1210  IF  PEEK< S-4 )  =  1  THEN  C=0:Z=0:GOTO  1250  <091> 

1220  B=0:Y=0:GOTO  1250  <139> 

1230  IF  PEEK ( E-5  )  =  1  THEN  C=0-2=0:GOTO  1270  <U1> 

1240  A=0:X=0  <099> 

1250  Z=F-Z:GOTO  910  <180> 

1260  Y=F-Y ;GOTO  910  <122> 

1270  X=F-X : GOTO  91P  <064> 


Ausgabe  2/fl9l*uar  1SS9 


Ütfüi*  49 


Musik  unorganisiert 


Die  Musikstücke  des  Soundmonitors  liegen  an 
ungewöhnlichen  und  oft  genutzten  Speicherplät¬ 
zen.  Mit  dem  »Organizer«  läßt  sich  die  Musik  oh¬ 
ne  Probleme  komprimieren  und  verschieben. 

Sehr  of!  bekommen  wir  Zuschriften  zu  dem  Soundmcmtor  aus 
der  64 'er- Ausgabe  11/86  oder  aus  dem  Sonderheft  31.  Mit 
dem  »Organizer«  (Listing)  lassen  sich  die  Musikstücke  ohne 
Probleme  im  Speicherkomprimieren  und  verschieben.  Nach  dem 
Laden  und  Starten  des  Organizers  werden  Sie  nach  dem  Namen 
des  ungepackten  Musikstücks  gefragt.  Ein  Musikstück,  welches 
mit  einem  Packer  komprimiert  wurde,  <ann  leider  nicht  im  Spei¬ 
cher  verlegt  werden.  Nachdem  das  Musikstück  an  die  ursprüngli¬ 
che  Adresse  geladen  wurde,  fragt  der  Organizer  nach  der  Adres¬ 
se,  ab  der  das  Musikstück  abgelegt  werden  soll.  Hierbei  wird  als 
Startadresse  40960  (SA000)  vorgegeben.  Diese  Adresse  läßt  sich 


mit  den  Tasten  <+>  una  <->  andern.  Nachdem  Sie 
<  RETURN  >  betätigt  haben,  dauert  es  einige  Sekunden,  bis  die 
Mu&kdaten  umorganisiert  sind.  Danach  werden  Sie  nach  dem 
Namen  für  die  Musikdaten  und  die  Musikroutine  gefragt.  Diese 
Routine  muß  immer  gespeichert  werden.  Sie  liegt  ab  49152 
{SCCOO)  im  Speicher.  Diese  Musikroutine  läßt  sich  mit  einem  Relo- 
cato'  ebenfalls  verschieben.  Ein  solcher  Relocator  ist  zum  Bei¬ 
spiel  im  SMON  enthalten.  Dort  ist  zum  Verschieben  der  Musikrou- 

•e  eOOD  ebdb  adr  cGOQ  cbdb 

em2jgeben.  Für  adr  wird  natürlich  die  neue  Startadresse  einge¬ 
setzt.  Wenn  Sie  die  Musikroutine  also  nach  8192  ($2000)  ver¬ 
schieben  möchten,  setzen  Sie  für  adr  2000  ein.  Beachten  Sie 
auch,  daß  die  Adresse  der  IRO-Routine  angepaßt  werden  muß. 
Prinzipiell  lauten  die  POKE-Befehle  dafür  so: 

POKE  8ör+20,(adr+3i}/256: 

POKE  sdr+25 ,256*  ( ( ’<  adr-t-31)  /256‘  -I'n(  (adr+31)  /2%) ) 

Spoichorproblomo  dürften  dann  beseitigt  sein.  (C.  Cemper/da) 


Mit  dem  »Organizer 

läßt 
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Haae  :  oraar.lzer  vi.3  0801  1005 

C9b!  :  bf  10  07  c9  af  30  03  Sd 

17 

Ob7l  :  8d  6a  0“.)  20  cf  Oc  a9  yr 

ad 

— 

— 

— 

09b9  :  bl  09  c8  cc  ab  Oc  dO  e7 

c9 

Db7?  :  85  Ol  53  4c  23  Oe  13  12 

32 

0801  :  C«d  08 

c4  C7  9c  32  30  36 

cd 

D9cl  :  60  20  66  09  16  a5  03  18 

e? 

Ob81  :  97  20  20  54  43  45  20 

59 

0809  :  34  43 

43  CO  00  CO  00  20 

fO 

09c9  :  cd  ab  Oc  -3  6c  afc  Oc  85 

81 

)Ö69  :  52  47  4l  4e  49  5a  45  52 

bc 

08U  :  a3  fd 

20  15  fd  20  5b  ff 

ac 

39dl  :  33  90  02  e6  04  20  a6  09 

65 

Ob9l  :  20  56  31  2c  33  20  46  Zf 

da 

0819  :  a9  00 

8ä  20  dC  8d  21  dO 

c9 

09d9  :  lfi  a5  03  IS  6d  afc  Oc  13 

lc 

>b99  :  52  20  53  4f  55  4e  44  Zd 

ed 

0821  :  a9  7f 

aO  Ob  20  le  ab  a9 

03 

C</>:  1  :  Sd  ab  Oc  55  03  90  02  e6 

62 

>bal  :  4d  4f  4e  49  54  4f  52  eO 

9d 

0829  :  20  20 

d2  ff  20  d2  ff  a9 

fa 

09e9  :  34  20  e6  09  4c  ic  Oa  ad 

f9 

5ba9  :  aO  12  20  57  52  49  54  -4 

af 

0831  :  9d  20 

d2  ff  20  d2  ff  a? 

7? 

79 fl  :  ab  Oc  ae  41  Of  55  03  S6 

ac 

3bbl  :  45  4e  20  31  39  36  38  20 

c2 

0839  :  CO  85 

c6  20  OG  bc  a2  00 

al 

09 f9  :  34  a9  bl  Sd  Ob  Oa  aO  00 

73 

jbb9  :  42  59  20  43  43  52  49  53 

fb 

0841  :  bd  00 

02  9d  54  Oc  c9  24 

40 

OaOi  :  )1  03  8c  9c  Od  20  e7  Cc 

74 

Obel  :  20  47  45  4d  50  45  52  20 

37 

0849  :  dO  Oe 

a9  11  20  d2  ff  20 

86 

0a09  :  36  c9  bl  30  OS  1&  c9  bf 

80 

Ibc9  :  2 f  4d  41  47  4c  45  54  4g 

cb 

0851  :  9s  Of 

20  C2  ff  4c  19  03 

ac 

Oall  :  10  03  ßd  Ob  Oa  :&  cc  ab 

d9 

l&dl  :  56  aO  12  20  2C  20  41  4c 

o3 

0859  :  c9  00 

fO  05  eB  eO  10  dO 

77 

0al9  :  3c  dO  e5  60  20  fC-  09  18 

fl 

jbä9  :  4e  20  52  49  47  4*  54  53 

a2 

0B51  :  df  5e 

69  Oc  20  44  e5  «9 

72 

Qa21  :  a5  03  18  6d  ab  Oc  16  6<! 

52 

ibel  :  20  42  59  20  43  4s  52  49 

of 

0859  :  7f  aO 

Ob  20  le  ab  a9  11 

07 

0b29  :  ab  Oe  85  03  90  0:  e6  04 

59 

Ibe9  :  53  20  43  45  4d  50  45  52 

d? 

0871  :  20  82 

ff  62  OB  sO  01  20 

13 

0u31  :  20  fO  09  18  a5  0;  18  6d 

bc 

ibfl  :  20  26  20  3  6  34  27  45  52 

29 

0379  :  ba  ff 

&d  69  Oc  a2  54  sO 

34 

0aJ9  :  lb  OC  65  03  90  02  fe6  04 

69 

ibf9  :  aO  aO  aO  Od  45  4e  54  45 

56 

0351  :  üc  20 

bd  ff  69  JÜ  13  20 

43 

0a4l  :  20  fC  C9  18  c6  06  ad  bl 

d7 

'»C01  :  52  20  46  4^  4c  45  4e  41 

c9 

0589  :  d5  ff 

90  03  4c  10  08  69 

9b 

Da49  :  09  38  e5  06  8d  6a  OC  &9 

58 

'»COO  :  4d  45  20  23  24  3d  44  49 

ä6 

0391  :  43  aO 

Of  20  le  ab  a9  24 

la 

Oa52  :  30  85  fb  35  fd  sc  bl  09 

e9 

OCH  :  52  29  20  11  Bi  a3  a3  s3 

4f 

0399  :  ßd  63 

Of  4c  bO  08  20  e4 

bb 

ja  59  :  s4  06  85  fc  84  fe  aO  00 

c4 

5cl9  r  a3  a3  a3  a3  a3  a3  a3  a3 

18 

OBal  :  ff  fO 

ft  c9  2b  fO  16  c9 

76 

3a6l  :  bl  fb  8c  9c  Od  2C  c7  Oc 

50 

>:21  ;  a3  aj  a3  9d  9d  9d  9d  Sd 

ab 

Q5a9  :  ?d  fO 

23  c9  Dä  fO  3e  ad 

2e 

3n69  :  31  fd  c8  dO  f3  ec  fe  e6 

55 

«c29  :  9d  9d  9d  9d  9d  9d  9d 

28 

OSal  r  41  Of 

20  42  Oä  a9  37  85 

dO 

0a7l  :  :’c  a5  fc  cd  Ob  Os  dO  e6 

4b 

Ocpl  :  9d  9d  9d  91  20  20  20  20 

fa 

0K9  :  01 

4c  yr  Dö  ae  Di  or 

ar 

3avy  :  ai  re  aa  Od  oc  ay  oo  au 

Dd 

0:J9  :  20  20  20  20  20  21)  20  21) 

39 

05;l  ;  eO  35 

fO  eb  ee  63  Of  ac 

99 

3u81  ;  30  91  fd  SB  dO  ft  *6  fe 

61 

Oc4l  :  20  20  20  91  9d  9ö  9d  5d 

a6 

08c9  :  63  Of 

bd  64  Cf  8d  4i  Of 

30 

}&89  :  s5  fe  cd  42  Of  dC  ö*  c6 

2a 

)c49  i  9d  9d  90  9d  9d  9d  9d  9d 

45 

0Ö3L  :  4c  bO 

08  ae  63  Of  eO  00 

?f 

Jü91  :  :’e  a9  OO  ae  4i  üf  65  03 

e2 

Oc5l  :  9(1  9d  00  OO  00  00  00  OD 

bä 

0619  :  fO  d5 

ce  63  Of  ae  63  Of 

e6 

2a99  :  36  04  ß2  63  oO  c9  20  bb 

97 

- 

)c59  :  OO  00  OD  00  00  OD  00  00 

5a 

Ofel  :  bd  64 

Of  Sä  41  Of  4c  bO 

65 

jaal  :  3c  20  ad  Oc  a2  6£  aO  =9 

2e 

)c6l  :  OO  00  OO  CO  00  CO  00  OD 

62 

C3?9  :  08  a9 

6c  aO  Go  20  le  ab 

87 

0sa9  :  20  bb  Oc  20  ad  Oc  a2  ec 

4e 

‘i 

)c69  :  CO  00  00  Od  Od  50  4e  45 

la 

OSfl  t  s a  4i 

Or  18  69  20  öd  42 

58 

5abl  :  aO  c?  20  Db  Oc  2C  ac  üc 

46 

Oc71  :  41  53  4  5  2  0  57  4  1  49  V> 

ff 

OBl-9  :  Of  90 

05  a9  CO  3d  42  Of 

5a 

3ab9  :  a2  f2  aO  C9  20  bb  Oc  20 

56 

0c79  :  2s  2e  2e  Qd  2d  3e  20  57 

eO 

0901  :  78  a9 

35  85  01  ad  10  cO 

3b 

jocl  :  ad  Oc  e2  6d  aO  c9  20  bb 

1b 

)cSl  :  4f  52  4b  49  4e  47  20  41 

17 

0939  :  38  cd 

11  cO  69  02  Bd  ab 

c8 

Dac9  :  3c  20  ad  Oc  a2  72  aO  c9 

a6 

)c39  :  54  20  4i  44  52  45  53  53 

09 

0911  :  Oc  a9 

00  ae  41  Of  85  05 

74 

3adl  :  20  bb  Oc  20  ad  Oc  a2  f8 

Se 

Üc9l  :  20  24  2e  2e  2e  2e  9d  91 

lb 

0919  :  86  C6 

18  s9  00  a2  aO  35 

30 

3Ed9  :  aO  c9  20  bb  Oc  2C  ad  Oc 

6c 

>c99  :  9d  9d  9d  9d  9c  9d  9ä  91 

98 

092 l  :  fd  86 

?e  aO  00  bl  fd  8c 

d4 

5ael  :  r.2  fe  aO  c9  20  bb  Oe  20 

b4 

>C*i  :  9d  9d  9d  9d  9d  9d  9ä  91 

aO 

Ü-X9  ;  9c  Od 

20  c7  Oc  91  05  08 

44 

Jcc9  ;  vl  Oc  aS  77  aO  a“  20  bb 

54 

>ca9  :  00  00  00  l&  -5  C3  13 

31 

0931  :  cc  ab 

Oc  dO  fO  IS  b5  05 

60 

3afl  :  3c  20  ad  Oc  n2  7c  aO  c9 

le 

>cbl  :  6d  ab  Oc  55  03  90  0-2 

32 

0939  :  1B  6d 

ab  Oc  55  05  90  02 

3b 

Oaf9  :  20  bb  OC  20  ad  Oc  82  04 

CC 

Jcfc9  :  04  60  13  56  C5  34  C6  a> 

92 

0941  :  e6  06 

?6  fo  85  fe  c9  ae 

9b 

)b01  :  aO  ca  20  bb  03  2C  ad  OC 

16 

Iccl  :  Oü  a5  03  91  05  c6  05 

6e 

0949  :  dO  d9 

c6  06  a9  OO  S5  05 

3b 

3b09  :  b2  Oa  BO  Cö  20  bt  Oc  20 

52 

)cc9  :  04  91  05  c6  05  60  aO  03 

66 

0951  :  «9  00 

a?  bf  35  fd  56  fe 

fb 

Ob 12  :  sd  Oc  82  61  aO  «9  20  bb 

Cd 

Ocdl  :  bl  03  8a  9c  Od  20  e7  0: 

44 

0959  :  aO  00 

bl  fd  60  9c  Od  20 

47 

3bl9  :  3c  20  ad  Oc  a2  06  aO  c9 

97 

< 

)cd9  :  33  ed  6a  Oc  91  03  cS  cc 

12 

09C1  :  e7  Oc 

91  Of.  zS  cO  ff  dO 

07 

jbf;  :  20  bb  Oc  ad  ac  Oc  3ö  c9 

67 

( 

>ocl  1  ob  Oo  dO  OO  60  00  oc  31 

«5 

09S9  :  fl  b5 

06  8c  c6  Oc  ?6  06 

d? 

3b29  :  31  8d  39  cb  09  35  01 

Od 

0cc9  :  dO  ec  20  <50  ee  18  d4 

f3 

0971  :  89  CO 

55  05  »0  00  b9  00 

Od 

0D32  :  3d  26  eO  ad  ab  Oc  ae  4l 

Of 

C 

Jofl  :  13  d4  ca  -dO  f4  20  5s  01 

14 

0979  :  ae  91 

05  CÖ  cO  ff  dO  P6 

37 

0b39  :  3f  35  Qj  86  04  2C  cf  Oc 

35 

0cf9  :  60  5d  31  Od  15  29  Of  äa 

6a 

0931  :  e6  06 

aO  00  b9  00  af  91 

10 

0b4l  :  20  ad  Oc  20  ad  Oc  20  ad 

56 

OdOl  :  bd  32  Gd  5d  2f  Od  ad  31 

41 

C939  :  05  c5 

cO  ff  dO  f6  s5  06 

8a 

0b49  :  3c  20  ad  Oc  20  of  Oc  20 

4J 

i 

)d09  :  Qd  18  4c  4a  4&  4a  aa  bl 

lb 

0991  :  3d  ac 

Oc  ad  ab  Oe  ae  4i 

35 

0Ö51  :  ad  Oc  20  ad  Oc  20  ad  Oc 

53 

Odll  :  32  Od  8d  30  Od  &9  V  85 

39 

09/9  :  Of  95 

03  86  04  q9  bf  Sd 

a4 

Db59  i  20  ad  Oe  20  of  Oc  20  ad 

90 

■< 

MIO  :  01  ad  30  Od  2C  d?  ff  ai 

93 

0%1  ;  bl  09 

4c  c2  09  aO  OO  bl 

3b 

3b6l  :  Oc  20  ad  Cc  2C  ad  Oc  20 

4a 

i 

M21  :  2f  Od  20  d2  ff  75  a9 

Oe 

C9a9  :  03  8c 

9c  Od  20  e7  Cc  c9 

cO 

3b69  :  ad  Qc  a9  bf  38  ec  e6  Oc 

25 

)d29  :  35  01  ad  31  Od  6D  00  CO 

94 

50  üJ'hj* 


M31 

00 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

f2 

0e29 

öt 

59 

00 

6d 

18 

d4 

a9 

b4 

93 

0f2i 

a2 

54 

&: 

De 

20 

bd 

ff 

a9 

da 

M39 

37 

33 

39 

41 

42 

43 

44 

45 

dd 

öe3l 

aC 

Od 

20 

le 

ab 

a9 

20 

20 

ec 

Of29 

cO 

a2 

00 

85 

I'C 

86 

fb 

&9 

32 

C*d4: 

46 

20 

fa 

Oc 

b9 

37 

85 

01 

44 

0e39 

dl 

ff 

20 

d2 

ff 

«9 

9d 

20 

71 

0?31 

fb 

a2 

00 

aO 

CC 

20 

d8 

ff 

c3 

0349 

&9 

90 

20 

16 

e7 

20 

16 

*-•7 

33 

Ge4l 

d2 

ff 

20 

d2 

ff 

99 

OO 

35 

ce 

0f39 

59 

37 

85 

01 

53 

4c 

10 

03 

33 

M51 

73 

a9 

35 

85 

01 

ad 

31 

Od 

f8 

0«49 

c6 

20 

00 

ac 

a2 

00 

bd 

00 

d6 

0f4i 

aO 

05 

Od 

4c 

4f 

43 

41 

54 

ed 

0W 

60 

Äd 

9b 

Od 

a9 

37 

85 

01 

75 

Oe5l 

02 

c9 

00 

fO 

08 

9d 

54 

Oc 

2d 

0f49 

45 

20 

4d 

55 

53 

49 

43 

44 

bl 

Gd6l 

62 

12 

a9 

Id 

20 

d2 

ff 

ca 

c8 

Ce  59 

eE 

eO 

10 

dO 

fl 

89 

2<J 

9d 

28 

om 

41 

54 

41 

53 

20 

54 

4f 

20 

99 

Od69 

: 

dO 

f8 

ad 

9o 

Cd 

20 

fa 

Oc 

8a 

Oe6l 

54 

Oc 

e8 

a9 

50 

9d 

54 

Oc 

86 

Of59 

24 

2e 

2c 

30 

30 

9d 

9d 

9d 

cö 

Od7i 

: 

a9 

3? 

85 

01 

a2 

04 

a9 

9d 

63 

Ce69 

et 

a9 

2c 

9d 

54 

OC 

eö 

a9 

Öl 

Of6l 

9d 

00 

00 

10 

14 

18 

lc 

20 

b3 

Od?9 

20 

d2 

ff 

ca 

dD 

fS 

a5 

fe 

c5 

0«71 

5r 

96 

54 

Oc 

68 

a9 

:o 

9d 

45 

Of69 

: 

24 

28 

2c 

30 

34 

38 

3c 

40 

29 

C'dSl 

20 

fa 

Oc 

a9 

37 

S5 

01 

a2 

40 

Ce  79 

54 

Oc 

6e 

69 

Cc 

a9 

3? 

35 

9a 

Of7l 

44 

48 

<.C 

50 

54 

58 

5c 

GO 

31 

Od89 

r 

11 

39 

9d 

20 

d2 

ff 

ca 

dO 

d4 

Oe31 

01 

e9 

02 

a2 

08 

aO 

02 

20 

fa 

0f79 

64 

6B 

6c 

70 

74 

78 

7c 

80 

38 

Od9l 

fö 

78 

a9 

35 

E? 

01 

ad 

9  b 

25 

Oe89 

Di 

ff 

ad 

69 

Oc 

a2 

54 

aO 

44 

0f81 

84 

88 

8c 

90 

94 

93 

9c 

aü 

40 

od  y> 

• 

ua 

60 

uü 

00 

03 

5^ 

45 

4r 

ee 

0691 

Oc 

20 

oa 

rr 

2Ü 

co 

rr 

az 

ba 

orsg 

eO 

-1 

eZ 

•>3 

<•4 

e/ 

«6 

e7 

75 

Odai 

— 

52 

47 

41 

4e 

49 

5a 

4l 

54 

c6 

0e99 

02 

2ü 

c9 

ff 

a9 

00 

35 

fb 

c6 

0f91 

cö 

e9 

ca 

eb 

CC 

cd 

ee 

cf 

BO 

OdaO 

* 

49 

4f 

4e 

20 

52 

45 

41 

44 

Oe 

Oeal 

20 

d2 

ff 

ad 

41 

Df 

35 

fc 

7c 

0f99 

fO 

09 

24 

85 

fb 

ü9 

fb 

B5 

20 

Odbl 

• 

59 

2e 

00 

Od 

53 

41 

56 

45 

eo 

Cco9 

20 

d2 

ff 

aO 

OD 

76 

92 

35 

ff 

Ofal 

bb 

a9 

00 

65 

bc 

a9 

01 

85 

Oa 

Odh9 

» 

20 

4d 

55 

53 

49 

43 

44 

41 

82 

Oebi 

86 

01 

bl 

fb 

a2 

37 

86 

01 

a4 

Ofa9 

b7 

89 

Üi 

85 

ba 

&9 

60 

85 

6d 

Odcl 

• 

54 

4l 

53 

20 

3* 

20 

11 

h3 

bf 

0eb9 

58 

20 

d2 

ff 

18 

55 

fb 

69 

47 

Ofbl 

b9 

20 

d> 

f3 

a5 

ba 

20 

b4 

83 

Odcl 

* 

a3 

a3 

a3 

a3 

a3 

a3 

a3 

a3 

c3 

Ceel 

: 

01 

85 

fb 

a5 

fc 

69 

00 

55 

5e 

Ofb9 

ff 

a5 

b9 

20 

96 

ff 

a9 

00 

Od 

(Md: 

a3 

a3 

a3 

a3 

a; 

a3 

a3 

91 

ac 

Oec9 

i 

fc 

aa 

6b 

Oc 

c5 

fc 

iO 

db 

37 

Ofcl 

65 

90 

BÖ 

03 

84 

fb 

20 

e5 

Ob 

GddO 

• 

9d 

93 

9d 

9d 

91 

9d 

9d 

9d 

c8 

Oed  2 

a9 

OO 

c5 

fb 

dO 

ö5 

20 

cc 

41 

Dfc9 

ff 

85 

fc 

a4 

90 

dO 

2f 

20 

eb 

Ode: 

• 

• 

9d 

9d 

9d 

9d 

91 

9d 

9c 

9d 

eO 

0ed9 

ff 

a9 

02 

20 

c3 

ff 

a9 

37 

83 

Ofdl 

a5 

ff 

54 

90 

dü 

28 

a4 

fb 

Sa 

0de9 

• 

• 

9d 

CO 

Od 

53 

4L 

56 

45 

20 

50 

Oeel 

85 

01 

a9 

eb 

aO 

Od 

20 

le 

fe 

0fd9 

88 

dO 

e9 

a6 

fc 

20 

cd 

bd 

9c 

Odfi 

» 

• 

4d 

55 

53 

49 

43 

52 

4f 

55 

96 

0ee9 

ab 

a9 

20 

20 

d2 

ff 

20 

d2 

cS 

Ofel 

a9 

20 

20 

d2 

f? 

20 

a5 

ff 

y4 

Wf9 

• 

• 

54 

2e 

20 

3a 

25 

11 

a3 

a3 

14 

Oefl 

ff 

99 

9d 

20 

d2 

ff 

20 

d2 

83 

0fe9 

afe 

90  dl) 

12 

aa 

fO 

06 

20 

dö 

OeOl 

• 

* 

a3 

a3 

a3 

a3 

a3 

a3 

a  3 

a3 

00 

0eP9 

ff 

a9 

OO 

85 

c6 

20 

00 

ac 

44 

Offl 

d2 

ff  4c 

e6 

Of 

a9 

Od 

20 

65 

0e09 

• 

• 

a3 

a3 

a3 

aj 

a3 

a3 

91 

9d 

b4 

OfOl 

s2 

Oü 

bd 

00 

02 

9d 

54 

Oc 

89 

0ff9 

! 

d2 

ff 

sO 

02 

dü 

c6 

20 

42 

7b 

Ooll 

• 

Od 

7d 

90 

94 

Ol 

9d 

94 

94 

10 

0?C0 

od 

00 

fü 

05 

o5 

©0 

10 

dO 

27 

1001 

T 

?6 

09 

00 

85 

06 

60 

B5 

20 

42 

Ge29 

• 

• 

9d 

9d 

9d 

9c  9d  9d 

9d 

9d 

18 

Ofli 

fl 

3e 

69 

Oc 

99 

36 

55 

01 

69 

0e2l 

• 

• 

OO 

50 

a9 

9 d  s&  Gd 

20 

le 

97 

0fl9 

: 

a2 

05 

20 

ba 

ff 

ad 

69 

OC 

4a 

m 

■  64’er 

Bakterium-Basic 


Viele  gute  »Gagprogramme«  erreichten  in  letzter 
Zeit  unsere  Redaktion.  Deshalb  werden  wir  diese 
in  loser  Folge  veröffentlichen.  Wir  rufen  Sie  auf, 
selbst  auch  witzige  Programme  wie  »Bakterium- 
Basic«  an  uns  zu  schicken. 

en  Anfang  macht  eine  humorvolle  Basic-Erweiterurg:  Das 
»Bakterium-Basic-  (Listing  1)  bietet  zwar  keine  neuen  Be¬ 
fehle.  aber  dafür  neue  Fehlermeldungen,  die  zufällig  auf 
dem  Bildschirm  erscheinen,  Obwohl  der  Name  Bakterium-Basic 


an  Viren  erinnert,  ist  es  ungefährlich,  diese  Erweiterung  zu  nut¬ 
zen,  da  sie  sich  nicht  weiterverbreitet  Nach  dem  Lader  mit 

LOAD  BAKTERIUM-BASIC*  ,S,1 

und  dem  Start  mit 

SYS  5I784 

werden  acht  neue  humorvolle  Fehlermeldungen  eingeführt.  Die¬ 
se  Meldungen  erscheinen  nicht  bei  einem  bestimmten  falschen 
Tastendruck,  sondern  zufallsgesteuert  mitten  im  laufenden  Pro¬ 
gramm  oder  im  Direktmodus,  Abschalten  Iä8t  sich  die  Erweite¬ 
rung  mit  dem  Programm  »Desinfizieren-  (Listing  2),  welches  mit 
RUtJ  zu  starten  ist.  Nun  möchten  wir  Ihnen  aber  nicht  zuviel  verra¬ 
ten.  (M.  Weber/da) 


Listing  1.  Acht  neue  Fehlermeldungen  mit  »Bakterium-Basic« 
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cd2S  :  a9  20  aC  cc  20  le  eb  a9  98 
cd30  :  44  aO  cd  Pc  04  03  Be  Ü5  7e 
o«3S  :  03  a9  25  aO  cf  8d  Oö  03  fd 
cd4o  :  8o  09  03  80  «5  a2  c9  aa  Oa 
ci4S  !  90  Oe  c9  fc4  bO  06  20  c3  4a 
cc50  :  cd  4c  74  ii  a5  s2  29  11  2b 
cd5S  :  c9  11  dO  25  a5  a2  43  12  4b 
cd60  :  dO  4d  05  cc  29  07  aü  eO  eb 
«ÖB  :  L’O  ÜO  03  *c  »6  -’d  a9  Od  bi 
cd?0  :  20  d2  ff  ca  bd  c3  ca  aS  C9 
idVÖ  :  bii  ca  ce  20  le  ab  4c  74  aa 
cdBO  :  6.4  4c  7c  *5  Se  16  dO  20  Jb 
cd  83  ;  a3  fd  20  50  fd  20  6a  ff  4 7 
cd90  :  20  5b  ff  $8  20  53  e4  20  69 
0<!9Ö  :  bf  =3  20  22  c4  20  od  3d 
c:aO  :  4c  S6  c3  -c  5*  fe  a9  00  36 
cäaS  :  20  bd  f?  49  04  02  06  aO  93 
CSÖO  :  Of  20  ba  ff  20  eO  ff  a2  cb 
Clb8  :  04  20  c9  ff  a9  49  20  d2  4a 
cdcC  :  ff  20  cc  ff  a9  C4  20  c3  c5 
?de3  t  ff  &9  -3  «0  -h  50  le  ab  36 
cldO  :  4c  74  ai  *2  14  a?  00  Sd  7d 
cldÖ  :  de  cc  5a  iS  20  fl  cd  6a  60 
eieO  :  aa  ca  10  f6  cd  de  ec  fO  e9 
Cle8  :  07  a9  fb  aO  cb  4c  le  ab  c6 
cil'O  :  60  ad  12  10  Bd  «7  cc  4d  ab 


edfS 

:  05  de  45  s2  29  11  c9  ib 

fa 

ccCO 

:  DO  18  aa  2e  eo  GO  89  16 

67 

ceC-5 

:  60  OO  18  69  08  c8  Cfl  e6 

£3 

celO 

:  cc  aü  :7  fcd  00  flO  ÖS  86 

rö 

celB 

:  bd  28  04  c9  20  dO  01  60 

71 

«20 

:  45  &9  20  r9  28  04  b9  28 
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sc28 

:  d&  8d  27  dO  82  34  bd  4a 

36 

«30 

:  03  94  00  8Ö  a9  00  $d  40 

a9 

ct3S 

i  03  ca  10  f2  68  80  o9  ÖC 

S5 

Cf40 

:  35  fb  o9  <10  85  fc  a5  fb 

16 

c=4b 

:  18  69  OÖ  £5  fb  &5  fc  69 

7b 

«50 

:  CO  Sp  fc  ea  dö  fO  73  a9 

75 

«53 

:  bj  5p  01  s2  OO  aO  00  bl 

cb 

«60 

:  fb  9d  40  03  <*6  *8  «8  cS 

a5 

ce68 

:  cO  08  dO  33  S9  37  85  01 

4b 

«70 

:  5b  a9  3u  öd  Ol  au  a9  oa 

3^ 

«78 

:  öd  fö  07  a9  Ol  8d  15  dO 

ab 

ceSO 

:  20  17  of  a9  Oa  8d  05  44 

20 

«88 

:  a9  23  Bd  01  d4  ä5  i'3  Sd 

4e 

«99 

:  17  d4  a9  :4  8d  16  di  b9 

42 

cs  98 

:  4f  6d  16  84  a?  08  Sd  08 

70 

ceaO 

.  di  5d  C3  Ü  8d  0=  di  a9 

66 

:  41  äd  C<4  14  8d  Ob  c4  ee 

ae 

cebO 

:  de  cc  20  34  cs“  üd  01  dO 

öb 

nebS 

:  6ss  6a  6a  6a  6a  29  07  «3 

9d 

cecO 

:  ad  01  dö  16  79  de  cc  3d 

02 

cecS 

:  01  <30  89  ff  38  ed  01  <10 

34 

ocdO 

:  ad  Os  oA  öd  03  44  ad  13 

e7 

«d6 

:  dO  dO  ef  Jd  01  dC  c9  fa 

76 

«eO 

:  90  dO  .20  17  cf  a9  Of  6d 

65 

cocB 

:  18  44  a5  01  8d  ;1d  cc  &9 

42 

:  36  65  Oi  a2  3d  bd  00  aS 

91 

«08 

:  9d  40  G3  sa  10  ?7  ad  dd 

03 

<•300 

:  cc  65  01  60  ad  00  dü  CÄ 

95 

cfOS 

:  c7  cc  90  03  dO  05  6D  ee 

te 

efiij 

:  CO  dö  60  ;e  00  dO  60  a2 

bö 

C318 

:  17  a9  OO  Od  00  <14  ca  10 

aa 

o:-20 

:  fa  60  4c  ;d  cf  A3  8&  4ß 

12 

ef28 

:  96  48  ad  11  dC  29  20  dO 

aa 

:’Ö©  :  fl  a5  a2  29  3f  ü9  2d  dD  % 
of33  :  =9  4d  12  dO  6d  05  de  c3  6c 
c:'40  :  02  bü  df  ad  15  dO  8d  ?2  .10 
CfAö  :  cc  «9  00  M  15  dO  8d  17  <17 
Ci'50  :  d4  gc  18  di  ßO  04  85  fb  s4 
cf5S  :  Si  fc  85  fd  aO  aO  84  fe  9a 
cf60  :  20  eß  cf  &Q  aa  Si  fc  aO  e3 
ct6ß  :  a4  84  fe  20  d5  cf  a2  27  c7 
cf 70  :  bd  4b  ca  29  3?  9d  90  05  Bö 
cr/B  :  od  73  ca  29  3f  9d  cO.  05  35 
cföO  :  bc  9b  ca  29  3f  96  08  C6  fO 
cfS8  i  ad  S6  02  W  90  d9  9d  cO  bd 
ci90  i  d9  9d  08  da  ca  10  d9  a9  7d 
em  :  04  B5  «1  20  eO  e4  a5  01  99 
cfaO  :  öd  fl  cc  89  36  85  01  aO  63 
ofsfl  !  aQ  ei  fc  .jO  04  64  fc  20  7c 
cfbO  :  45  cf  »0  aA  £4  fc  oO  48  oe 
cfbö  :  84  fe  20  d5  cf  ad  fl  cc  4a 
oi'cO  :  S5  öl  ad  :’2  CG  8d  15  dO  bf 
cfcS  r  a9  Of  8d  L8  di  68  a5  63  63 
c.’dO  :  &a  68  4c  ei  a7  a2  03  aO  3b 
O'ds  r  00  Ol  fb  9)  fd  de  r’9  3f 
cfeO  :  e6  fc  e6  :e  ca  10  fO  60  8:‘ 
c.'eS  :  32  03  aO  «j  bl  fb  91  fd  71 
cffO  :  a9  20  91  fb  c6  dO  £5  e6  46 
eff S  :  fc  e6  fe  05  in  ec  60  dd  26 


Listing  2.  Mil  »Desinlizlerer«  v/ird  das 
Bakterium-Basic  abgeschallel 


Hase  :  desinfiziere?  0801  0315 

0301  :  Ob  OB  c4  07  9e  32  30  36  cb 
0809  :  31  OO  00  00  a9  00  Bd  05  15 
OJll  :  SO  4a  c2  fc  9a  e8  86  01  lö 


Super-Hardcopies  für 
24-Nadel-Drucker 


Mil  24-Nadel-Druckern  eröffnen  sich  ganz  neue 
Wege,  Grafiken  auf  Papier  zu  bringen.  »Super- 
Printer  24«  bietet  Ihnen  verschiedene  Größen, 
scharfe  Kontraste,  extrem  hohe  Auflösungen  und 
exakte  Proportionen. 

Alles,  was  Sie  für  -Super-Printer  24«  brauchen,  ist  ein 
24-Nadel-Drucker,  der  übe-  eine  Grafikpjnktdichte  von 
1440  dpi  oder  IGO  dpi  (Dots  per  Line/Inch  -  Punke  pro  Zoi- 
le/Zoll)  verfügt.  Allerdings  muß  derDrucker  diese  Grafikauflösung 
mit  dem  ESC/P-Be‘ehlssatz  (Epson  Standard  Ccde  for  Printers] 
ansprechen.  »Super-Printer  24«  legt  dre<  Größen  der  Hardcopy 
fest 

Mikro:  45  x  28  mm 

Normal:  90  x  57  mm 
Large:  135  x  85  mm 

Was  alle  Druckergebnisse  gemeinsam  haben,  st  die  zum  Bild- 
sch  rm  gleiche  Proportion.  Der  Proportionalitätsfaktor  P  (P  =  ho¬ 
rizontale  Punktanzahl/vertikale  Punktanzahl)  hat  für  den  Bild¬ 
schirm  den  Wert  1,6.  Auch  beim  Drucker  errechne:  man  exakt  den 
Wert  1,6.  Im  Klartext  heißt  das,  daß  ein  Kreis  am  Bildschirm  auch 
auf  dem  Drucker  einen  Kreis  ergibt.  Außerdem  werden  Flächen 
am  Bildschirm  auch  als  Flächen  gedruckt  und  rieht  als  Haufen 
einzelner  Punkte.  Genauso  verhält  es  sich  bei  horizontalen  und 
vertikalen  Linien,  die  ein  Plotter  nicht  besser  zeichnen  konnte.  Bei 
schrägen  Linien  müssen  kleine  Einschränkungen  gemacht  wer- 
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E  Pechschwarze  Flächen  und 
extrem  scharte  Kontraste  mit 
»Super-Printer  24« 


den.  da  wir  uns  im  diflitalen  System  befinden  und  der  C  64  eine 
Bitmap-Grafik  m:t  geringer  Auflösung  liefert  (Vektor-Grafik  wie  bei 
PCs  wäre  viel  besser).  Dafür  besitzt  der  Ausdruck  sehr  scharfe 
Kontraste,  die  dieses  Manko  wieder  wettmachen. 


Paßbilder  aus  dem  Drucker 


Die  Mikro-Hardcopy  verleiht  Schriftzeichen  in  Bildern  LQ- 
Oualität.  Digitalisierte  Bilder,  die  dann  mit  der  Größe  Mikro  ausge¬ 
druckt  werden  (Bild  1)  bestzen  eine  fast  so  hohe  Qualität  wie  die 
Bilder  des  neuen  deutschen  Personalausweises.  Mikro  weist  ein 
weiteres  Feature  auf:  Bei  kleinkarierten  Hachen  am  Bildschirm 
(Bitmuster  VdOIOlOIO.  darunter  %01010101)  ergeben  sien  gleich¬ 
mäßige  graue  Flächen,  deren  Helligkeitsgrad  durch  meh-  gesetz- 
te/geiöschte  Punkte  zunehmen  beziehungsweise  abnehmen 
kann.  Solche  Techniken  unterstützt  vor  allem  Giga-CAD.  Die  Grö¬ 
ße  »normal«  unterscheidet  sich  von  8-Nadel-Hardcopies  nur  in 
der  hohen  Qualität  (Bild  2).  Ausdrucke  mit  »Large«  nehmen  68 
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Das  könnte  Ihr 

Gewinn  sein  ! 


10  Flaschen  Rot- 
schild— Wein  im 
Wert  Pon  1300  Mark 

100  Gramm  Gold- 
barren  (2500  Mark). 


Eine  kreuz- 
fahrt  im 
Wert  von. 
4000  Mark. 


\t\  Die  Qualität  dieser  Ausdrücke  können  mit  Dokumenten  eines 
Laserdruckers  konkurrieren 


Prozent  siner  Seilenbreite  ein.  Daöei  garantiert  Large  dieselbe 

Qualität  wie  Normal.  .  . . 

Setzt  man  die  dre  Ausdrucksgrößen  ms  Verhältnis,  ergibt  sich 
linear  betrachtet  1:2:3.  Auf  die  Fläche  bezogen  erhält  man  ein  Ver¬ 
hältnis  der  Quadrate  von  1:4:9. 


Proqrammbedienung 


Bevor  Sie  Grafiken  drucken,  müssen  Sie  erst  «Super-Printer 
24«  mit  dem  MSE  eingeben  (Listing).  Für  den  Druc<  der  Grafik  ge¬ 
hen  Sie  wie  tolgt  vor: 


1.  Die  Hires-Grafik  (zum  Beispiel  von  Hi-Eddi,  Hardmaker  oder 
EGA)  muß  im  normalen  Grafik-Bereich  des  u  ‘,egef1’^(?_9n2 
($2000).  Die  meisten  Grafikbilder  lassen  sich  (.8.1)  an  diese  btan- 
dardadresse  laden. 

2.  Anschließend  lädt  man  «Super-Printer  24«: 

LOAD  "  SUPER-PRUiTER  24"  .6 

3  Mit  «RUN«  wird  das  Druckprogramm  gestartet. 

4.  Geben  S  e  die  vom  Programm  verlangten  Daten  ein.  Pie  Se¬ 
kundäradresse  muß  so  gewählt  werden  daß  der  ' a^'“ 

viert  ist.  Die  logische  Filenummer  ist -rei  wählbar.  *‘5 
stimmen  Sie  mit  <M>.  <N>  oder  <L>  die  Größe  des  Aus¬ 
drucks.  Die  letzte  Information  ist  der  Wert  des  linken  Bandes.  Die¬ 
se  Zahl  repräsentiert  nur  die  Anzahl  der  Spaces,  die  vor  jeder  Gra¬ 
fiksequenz  gedruckt  werden.  Darin  ist  zusätzlich  ein  Kleiner  Thck 
verborgen.  Wenn  bei  Ihrem  Drucker  die  D.P-Schaltor  so  einge¬ 
stellt  sind,  daß  er  nach  <  RETURN  >  einenExtra-Zeilenvorschub 

benötigt  (wenn  der  Drucker  alles  auf  eine  Zelle  druckt),  dann  ad¬ 
dieren  Sie  den  Wert  80  zum  linken  Rand.  Diese  80  Leerzeichen 
simulieren  einen  Zeilenvorschub  und  die  DIP-Scha  ter  können  in 
ihrer  Position  bloibon.  Beim  nächsten  Tastendruck  beginnt  der 
Druckvorgarg,  und  zwar  mit  viel  »Speed«  Die  Ausdruckszei.en 
sind  wirklich  eine  kleine  Sensation: 

Mikro:  12  Sekunden 
Normal:  44  Sekunden 
Large:  92  Sekunden 

Zum  Abschluß  ein  kleiner  Hinweis:  Die  Normal-  uno  Large- 
Hardcopy  sind  so  programmiert,  daß  keine  Interface-reh  er  aut- 
treten  können.  Lediglich  bei  Mikro  kommt  es  mit  dem  Merlin-Pace 
C+  zu  Problemen.  Hier  kann  man  nur  aul  ein  anderes  Interface 

(zum  Beispiel;  Wiessmann)  odor  auf  ein  Parallslkabel 
Centronics-User-Port-Kabe!)  ausweicher.  Eine  interne  Cen- 
tronics-Schnittstelle  ist  nicht  integriert;  sie  muß  vorher  geladen 
werden,  zum  Beipiel  »Eyselle-Schnittstelle«,  Sonderheft  18. 

(Thomas  Lipp/aw) 


Nmne  :  scper-prlntsr  24  0801  Cebl 


0301  :  27  OS  «4  37  9**  3?  30  .19  ~<i 

OJ09  :  30  20  3a  20  6f  Od  28  43  64 

0411  :  25  20  31  39  33  38  20  45  03 

0319  :  59  20  34  48  4f  4d  4i  33  sc 

K21  :  20  4c  49  50  50  20  OO  00  ca 

0329  :  00  4c  2e  03  OO  ad  2d  06  Oe 

0331  :  10  03  £0  3c  Qo  of  OO  09 

CÖ39  :  20  <10  M  21  dO  a9  *3  aO  7i 

0*4 l  :  De  20  le  ab  s9  a3  aO  Od  af 

0349  :  20  le  8.0  20  21  Oc  Bc  ad  67 

0351  :  Oe  a9  b8  ad  Od  20  le  *0  ‘-3 

C659  :  20  21  Oe  3c  ae  Oe  a9  Ce  3e 

C861  :  SO  Od  20  le  ab  a9  OO  85  67 

i;öö9  ••  cö  «3  ca  ro  rc  ad  Tr  02  r: 

C671  •  Bd  ac  oa  c9  4c  fO  08  c9  11 

Ce?5  :  4d  iO  04  c9  4c  dO  *6  a9  <U 

Ce-Sl  :  14  20  d2  ff  ad  ao  Oe  09  *4 

C889  :  80  20  -2  ff  a9  2a  80  Oe  58 

CS91  :  20  le  ab  20  21  Oc  8c  af  b3 

0699  i  Oe  a9  1b  nO  Oo  20  lc  o>  10 

CSal  :  s9  OC  85  06  a5  c6  fO  fc  d3 

C'Ba9  :  ad  77  02  a9  00  85  c6  ad  6a 

O0bl  :  ae  Oe  a2  04  80  ad  Os  20  40 

Q8b9  :  fcs  ff  20  cO  ff  ae  es  Oe  df 

C3cl  :  20  c9  ff  a9  04  85  9a  a9  25 

C3c9  ;  lh  70  -i7  ff  e9  40  20  d?  6o 

C6dl  :  ff  o9  Od  20  d2  ff  a9  Ifc  f6 

C3d9  :  20  d2  ff  s9  33  20  d2  ff  17 

08el  :  a9  18  20  d2  ff  a9  Od  20  ba 

08e9  :  02  ff  ad  ac  08  c9  4d  dO  c2 

08fl  :  03  4c  OB  Ob  c9  4e  cC  03  d6 

0öl'9  :  4c  dO  09  c9  4o  fO  03  4c  La 

3901  :  2e  08  89  CO  8d  29  09  a9  37 

0909  :  20  8d  2a  09  a9  19  8d  ab  8d 

0911  :  Oe  20  06  OC  a9  cO  20  d2  f9 

0919  :  ff  »9  03  2C  02  ff  a9  2S  d6 

0921  :  8d  aa  Gc-  30  OO  82  00  b9  24 

0929  :  ff  ff  Os  3e  Öa  Oe  e8  eO  fl 

0931  :  Ob  ao  H  cö  cü  i>ä  aß  ea  24 


0939  :  a2  07  aO  37  bd  8a  öc  Oa  e4 
0941  :  3e  92  Oe  9a  Oe  3e  &2  6c 
0949  :  Oe  Öd  8a  Oe  Oa  je  92  Oe  93 
0951  :  3e  9a  Oe  3s  b2  Oe  bd  Sa  ce 
0959  :  Oe  Oa  3e  92  Oe  3e  9a  Oc  a8 
i>96l  :  3e  32  Oe  9d  äs  Oe  86  10  63 
0969  :  d3  ca  10  cs  o2  00  bd  a2  e6 
0971  :  Ce  20  d2  ff  bd  9a  Oe  20  6d 
0979  -  -12  ec  tä  =2  Oo  70  93  ff  Je 
0?81  :  bd  az  Oe  20  a*  ff  ca  90  70 
0359  :  Oe  20  d2  ff  bd  92  Os  20  45 
0391  :  d2  ff  bd  a2  Os  20  02  ff  54 
0999  :  bd  %  Oe  20  d2  ff  M  92  74 
09ai  :  oc  20  d2  ff  e5  eO  06  dO  cb 
C9a9  :  c5  18  ad  29  09  69  08  8d  22 
09bl  .  27  09  90  OJ  so  2a  09  oc  c5 
C9b9  :  08  Oe  fO  03  4c  24  09  e9  64 
C9el  :  M  20  d2  ff  ee  ab  Oe  fO  f7 
C9o9  :  03  4c  12  09  4c  d?  Ob  a9  9b 
C9dl  :  OC  55  fa  =9  20  85  fb  a9  f9 
C9d9  :  11  8d  ab  Oc  20  06  Oc  a9  13 
Ws*  :  SO  20  Ö2  f i  a9  02  20  d2  f7 
C9e9  :  ff  a9  28  8d  aa  Oe  ad  ob  a 2 
G9fl  :  Ce  4a  90  4a  aO  CO  a2  GO  26 
C9:9  :  bl  fa  4B  l>a  3e  9a  Oe  3e  eS 
CaOl  :  92  Oe  6B  Oa  3e  9a  Oe  3e  63 
Ga09  :  92  Oe  ea  eO  08  dO  eb  c8  41 
Call  :  cO  08  dO  e2  18  a5  fa  69  d3 
Oal9  :  40  85  fa  a5  fb  69  01  85  a? 
Oa2l  :  fb  «0  CO  s2  00  öl  fa  46  cb 
Oe29  :  Oa  3e  a2  Oe  66  Oa  je  o2  J2 
0a31  :  Ge  «8  eO  08  dO  fl  e8  cO  2e 
9a39  :  04  dO  eS  4c  86  Oa  aO  '04  ac 
Oa4l  :  a2  OO  bl  fo  48  Oa  3ff  92  a2 
Ua4>?  ;  Oe  fcü  Oa  Je  92  0=  es  eO  d5 
0851  :  02  dO  fl  «8  cö  08  dO  eS  b3 
0359  :  18  a5  fa  69  4ö  55  fS  ö5  97 
0a6l  :  fb  69  01  65  fb  aO  00  e2  Oc 
0=69  :  CO  bl  fa  48  Oa  3*  a2  De  43 
Oa71  :  3e  9a  Oe  68  Oa  3e  a2  Oe  c6 
Oa7?  :  3=  9a  Oo  «9  e0  OQ  dO  eb  00 


CiB9  :  e9  40  B5  :'ö  a5  fb  e9  01  V 
Gi9i  :  85  fb  ad  ab  Ce  c9  01  fO  Oa 
0J99  :  5e  52  CO  bd  92  Oc  20  02  oO 
Oaal  i  ff  bd  9a  Oe  20  <12  ff  bd  fb 
0as9  1  a2  Oe  20  12  ff  bd  92  Oe  09 
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64'er 

Der  Musikassembler  (Teil  2) 


Mit  dem  Musikassembler  aus  der  letzten  Ausga¬ 
be  des  64’er-Magazins  lassen  sich  einfach  gute 
Musikstücke  programmieren. 

Der  Musikassembler  befinde?  sich  übrigens  noch  einmal  auf 
der  Programmservice-Disketie  zu  dieser  Ausgabe.  In  die¬ 
sem  leil  erfahren  Sie  alles  Wissenswerte  über  die  soge¬ 
nannten  Klangfarbentabellen  und  die  HullKurvenprogrammie- 
rung.  Weiterhin  beschreiben  wir  die  Programmierung  der  Filter 
und  Wellenformeru  Eine  Zusammenfassung  der  Befehle  In  den 
Tabellen  dient  zur  Übersichtlichkeit.  In  Tabelle  1  finden  Sie  Cie  Be¬ 
fehle  des  Kommando-Modus,  die  Sie  schon  in  der  letzten  Ausga¬ 
be  kennengelernt  haben,  und  in  Tabelle  2  die  Befehle  des  Einga¬ 
bemodus. 


_ Klangfgrben-Tabellen 

-Klangfarbentabelle-  beschreibt,  wie  sich  ein  bestimmtes  In¬ 
strument  anzuhören  hat.  Diese  Klänge  (Sounds)  werden  später 
vom  Quelltext  mit  dem  SOUND-Befehl  gewählt.  Wenn  Sie  nach¬ 
einander  die  Tasten  <  F7>  <K>  < RETURN >  drücken, wählen 
Siedle  erste  Klangfarbentabelie  (Tabelle  0).  Mit  <F1>  werden 
die  Tabellen  vor-  und  mit  <F3>  zurückgeblättert.  Nach  <F7> 
kehrt  man  zurück  in  den  Eingabemodus. 

Ein  erneuter  Druck  auf  die  RET URN-Taste  gibt  eine  Belegung 
vor.  falls  noch  keine  Eingabe  gemacht  wurde  Der  Tabellername 
•st  cann  »No  Name-,  Um  eine  Tabelle  zu  änßern,  wird  als  erstes 
der  Tabellenname  überschrieben  und  mit  <  RETURN  >  bestä¬ 
tigt.  Mit  den  Cursortasten  steuern  Sie  dann  die  Optionsfelder  an. 
Nachdem  Sie  der  Zahlencode  (siehe  unten)  eingegeben  haben, 
bestätigen  Sie  diceon  mit  <  RETURN  > .  Der  Cursor  springt  hier¬ 
bei  nicht,  wie  sonst  üblich,  in  die  nächste  Zeile.  Die  Tabelle  läßt 
sich  mit  <C>  löschen. 

Beim  Speichen  des  Quelltextes  werden  alle  belegten  Klang¬ 
farbentabellen  mit  gesichert.  Eine  einzelne  Tabelle  wird  aus  dem 
Klargtarben-Modus  mit  <s>  gespeichert.  Dann  geben  Se  den 
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Namen  des  Klanges  ein  und  beenden  die  Eingabs  mit 
< RETURN >.  Geladen  wird  de  Tabelle  aus  dem  Klangfarben- 
Mocus  mit  <L>.  Auch  hier  ist  die  Namenseingabe  mit 
<  RETURN  >  zu  bestätigen  (Tabelle  3). 

Nun  aber  zur  Codeeingabe: 

E  n  Ton  besteht  stets  aus  einer  Grundfrequenz,  die  die  Tonhöhe 
festlegt,  und  zahl-eichen  »harmonischen  Oberwellen«.  Zur  Ver- 
deuilichung  ein  Beispiel: 

Grundfrequenz  :  100  Hz 
Harmonische  Oberwellen:  200  Hz 
300  Hz 
400  Hz 


Je  nach  Anzahl  und  Stärke  der  harmonischen  Oberwellen  be¬ 
sitzt  jeder  Ton  eine  andere  Klangfarbe.  Durch  die  Wellenform  wird 
der  on  ebenfalls  sehr  beeinflußt.  Für  jede  Stimme  stehen  drei 
Grundklangfarben  zur  Verfügung,  die  bei  WAVE  angegeber  wer¬ 
den  <önnen  Die  einzelnen  Impulsformen  haben  ganz  bestimmte 
Auswirkungen: 
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Kommandomodus 
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clear 
transfer 
new 
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nunnner.  ToKl- 
nurnmer  goto 


Steueroptionen 
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P  play 
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load 

save 
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kommando 


OueliioxiabschniU  loschen 
Quelltextabschnitt  kopieren 

Quoiltext  löschen 

Quelltaxlbere-ch  llston 


Ouelltext  assembiieren 
assembliorte  Musik  spielen 


Quelltext  laden 
Quelltext  abspeichern 
MaschlnenfilE  abspe-chern 
Fchtcrkanal  cor  Floppy  loser 
Directory  anzetgen 

Floppykommando  senden  (s.  Floppyhand- 
buch> 


druckt  angegebenen  Bereich 


Drucko-optionon 

D  Stimmen- 

nummer,Starl- 
takt,  Endtakt 

D  druckt  gesamten  Quelltext 


schlagen  wird  und  sehr  weich  ausklingt.  Bei  einem  Xylophon  sind 
für  DECAY  5  und  RELEASE  5  einzugeben,  da  der  Ton  härter  aus¬ 
klingt.  Bede  Musikinst 'umente  haben  keinen  Sustain-Zyklus.  da 

Töne  nicht  gehalten  werden  können. 

Mit  Blas-  und  Streichinstrumente  können  Sie  Tone  beliebig  lan- 
qe  anhalten  (SUSTAIN 1  bis  15).  Der  Ton  wird  allerdings  nicht  so 
hart  angeschlagen.  Deshalb  sollten  Sie  ATTACK  2  bis  4  wählen. 

Einige  Instrumente  (zum  Beispiel  eine  Geige)  verändern  beim 
Ausklingen  oft  die  Tonhöhe.  Deshalb  sollten  Sie  die  Paramte' 
VIB.LEVEL  auf  3  bis  30  und  VIB.SPEED  auf  5  bis  10  setzen.  Fu' 
spezielle  Effekte  lassen  sich  auch  größere  Werte  verwenden. 

Eine  Variation  des  Vibratos  erhalten  Sie,  wenn  Sie  die  Pulsbrei¬ 
te  ändern,  wahrend  der  Ton  gespielt  wird.  Dazu  existieren  fünf  Op¬ 
tionen  irr  unteren  linken  Block  der  Klangtabelle. 

PULSEFLAG  gibt  an,  ob  die  Pulsweite  eines  beim  Spielen  ei¬ 
nes  Tons  gändert  wird.  ,  ..  „  . 

PULSSPEED  kennzeichnet,  wie  schnell  sich  die  Pulsweite  än¬ 
dert.  Sinnvolle  Werte  sind  5  bis  15.  Für  spezielle  Effekte  lassen 
sich  abe'  auch  höhere  Werte  einseizen. 

PULSMODE  bezeichnet  die  Art,  in  der  die  Pulsweite  verände't 
werden  soll. 

0  ■  einmalig  heraufzählen 

1  =  einmalig  herunterzählen 

128  =  abwechseln  herauf  und  herunterzählen 

PULSSTART  ist  der  Startwert,  von  dem  gezählt  wird 

PULSEND  gibt  den  Wert  an,  bis  zu  dem  gezählt  werden  soll 


Klangcpllonen 

K  Klang 


Klanglabelle  anwänien 
Die  Kommandos  G.  D  und  $  dürfen  ke ne  Spaces  entFelten. 

Tabelle  1.  Diese  Optionen  stehen  Ihnen  im  Kommandomodus 
des  Musikassemblere  zur  Verfügung 

Dreiecksimpulse  iCode  16)  sind  oberwellenarm.  Der  Klang  ist 
weich  und  leise.  Im  Zusammenhang  mit  anderen  Klangfaroen 
werden  Dreiecksimpulse  leicht  überdeckt. 

Sägezahnimpulse  (Code  32)  sind  sehr  oberwellenreich.  Der 
Klang  st  -blechern*.  Bei  tiefen  Baßstimmen  fängt  es  an  zu 
schnarren. 

Rechteckimpulse  (Code  64)  sind  sehr  flexioel.  da  sich  der 
Oberwellengehalt  mit  der  PULSE-Option  verändern  läßt. 

Zusätzlich  existiert  noch  ein  Rauschgenerator,  der  mit  dem  Co¬ 
de  128  einschaltet  wird. 

PULSE  50  erzeugt  symmetrische  Rechteckscnwmgungen.  die 
wie  eine  Flöte  klingen.  Verkleinert  man  den  Parameter  (zum  Bei¬ 
spiel  PULSE  20)  nimmt  der  Obenwellengehalt  stark  zu.  Der  Klang 
wird  schriller  und  härter  (Banjo).  Schon  geringe  Änderungen  des 
Parameters  ändern  die  Klangfarbe  erheblich.  Der  Parameter  muß 
bei  Rechteckschwingungen  zwischen  1  und  50  liegen. 


Hüllkurven 


Eine  Hüllkurve  gibt  an,  wie  ein  Ton  angeschlagen  werden  soll 
Das  Aufbauprinzip  ist  im  Bild  gezeigt.  Wie  die  Hüllkurve  genau 
aussieht,  wird  durch  die  Parameter  ATTACK,  DECAY.  SUSTAIN 
und  RELEASE  festgelegt. 

ATTACK  gibt  die  Dauer  an,  die  bis  zum  Erreichen  des  höchsten 
Wertes  verstreichen  soll.  Er  gibt  also  an,  wie  -hart«  der  Ton  ange¬ 
schlagen  wird. 

0  =  sehr  harter  Anschlag 

15  »  sehr  weicher  Anschlag 

DECAY  gibt  an,  wie  lange  es  dauern  soll,  bis  der  Ton  den 
Sustain-Zyklus  erreicht  hat. 

0  =  kurz 

15  =  ,an9  .  „  , 

SUSTAIN  bestimmt  die  Lautstärke  des  Sustain-Zyklus. 

0  =  kein  Sustair-Zyklus 

1  =  Ton  wird  leise  angehalten 

15  -  Ton  wird  auf  voller  Lautstärke  angehalten 

Bei  einem  Klavier  sind  zum  Beispiel  ATTACK  1,  DECAY  9,  SU¬ 
STAIN  0  und  RELEASE  9  einzusetzen,  weil  Cer  Ton  hart  ange- 


Eingabemodus 

Editierbetehle 

Fl 

Zeite  einschleben 

F3 

Zeile  löschen 

Zahl  <  RETURN  > 

Taktstrich 

Steuerbefehle 

V 

Stimme  festlegen 

s 

Klanglabelle  festlegen 

vo 

Lautstärke  fostlcgen 

B 

grobes  Tempo  tesliagon 

s 

Tenpo  fein  festlegen 

T 

Frequenztabolle  fesllegen 

T 

transportieren 

E 

Stimme  beenden 

Spielbefehle 

P 

Note  spielen 

p 

Pause 

A 

Notes,  Verz.  .Lange 

Arpegglo 

D 

Ton  heraufzlahen 

Schrittweite,  tänqe 

D 

Schrillweile,  Länge 

Ton  herunlorziehen 

Strukturierungsbefehle 

•Labenummer 

Lsbel  (nur  am  Ence  einer  Zeile) 

GO 

Sprungbefehl 

RE 

der  Durchläufe 

W  ederhciungsscf  leite 

R 

Uuterp'ogmmmcrdo 

G 

Unterprogrammattruf 

Soundbefehlo 

W 

VVeilünform 

A 

Attack-Zyklus 

D 

Decay-Zykius 

S 

Sustain-Zyklus 

RE 

Rsloase-Zyklus 

P 

Pulswelte  festlegen 

F 

ModLopatamatcr 

F.ltersteuerung 

c 

Fitemrenztrequenz 

RE 

Fltersteilheil  (Resonanz) 

e 

ADS-Zyklus  aus 

s 

- - - - - — 

ADS-Zyklus  ein 

Tabelle  2.  Eingabemodus  -  alle  Befehle  auf  einen  Blick 
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Weitere  Effekte 


Wenn  PULSEMODE  128  angegeben  ist,  muß  PULSEND  qrö- 
ßer  als  PULSESTART  sein! 

Wenn  PULSFLAG  1  gewählt  ist,  wird  der  Parameter  PULSE  im 
oberen  Teil  der  Klangtabelle  ignoriert. 


_ Hier _ 

Die  Filter  im  C  54  lassen  sich  mit  den  Höhen-  und  Tiefenreglern 
einer  Stereoanlage  vergleichen.  Die  Grenzfrequenz  CUTOFF  ist 
für  alle  drei  Stimmen  gleich.  Jede  Stimme  kann  aber  einzeln  be¬ 
handelt  werden. 

FILTER  1  filtert  nur  die  erste, 

FILTER  2  nur  die  zweite. 

FILTER  3  die  erste  und  die  zweite  und 
FILTER  4  nur  Cie  dritte  Stimme.  Durch  Addition  der  Werte  kön¬ 
nen  Sie  mehrere  Stimmen  gleichzeitig  bearbeiten  So  werden  bei 
Filter  7  alle  drei  Stimmen  gefiltert. 

CUTOFF  Dio  Gronzfroquonz  i3t  für  alle  droi  Stimmen  gleich 
und  läßt  sich  im  Bereich  von  10  bis  2047  Hertz  einstellen.  Die  ver- 


Klangtabelle 

Relinden  Sie  eich  n  olnor  KlooginboHo,  aichpn  Ihnon  folgende  Konrnan- 

des  zur  Verfügung: 

C 

löscht  aul  dom  Bildschirn  befindliche  K/angtabelle 

s 

speichen  alle  Klangtabeiien 

l 

lädt  Klanglabeilen  (befinden  sich  schon  Klangtabeilen  im 
Speicher  werden  die  nachoeladenon  Klnnotnbollcn  -an<»- 
hängt-) 

Fl 

blähet  e  ne  Klangtabelle  vorwärts 

F3 

blättert  eme  Klangtabelle  rückwärts 

F7 

kehrt  in  öen  Eingabomocus  zurück 

Tabelle  3.  Die  Kommondos  in  einer  Klangtabelle 


schedenen  Filter  im  werden  mit  Fl. MODE  eingeschaltet: 

FI.MODE  0  Filter  aus 

FI.MODE  1  Tiefpaß,  Höhen  werden  abgeschnitten 

F  .MODE  2  Bandpaß,  gewählter  Frequenzoereich  wird  durch¬ 
gelassen 

FI.MODE  4  Hochpaß,  Tiefen  werden  abgeschnitten 

FI.MODE  5  Bandsperre,  gewählter  Frequenzbereich  wird  ge¬ 
sperrt 

Zusätzlich  können  Sie  mit  dem  Musikassembler  die  Filterfre- 
quenz  ändern,  wahrend  ein  Ton  gespielt  wird. 

RESONANCE  ergibt  eine  stärkere  Flankensteilheit.  Die  Töne 
werden  dann  schärfer  gefiltert. 

CUT. FLAG  1  schaltet  diesen  Modus  ein. 

CUT.FLAG  gibt  die  Geschwindigkeit  an,  mit  der  die  Frequenz 
geändert  werden  soll.  Sinnvolle  Werte  liegen  zwischen  5  und  15. 

CUT.MODE  gib:  an,  welcher  Modus  genommen  werden  soll. 

CUT.START  ist  die  Startfrequenz 

CUT.END  ist  die  Endtrequenz. 

Die  Modi  bei  CUT.MODE  sind  die  gleichen  wie  bei  dem  Befehl 
PULSEMODE: 

CUT.END  0  zählt  die  Grenzfrequenz  herauf 

CUT.END  1  zählt  die  Grenzfrequenz  herab 

CUT.END  128  zählt  abwechseln  herauf  und  herab 

Ganzohne  Probleme  ist  die  Filterbehandlurg  aber  nicht.  ’/Venn 
ein  Filter  eingeschaltet  wird,  knackt  es  leicht.  Bei  mehreren  Stim¬ 
men  treten  gelegentlich  unharmonische  Oberwellen  auf.  die  mei¬ 
stens  unerwünscht  sind.  Deshalb  filtert  man  normalerweise  nur 
eine  Stimme  pro  Soqndchip.  Ein  weiterer  Punkt  ist  bei  der  Musik¬ 
programmierung  zu  beachten.  Haben  Sie  zuerst  für  die  Stimme 
1  mit  dem  SOUND-Befehl  einen  Filter  eingeschaltet  und  schalten 
dann  in  der  zweiten  Stimme  keinen  Filter  ein,  so  wird  der  Filter  für 
Stimme  1  abgeschaltet!  Einige  Befehle  der  Klangtabellen  können 
auch  direkt  im  Quellcode  eingesetzt  werden.  Dies  sind  im  e  nzel- 
nen  die  Befehle  WAVE,  ATTACK.  DECAY,  SUSTAIN,  RELEASE 
PULSE,  FILTER.  CUTOFF  und  RESONANCE.  Tabelle  1  zeigt 
noch  einmal  alle  Befehle  im  Eingabemodus  auf  einen  Blick.  Ge¬ 
ben  Sie  diese  Befehle  in  den  Stimmen  4  bis  6  an.  so  wird  der  zwei¬ 
te  Soundchip  benutzt. 
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Der  ATTACK-,  DECAY-,QUSTAIN-2yklus  läßt  sich  dem  Befehl 

CLRGATE  unterdrücken.  Die  Töne  werden  dann  nicht  mehr  an¬ 
geschlagen.  Der  Befehl 

SETGATE  schaltet  diesen  Modus  wieder  ab.  Mit  einem  weite¬ 
ren  Effekt  läßt  man  eine  Stimme  »voller«  klingen.  Dazu  setzen  Sie 
nach  dem  ersten  PLAY-Befem  der  ersten  Stimme  ein  Label  (zum 
Beispiel  •  100).  Nach  den  Steuerbefehlen  der  zweiten  Stimme  ge¬ 
ben  Sie  dann  einen  Sprung  auf  dieses  Label  an  (hier:  GOT0 100) 
Wenn  jetzt  die  zweite  Stimme  verstimmt  wird  (beim  Assemblieren 
DEi  UNE  #2  ungleich  0),  klingen  die  Stimmen  voller.  Setzt  man 
vor  den  GOTO-Betehl  eine  kurze  Pause,  wird  ein  Halleffekt  einge¬ 
schaltet.  Besonders  effektvoll  ist  dies,  wenn  im  C  64  zwei  Sound¬ 
chips  vorhanden  sind,  da  dann  der  Raumehekt  (Stereo)  besser 
zur  Geltung  kommt. 

Bestimmte  Instrumente  lassen  sich  nur  mit  der  Ringmodulation 
und  Synchronisation  erzeugen,  da  sie  reich  an  Oberwellen  sind. 
Dies  ist  zum  Beispiel  die  Gruppe  der  Holzblasinstrumente  (Klari¬ 
nette,  Oboe  ...).  Eingeschaltet  wird  dieser  Modus  mit 

WAVE  20.  Bei  Cer  Ringmoduätion  ist  noch  etwas  Wichtiges  zu 
beachten: 

Hat  man  die  Stimme  3  abgeschaltet  und  in  Stimme  2  einen 
SOUND-Befehl  gegeben,  so  muß  die  entsprechende  Tabel'e  der¬ 
art  belegt  sein,  daß  Stimme  3  ausgeschaltet  bleibt.  Die  Stimme  3 
wirc  sonst  wieder  eingeschaltet. 

Bei  der  einfachen  Synchronisation  dürfen  bei  WAVE  auch  an¬ 
dere  Werte  angegeben  werden: 

WAVE  18  schaltet  Dreiecksimpulse. 

WAVE  34  Sägezahnimpulse  und 

WAVE  66  Rechteckimpulse  ein. 


_ Eingabehinweise _ 

Sie  können  mit  dem  MusikassemDler  Musikstücke  nach  Noten 
direkt  eingeben.  Ein  solches  Vergehen  führt  jedoch  oft  zu  unbe¬ 
friedigenden  Ergebnissen.  Aus  diesem  Grund  sollten  Sie  einige 
allgemeine  Hinwe  se  beachten: 

Schon  bei  der  Eingabe  der  zweiten,  erst  recht  aber  bei  der  drit¬ 
ten  Stimme  sollten  Sie  abschnittweise  den  Zusammenhang  der 
verschiedenen  Stimmen  prüfen.  Dabei  genügt  es.  wenn  die 
ADSR-Parameter  nur  provisorisch  b9legt  werden.  Zu  beachten  ist 
auch,  daß  tiefe  Bässe  eher  zu  leise  wiedergegeben  werden.  Au¬ 
ßerdem  ist  die  Wiedergabe  durch  die  Lautsprecher  in  Monitoren 
und  Fernsehern  relativ  schlecht. 

Wenn  Sie  einen  zweiten  Soundchip  benutzen,  sollten  Sie  nur 
drei  oder  vier  Stimmen  verwenden.  Die  Unter-  oder  Oberstimmen 
sind  dann  zu  duplizieren,  In  eine  andere  Oktave  zu  setzen  und  zu 
umzustimmen.  Damit  eine  duplizierte  Stimme  von  dem  Balance- 
regler  der  Stereoanlage  richtig  beeinflußt  werden  kann,  sollte  sie 
auf  dem  gleichen  Chip  programmiert  sein  wie  das  Original. 

Ist  ein  befriedigendes  Klangbild  erreicht,  setzt  man" mit  Hilfe 
des  Speed-Befehls  das  Tempo  fest.  Bei  einer  geringfügigen  Än¬ 
derung  der  Geschwindigkeit  wild  das  Musikstück  erheblich  leb¬ 
haft©'.  Auch  ein  gutBr  Musiker  wird  die  Geschwindigkeit  nie  genau 
einhalten  können. 

Der  letzte  Arbeitschritt  an  einem  Musikstück  ist  die  Feineinstel¬ 
lung  der  Klangfarbe,  obwohl  dies  relativ  mühsam  ist.  Durch  ver¬ 
schiedene  Klangfarben  in  einzelnen  Melodie-  oder  Reglciiab- 
schntten  wird  das  Musikstück  ebenfalls  lebendiger. 

Wi'  mochten  noch  darauf  himvelsen.  daß  der  Computer  nicht 
nur  zjr  Nachahmung  von  Instrumenten  dient  Ein  Computer  ist 
erheblich  leistungsfähiger  als  ein  Virtuose.  Verschiedene  Spiel¬ 
weisen  können  aus  physikalischen  Gründen  von  Virtuosen  nicht 
gegriffen  werden.  Deshalb  sollte  man  nicht  bei  der  Nachahmung 
von  Musikinstrumenten  stehen  bleiben,  sondern  echte  Compu- 
termusik  komponieren.  Schon  mit  einfacher  Kenntnissen  der 
Harmonielehre  lassen  sich  ganz  erstaunliche  Ergebnisse  erzie¬ 
len.  Viel  Spaß  mit  diesem  Musikassemblor. 

(Harald  Rosenfeld/da) 
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Operationen  in  Basic 


Halt,  halt,  es  geht  gar  nicht  um  Chirurgie.  Viel¬ 
mehr  interessiert  uns,  wie  C  64,  C  128  und  C  16 
»denken«  und  wie  wir  dies  nutzen  können. 

Wir  wollen  wederden  Einsatzdes  Computers  in  der  Chirur¬ 
gie  besprechen  noch  einen  Hardware-Kurs  starten.  Die¬ 
se  Ausführungen  Über  die  Operationen,  die  dem  Com- 
modcre-Heimcomputer-Benutzer  in  Basic  zur  Verfügung  stehen, 
sollen  dem  Einsteiger  und  auch  dem  fortgeschrittenen  Program¬ 
mierer  helfen,  seinen  Computer  besser  kennenzulernen. 

Basic-Kurse  gibt  es  schon  viele.  Was  aber  fehlt,  sind  trickreiche 
Anwendungen  einzelner  Befehle.  Wir  wollen  uns  h  er  und  In  den 
nächsten  Ausgaben  des  64'er-Magazins  in  lockerer  Folge  den 
mathematischen  und  logischen  Operatoren  widmen,  die  bei  rich¬ 
tigem  Einsatz  Zeit  und  Speicherplatz  sparen  helfen  können.  Dazu 
fehlen  uns  noch  die  Grundlagen,  auf  die  wir  nun  eingehen  wollen. 

Um  Operationen  in  Basic  zu  verstehen,  ist  eine  Klärung  des  Be¬ 
griffs  hilfreich: 

Mathematische  Operationen 

Unier  Operationen  beim  Computer  (und  in  der  Mathematik)  ver¬ 
steht  man  jeden  Rechenvorgang,  bei  dem  ein  mathematischer 
Ausdruck  nach  Regeln  der  mathematischen  Gesetze  berechnet 
oder  umgeformt  wird. 

Die  Werte,  mit  denen  etwas  passiert,  nennt  man  Operanden; 
die  Operatoren  bezechnen  die  Operationsvorschrift,  geben  also 
an,  was  passiert.  In  Bild  1  sind  noch  einmal  die  eben  besproche¬ 
nen  Begriffe  an  einem  Beispiel  erklärt. 

C  64,  C 16  und  C 128  stellen  drei  verschiedene  Arten  von  Opera¬ 
toren  zur  Verfügung 

-  die  Rechenoperatoren  (auch  »arithmetische«  Operatoren), 

-  die  Vergleichsoperatoren  und 
-  die  logischen  Operatoren. 

Doch  sehen  wir  sie  uns  genauer  an: 


_ Rechenoperationen _ 

Die  Rechenoperationen  werden  in  Basic  für  die  meisten  Arten 
von  Dorochnungon  Qonutzt  (Boiapel:  10  W  -  G- P/100).  Diese 
arithmetischen  Operationen  werden  mit  Rechenoperatoren  aus¬ 
geführt.  Hierbei  muß  beachtet  werden.  da8  der  Operator  immer 
zwischen  den  Operanden  steht. 

Man  unterscheidet  fünf  Rechencperatoren  in  Basic: 

1.  Die  Addition  (Symbol  »*■■) 

Be  de  Werte  werden  addiert.  Geben  Sie  zum  Beispiel  Im  Direkt¬ 
modus  ein: 

PRINT  1+14 

Nach  <  RETURN  >  erscheint  das  Ergebnis:  15. 

Achtung:  Das  Plus-Zeichen  kann  auch  für  das  Verketten  von 
Strings  benutzt  werden  -  es  handelt  sich  dann  um  eine  String- 
Operation. 

2.  Die  Subtraktion  (»-«) 

Der  rechte  Wert  wird  vom  linken  subtrahiert.  Beispiel: 

PRINT  9-20 

liefert  -11. 

Achtung:  Das  Minus-Zeichen  kann  auch  als  negatives  Vorzei¬ 
chen  stehen  I 

3.  Die  Multiplikation  (»*«) 

Bede  Werte  werden  multipliziert.  Beispiel: 

PRINT  1*22 

liefert  22 

4.  Die  Division  (»(«) 

Der  linke  Wer!  wird  durch  den  rechten  geteilt.  Beispiel: 

PHI NI  1/19 
liefen  0.052631579. 


5.  Die  Exponentialberechnung  (»!«) 

Der  linke  Wert  wird  mit  dem  rechten  Wert  potenziert.  Beispiel: 

PRINT  13 

liefert  27  (-  3  *  3  •  3). 

Bitte  beachten  Sie,  daß  ale  Rechenoperationen  im  Fließkom¬ 
maformat  (also  mit  Dezimalbrüchen)  ausgeführt  werden.  Bei  der 
Angabe  eine-  ganzen  Zahl  wird  diese  zuerst  in  eine  Fließkomma¬ 
zahl  umgerechnet,  urn  sie  dann  -  nach  der  Operation  -  wieder  zu¬ 
rückzurechnen.  Wird  der  höchste  zulässige-  Wert  (+  1 .70141183  E 
+  38)  überschritten,  ersehe  nt  die  Fehlermeldung  »70VERFL0W 
ERROR«.  Bei  Unterschreitu  ng  des  kleinsten  Wertes 
(+  2.9387583  E  -39)  wird  als  Ergebnis  Null  angegeben. 

Wird  einer  Integervariablen  (ganzzahlige  Variable)  ein  zu  gro¬ 
ßer  (größer  als  +  32767)  eder  ein  zu  kle.ner  Wert  (kleiner  als 
-32768)  zugewiesen,  so  erscheint  die  Fehlermeldung  «7ILLEGAL 
OUANTITY  ERROR«.  Bei  euer  Division  durch  Null  wird  die  Mel¬ 
dung  "7DIVISION  BY  ZERO  ERROR«  ausgegeben. 
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Werden  Operationen  verknüpft  oder  verbunden,  so  gilt  es  die 
Wertigkeit  zu  beachten.  Ein  Beispiel:  Bei  2  +  3  •  2’  wird  zu¬ 
nächst  die  Potenz  ausgerechnet  (2-  =  4),  da  sie  die  höchste 
Priorität  besitzt.  Dann  wird  die  Multiplikation  ausgeführt  (3  *  4 
=  12),  nun  erst  die  Addition,  die  die  geringste  Wertigkeit  in 
unserem  Beispielausdruck  hat  (2  +  12  =  14). 


Vergjeichsoperationen 

Die  Vergleichsoperatoren  werden  hauptsächlich  zum  Ve-gleich 

von  zv/ei  Operanden  benutzt. 

Diese  Vergleichsoperationen  liefern  eine  Wahr/Falsch- 
Bewertung:  Bei  einem  wahren  (richtigen)  Ausdruck  wird  der  Wert 
—  1«  zugowiesen,  bei  einem  falschen  Ausdruck  eine  -0-  (näheres 
siehe  Textkasten  1:  »Logiscne  Variablen«).  Im  allgemeinen  wer¬ 
den  die  Operationen  in  der  IF-Anweisung  benutzt  (z.  B.  10  IF 
W=300  THEN  40).  Dort  ist  der  gelieferte  Wert  für  den  Program¬ 
mierer  unwichtig. 

Man  unterscheidet  sechs  verschiedene  Vergleichsoperatoren: 

1.  »  >  «  größer  als 

2.  -  =  «  gleich 

(Achtung:  Das  Gleich-Zeichen  wird  auch  für  Wertzuweisungen 
benutzt,  z.  B.:  10  A-20) 

3.  »  <  «  kleiner  als 

4.  »  >  =  *.  größer  gleich 

5.  »  <  >  «  ungleich 

6.  •*  <  =  «  kleiner  gleich 

Beispiele: 

PRINT  3=5 

(liefert  0,  da  falsch) 

PRINT  3+4  <  7+4 
(liefert  -t,  da  wahr) 

FR  INT  14  <>  2 
(liefert  -1,  da  vahr) 
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Die  wichtigsten  Begriffe  bei  einer  Operation  am  Beispiel  einer 
einfachen  Rechnung:  Als  Operanden  bezeichnet  man  die  betei¬ 
ligten  Zahlen  (hier:  3  und  5),  die  sowohl  konstant  als  auch  varia¬ 
bel  sein  können.  Das  Symbol,  das  die  Operation  beschreibt, 
nennt  man  Operator  (hier:  Pluszeichen  »+«). 


Die  Vergleichsoperatoren  uniersjchon  nicht  nur  numerische 
Werte,  eine  Wahr/Falsch-Bewertung  kann  auch  bei  Strings  (Zei¬ 
chenketten)  erfolgen. 

Hierbei  werden  ale  Zeichen  der  Strings  von  links  nach  rechts 
verglichen.  Es  gilt  die  Reihenfolge  des  Commodore-Zeichen- 
satzes  (z.  B.:  A  <  B,  B  <  C  usw.  -  siehe  C  64-Handbuch.  Anhang 
F).  Bei  diesem  Vergleich  müssen  die  Strings  nicht  gleich  lang 
sein. 

Bitle  beachten  Sie  bei  den  Vergleichsoperationen:  Vergleicht 
man  einen  numerischen  Wert  und  eine  Zeichenkette,  so  wird  die 
Fehlermeldung  »7TYPE  MISMATCH  ERROR«  ausaeaebert. 

Wie  auch  bei  den  Rechenoperationen  wandelt  der  Basic- 
Interpreter  bei  den  Vergleichsoperaiionen  eventuell  vorkommen¬ 
de  ganze  Zahlen  in  FheSkommazahlen  um. 

Zu  den  logischen  Operationen  zählen  oft  auch  die  Vergleichs- 
Operationen,  weil  bei  ihnen  ein  -Wahrheitswert«  berechnet  wird. 


Logische  Operationen 


Die  logischen  Ope'ationen  werden  vor  allem  zur  Wahr/Falsch- 
Bewertung  zusammen  mit  den  Vergleichsoperationen  benutzt  (in 
der  IF-Anweisung). 

Doch  die  logischer  Operatoren  sind  eigentlich  für  Operationen 
mit  Binärstellen  (die  einzelne  Stelle  heißt  auch  Bit)  der  Operanden 
gedacht.  Näheres  über  Binärzahlen  und  -Ziffern  finden  Sie  im 
Text  kästen  2:  -Das  Binärsystem  (Dualsystem)«. 

Bei  den  logischen  Operationen  ist  zu  beachten,  daß  die  Ope¬ 
randen  aus  dem  Bereich  der  Integer-Zahlen  (-  32768  bis  +  32767) 
genommen  werden  müssen  (sonst  erscheint  ein  »7ILLEGAL 
QUANTITY  ERROR«). 

Eventuell  vorkommende  i  calu  Operanden  (Flleßkommazahlen) 
werden  während  der  Operation  in  ganze  Zahlen  umgewandelt. 
Das  E-gebnis  ist  immer  eine  ganze  Zahl 

In  cten  nächsten  Zeilen  stellen  wir  die  logischer  Operationen 
und  ihre  Bedeutung  für  den  Bit- Vergleich  vor.  Im  Tex;kasten  3  (-lo¬ 
gische  Operationen  und  die  Wahr/Fal3ch-Bewertung«)  bespre¬ 
chen  wir  sie  unter  dem  Aspekt  der  Wahrheitsfindung. 

Im  folgenden  werden  neue  Begriffe  benutzt:  Das  Bit-Ergebnis 
ist  die  Bit-Stelle,  die  sich  aus  dem  Vergleich  der  gleichen  Stellen 
der  Operanden  errechnet  (z.  B.  Bit  4  des  ersten  Operanden  und 
Bit  4  des  zweiten  Operanden  werden  verglichen-  Das  Bit- 
Ergebnis  steht  in  Bit  4der  errechneten  Zahl).  Die  Operanden  sind 
die  zur  Berechnung  übergebenen  Werte.  Die  logischen  Operatio¬ 
nen  rechnen  immer  mit  den  entsprechenden  Binärwerten  der  als 
Dezimalzahl  eingegebenen  Operanden.  Aus  den  »normalen« 
Zahlen  kann  man  dasspätere  Ergebris  nicht  erschließen.  Um  die 
Beispiele  zu  verstehen,  müßte  man  sie  erst  In  Binärzahlen  um¬ 
wandeln,  dann  das  Ergebnis  berechnen,  um  dieses  später  wieder 
als  Dezimalzahl  anzugeben. 

Man  unterscheidet  vier  logische  Operationen  in  C  64-Basic: 

1.  AND  (logisches  Und) 

Beispiel:  23  AND  45  (ergibt  5,  bitte  mit  PRINT  Überprüfen) 

Beim  logischen  Und  erhält  das  Ergebnis  an  einer  Bit-Stelle  nur 
dann  den  Wert  »1«,  wenn  beide  entsprechenden  Bitsder  Operan¬ 
den  »1-  betragen  (das  eine  Bit  und  das  andere).  Andernfalls  ist  das 
Bit-Ergebnis  »0«. 

2.  OR  (logisches  Odor) 

Beispiel:  13  OR  54  (ergibt  63) 


Bei  der  logischen  Operation  »OR«  ist  das  Bit-Ergebnis  »1«, 
wenn  mindestens  ein  Bit-Wert  der  entsprechenden  Stellen  bei 
den  Operanden  -1«  ist  (das  eine  Bit  oder  das  andere).  Sind  beide 
entsprechenden  Blnärstellen  »0«,  so  ist  auch  das  Bit-Ergebnis 
»0«. 

3.  NOT  (logisches  Nicht) 

Beispiel:  NOT  24  (ergibt  -  25) 

Beim  -NCT-Befehl  -  hier  wird  nur  ein  Operand  übergeben  - 
werden  alle  Binärziffern  der  Opei  anden  »Invertiert«,  daß  heißt  aus 
einer  »1«  wird  im  Ergebnis  e  ne  --0«,  aus  einer  »0«  eine  »1«  (nur  das 
Bit  ist  gesetzt.  »1«.  das  vor  der  Operation  nicht  gesetzt,  »0«  war). 

4.  XOR  (ausschließendes  logisches  Oder,  nur  C  128) 

Beispiel  im  Basic  7.0:  XOR(33,15)  (ergibt  46) 

Das  -exklusive  Odor«  liefert  eine  -1-  als  Bit-Ergebnis,  wenn  die 
entsprechenden  Operanaen-Büs  ungleich  sind. 

Der  vierte  Operator  -  das  XOR  -  ist  nur  Im  Basic  7.0  des  C  128 
Implementie't.  Beachten  Sie  bitte  die  Schreibweise:  Bei  XOR  wer¬ 
den  die  Operanden  in  Klammern  durch  ein  Komma  getrennt  über¬ 
geben.  Beirr  C  16  und  C  64  kann  das  »exklusive  Oder«  durch  oino 

einfache  Formel  ersetzt  wercen:  XOR  (X.Y)  =  (XOR  Y)-(XAND  Y). 

Die  Operanden-Bits  und  das  Jeweilige  Bit-Ergebnis  kann  man 
in  einer  »Wahrheitstabelle«  zusammenfassen  (Bild  2).  Einige  Bei¬ 
spiele  für  log  sehe  Operationen  mit  8-Bit-Zahlen  sind  in  Bild  3  dar¬ 
gestellt. 

Ausdrücke,  die  mehrere  verschiedene  Operatoren  entnalten, 
werden  in  einzelnen  Schritten  berechnet. 

Der  Teilausdruck  mit  der  größten  Priorität  wird  zuerst  aufgelöst, 
dann  der  mit  der  nächst  niedrigeren  Priorität,  und  so  weiier.  Die 
Reihenfolge  der  Berechnung  kann  man  verändern,  indem  man 
runde  Klammern  einfügt.  Hier  erfolgt  zuerst  die  Berechnung  der 
Werte  aus  den  Ausdrücken  in  den  Klammern.  Es  können  mehrere 
Klammern  stehen  (zu  beachten  ist,  daß  immer  die  gleiche  Anzahl 
von  linken  und  rechten  Klammern  vorhanden  sein  muß.  sonst  wird 
die  Fehlermeldung  -7SYNTAX  ERROR«  ausgegeben).  Klam¬ 
mern  kann  man  auch  ineinander  verschachteln  (Jedoch  nur  maxi¬ 
mal  zehn  Ebenen,  Klammerpaare). Die  innerste  Klammer  wird  zu¬ 
erst  aufgelöst.  Bei  gleicher  Prioritäten  er'olgt  die  Berechnung 
des  Ausdrucks  von  links  nach  rechts. 

Die  höchste  Priorität  besitzen  Rechenoperatoren  (mit  eigenen 


—  AND 


(auch  Konjunktion.  Vereinigung  oder  logisches  Produkt  genannt) 
1  AND  1  ergib!  1 

0  AND  1  ergibt  0 
1  AND  0  ergibt  0 
0  AND  0  ergibt  0 

—  OR 

(auch  Disjunktion.  Sonderung  oder  logische  Addition  genannt) 

1  OR  1  ergibt  t 
0  OR  t  ergibt  t 
1  OR  D  ergibt  I 
0  OR  D  ergibt  0 

—  NOT 

(auch  Negation.  Verneinung  oder  logische  Imerslon  genannt) 
NOT  1  ergibt  0 
NOT  C  ergibt  1 

—  XOR 

(auch  exklusiv  Oder  oder  Antivalenz  genannt) 

1  XOR  I  ergibt  0 
0  XOP  t  ergibt  l 
i  xon  o  ergibt  i 
0  XOR  0  ergibt  0 


Die  »Wahrheilstabellen»  der  logischen  Operationen.  Logischa 
Operationen  beim  Computer  beziehen  sich  Im  allgemeinen  nur 
auf  die  Operanden  0  und  1.  Im  Bild  finden  Sie  die  Auswirkungen 
der  wichtigsten  logischen  Operatoren  AND,  OR.  NOT  und  XOR. 
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Abstufungen),  gefolgt  von  den  Vergleichsoperatoren.  Die  niedrig¬ 
ste  Priorität  besitzen  logische  Operatoren  (auch  hier  gibt  es  eine 
Prioritätenfolge).  Beispiel:  3-4f  1  ergibt  13  und  3  *  (4  +  1)  ergibt 
15.  Eine  Aufstellung  der  Prioritätenfolge  finden  Sie  auf  Seile  58. 

Mit  dem  vollständigen  Überblick  über  die  in  Basic  zur  Verfü¬ 
gung  stehenden  Operationen  beenden  wir  dieses  Thema  - 
vorerst.  Nächstes  Mal  beschäftigen  wir  uns  mit  einigen  trickrei¬ 
chen  Anwendungon  der  Operationen  boim  Programmieren  und 
werden  uns  mit  dem  komplexen  WAIT-Befehl  auseinandersetzen. 

(V.  A.  Schmidt/ap) 


Textkasten  1:  Logische  Variablen 

Wie  wir  gesehen  haben,  liefert  der  Computer  bei  einem 
wahren  Ausdruck  die  Zahl  — 1-und  bei  einer  falschen  Aussage 
den  Wert  «O«. 

Eigentlich  gibt  es  einen  eigenen  Variablentyp  für  die 
Wahr/Falsch-Bewertung,  die  logischen  oder  auch  boolschen 
Variablen  (diese  Können  nur  die  Werte  »wahr-  bzw.  -falsch-  an¬ 
nehmen) 

Bei  den  Commodore-Heimcomputern  wird  dieser  Varia¬ 
blentyp  von  anderen,  numerischen  Variablen  nicht  getrennt 
(das  heißt  sie  stellen  keinen  selbständigen  Variablentyp  car). 

Daher  kann  man  mit  Variablen,  denen  vorher  ein  Wahrheits- 
worl  zugoordnot  wurde,  später  auch  andere  Berechnungen 
auaführen. 

Textkasten  2:  Das  Binärsystem  (Dualsystem) 

Im  Gegensatz  zu  unserem  Zahlensystem,  das  die  Basis 
Zehn  (zehn  Ziffern)  hat,  benutzt  man  beim  Computer  das  Bi- 
närsystom,  ein  Zahlensystem  mit  der  Basis  Zwei  (zwei  Zifforn, 
nu-  Null  und  Eins). 

Während  bei  uns  die  Stellen  weiter  nach  links  um  den  Fa<tor 
Zenn  größer  werden  (1. 10, 100, 1000,  jeweils  mal  10),  sind  sie 
es  beim  Binärsystem  nur  um  den  Faktor  zwei  (1,  2.  4.  8, 16,  je- 
we  Is  mal  2).  Daher  gibt  es  beim  Computer  nur  zwei  verschie¬ 
dene  Zeichen:  -0«  und  -1«  (für  an/aus:  Der  Computer  kann  nur 
zwischen  Strom  fließt  und  Strom  fließt  nicht  unterscheiden). 

Eine  dezimale  Zahl  kann  folgendermaßen  in  eine  binäre 
Zahl  umgewandalt  werden: 

Zum  Beispiel  221  dezimal  (=  2  •  100  +  2  •  10  +  l  •  1)  ent¬ 
spricht  1101  1101  binär  (=  1  •  128  +  1  •  64  +  0  *  32  +  1  •  16 
+  1  •  8  +  1  •  4  +0  •  2  +  1  *  1). 


Der  Mechanismus  ist  einfach: 

z%  = 

110 

Res!  1 

BitO 

"%« 

55 

Rest  0 

Bit  1 

s%« 

27 

Resi  1 

Bit  2 

13 

Resi  '1 

Bit  3 

«%  = 

6 

Reel  1 

Bit  4 

%  = 

3 

RestO 

Bit5 

■fc- 

1 

Rest  1 

Bit  6 

!4  - 

0 

Rest  1 

Bit  7 

Das  binäre  Äquivalent  der  Dezimalzahl  221  Ist  nomo.  Die 
Zahl  wird  umgerechnet,  indem  man  die  Dezimalzah!  solange 
durch  Zwei  teilt,  bis  sie -verschwunden-  ist.  Die  Binärzahl  stellt 
nachher  die  Auflistung  der  1/D-Stellen  von  unten  nach  oben 
dar.  Die  Binärstellen  erhalten  den  Wert  des  Restes  (1/0)  der  je¬ 
weiligen  Division.  Die  erste  Binärsten«  von  echts  bezeichnet 
man  als  Bit  0,  die  zweite  als  Bit  1  usw. 

Um  zu  zeigen,  ob  eine  Binär-  oder  eine  Dezimalzahl  ge¬ 
meint  ist.  setzt  man  vor  eine  Binärzahl  das  Prozentzeichen 
»%«:  221  =  %11011101 

Textkasten  3:  Logische  Operationen  und  die  Wahr/Falsch¬ 
bewertung 

Der  Computer  liefen  bei  einem  wahren  Ergebnis  -1-.  bei 
einem  falschen  Ergebnis  »0«. 

Betrachtet  man  die  entsprechenden  Binärzahlen.  so  kann 
man  erkennen,  daß  —1«  das  Gegenteil  von  -0-  ist: 


Hier  werden  8-Bit-Operatlonen  gezeigt  Der  Computer  arbeitet 
mrt2  x  8  =  16  Bit. 


33 

AND 

15 


%0Q100C01 


1 

°,b0D000CÖ1 

33 

G/bOOl  00001 

0R 

:5 

%000Q1111 

_  47 

_  J^feOOt 01J ’J 

NOT 

33  %0O1 00001 

-34 «bl  1011!  10 

33 

0b001 00001 

XOR 

15 

HOOOOl'11 

_  46 

WJOIOIJIO 

Immer  die  entsprechenden  Bit-Steilen  wercen 
verglichen.  Sind  beide  '  1  \  so  ist  auch  die 
Stelle  im  Ergebnis  '  t  * . 


Die  Bit-Stelen  werden  verglichen,  das 
Ergobnie  Ist  '1 wenn  mindefitonfi  olne  Sielle 

'1'  ist. 


Nur  ein  Operand  wird  übetgobon. 

Aus  einer  1 '  im  Operancten  wird  eine  '(T  im 
Ergebnis,  aus  einer  '0'  w*d  eine  'i  *  Des 
Bit  7  -  ganz  links  -  wird  als  Vorzeichen- 
Indikator  benutzt: 

1  -  negativa  Zahl; 

2  -  positive  Zahl. 


Die  einzelnen  Bit-Stellen  werden  verglichen. 
Das  Bil-Ergebnls  Ist  nur  ' ' v ,  wenn  die 
Operanden-Siellen  verschieden  sind 


Einige  Beispiele  zur  Berechnung  logischer  Operationen 


0  =  %0000000000000000 
-1  =  %1 111111111111111 

(Dar  Computer  verarbeitet  ganze  Zahlen  als  16-Bit-Zahlen. 
Das  Bit  15,  ganz  links,  steht  nicht  zur  Verfügung,  es  wird  als 
Vorzeichenindikator  -  -1»:  negativ,  »O«:  positiv  -  verwendet.) 

Bei  der  Zahl  -0<  sind  alle  Bit  Null,  bei  »-1»  sind  alle  Bit  (auf 
1)  gesetzt. 

Logische  Variablen  umfassen  nur  ein  Bit  - 1  für  wahr,  0  für 
falsch.  Da  das  Basic  bei  den  Vergleichen  und  logischen 
Wahr/Falschbewertungen  auf  den  Integer-Wertebereich  zu¬ 
rückgreift,  mußten  hier  auch  eindeutige  Zustände  definiert 
werden: 

alle  Bits  eingeschaltet  -  wahr, 

alle  Bits  ausgeschaltet  -  falsch. 

Die  Definition  ist  weiterhin  korrekt,  weil  bei  den  logischen 
Ope-ationen  die  richtigen  Werte  herauskommen  (vergleiche 
Bild  Seite  59): 


-1 

AND  -1  - 

-1 

-i 

OR-1  = 

-1 

0 

AND  -1  « 

0 

0 

OR-1  = 

-1 

-1 

AND  0  = 

0 

-1 

OR  0  = 

-1 

0 

AND  0  * 

0 

0 

OR  0  = 

0 

NOT  -1  = 

0 

NOT  0  = 

-1 

-1 

XOR  -1  - 

O  bzw. 

XOR(-I.-I)  - 

0 

0 

XOR  -1  = 

-i 

XOR(  0.-1)  = 

-1 

-1 

XOR  0  ■ 

-i 

XOR(-1 ,  0)  = 

-1 

0 

XOR  0  - 

o 

XOR(  0,  0)  - 

0 

(XOR  ist  nur  im  3asic  7.0  des  C  1 28  enthalten,  muß  also  ge- 
gphnnenfalls  wie  oben  angegeben  umgeformt  werden.) 

De  Wahr/Falschbewertung  findet  oft  in  IF-Anweisungen 
Anwendung,  zum  Beispiel: 

10  IF  A=3  AND  Y= 13  THEN  30 

Hier  werden  Vergleichs- und  logische  Operatoren  zur  Wahr¬ 
heitsfindung  kombiniert  (nur  wenn  A  =  3  und  Y  =  13  sind, 
dann  wird  zur  Zeile  30  verzweigt). 

Achtung:  Der  IF-Befehl  erkennt  einen  Ausdruck  als  wahr, 
wem  er  ungleich  Null  ist  (also  auch  Werte,  die  ungleich  — 1« 
sind)!  Ausdrücke  mit  dem  Ergebnis  »0«  werden  in  jedem  Fall 
als  latsch  bewertet. 
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ProSoft-Preise  liegen  richtig! 

S  02  61/40  4M  m  8  62  476  PSOFT  -  Telefax  02  61/40 47-252 

Wir  suchen  ständig  günstige  Einkaufsquellen  für  die  angebotenen  und  neue  innovative  Produkte. 
Günstige  Möglichkeit  der  Finanzierung  durch  Ratenkredit  Fordern  Sie  die  Unterlagen  an. 

"'antron  Plantron  Plantron  CMP  CMP  CMP  CMP  CMP  EGA/VGA  Grafik-Adapter  646,21,89 


PT-AT  Towor-Computoisyatom 

WIO  MHz,  040  KB  RAM.  Moncchrom  -  Grafildrarts.  Mutti 

VO- Keile,  Floppy-DhsK-Contr.,  7  Dl«klaufw. 

1 .2  MB,  a  Tastatur  u.  dt.  Beäbnungsanl.  2398.- 

PT-AT/64  Tower-Computersystem  _  _ _ 

nio  PT-AT,  jedoch  zut.  mit  64  SO  Festplatte  3458.- 

PT-2S5  AT  Tower-Compulersyslem 

*äe  PT-AT/Ö4,  (»doch  zus.  mit  2.  DiiklaufneiM 

(3v5-,  '20  KB)  und  Supor-EGA  Krnie  3778.- 


PT-286  AT  Tower-Computersystem 


Ind.HltoehJ  Multi  MO 

und  MS-DOS 3.3  und  QW-Bi»c 


4998.- 


PT-336  HT/2  Computonyatom 
79  MHz.  1  MB  RAM.  Monochrcm  -  Cknlliluulo,  UUtl  LC- 
Kart..  i  Dliktaut*.  1 2  MB,  EOMxajMv,  _  . 
dt.  Tajtatur  u.  dl.  Bsdtenung«nlsllung  5158.- 

PT-336  HT  Computereystem 

«te  FT-368  HT/2  todoch  mit  Supec-EGA- 
Karte  8CO  .  B0C  und  Festplntto  94  MB 


Aufpreis  fW  PT-360  mit  20  MHz  Veraion 
MS-DOS  3.30  dt.  +  GW- Br» 


6878.- 

1388.- 

198.- 


Commodore 


Commodore 


PC-10III 

6063-2  mit  4,77/7,16  und  8,54  MHz  TaKtfrfrquenz.  B4CKB 
Hauptipocher,  parallele  und  arlollo  Schnfflsteie,  M&u* 
tnlarfMe,  Monoehrc-n  Cdo*  V-Jo«  Adapl*i,  EaliU.Hulir, 
2  DIsKrttonlnufeiciKB  a‘  3OT  KB  MF-Taita- 
lur,  Msnitof,  MS-DOS 32  und  3V/-8a»  1698.- 


PC-10II1 1/20 

wta  PC- 10  Ul.  Mdoch  nur  i  DIskUuMom  und 

20  MB  Fastplatto 

2168.- 

PC- 10  III  2/20 

«1»  PC-iO  Hl.  ledoch  mit  ?0  MB  f-*tol*Us 
PC-10III  1/30 

2298.- 

V«)  PC- 10  III,  )sd>ch  nur  1  D.skl*4r*rh  und 

30  MB  r*8lplallo 

2198.- 

PC- 10  III  2/30 

wie  FC- X)  III,  («doch  mil  30  MB  Festplatte 

2348.- 

Amiga  2000  mit  Monitor  1084  S 

2498- 

Amlga  500 

908- 

Atari 


Atari 


Atari 


Atari  ‘040  STF  Tastatur,  1024KB  RAM,  192KB  ROM, 

trlegrierto  Floppy  720  KB,  Monochrom-  .  _  _  _ 
Moniio-  SM  124,  Maus  und  Basic  1498.- 


Am5trad 


Amsttad  Amstrad 


PC  1643  D  Mono 
PC  1643  HD  Mono 

1676.-  PC  1640  0  EGA 
2336.-  PC  1640  HD  EGA 

249a- 

3iea- 

PC  ie«3  HD  Mono  mit  20  MB  Seagato) 

PC  10*0  MD  Mono  mit  30  MB  Seagate) 

PC  1810  HD  Mono  mH  40  MB  Seagate) 

2148.- 

2198.- 

2398.- 

PC  1610  HD  EGA  mit  20  MB  (Seagate) 

PC  1640  HD  EGA  mit  30  MB  (Seagate) 

PC  10*0  HD  EGA  mit  40  MB  (Seagate) 

2998.- 

3043.- 

3248.- 

PC  151?  3  Mor<o 
PC  1512  S  Farbe 

1108.-  PC  16120  Mono 
1566,-  PC  1512  0  Farbe 

1541- 

ieae- 

Portable  PC 

PPC  512  S 

1418.-  FPC512D 

1668- 

CMP-AT 

60266  mll  0/12  MHz  IO  Weitst»*).  lfiMHx  (Unomartd, 
Hau  «speiche  640  KB,  •radierter  auf  4  MB  on  Board, 
EchtzeRuhr,  pcallsie  und  genalle  SshnltlSor*.  1  Disk- 
WuMwO!  1.2  MB,  Hercules  tomp. 

Grafttts/Is,  und  UF- Tastatur  2398.- 


CMP-AT/20 


CMP-AT/40 


3198.- 


CMP  Baby-AT 

wie  CMP-AT.  Jedoch  mit  Baby-AT  Gehtuse 
CMPBaby-A720  2798.- 


2298.- 

CMP  Basy-AT/40  3098.- 


CMP-AT/40  (Baby-AT) 

+ 

Ind.  Max  Logt  Auloswtteh  EGA-Kado 
und  Hitachi  Multi  5K>  Aulcscan 
Inet.  MG  DO?  33  und  QW3ulo 


4698.- 


CMP  Tower  Maxi 

nt«  CMP-AT,  |eOcch  m.  TtMer-Maxl  Genauso  2598.- 
TcMvr-MaxliTO  3098.-  Travw-M»l/40  3398.- 

CMP386AT 

60366  mit  23  UH/Takt,  1  MB  Hauptspeicher,  Sockel  für 
0O3fl7  Co  fVoioseof  A waia  D.OQ,  1  O^uuf«oi»  1 2  MO 
(5  1/4*),  Echtzefuhr,  2  x  parallele  und  2  x  eorlel'o  Schnitt- 
«alle.  Hereul»  komp.  Gra/toarla. 

MF-Tastalur,  Ind.  MS-DOS  3.3  5598.- 

CMP  3Ö6  AT/20  6098.-  CMP3MAT/40  6398.- 

CMP  Fl  also  een  14'  sAvocsrtmb«  nur  218.- 

Fllocard  20  VQ  593.-  FP«cardJ0»A3  698.- 


Seagate  Festplatten 


Festplattenkits  |lnd.  XT-Cont;oller  u,  Kaholsntzi 

ST -225  20  ub  5 1/4-  558.- 

ST-238R  30  mb  s  t/4-  578.- 

ST-138R  so  ms  äs*  628.- 


8T-251/1 
ST -4  006 


446.-  ST-238R  (30  MB)  478.- 
T0S.-  ST-277R  |B5  MB)  701- 
1100.-  ST-4 1 44r.  (122  MB)  1300.- 


ST-251-0  40  MB,  40  ms,  halbe  Bauhöho  698.- 


ST-I230  (20  MB) 
3T-130RO  (00  MB) 


476.-  ST-125-1  (20  MB)  568.- 
DIB.-  ST-157B-0  (50  MB)  818.- 


Mitsubishi  MR  535  40M3.26rra 

848.- 

Priam  V-16S 

1 10  MB  FestplKte,  16  ms,  Rtl-tehlg 

1298.- 

Streamer 

Wongte*  FAD  3KO  52  MB  Stieamor 

848.- 

Alloy  APT-4C  40  MB  Sreame. 

628.- 

Co-Prozessoren 


8007  (5  MHz) 

198.-  6067  (8  MHz) 

291- 

036/  110  MHZ) 

S93.-  80287  (8  MHz) 

298.- 

S0287  (8  MKx) 

448.-  60287  (10  MHz 

54a.- 

60337-16 

070.-  60337-20 

iosa- 

60367-25 

1848.- 

Fact-Sockal  802J7 

8.  10  oder  12  MHz 

36.- 

Diskettenlaufwerke 


300  KB  »  1/4*) 

733  KB  (3,5-) 


14«.  \p  MB  (51/4*) 
108.-  1.44  MB  0,51 


ATI  EQA  Wood«  Enhsncsd  mt  VGA 

ATI  VF  -  Karte  (VGA) 

Video  Seven  VEGA  VGA 

ORCHID  Pro  Ds&'gner  VGA  t- 

478. 

498. 

828. 

678. 

MaxLogic  Autonvadi  ega-kzuio 

MaxLoglovoA 

378.- 

548.- 

Genoo  Supor  Krag  plia  Laval  7 

Uenoa  Judo1  VAA  zum 

381 

oaa.- 

Video  S«i*en  VGA-1B  OEM  (16  Bl!  Ka-le) 

NEU  1  Teerrar  VGA/AD  (16  Bf  Kone) 

793.- 

1191- 

Monltore  und  Mäuse 

NEC  Multlfync  4  14- 

Hitachi  Multi  £60  14* 

MltaublaW  EUM-1481  A  14* 

Mltiufxv'i  FA  3015  ATKE  14* 

Cltöan  CCM  104  14* 

NEC  MuülBync  QS  (GrauBL-.Ucn.) 

i3ea, 

1148.- 

1168.- 

1188.- 

1298.- 

401- 

EIZO  9070  S 

16*  Monitor,  (1280  v  8M  Bildpunkte) 

1998.- 

Fiat  Screan  Monitor  s A»  oder  amber 

218.- 

Loolrroute  C7  Plu»  pacKago  doulsen 

NEU  1  Logitech  «n  Mcu v> 

GM  6070  rtroa  Mauas 

MS-kompatlble  Mou»s  «er.oll 

161- 

191- 

128.- 

78.- 

Software  Software  Software 


w  dl 
Framework  in 
Ventura  Pubtlsher 
Op«n  Access  II  2.1 
Wordfla/  Extra  4.0 
Wordstar  5.0  Prof. 
F&A 

Turbo  Pascal  50 
Turbo  C  ?£> 
US-Woria 
Layout 


16S6.-  AutoCad  Ad/.  3  B.O  7536 
1493.-  Clipper  Compiler  1M8 
1748.-  T«X-Ass-Wndows  t-  1346 
12S6.-  Pegemav.sr  3.G  1491 

Mß.-  Word  PorfiCt  5.0  900. 

746.-  Wordstar  2030  Rot.1  980 
iflö.  Word  4.0  018. 

:ü6.-  Sldoöck  plus  008. 

MB.-  Turbo  Pose.  Toolb.  ü  1  /ö. 
-93.-  WS  Ojick-Bcsk: 

213.-  GEM  Graph. 


PC  Tool»  de  Lu«  dt.  118.-  Ao/.  Nonon  UHWlIo*  276. 
Bm»  ford»m  81«  unseio  kompi.  SoR»a;o-Fror»st*  an 


Citizen 

Citizen 

Citizen 

LSP-120  D 

Pa/HJal  o.  Commodore  Irdorf, 

nur  378.- 

Epson 

Epson 

Epson 

10-850 

LQ-KO 

1303.-  LQ-1050 

788  -  LQ-2550 

1731- 

2S9B- 

LX-800 

TOP-PREIS  nu-488.-| 

ElfusrtxansimCge  (ür  LX-800  17«.- 

.0-500  178.-  LQ-8E0  318.-  LQ-1050  391- 

NEC  NEC  NEC  NEC 

NEC 

NECP2200 
NEC  PO  plus 
NEC  PZ  p*u« 

24-Vadsl-Dnjclw 

24-lladeiCruckBr 

lOOZelchen/Zollo 

nur  750  - 
1441- 
JZ30-- 

Star  - 

Star  -  Star  - 

Star 

LC- 10  centr. 
LC-10  com- 

5*1-  LC-10  ccr.tr.  colo 
508.-  LC-10  com.  edoz 

640.- 

548.- 

LC  24-10 


TOP-PRES 


798.- 


:inz»*«r,aiia:ua  lUr  LC-10 
ElnMtoahoinxug  für  LC  24-10 


188.- 

248.- 


ProSoft  GmbH 


Filiale  München  Therestenatraße  56,  BOOO  München  2, TW.  069/235014, 

direkt  bei  dertechmschenHochjchule.BittebeachienSie.daBncfTtsiändiQsaniiliche 

Ware  m  userer  Filiale  München  vereng  ist.  Rufen  Sie  an! 


Bogenstraße  51-53,  Postfach  207,  D-5400  Koblenz-Goldgrube  .Telefon  (0261)  40  47-1,  Telex  8  62  476,  Telefax  (0261)  4047-252 

AfeFreeeaa*1  'J- CM '.wmv?  :'D Pjüji Ufrir.:  w DM^.-  ro F3<m. üch koran a'jtbindBn' PrcSottiefert Onglnat-PrcOAHde- tihrerOn 
f^rs1el^.lt«rjeugenSe!Jchst^tdjchA0h3i,rgc»ty^in^ewWrkad$-urc^ühTTiunerinlC3DI^.Wr9e«dhrfnhr«n  bei  Barzahlung  |l«nSclectt2SSkcnto»jt3l  Io  Pwm.wm  viel  iMhlschoniuDteturiilhrrr 
Rs.swstff  ;cnr^cht  Emw  mwre  WdeferaTten  licVn  Ptoduttl  ohne  cie  Serleruroiw  Ott  Hontdle-s.  Ir  desem  Fall  iMrnehman  -ir  antteie  Ce.  Ke^telkmaraT.r*  d«  u«whrMk  0B«bfche  G*«Kt e-slro. 
BltlcOeWrenSie.dsB  nicht  sländigalTrkhi^revorradgisl.  Hufen  äean! 


BsaBascncn 


Tips  und  Tricks  zum  C 1 28 


Sehr  praktisch  ist  es,  verschiedene  Programme 
sofort  griffbereit  zu  haben.  Daß  dies  ohne  große 
Probleme  für  den  C  64-  und  für  den  C  128-Modus 
geht,  beweisen  zwei  einfache  Tricks. 


ausschalten,  so  unterbrechen  Sie  die  Leitungen  GAME  und  EX¬ 
ROM  (siehe  Handbuch).  Der  Hexer  is;  dann  mit 

BANK  13:  SYS  3276S 

zu  starten.  So  entfällt  endlich  die  lästige  Sucherei  nach  der  Dis¬ 
kette  mit  dem  Kopierprogramm.  (Henning  Stöcklein) 


Listing  1.  Der  "Hexer«  wird  aus  dem  ROM  gestartet 


1000  SCNCLR  i  BARK  0  i  PR  INT“  ICH  LESE  DATEN  " ; 

lOlQ  rOR  I  -  O  tu  40 

1020  :  READ  BS:E=DEClB*>  i  PRiNT”."; 

1030  j  POKE  32766. 1,B  ,REM 

MASCHINENCODE  ' PCKEN’ 

1040  :  s REM 

PRUEFSUMME  BERECHNEN 
1050  NEXT 

10GO  IF  TO  1 4ÖT9S  TMtN  PR  1  NT"  1>A ThNF EHLER  !"  i  END 
:  ELSE  FBINT”  DATEN  OK." 

1070  PR  INT“ ICH  LADE  DEN  HEXER  “  ; 

1080  BLOAD"DER  HEXER  VI . 4» ",  Pt  DEC  C “8031 " )  )  : REM 

HIER  EVTL.  FILENAMEN  AENDERN 
1090  PR1NT-UND  SPEICHERE  IHN  U 1  EDER  AB.  " j 
1100  3SAVE"HEXER-U36",P( DEC t "5000" > )  TO  P(DEC(“A80 
0“>> 

1110  IF  DS  THEN  PRINT  "KTD5i  :  END  i  ELSE  PRINT  “F 
ERTIG  1“ 

1120  PR ! M7"DAS  PROGRAMM  'HEXER-U36’  JETZT  IN  EIN  2 
7256  BRENNEN" 

1130  PRIN7-UND  IX  DEN  STECKPLATZ  U36  SETZEN.* 

1140  PR  INT" AUFRUF  MIT  'BANK  12  i  SYS  32768’  * 

1  ISO  i 

1180  REM  ES  FOLGEN  DIE  DATEN  DES  PROGRAMMES  ' HEXPA 
TCH.  ASE’ 

1170  r 

1180  DATA  A2.r6.6A, AS, 31,85, 26.A9, 60 , 85 . 27 . A9 , Ol ,  8 
5,24, A9 

1190  DATA  IC. 85,25, AB. 1 C . 48 . A9 . 1B , 40 . 78 , AO, 00,81, 2 
0,91,24 

1200  DATA  C8.DO,F9,E6,25,E6,27,A5,2?.C9,CO,DO,EF,5 
a,4C, DD 
1210  DATA  02 


Der  C 128  wird  besonders  fürs  Programmieren  genutzt.  Das 
zeigen  Eure  Zuschriften  zum  C  128.  Leider  sind  aber  viele 

Programme  für  den  C  128  zu  lang  für  dieses  Heft,  so  daß  wir 
sie  zurückschicken  oder  an  die  64'er-Sonderheft-Redaktion  wei¬ 
terleiten  müssen.  Kurze  Programme  sind  oft  besser  für  einen  Ab¬ 
druck  im  64'er-Magazir  geeignet.  Deshalb  warte  ich  vor  älem  auf 
kurze  jnd  trotzdem  gute  Programme  für  diese  Rubrik.  Euer  Dirk. 


ASCII-DIN  und  zurück 

Wie  oft  hat  man  schon  nach  einer  Möglichkeit  gesucht,  den 
C128  oer  Programm  auf  einen  bestimmten  Zeichensatz  umzu- 
steller?  Ein  paar  POKE-Befehle  lösen  dieses  Problem  relativ  ein¬ 
fach. 

Zuerst  wird  mit 

POKE  0,111 

die  ASCII/DIN-Taste  gesperrt.  Dieser  FOKE-Befehl  sorgt  dafür, 
daß  der  Computer  nicht  mehr  auf  diese  Taste  reagiert.  Mit 

POKE  1,51 

wird  dann  auf  den  DIN-Zeichensatz  umgeschaltet.  Die  amerikani¬ 
sche  Tastaturbelegung  läßt  sich  mit 

POKE  1,115 

wieder  aktivieren.  Nach  einem 

POKE  0,47 

wird  die  ASCII/DIN-Taste  wieder  eingeschaltet.  Da  wir  gerade  bei 
den  POKE-Befehlen  sind,  sei  noch  verraten,  wie  man  das  Frage¬ 
zeichen  bei  dem  INPLT-Befehl  entfernt: 

POKE  21,2 

Direkt  nach  dem  Input-Befehl  sollte  durch 

POKE  21,0 

der  alte  Zustand  wiederhergestellt  werden.  Mit  diesen  POKE- 
Befehlen  können  Sie  Ihre  Programme  noch  professioneller  ge¬ 
stalten _  (Uwe  Kepper) 

Der  Hexer  im  ROM 

Die  folgende  Situation  wird  vielen  C  128-Besitzern  bekannt 
sein:  Sie  wollen  ein  Programm  kopieren  und  suchen  in  Ihrer  Dis- 
kettensammlung  nach  dem  entsprechenden  Programm.  Wir  set¬ 
zen  der  Sucherei  nun  sin  Ende:  Das  Kopierprogramm  -Hexer 
VI. 4«  aus  dem  Sonderheft  32  wird  nun  fest  im  Rechner  installiert. 
Dazu  geben  Sie  Listing  1  im  C  128-Modus  ein.  Achten  Sie  darauf, 
daß  das  invertierte  »R«  in  Zeile  1110  auf  den  reversen  Zeichensatz 
umschaltet.  In  Zeile  1080  sollten  Sie  den  Dateinamen  IhrerHexer- 
Versior  angeben.  Nach  dem  Start  des  Programms  wird  der  Hexer 
geladen,  geändert  und  als  »Hexer-U36«  gespeichert.  Nun  sollten 
Sie  den  Hexer  in  ein  EPROM  mit  der  Tyoenbezeichnung  27256 
brennen.  Wenn  man  die  Länge  des  Files  beachtet,  wird  man  rela¬ 
tivschnell  auf  die  Idee  kommen,  ein  EPROM  mitder  Bezeichnung 
27128  zu  nehmen.  Davon  ist  allerdings  abzuraten,  da  nur  selten 
ein  Baustein  dieses  Typs  Im  C  128  funktioniert.  Aufgerufen  wird 
der  Hexer  mit 
BANK  12:  SYS  32765 

Wenn  Sie  Ihren  Computer  nicht  öffnen  möchten,  um  ztm  Bei¬ 
spiel  de  Garantie  nicht  ablaufen  zu  lassen,  können  Sie  das 
EPROM  auf  einer  EPROM-Karte  in  den  Expansion-Port  stecken. 
Die  Karte  muß  dabei  ausgeschaltet  sein.  Läßt  sich  die  Karle  nicht 


POKEs  zur  Grafik 

Wenn  eigene  Zeichen  definiert  werden,  ist  es  oft  ein  Problem, 
diese  einzuschalten.  Wenn  diese  Zeichen  im  Speicher  ab  S3000 
(dezimal  12288)  liegen,  laßt  sich  mit 

POKE  2604 ,  ( FEEK( 2604)  AND240)  0R12 

auf  diesen  Zeichensatz  umschalten. 

Mit  einem  einfachen  Trick  kann  man  dafür  sorgen,  daß  der 
Computer  schneller  läuft.  Dazu  wird  der  Computer  einfach  auf  60 
Hz  geschaltet: 

POKE  2563,0 
Mit  einem 
POKE  2563,255 

wird  wieder  auf  den  langsameren  Modus  (50  Hz)  umgeschaltet. 
Der  Trick  macht  sich  dann  besonders  gut  bemerkbar,  wenn  mit 

SYS  57721  :  REM  JSR  SE179 

alle  Register  des  80-Zechen-Bildschirms  neu  initialisiert  werden. 

(Karl-Heinz  Guckler) 


Mini-Diashow 

Herkömmliche  Diashow-Programme  sind  meistens  sehr  lang. 
Ein  einfache  Diashow,  die  nur  wenig  Platz  auf  der  Diskette  benö¬ 
tigt,  finden  Sie  in  Listng  2.  Geben  Se  das  Programm  »Mini- 
Diashow«  im  C  128-Modus  ein.  Die  Bilder,  die  von  der  Diashow 
nachgeladen  werden,  müssen  am  Anfang  des  Namens  eine  Zahl 


62  atfai* 


Ausgabe  2/Fehruar  19»? 


zwischen  1  und  10  besitzen.  Die  Grafik  darf  keine  Farbinformatio¬ 
nen  enthalten.  Sollte  dies  doch  der  Fall  sein,  so  ist  Zeile  60  so  ein¬ 
zugeben: 

60  BLOAD  (A$),P  7168 

Viel  3pa8  mit  dieser  Mini-Diashow.  (Ralf  Kitzmann) 


Listing  2.  Die  »Mini-Diashow«  in  acht  Zeilen 


10  GRAPHIC  1, 1 

20  FÜR  1 ■7168T081S8 : POKE 1 , 0»1Ö-1 :NEXT) 

30  X=X+1:  1FXM1THENX-1 

40  lFX<lOTHENA*=RlGHTfi(STR*<X' , 1 > * " * " : GÜT060 
50  A»-RIOHT«(STR*<X) ,2> . 
eo  BLOAD  <AS) .P8192 
70  GETKEY  Ca 
80  G0TQ30 


C  64  im  C  128-ROM 

Oft  benutzte  C  64-Prcgramme  lassen  sich  bei  einem  C 128  nur 
schwer  in  ein  EPROM  brennen,  da  der  C 128  bei  einer  eincesteck- 
ten  EPROM-Karte  sofort  in  den  C  64-Modus  springt.  Es  ist  auch 
relativ  umständlich,  wenn  mehrere  Befehle  eingegeben  werden 
müssen,  damit  ein  Programm  aus  dem  internen  Steckplatz  an  die 
richtige  Stelle  im  64er-Modus  geschoben  werden  muß.  Das  ideale 
Programm  muß  also  soaussehen,  daß  ein  einziger  Tastendruck 
reicht,  um  ein  Programm  aus  dem  EPRCM  in  den  C  64-Modus  zu 
kopieren  und  dort  zu  starten.  Genau  das  erledigt  das  Programm 
»Internal  ROM  Generator«,  welches  nur  ;m  C  64-Modus  lauffähig 
ist.  Geben  Sie  die  Programme  »Int.  Load«  (Listing  3)  unc  »Gen« 
(Listing  4)  mit  dem  Checksummer  im  64er-Modus  ein.  Die  Pro¬ 
gramme  »Basroul.obj«  (Listing  5)  und  »El.8.0bj«  (Listing  6)  sind 
mit  dem  MSE  einzugeben  und  werden  von  Gen  nachgeladen. 
Nach  dem  Start  von  Int.  Load  erscheint  die  Aufforderung,  den  Pro¬ 
grammnamen  einzugeben.  Dabei  Ist  es  egal,  ob  das  Programm 
in  Basic  oder  in  Maschinensprache  geschrieben  ist.  Die  Länge 


der  Programme  ist  durch  die  Speicherkapazität  des  EPROMs  be¬ 
grenz!  und  liegt  bei  32000  Byte.  Nach  dem  Laden  des  Programms 
erwartet  der  ROM-Generator  die  Eingabe  der  Zieladresse.  Damit 
ist  die  Adresse  gemeint,  an  die  das  Programm  im  C  64-Modus  ver¬ 
schoben  werden  soll.  Die  Frage  nach  der  Startadresse  sollten  Sie 
bei  einem  Basic-Programm  mit  »RUN«  beantworten.  Für  ein  Ma¬ 
schinenspracheprogramm  wird  die  Stsrtadresse  aus  dem  SYS- 
Befehl  angegeben:  Zum  Beispiel  ist  eine  32768  einzugeben, 
wenn  das  Programm  mit  SYS  32768  gestartet  wird.  Programme, 
die  den  Bereich  von  SCFOO  bist  SCFFF  belegen,  können  leider 
nicht  aenutzt  werden,  da  dort  die  Verschieberoutine  liegt.  Wenn 
alle  Programme  eingelesen  sind,  wird  eine  Datei  mit  130  Block 
Lange  aut  eine  Diskette  gespeichert.  Dieses  Programm  sollte 
dann  mit  einem  EPROMer  in  ein  EPRGM  mit  der  Typenbezeich¬ 
nung  27256  gebrannt  v/erden.  Dieses  EPROM  wird  dann  auf  den 
freien  Steckplatz  im  C  128  gesteckt.  Dieser  Sockel  hat  die  Be¬ 
zeichnung  U  36.  Die  Bedienung  des  ROM-Systems  ist  nun  denk¬ 
bar  einfach:  Bei  einem  Reset  halten  Sie  einfach  eine  Zifferntaste 
(Obis  9)  gedrückt.  Für  die  Zifferntasten  können  dieTastenderZeh- 
nertastatur  nicht  benutzt  werden.  Für  Programme,  die  an  10.  bis 
15.  Stelle  im  EPROM  stehen,  benutzen  Sie  die  Tasten  <  A>  bis 
<F>.  Das  jeweilige  Programm  wird  nun  aus  dem  EPROM  gela¬ 
den,  im  C  64-Modus  verschoben  und  gestartet.  Wenn  Sie  zum 
Beispei  die  Taste  <1  >  beieinem  Reset  festhalten,  wird  das  erste 
Programm  gestartet.  So  haben  Sie  bis  zu  15  Programm«  auf  ei¬ 
nen  Tastendruck  zur  Verfügung.  (Jürgen  Bohl) 


Listing  3.  »Int.Load«  lädt  den  ROM-Generator 


10  POKE  49.0: P0K2  50,117:POKE  55,0:POKE  56 
.117 
20  CLR 

30  PRINT  CCLR}LOAD"CHRS( 34) "GEN"CHR$< 34 ) “ . 

g  <030> 

40  POKE  63 1.19 «POKE  632 . 13: POKE  633.S2:P0K 

E  634.85  :  POKE  635,70:?OKE  C36 , 13 ___<21 5> 
50  POKE  198.6  HIi2CJ<2l7> 


Listing  4.  »Gen«  erzeugt  den  EPROM-Inhalt 


10  IF  LÜ=0  THEN  LQ= 1 : LOAD ' 3ASRCU 1 . OB J  ,6.1  <Q 40> 
20  IF  LO-1  THEN  10=2  ••  LOAD "  El  .8. OBJ"  ,8. 1  <035> 
30  :  <J06> 
43  REM  *******************************  C78> 
50  SEM  *  *  <f>99> 
62  SEM  «  INTERNAL  ROM  GENERATOR  *  C3Z> 
70  SEM  *  *  C19> 
80  SEM  *  BY  JUERGEN  BOHL  *  <093> 
90  SEM  *  AND  BERNHARD  KRCENUNG  *  <235> 
100  SEM  *  *  049» 
110  SEM  *******************************  <248> 
120  :  <096> 
130  POKE  53280. 0--POKE  53281 , 0 :  PRINT" CGREY 

3b*rCHR*tl4>iCHR*(8)  <239/ 
140  F=65280:L=33280  <198> 
150  PRINT" CCLR>£BEI  ÄYTBS  • "  i RIGHT® (  C7SPA 

CE>"+STR$(F-L)  ,6)  ;TAB(18>;  <Ö40> 
160  PRINT"  c.  £RC<sRAMMANZAHL:  “  ;AN  <O50> 
170  PF  TNT  "|»||H<|I  «  <  *  >  t*  •  »?>  »  «»  «  «  »  «  ««■«.«■ 

.«.»  t  ««**.»•■  ;  <Ö24> 
180  IF  AN-0  THEN  270  <101> 
190  IF  AN- 15  THEN  240  <U4> 
200  PRINT' WEITERE  PROGRAMME  EINLADEN  <J/N> 

"  C60> 
210  POKE  190.0; BATT  138,1:GET  AS  <134> 
220  IF  A$=  ’  J  'THEN  PRINT  *  CUP  .  43SPACE5  "  '•  GOTO 

270  <»80> 
230  IF  A$<>"N"THIN  210  <24S> 
240  INPUT "C3D0VN:NAM2  DES  FILES" 5 NAS  = POKE 

32008. AN  <328> 
250  SYS  826. NAS  <026> 
260  END  <208> 
270  INPUT ‘ CHOME , 6DOWN>£ROGHAMMKAME ' i PS  <103> 
280  IF  LEN (PS  > > 16  THEN  150  <124> 
290  PRINT -C5D0WN. BSPACE3<<<  ÄISKETTE  EINLE 

GEN  >>>"  <»36> 
300  POKE  1 98 ■ 0 : VAIT  196.1: POKE  198.0  <149> 
3  lß  PRINT  ” CUP  .  405PACF  .  3ltP'>*  <072> 
320  SYS  915.P3.L  <230> 
330  IF  PEEK(2>=0  THEN  360  <250> 


340  PRINT" C5IM3WN , LIG . BLUE9SQRRY ,  PROGRAMM 
ZU  LANG  !! 'CGREY  3>":P0KE  190.0:UAIT  1 
98,1: POKE  198.0  <051> 

350  GOTO  150  <L04> 

360  LI =PEEK1 253  )+PEEK<  254 ! *256-1  <217> 

370  OPEN  1 ,8, 15 : 1NPUTP1 , A , BS , C , D : CLOSE  1  <llö> 
382  PRINT" CHOME , 24DOWN . LIG.BLUED “ ;AiB3iCiD 

CGREY  33“ ;  <353> 

390  IF  A<>0  THEN  POKE  198.0:WAIT  198.1 :POK 

E  196)0: GOTO  150  <204> 

402  INPUT' CHOME, 6DOWN3ZIELADRE3SE" ; ZS  <238> 

412  I?  LEN ( ZS ) > 5  THEN  400  <181 > 

422  Z-VAL<Z4):IF  LEFT3 ! ZS , 1 > - " S ' THEN  GOSUB 
562 ; z=Ai 

430  POKE  33218*AN*2,Z-INT<2/2S6)*25S:P0KS 

33219*AN*2, Z/256  <23l> 

440  POKE  33 248+ AN *2 , L1-L+Z+1-IHT< ( Ll-L+Z+1 

>/256)*256  <1 71 > 

450  PCKE  33249+AN*2, (Ll-L-ZJ/256  <124> 

462  POKE  33173  +  At<*2 . L-INTtL/256 ) *256 :POKE 

231 74*AN*2  >  Li/256  <303> 

4?e  POKE  33203+ AN , <Ll-L>/25ö'<Z/256>*4  <013> 

482  INPUT  C3DOWN3STARTADRESSE": AS  <191 > 

492  SM=0 : IF  A$= "RUN  THEN  SM=255  <043 > 

502  IF  LEN < AS  I >5  THEN  PRINT “ C4ÜPJ GOTO  48 

0  <237> 

510  J=VAL( AS ) : IF  LEFTSt AS , 1 > = "S "THEN  GOSUB 

560:J=A1  <002> 

520  POKE  33128+AN.SM  <168> 

53 2  IF  SM-0  THEN  POKE  331 43  +  AN* 2 . J-INT< J/2 

56 ) *256 : POKE  33144*AN*2. J/256  <146> 

542  L=L1 : AN=AN+1  <248> 

550  GOTO  150  <050> 

560  Als«: POS  1=3  TO  0  STEP-1  <154> 

570  A=VAL<MID$<ZJ .5-1. 1 ) >  <251> 

580  IF  ASC(MID$<2S, 5-1.1) >>64  THEN  A=ASC(M 

ID»(Z$.5-I,li)-55  <206> 

5 9ß  A1tA1-*A«1G*T 

600  HEXT :  RETURN  <33 1> 
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Listing  5.  Das  Programm  »Basroul.obj«  ist  für  Laden  und  Speichern  zuständig 


Hane  :  büsroul.obj  033c  0’f7 

033c  :  20  fd  fle  20  9?  ad  20  82  s7 
03<4  :  b?  84  02  b9  01  a2  08  aO  7a 
034c-  :  Ol  20  fc*  ff  ai  02  u6  22  55 

0354  :  a4  23  20  bd  ff  20  cO  ff  4e 
035c  :  ü2  01  20  29  ff  a9  00  85  15 
0364  :  fe  20  d2  ff  a9  80  85  ff  de 
036c  :  20  32  ff  aO  03  75  a2  00  55 


0374 

B6 

Ol 

bl 

fe 

aJ 

77 

86 

01 

c9 

037c- 

r 

58 

20 

d2 

ff 

*6 

90 

dO 

07 

d9 

0324 

: 

c8 

10 

ea 

96 

ff 

dO 

eo 

s? 

cl 

038c 

: 

01 

20 

c3 

ff 

4c 

cc 

ff 

20 

£7 

0394 

: 

fd 

SC 

20 

9o 

ad 

20 

B2 

b7 

1= 

039c 

1 

95 

36 

22 

e4 

23 

20 

bd 

ff 

cf 

03a4 

J 

20 

fd 

ae 

20 

Sa 

9d 

20 

n 

fl 

03ac 

: 

b7 

s9 

01 

(.2 

06 

aO 

00 

20 

92 

0354 

: 

ba 

ff 

20 

cO 

ff 

5? 

01 

20 

e7 

03bc 

: 

06 

/  f 

20 

er" 

ff 

20 

cf 

es 

C4 

03c< 

: 

aO 

00 

20 

cf 

ff 

75 

54 

01 

3* 

03c  c 

: 

91 

14 

a2 

77 

86 

01 

53 

a5 

lc 

03d4 

z 

90 

29 

40 

dO 

Of 

a5 

90 

dO 

25 

Ob 

e& 

14 

dO 

*5 

*6 

15 

dO 

05 

03e4 

: 

el 

i9 

ff 

2c 

a9 

30 

85 

02 

d4 

03ee 

: 

a5 

14 

85 

fd 

85 

15 

85 

fe 

dj 

03f4 

: 

4c 

6b 

03 

00 

00 

30 

03 

00 

er 

Si 

64’ 

Listing  6.  »E1.8«  bildet  das  Programm  zum  Aktivieren  des  EPROM-Inhalts 


Hane  :  el.8.eH>J  8000  Blfe 


6000  : 

4c  Ca  SO  00 

Dü  00 

(12 

43 

00 

BOOS  : 

42  4d  ad  00 

Ft  29 

fe 

78 

92 

8010  : 

d8  8d  00  ff 

a2  OÜ 

bd 

4a 

65 

8018  : 

81  8d  00  de 

p.d 

01 

de 

fO 

34 

8020  : 

Ob  dd  59  81 

fO 

07 

eS 

eO 

4c 

8028  : 

08  dO  eb  56 

60 

8s 

48 

a2 

5f 

8030  : 

CO  bd  87  80 

95 

02 

e8 

dO 

af 

8038  : 

fS  68  48  Oa 

as 

bd 

=2 

81 

5e 

8040  : 

85  IC  cS  bd 

cl 

81 

•55 

le 

50 

8048  : 

6&  48  Oa  ea 

bd 

97 

51 

85 

55 

8050  : 

o5  e8  bd  77 

s: 

S5 

a6 

66 

77 

8058  : 

48  Öa  oa  bd 

95 

Bl 

85 

24 

ib 

6000  : 

cO  bd  95  61 

6: 

36 

65 

48 

75 

8068  ; 

ea  bd  b3  31 

85 

2c 

6B 

48 

fa 

3070  : 

Oa  aa  bd  eO 

81 

55 

95 

eS 

3? 

8075  : 

bd  eO  81  85 

9fe 

68 

aa 

bd 

39 

8080  ! 

68  81  85  al 

4c 

02 

CO 

ad 

6  f 

8008  : 

06  u 5  29  co 

09 

öS 

6d 

06 

?4 

5090  : 

d5  b9  3t  8d 

01 

d5 

s9 

17 

4f 

5098  ; 

3d  02  d5  b9 

3c 

3d 

03 

d5 

39 
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35 

fb 

86 

fc 
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: 

a9 

DO 
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00 

65 
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ff 
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11 

ff 

CQ 

dO 

fO 
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: 

c5 

ff 
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07 

e6 

fe 
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16 

90 
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03 

ff 

a9 
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23 
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2f 
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00 

a9 

00 

2i 
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; 

8d 

30 

dO 
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f? 
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05 

d5 

9a 
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: 

62 

00 

05 

70 

9: 

00 

cf 

eS 

fl 
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: 

dO 

•'S 

4o 

00 

cf 

20 

a3 

fd 

di 
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: 

20 

fd 

20 

15 

fd 

20 

5b 

3c 

6100 

: 

ff 

20 

53 

e4 

20 

bf 

63 

20 

51 

6106 

: 

22 

e4 

a2 

fb 

9a 

a9 

63 

48 

db 

6110 

: 

D3 

03 

b9 

94 

48 

Bd 

02 

db 

5U8 

: 

03 

»9 

00. 

D5 

ae 

E? 

za 

a? 

Cü 

612C 

: 

10 

«5 

af 

35 

2e 

a9 

OC 

dO 

61 

£12B 
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03 

AC 

CO 

90 

a5 

2c 

aO 

01 

a  i 

8130 

: 

91 

2b 

20 

33 

35 

69 

83 

s2 

CO 

8136 

: 

e4 

bd 

02 

03 

8e 

3.3 

03 

ea 

67 

8l4Q 

ea 

ea 

a9 

fe 

20 

59 

4o 

8145 

: 

ae 

e7 

7f 

7f 

fd 

fd 

fb 

fb 

51 

8150 

?7 

f7 

ef 

fd 

f7 

fb 

fb 

fd 

4a 
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: 

fb 

fe 

?7 

fc 

f7 

fe 

f7 

fe 

Ol 
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: 

F7 

fe 

fb 

ef 

ee 

fb 

bf 

df 

6: 
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00 
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OD 

GO 

00 

OO 

00 

CO 

6g 
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; 

OO 

ÜO 
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00 

OO 
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GO 
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OO 
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OO 

PO 
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: 

10 

cc 

20 

00 
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00 

20 

00 

U 
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r 

10 

GO 

20 

00 

10 

00 

20 

00 

22 
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00 
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00 

6d 
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a 

06 
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00 

55 
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f5 

CO 
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00 
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00 

b6 

5168 

: 
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14 
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13 
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05 

df 
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06 

(7 

08 

C9 

Oe 

Db 

Oc 

Od 
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01 
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: 

Dl 

Cß 

01 
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01 

CB 

73 
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: 

01 

C8 

01 
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01 

38 

01 

08 

7b 
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: 

01 

Cß 

01 

08 

01 

38 

01 

08 

83 
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10 

CO 

20 

00 

30 

00 

40 

ef 
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CO 

cO 

54 
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: 
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00 

OO 

cü 

00 

i‘0 
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20 

c5 
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Kreuzworträtsel 

Senkrecht: 

(t)  Farbe;  (4)  Ktr.-Konnz.  von  'Bremernaver'  (5)  Kfz.-Kernz.  'Braunschwerg 
(6)  stille  Wasser  sind’s;  (7)  ongi.  'eins“:  |3)  Abk.  für  rund’:  (9)  Urheber 
110)  Präposition;  (14)  unfreiwilliger  Petzieferant  (17)  inneres  Organ 
(IC)  bootollon;  (20)  Innerstes  olnor  Oaclio,  (2t)  Abk  für  einen  Schnellzug 
(2?)  Himmelsrichtung;  (23)  dchierlsch  für  Frühling;  (24)  Massenenheil 
(25)  Kletterzweig  (28)  leidenschaftlich.  (20)  welbl.  Rnc;  (31)  glücklich 
(35)  Lebonsbund:  (36)  fertig  gekocht.  (40)  Wenn;  (41)  Funktion  delirieren 
(43)  'operational  System'  (Abk.);  (45)  'Miste-'  (Abk.);  (46)  'Grundgesetz'  (Abk.) 
(46)  'Mairoko'  (Kr.-Könnz.);  (4S)  ’CctnpaCt  DfeC*  (AL’k.J;  (30)  Mlflfentp»re  (ADK.) 
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(51)  'zum  Beisole'  (Abk.):  (54)  'und'  (lateinisch);  (56)  'Musifcaesette'  (A ok.); 
(57)  'auswärtiges  Amt'  (Aljk  );  (6C)  'Ultraviolett'  .'Abk.):  (62)  'Türkei'  (Kfz.-Kamz.) 
(67)  'Firma'  (Abk.) 

Waagrecht: 

(2)  engl.  Polizist;  |6)  Abendland  Westen:  (tl)  regungslos;  (12)  TelefcnBt: 
(13)  Begründer  der  Relativitätstheorie;  (15)  physkalische  Erscheinung  bei  Weilen; 
(16)  Flächenmaß:  ’19)  Wincschstenselfe.  (26)  Säulengang.  (27)  unintelligent; 
(29)  nouldeulSCfw  Staat:  (32)  waerstanaseinren;  (33)  Komponist  der  Klassik; 
(34)  deutsche  Sendeanstah:  (37)  Fahrstufe  beim  Auto;  (38)  Glied;  (39)  Kfz.-Kennz. 
'Hefibronn';  (42)  'oder'  (engl.);  (44)  'gerannt'  (Abk.);  (47)  Träger  der  Erbanlage; 

(52)  'Gütersloh'  (Kfz.-Kennz.),  (53  Pronomen;  (55)  'Kupter(Abr.);(58)  'Los  Ange¬ 
les  (Abk  );  (59)  Volkswagen'  (Abk.):  (6t)  Technische  Universität'  (Abk.); 
(03)  Freitag'  (ADK.i:  (64)  Herr'  (AOk.);  (bb)  okay  (Aok.);  (66)  Nickel’  (Abk.) 
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Tips  und  Tricks  zu  Btx 


Btx  mit  dem  C  64  macht  einfach  Spaß.  Tolle  Ange¬ 
bote,  Software-Bestellungen  und  vieles  mehr  ma¬ 
chen  das  Btx-Modul  zu  einer  der  sinnvollsten  Er¬ 
weiterungen  zum  C  64.  Hier  sind  ein  paar  Tips. 

Wer  mit  dem  C  64  in  das  Btx-Zeitalter  einsteigen  möchte, 
hat  es  leicht.  Erbenötigt  lediglich  ein  Modul  und  eine  An¬ 
schlußbox  von  der  Post.  Das  Modul  heißt  Commodore- 
Btx-Modul  II  und  ist  in  allen  großen  Kaufhäusern  erhältlich.  Die 
Anschüßbox  von  der  Post  beantragt  maa  einfach  auf  dem  näch¬ 
sten  Postamt  mit  einem  »Antragsformular  auf  eine  Btx- 
Teilnehmerkennung-.  Zirka  zwei  bis  vier  Wochen  später  kommt 
ein  neuer  Postbeamter  und  installiert  ein  Kleines  graues  Kästchen 
mit  der  Bezeichnung  D-3T  03.  Dieses  wird  dann  einfach  mit  dem 
beiliegenden  Kabel  an  das  Btx-Modul  angesteckt.  Nun  den  Com¬ 
puter  einschalten.  Btx  automatisch  anwählen  lassen  urd  stau¬ 
nen.  Einer  der  ersten  Wege  sollte  natürlich  in  das  Markt  & 
Technik-Btx-Angebot  (-64064#)  führen.  Hier  können  Sie  die  neu¬ 
este  Software  aus  den  Zeitschriften  64’er  und  Happy-Ccmputer 
abrufen,  Disketten,  Kataloge  und  Zeitschriften  bestellen  und  uns 
Ihre  Fragen  und  Meinung  übermitteln  Schneller  und  bequemer 
geht  es  wirklich  nicht. 

Drucken  mit  Btx 

Natürlich  kann  man  mit  dem  C  64  auch  die  Seiten,  die  man  per 
Btx  empfangen  hat,  ausdrucken.  Leider  ist  im  Modul  ein  Drucker 
installiert  (MPS  1200),  den  nicht  jeder  besitzt.  Mit  anderen 
Druckern  gibt  es  deshalb  manchmal  Probleme.  Der  C  64  wäre 
aber  kein  richtiger  Computer,  wenn  man  dieses  Problem  nicht  lö¬ 
sen  könnte.  Drückt  man  beim  Einschalten  des  Computers  die 
CTRL-Taste,  so  wird  von  Diskette  automatisch  ©in  Programm  mit 
dem  Namen  »BTX-EXTRA.MAS«  geladen.  Dieses  Programm 
kann  man  für  beliebige  Erweiterungen  wie  zum  Beispiel  e  ne  Zei¬ 
chensatzanpassung  nutzen.  Listing  1  ist  ein  solches  Programm, 
voreinges'.ellt  auf  dem  Drucker  CP-80X.  Aber  auch  andere 
Drucker  können  eingestellt  werden.  Dazj  dienen  Listing  2  und  3. 
Starten  Sie  Listing  3  und  geben  Sie  die  V/erte  für  die  Umlaute  bei 
Ihrem  Drucker  an.  Das  Programm  ändertdiese  dann  automatisch 
im  -•BTX-EXTRA.MAS'«. 


1 — 

—20 

2— 

—5,9,13.18 

3— 

—15 

4-- 

—  11 

Verkabolungsschcma  für  einen  Anschluß 

5-- 

— 7 

eines  RGB-Monitors  an  das  Btx-Decoder* 

6— 

—16 

modul  II  von  Commodore 

Btx-Seiten  darstellen 

Wer  viele  Intormationen  über  Btx  erhält,  mochte  diese  natürlich 
auch  gerne  weiterverarbeiten.  Dagegen  spricht  leider,  daß  Btx  ein 
ganz  eigenes  Format  hat,  das  normalerweise  von  keinem  Textpro¬ 
gramm  gelesen  werden  kann.  Mit  einem  Trick  und  einem  kleinen 
Programm  geht  es  trotzdem.  Multiconverter  ist  dazu  da,  Seiten, 
die  mit  dem  Btx-Modul  gespeichert  wurden,  in  andere  Formate 
umzukopioron.  Dazu  lädt  man  Multiconvortor  und  logt  anschlie¬ 
ßend  die  Diskette  mit  den  Btx-Seiten  in  das  Laufwerk.  Das  Pro¬ 
gramm  Multiconverter  können  Sie  sich  übrigens  direkt  aus  unse¬ 
rem  Btx-Angebot  laden.es  ist  kostenlos.  Wir  haben  es  nicht  abge¬ 
druckt,  da  es  relativ  lang  und  nur  in  Verbindung  mit  dem  Btx- 
Modul  sinsetzbar  ist.  Multiconverter  ist  so  eingerichtet,  daß  Sie 
mit  den  Funktionstasten  alle  wichtigen  Befehle  sofort  aufrufen 
können .  Geben  Sie  »LOAD*  ein.  Aut  dem  Bildschirm  erscheint  ein 
< -Zeichen.  hinter  dem  Sie  den  Namen  der  Brx-Seite  eingeben 
können  (Seite  vorher  mit  dem  Modul  mit  dem  Befehl  F7/x/f  spei¬ 


chern).  Nachdem  Sie  <  Return  >  gedrückt  haben,  erscheint  die 
Btx-Seite  aut  dem  Bildschirm.  Sie  bleibt  solange  im  Speicher,  bis 
Sie  eine  neue  Seite  laden.  Nun  können  Sie  den  Text  mit  <F2> 
drucken  oder  mit  <F4>  in  Startexter  oder  in  <F6>  Textomat- 
Format  umcopieren.  Der  Text  wird  automatisch  auf  Diskette  ge¬ 
speichert.  Außerdem  lassen  sich  mit  <F3>  alle  DOS-Befehle 
senden  und  mit  <F7>  das  Inhaltsverzeichnis  anzeigen.  Mit 
<F8>  verläßt  man  das  Programm. 


Listing  1.  Wird  vom  Btx-Modul 
automatisch  nachgeladen 

Listing  2.  Wird  von  Listing  3 
nachgeladen 

Han«  :  btx-extra.mas  orao  0P27 

Höne  :  d runter  d&-.er.  OfDO  0f2c 

OfOü  :  39  Qd  8d  32  23  a9  03  Bd  eS 
üfOS  37  23  b9  5e  Sd  IC  33  f»9  94 
OflO  :  5b  4d  33  »9  5c  3d  53  24 
Oflö  :  22  «9  5d  8d  59  22  a9  2d  bf 
OfZO  :  M  97  22  60  00  CO  00  b9  61 

CfCO  :  a9  be  8a  lc  22  a9bb  8<1  69 
ßfOS  4d  22  b9  db  8d  50  33  &9  83 
OflO  :  bc  80  53  22  s9  de  8d  56  10 
OflS  :  22  »9  bd  Ad  59  22  a9  dd  39 
Of’20  :  Sd  5c  22  a9  67  8d  15  23  17 
0f26  :  6C  00  OQ  00  02  cS  cc  00  22 

RGB-Monitor  am  BTX-Modul 

Wenn  Sie  einen  Monitor  mit  RGB-Eingang  besitzen,  erhalten 
Sie  das  beste  Bild,  wenn  Sie  den  RGB-Ausgang  des  Moduls  ver¬ 
wenden.  Dazu  gibt  es  aber  leider  kein  passendes  Kabel  im  Han¬ 
del.  Sie  müssen  es  also  selber  anfertigen,  was  mehr  als  einfach 
ist.  Zunächst  brauchen  Sie  ein  sechsadriges  Kabel  von  zirka  ei¬ 
nem  Meter  Länge,  einen  Scart-Stecker  und  einen  achtpoligen 
Diodeastecker  nach  DIN-Norm.  Das  Kabel  wird  dann,  wie  im  Bild 
gezeigt,  verlötet.  Falls  Sie  selbst  Erweiterungen  geschrieben 
oder  spezielle  Tips  haben,  dann  schicken  Sie  sie  uns  doch.  Alle 
veröffentlichten  Tricks  werden  natürlich  angemessen  honoriert. 

(Frank  Eggen/Andreas  Haase-Richter/aw) 


Listing  3.  Mit  diesem  Listing  kann  Listing  1  an  verschiedene 
Drucker  angepaßt  werden  _ 


0  REH  «*  VERSCHIEDENE  DRUCKER  AM  **  <1B4> 

1  REH  **  BTX-MODUL  II  ANPASS EH  **  <114> 

2  REM  **  (UMLAUTS  UND  SEK. ADRESSE  **  <249> 

3  IF  B=0  THEN  B-t :  LOAD-  DP.UCKEE  DATEN".  8.1  <140> 

4  A=3841 : PRINT’ CCLR:>£INGA.BE  DER  UMLAUTE"  <179> 

5  PRINT “ ORGINAL  BEST  (190) '  <127> 

6  INPUT ‘ C8SPACEU ! SS  > " ; SS  =  POKE  A.SS  <244> 

7  PRINT  ÖROINAL  WERT  1187)'  <155,* 

8  INPUT  "KLEINES  l  AE)  "  t  Al  'P'OKE  A*  5 ,  Al  <135> 

9  PRINT "ORGINAL  BERT  (219)"  <152> 

10  INPUT”GROSSES  ( AE> " ; A2 : POKE  AM0.A2  <068> 

11  PRINT-ORGINAL  WERT  (188)"  <163> 

12  INPUT  "KLEINES  <  GE )  ”  ;  01  *-  POKE  AM  5, 01  <102> 

13  PRINT-ORGINAL  WERT  (220)"  <122> 

14  INPUT "GROSSES  COE> " ;02= POKE  A*20.O2  <253> 

15  PRINT-ORGINAL  WEHT  (189)"  <171 > 

16  INPUT"KLEINES  ( UE) " ;U1 : POKE  A+25.U1  <112> 

17  PRINT "ORGINAL  WERT  (221)"  <130> 

18  INPUT "GROSSES  <  UE> " ;U2 ; POKE  A+30.U2  <006> 

19  PRINT "EINGABE  DER  SEK . ADRESSE"  <238> 

20  PRINT "ORGINAL  WERT  (07 1 ”  <01 9> 

21  INPUT “  SEK- ADRESSE* ; SA: POKE  A+35. SA *-96  <028> 

22  PRINT "ALLES  RICHTIGCSPACE . RVSONDJCRVOFF 

3A/CRVS0NDNCRV0FFDEIN“  <067> 

23  GET  AS  * IF  AS=" "THEN  23  <096> 

24  IF  AS="J*THEN  26  <127> 

25  IK  A*="N'THEN  RUN  <051> 

26  ?RINT"DATEN  WERDEN  ABGESPEICHERT!  ! *  <225> 

27  POKE  43.0: POKE  44.15:POKE  3639.0:POKE  4 

5,44- POKE  46.15  <008> 

28  SAVE"BTX-EXTRA.MAS* .8, 1 : END  <059> 
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Tips  und  Tricks  für  Profis 


Utilities,  Unterprogramme  und  Hardwaretricks 
sind  diesmal  unsere  Angebote  für  Profi-Pro¬ 
grammierer. 

Man  muß  nicht  unbedingt  Assembler-Profi  sein,  um  einen 
Trick  des  Monats  schreiben  zu  Können.  Abgesehen  da¬ 
von,  daß  Matthias  Ullmann,  der  Autor  des  Tricks  des 
Monats,  Assembler-Profi  ist,  hat  er  auch  gute  Ideen  -  und  eine  da¬ 
von  hat  er  in  seinem  Basic-Programm  »Auto  lnput«  verwirklicht. 
Die  Idee  ist  mir  de  Auszeichnung  Trick  des  Monats  wert! 

Euer 

Alfred  Poschmann 


cte&  ‘THamfo 


Wie  von  Geisterhand  . . . 

...  soll  sich  auch  Ihr  Computer  künftig  «selbst  bedienen«,  wenn 
sr  zu  lange  auf  eine  Eingabe  warten  mußte. 

Angenommen,  Sie  haben  ein  interessantes  Programm  ge¬ 
schrieben  (z.  B.  eine  Textverarbeitung)  und  möchten  zeigen, 
was  dahinter  steckt.  So  weit,  so  gut.  Nun  wird  Ihr  Programm 
Kaum  ohne  Eingabe  auskommen.  Was  aoer  geschieht  wenn 
der  Compute-  auf  etwas  wartet  und  es  nicht  bekommt?  Gar 
nichts.  richtig  Das  heißt,  er  wartet  und  wartet  —  und  wartet. 
Und  wenn  Sie  ihm  »Auto-Input«  (Listing  1)  länger  vorenthalten, 
wird  er  noch  weiter  warten  müssen! 

Die  Funktionsweise  von  Auto-Input  ist  ebenso  einfach  wie 
genial:  Um  noch  Ablauf  einer  vorgegebenen  Zeit  ein  .-Ausbre¬ 
chen«  aus  der  Eingabe  in  Basic  zu  ermöglichen,  erfolgt  diese 
über  den  Get-Befehl.  Die  Bedeutung  der  einzelnen  Schritte  ist 
in  Tabelle  1  dokumentiert. 

Vor  dem  Aufruf  des  Unterprogramms  müssen  den  Variablen 
TM  (maximale  Wartezeit  in  Sekunden)  und  VOS  (Vorgabe  für 
den  Fall,  daß  keine  Eingabe  erfolgt)  die  entsprechenden  Werte 
zugewiesen  werden.  Erfolgt  nun  innerhalb  der  Zeit  TM  keine 
Eingabe,  dann  wird  der  vorgegebene  Wert  VOS,  ansonsten  der 
eingegebene  Wert  an  das  betreffende  Hauptprogramm  in  der 
Variablen  NA$  zurückgegeben.  Boi  der  Eingabe  von  Zahlen¬ 
werten  sind  die  Vorgaben  im  Stringformat  (z.  B.  VOS =”123  ) 
an  das  Unterprogramm  zu  übergeben  und  nach  der  Rückkehr 
ins  Hauptprogramm  mit  der  VAL-Funktion  ins  Zahlentormat  zu 
wandeln  (s.  Zeile  340). 

Listing  I  enthalt  neben  der  eigentlichen  Routine,  die  bei  Zei¬ 
le  1000  beginnt,  noch  einige  Zeilen,  die  Aufruf  und  Wirkung 
der  Routine  verdeutlichen  sollen.  Für  die  Eingaberoutine  wur¬ 
de  ein  stehender  Cursor  gewählt,  um  die  Lauffähigkeil  sowohl 
auf  C  64  und  C  128  als  auch  C  16  und  Plus/4  zu  erreichen. 

(Matthias  Ullmann) 


Zolle 

1000 

1010 

1023 

1030 


10*0  -1050 


1060 


1070 

1080 


Funktion 

Zurücksetzen  von  NA»  (geschient  vor  edci  neuen 
Eingabe) 

Ausgabe  des  Cursors,  Zurucksetzen  dor  Uhr  auf  Null 
(geschieht  bei  jedem  Tastendruck) 

Eingabewarteschleife:  Ist  die  in  TM  vorgegebene  Zelt  ab- 

goiaufen.  wird  die  Schleife  verlassen 

Keine  Eingabe  (•*  Zer.  abgelaufen)  oder  <  RETURN  > 

(-  Eingabe  abgeschlossen)  führen  zum  Überspringen 
der  Zeilen  1040  bis  1060 

Vorbeugen  von  Fehlbedienungen:  Korrekte  Ausführung 
von  <  DELETE  >  und  Lahmlegen  der  übrigen  Steuer¬ 
funktionen  (die  ansonsten  in  NA$  übernommen  und  direkt 
ausgeführt  würden;  Beispiel:  <CLR/HOME>) 

Zulässige  Zeichen  werden  in  NAS  übernommen,  anschlie¬ 
ßend  Eingabe  des  näsnsten  Zeichens 
Löschen  des  Cursors  Isf  die  Eingabe  noch  leer,  wird  VO$ 
on  NAS  üborgobon 

Abschluß  der  Ausgabe  und  Rückkehr  ins  Hauptprogramm 


So  funktioniert  Auto-Input 


Listing  1.  »Auto-Inpul«  wartet  nichl  lange.. 


166!  RE«  *  AU7Ö- INPUT  *  l'./öB 
110  : 

1 20  KEJ1  -  - 

130  REM  SIMULIERTES  HAUPTPRQGRAMM 

140  REM  - 

150  : 

PRINT  " CCLR>NAMEC45?ACE3 : 

V0$= "MATTHIAS  ULLMANN" 


170  TM=l 
160  GOSUB  1MU 


200  PRINT 
210  TM=3 
220  GOSUB  1000 
230  : 

240  PRINT 

250  TM =5  • 

250  GOSUB  I 
270  *• 

230  PRINT 
290  TM=S 
300  GOSUB 
3! 


" CDOUN3STRASSS 
VOS : ■ HELMHOLTZSTR .  33 


’  CDOWNOPLZ/ORT  •  "  . 

V0$= '6200  WIESBADEN  1‘ 


’ CDOWN  OTELEFCN  • 

VOS-""  :  REM  KEINE  VORGAB a 
1000 


320  PRINT  "CDOWNÖCODENR.  *• 

330  TM  1  =  VOS= "640815"  -  REM  ZAHL 
340  GOSUB  1000  s  NA-VAHNAS  > 

350  : 

360  BND 
370  : 

380  : 

390  REM - - - 

400  REM  UNTERPROGRAMM 

410  REM  — - - 

420  = 

1000  NAS=" 

1010  PRINT *<RVSON. SPACE, RVOFFO  .  :  TiS~ 


<024> 

<0Ö6> 

<  138> 

<Ö32> 
<158> 
<126> 
<041  > 
<C©3> 
<136? 
<166> 
<01  1> 
<16  9> 

<176? 
<206> 
<047  > 
<87 7 > 
<218> 
<24ß> 
<216> 
<037  > 
<Q02> 
<Ö32> 
<119> 
<139> 
<226> 
<072  > 

<392> 
<102> 
<01 0> 
<019? 
<O30> 
<142  > 


1020  GET  AS  -*  1F  A*:MM  TUEN  A$=CH2*<0>  :  I 
F  TI/6fl<TM  THEN  1Ö20 

1030  A=ASC(A*>  '  IF  A=0  OE  A=13  THEN  1078 
1040  IF  ft: 20  AND  NAS< >  THEN  NAS-LEFVS ;NA 
$ , LEN < MAS )  -1  )  i  PSINT  AS; 

•050  IF  A<32  CR  A>90  THEN  PRINT '<LEFT>  ' :  = 
GOTO  1010 

1060  NAS=NAS+AS  -  PRINT "CLEFT7"; AS;  =  GOIO 

'070  PRINT  CHRS<20>:  :  IF  NAS= '  THEN  NA S~- 
V OS  :  PRINT  NASi 
1080  PRINT  •  RETURN 


<181  > 

<233> 
<104  > 

<1 14> 

<352> 


<068> 

<095> 
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Der  »File-Tester« 

Der  »File-Tester«  (Listing  2)  ist  ein  Hilfsprogramm  für  das 
1541-Laufwerk.  Es  soll  ja  immer  noch  Leute  geben,  die  zum  Über¬ 
schreiben  eines  Programms  auf  Diskette  den  »Klammeraffen« 
(SAVE~@:Name‘)  benutzen,  ocwohl  das  Laufwerk  diesen  Be¬ 
fehl  nicht  immer  korrekt  ausfühn:  Es  kann  vor  allem  bei  sehr  vol¬ 
len  Disketten  passieren,  daß  beim  Speichern  von  Programm  A  mit 
dem  Klammeraffen  Teile  irgendeines  anderen  Programms  B  auf 
der  Diskette  überschrieben  werden. 

Für  Interessierte:  Der  Grund  dafür  ist  die  feherhafte  Zuweisung 
der  Puffer  des  Laufwerks,  die  beim  Speichern  oder  Öffnen  einer 
Datei  mit  dem  Klammeraffen  auftroton  kann.  Die  Diskottonstation 
hat  gewöhnlich  in  einem  Puffer  Immer  die  BAM  (Block- 
Belegungsplan)  der  eingelegten  Diskette  gespeichert,  und  die¬ 
sen  Puffer  für  die  weitere  Benutzung  gesperrt,  damit  die  BAM  ge¬ 
schützt  ist.  Nun  werden  beim  »save  with  replace«-Befehl  relativ 
viele  Puffer  benötigt,  und  ao  kann  es  passioron,  daß  in  den  BAM 
Puffer  ein  Datenblock  eines  Files  geschrieben  wird.  Um  nun  neue 
freie  Blocks  für  das  zu  speichernde  Programm  zu  suchen,  erwar¬ 
tet  die  Floppy  die  BAM  in  jenem  Puffer,  der  ja  inzwischen  Ober- 
schr  eben  wurde,  und  findet  ein  falsches  Bitmuster  vor.  So  kann 
es  passieren,  daß  ein  Sektor  aut  Diskette  zur  Datenspeicherung 
freigegeben  wird,  der  von  einem  anderen  File  belegt  ist. 

Das  Resultat  ist.  daß  ein  Block  von  zwei  oder  sogar  noch  mehr 
Filesgleichzeitig  belegt  wird. 


Der  File-Tester  prüft,  ob  auf  einer  1541-Diskette  dieser  Fall  ge¬ 
geben  ist.  Außerdem  werden  auch  noch  andere  Fehler  auf  der 
Diskette  erkannt,  etwa  ein  fehlerhafter  Folgezeiger  (Byte  0  und  1 
jedes  Sektors)  ode'  falsch  im  Directory  eingetragene  Filelängen 
und  damit  beispielsweise  auch  BHP-Viren.  Estreten  dabei  keine 
Datenverluste  auf  Cer  zu  testenden  Diskette  durch  Überschreiben 
oder  Löschen  auf. 

Laden  Sie  das  Basic-Programm  mit  dem  Befehl  LOAD  ‘FILE¬ 
TESTER v, 8  und  starten  es  mit  RUN.  Auf  dem  Schirm  erseneint 
nun  ein  Titelbild  mit  kurzer  Anleitung.  Legen  Sie  nun  die  zu  te¬ 
stende  Disk  ein  und  drücken  <  RETURN >. 

Das  Programm  geht  jetzt  das  Directory  dieser  Diskette  durch, 
File  für  File.  Bei  jeder  Datei  wird  der  Slarttrack'Sektor  angezeigt, 
der  Fletyp,  der  Name  und  die  im  Inhaltsverzeichnis  eingetragene 
Länge  in  Blocks.  Der  File-Tester  liest  jedes  PRG-,  SEQ-  und  USR- 
File  dann  Sektor  für  Sektor  ein.  Als  Zeichen  dafür  gibt  er  dss  re- 
verse  Wort  »TEST«  hinter  dem  Eintrag  aus  (sonst  vier  Striche). 

Anhand  dorVorknüpfungszoigor  wird  geprüft,  ob  ein  gelesener 
Sektor  schon  von  enem  anderen  Programm  belegt  wird.  Das  Pro¬ 
gramm  benutzt  ein  großes  zweidimensionales  Integer-Array,  in 
dessen  zirka  664  Feldern  die  Belegung  der  Sektoren  verzeichnet 
ist  (0  ■  Block  frei,  sonst  belegt).  Ein  String-Array  gleicher  Größe 
enthält  zu  jedem  belegten  Sektor  den  Namen  des  zugehörigen 
Files  So  können  doppelt  belegte  Sektoren  gefunden  und  gemel¬ 
det  werden  mit:  »ACHTUNG  !  TRACK  X  SEKTOR  Y  AUCH 
SCHON  BELEGT  VON  FILE  Z  !« 


Listing  2.  »File-Tester«  übet  prüft  Ihre  Daten 


0  DEM  MU%(35.20> ,TY*( 7 > . NAS< 144) :GQSUB  420 
0 

1  PRrNT'C?nnUN'>I)TSK  e r NLEGEW .  < SP ACE .  R  VSON 3 
RETURN 

2  POKE  1 9Ö . . : WATT  196,l:?OKE  190,. 

3  FOR  1= .TO  7: READ  TY$ < I ) : NEXT = DATA  DEL. SE 
9 -PRO , USR - REL .???,???, ??? 

4  EF$=CHRS( 13 ) * "CUP> 

5  G$="CRVSON>VON  "*CHR$<34> 

lö  PRINT "CCLiODISK  WIRD  GETESTET  -  BITTE  W 
ARTEN 

15  OPEN  15,8.15. "10" :GCSU3  1000 
1 7  PRINTöl 5  > • M-WCCTRL-G, RED . CTRL-A , CTRL-0> 
-:GOSUB  1000 

22  OPEN  2  . ß .  2  .  "  Ö  "  :  GOSUB  1000 
25  PRINT015, ’Ul -2  0  18  0":GOSUB  1000 
33  GOSUB  2000 : T=A : GOSUD  2000 ^S-A 
40  PRINT«*! 5  ,  'Ul :  2  0'T;S=GOSÜB  1000 
45  PRINT "CDOVN.RVSOfO LESE  DIRECTORYTRACK" T 
- CLEFT , SPACE>SEKTOR"S" CDOWN} 

5«  7>T =T :  DS=S‘-GOSTJB  2000: T=A : GOSUB  2000  =  S=A 

55  FOR  F: . TO  V 

60  PRINTB15 . ‘B-P  2‘2+32*r 

65  GOSUB  2000 :TY  =  A: PRINT"  TY$<  A  AND  7): 

70  GOSUB  2000 :  TP=A :  G0SU3  2000  :SF-A-- PRINT  T 
F i EP37AB ( 7  >S? ; EPSTABf  7  > " /<3RIGHr> " CHRS < 
34  »-J 

8<3  FOR  I - . TO  1 5 : GOSUB  2000: PRINT  A*;:NAS(N 
R)=NAS < NR)  +AS s NEXT : PRINT  OHRS ( 34  > ; 

9fl  FOR  1=19  TO  27 :GOSUB  2000: NEXT 
92  GOSUB  2000  =  L=A:  GOSUB  2000 --L=L*A*  256  =  PRI 
NT  L  TAB < 34): 

94  TT=TY  AND  7s IF  TY> . AND  TT<4  AND  TT> . THE 
N  PRINT" <RVSONJTEST“: GOSUB  3000: GOTO  10 
0 

96  PRINT- - 

100  NR=NR+1  :.4EXT:IF  T  THEN  40 
102  CLOSE  2  :  CLOSE  1 5 :  PRINT "  CDOWN'}ANZAHL  FI 
LE-FEHLERC4SPACED: "ER 

104  PRINT  "ANZAHL  LA  ENGEN -FEHLER  -*  ’EL 

1 05  PRINT " VEJtKNUE?FUNGS?EHLERC3SPAJE> : - VÖ 

106  PRINT  "FREIE  BLOCKSCLZSPACE}  :  '6S4-8B 

107  FRINT"  (GILT  NUR,  WENN  KEIN  REL-DATEIE 
N  VOR- <4SPAC EI HÄNDEN  SIND) 

108  END 

1Ö00  INPUTP15.F1 , FIS ,F2,F3 
11101  IF  Fl <2  THEN  RETURN 

1002  PRINT "DISKERROR  ö'Fl" ,"F1S 

1003  PRINT "TRACK” F2"SEKrOR‘F3 

1004  END 

2000  GETP2 , AS : IF  A$=""THEN  A$=CKRS<  . ) 


2002 

<245> 

2920 

<164> 

3000 

<039> 

3002 

<214> 

<028> 

3003 

<185> 

3004 

<070> 

<224> 

3005 

3006 

<162> 

3008 

<101  > 

3010 

<214> 

<130> 

3012 

<209> 

3014 

<215> 
<191  > 

3016 

<035 > 

4000 

<227> 

4002 

<255> 

4004 

4006 

<104> 

4008 

<157> 

4009 

<027> 

4010 

<161  > 

4011 

<046  > 
<047> 

4012 

<001  > 

4013 

<219> 

<004> 

4014 

<095> 

4015 

<03  i> 

4016 

<045> 

<110> 

<255> 

4017 

<197> 
<246  > 
<1B5> 
<244> 
<234> 

4018 

A=ASC(A$): RETURN  <03S> 

PRINT : PRINT “ CRIGHT . SPACE . RVSONJVERKNU 
EP FUNGSF EHLER  !  »!  *  :  V0=V9>  1  :  RETnRN  <005> 

E3=.  <229 > 

EB=EB*1* PRINT "C2SPACEÜNR’ EB  TAB( 9) *TR 
"TFMSE*SF;TAB(  21 ) ;  <135> 

IF  TF=.OE  TF>35  OR  SF>20  THEN  GOSUB  2 
900  =  GOTO  3012  <133> 

TF  MU*<TP,SF)THEN  PP.INT 1  CRVSON1AUCH  S 
CHON  BENUTZT " s PRINT  TAB ( 18 ) GSNAS ( HU%( 

TF ,SF) )  <09i»> 

Ir  MU%(TF,SF>THSN  EP.=  ER+1  *  GOTO  3008  <08i> 

PRINT-OK  :MU%(TF.SFI=NR:BB=BBU  <114> 

PRINTP15  ,  Ul :  2  0  TF.SF  <1  U> 

GOSUB  2000 :TF=A: GOSUB  2000:SF=A : TF  Tp 
THEN  3002  < 1 57> 

PRINT "C2SPACE>BELEG7S  BLOCKS: "SB;  <014> 

IF  EBoL  THEN  PRINT -  CRVSOtO  i  !  NICHT "L 
- CLEFT, SPACE>!  !  “  :  EL=EL*  1  <165> 

PRINT: PRINT :PRINTB1 5-  Ul: 2  0-D?;DS:RE 
TURN  <199> 

PRINT " CCLR ,  lgSPACEXCSASA; <061  > 
PRINT "QffSPACEDcJJSS  FILE-TESTEir.  <243> 

PRINT "  CI  0SP  ACE  <222> 

PRINT "<DOWN>VERSION  2.0  (NEU)  ?UER  C 
64  UND  VC  1541  <233> 

PRINT "PROGRAMMIERT  VON  N.  HEUSLES,  (C 
)  NSS  87  <033> 

PRINT  "AM  1.1.1987  -  22:17  UHR--  PRINT" 
VERSION  2  *  I3.2.198e,  19:47  UHR  <228> 

PRINT "CD0W1ODIESESC2SPACEJPR0GRAMM  TE 
STET , C2SFACEDOBC2SPACEÜ5IN  FEHLER  <042> 

PRI NT" CUP > WEGEN  DES  '§-.  1  FILENAMENS  V 
ORLIEGT,  ALSO  <003> 

PRINT" CUP >OB  EIN  SEITORC2SPACE>VON  2< 
2SPACEJPEOGRAMMEN  GLEICH-  <01 3 > 

PRINT" CUP :>ZEITIGC2SPACE)BELEGT  WIRD.  C 
2SPACEDFERNERC2SPACEDWIRD  FEST-  <243> 

PRINT" CUP ^GESTELLT.  OB  IM  DIR. C2SPACE 
DUEBERALL  DIE  RICH-  <254> 

PRINT*  CUPITIGE  FILE-LAENGE  ETNGETP.AGE 
N  IST.  <001 > 

PRINT" ACHTUNG: C2SPACE3RELATI VE  DAT EIE 
NC2SPACE3WERDEN  NICHT  <054> 

PRINT" CUP5GETESTET  UNDC2SPACE>KOENNEN 
DAHER  DAS  ERGEH N I8VERFA ELSCHEN . . .  <107 > 

PRINT’ <RVSON,DOWN>KEIN  DATENVERLUST  A 
UF  DER  TESTDISK  !  CD0WN>  RETURN  <105> 
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Ferner  findet  die  Überprüfung  statt,  ob  der  Zeiger  auf  den  näch¬ 
sten  Sektor  auf  einen  nicht  existierenden  Block  (etwa  auf  Track  37 
zegt).  In  diesen  Falle  erscheint  auch  eine  Fehlermeldung,  und 
der  Test  bricht  ab. 

Am  Ende  jedes  Files  wird  die  Anzahl  der  belegten  Blecke  mit 
der  im  Inhaltsverzeichnis  eirgetragenen  verglichen  und  ange¬ 
zeigt.  Tritt  eine  Differenz  auf,  erscheint  auch  eine  Meldung. 

Auf  diese  Weise  werden  alle  im  Directory  eingetragenen  Files, 
allerdings  keine  REL-Dateien,  durchgegangen. 

Danach  gibt  das  Programm  die  Anzahl  der  »Filefehler«  aus,  die 
auf  dieser  Diskette  aufgetreten  sind.  Diese  Anzahl  gibt  die  Anzahl 
der  mehrfach  belegten  Sektoren  an.  Unter  dieser  Anzeige  finden 
Sie  eine  Angabe  darüber,  wie  off  im  Inhaltsverzeichnis  ©ine  fal¬ 
sche  Länge  eingetragen  war.  Die  Bezeichnung  »Verknüpfungs- 
fehler«  gibt  an,  wie  oft  der  Folgezeiger  auf  einen  illegaler  Sektor 
gezeigt  hat.  Der  File-Tester  zählt  auch ,  wie  viele  Sektoren  auf  die¬ 
ser  Diskette  insgesamt  belegt  sind  und  errechnet  daraus  die  An¬ 
zahl  der  freien  Blocks.  Stimm',  diese  Angabe  nicht  mit  der  Im  Di¬ 
rectory  überein,  so  ist  die  BAM  fehlerhaft:  Ein  »Validate-Befehl  Ist 
notwendig. 

Um  es  noch  einmal  zu  sagen:  Der  File-Tester  kann  keine  relati¬ 
ven  Dateien  bearbeiten.  Das  ist  aber  nicht  allzu  tragisch,  ca  diese 
wegen  ihrer  komplexen  Struktur  sowieso  von  den  meisten  Pro¬ 
grammierern  gemieden  werden  -  der  programmtechnische  Auf¬ 
wand  hätte  sich  nicht  gelohnt. 

Sie  können  mit  diesem  Programm  einmal  Ihre  gesamte  Soft¬ 
waresammlung  durchtesten  und  nachsehen.  ob  alle  Disketten 
noch  korrekt  bespielt  sind.  Denn  Vorsorge  und  regelmäßige  Kon¬ 
trolle  sind  besser  als  Ärger  wegen  einer  «zerschossenen*  Disket¬ 
te  aufgrund  einer  Unachtsamkeit.  (Nikolaus  Heusler) 


Sprites  und  der  Pirture-Robber 

Guten  Anklang  fand  das  Grafik-Freezer-Modul  »Picture- 
Robber«  aus  der  Ausgabe  12/83  des  64’er-Magazins.  Leider  konn¬ 
ten  Sprites  bisher  nicht  «eingefroren-  werden.  Wollen  wir  auch 
diese  Miniaturgrafiken  für  eigene  Zwecke  nutzen,  benötigen  wir 
ein  zusätzliches  Programm:  Der  »Spritefinder«  (Listing  3)  ist  für 
die  Zusammonai beit  mit  dem  Picture-Robbor  konzipiert  worden. 
Nachdem  das  Basic-Programm  mit  RUN  gestartet  wurde,  lädt  es 
einen  kurzen  Maschinenspracheteil  (Listing  4)  nach. 

Nach  <  RETURN  >  muß  ein  Name  eingegeben  werden,  der  ei¬ 
ne  Länge  von  acht  Buchstaben  haben  darf.  Die  Sprite-Dateien 
werden  unter  folgendem  Namen  gespeichert:  »Name.  Speicher¬ 
bereich,  Block-.  Dann  wird  nach  dem  Speicherbereich  gefragt. 
Erlaubt  ist  eine  Zahl  von  0  bis  3  mit  folgender  Bedeutung: 

0  -  0  bis  1 6384  2  -  32769  bis  491 52 

1  -  1 6385  bis  32768  3-49153  bis  65535 

Erfahrungsgemäß  liegen  die  meisten  Spr.tes  in  den  Bereichen 
1  und  2.  Der  Bereich  0  wird  von  fast  keinem  Spiel  benutzt.  Mit 
<  CURSOR  RIGHT >  kann  der  Block  erhöh!  und  mit  <  CURSOR 
DOWN>  erniedrigt  werden.  (T.  Ernstberger) 


Listing  3.  Der  »Sprite-Finder«  zum  »Picture-Rohber- 


0  Fl  =  1  :F2=2:F3=7:F4=1  <035> 

1  TF  F=1  THEN  10  <099> 

5  GOSUB  4000  <24 1> 

10  PRINT "CüREEN  ,CLRb‘;  ••POKE  53283.0 --POKE  5 

3261,0  <113> 

20  PRINT : PRINT  TAB < L3) " CRVSON , 2S?ACEbKLAU~ 

MENUEC25PACE .  RVOFFb  ’  :  PRINT : PRINT.  <155> 

30  PRINT M  CSVSON  ,  2SPACSb  <«-> C3SPACE .  RVOFF . SP 

ACEbSPRITE  ABSPEICHERN" : PRINT  <048? 

40  PRINT " CSVSON . 2SPACSb  <  +  >  C3 SPACE . RVOFF . SP 

ACEbJIOEHEREB  GPEIC!lEßQEREICH" 'PRINT  <024> 

50  PRINT "  CSVSON  ,  2SPAC£XE>  C3 SPACE ,  RVOFF .  SP 

ACEJPR07.RAMMENDE":  PRINT  <142> 

60  PRINT “ CSVSON . SPACE) <CRSR> CSPACE , RVOFF . S 

PACEbSPSITEBLOCK  ERHOEHEN * ' PRINT  <237> 

70  PRINT" CSVSON . SPACE) <CRSD> v SPACE , RVOFF , S 

PACEbGPRITEBLOCK  ERNIEDRIGEN  "  >  PRINT  <232> 

80  PRINT " CSVSON ,  2SPACEXF1  > C2SPACE . RVOFF , S 

PACEbFASBE  1  VERAENDERN " : PRINT  <087> 

90  PRINT  “  CSVSON  ,  2SPACSb<F3>  C2SPACE , RVOFF ,  S 

PACEbFASBE  2  VERAENDERN ": PRINT  <227 > 

1 00  PRINT "  CRVSON ,  2SPAbEXF5>C2SPACE .  RVOFF  . 

SPACEbFARBE  3  VERWENDERN" 'PRINT  <llß> 

105  PRINT  "CRVSON  ,  2SPA2EXF7>  C2SPACE.  RVOFF , 

SPACEbFARBE  4  VERSENDERN’ : PRINT  <245> 

1 1 0  PRINT "  CRVSON .  1 7SPACEbRET'JRNCl  7SPACE ,  RV 

OFFb "  <179> 

120  QET  A*:IF  A$<>CHRS< 13>THEN  120  <252> 

130  PRTHT"CCLR3" i  <06B> 

135  INPUT”C2DOWNbSPEICHERNAh!ECl  0SPACEb"  i  CS  <196> 

140  INPUT " CDOWNbSPEICHERBERETCH  <0-3>  ";S  <192> 

145  IF  B>3  OR  S<0  THEN  S=0  <043> 

150  INP'JT"CDOWNbANFAN5SHLCCK  '0-255>C2SPAC 

Eb " ; B  <035> 

155  IF  B»255  OR  H<0  TUEN  1S0  <171> 

156  CS=LEFTS( C$ , 7 ) sPRINT" CCLRb"  <163> 

160  V=53243--D=56576-I={S-3>*-l  <204> 

170  POKE  V,  195  =  POKE  V*- 1  ,75  <160> 

180  POKE  V*2 , 185 : POKE  V+3.125  <162> 

IBS  POKE  Vt-4 , 135 :  POKE  V*5.75=POKE  V'6.125: 

POKE  V*7.125  <09 3> 

190  POKE  V*2l . 15 :POKE  7+28.12  <023> 

200  POKE  V»23 , 10 : POKE  V+29,10  <01 5> 

210  POKE  2940 - S* 1 6304. B ;POKE  2041 +S*16384 . 

B  <104> 

220  POKE  Vt-37.F1  :POKE  V+38.F2  <077> 

230  POKE  Vf39.F3-.POKK  V  •  40 .  F3  :  POKF.  V+41  .F4  <056> 


235  POKE  D.PEEK(D)AND  252  OR  I  <05 3 > 

540  GET  AS t IF  AS=” "THEF  240  <i46> 

250  TF  A$="CFlb"THEN  FUFl+1  <Z36> 

260  IF  Fl >15  THEN  Fl-0  <«36> 

270  IP  A®  = " CFSb 'THEN  F2-F2*l  <203? 

280  IF  F2>15  THEN  F2=0  <076> 

290  IF  A$="<F5b  THEN  F3=F3*1  <167> 

300  IF  F3> 15  THEN  F3=0  <;16> 

202  TF  AS="<F?>  THEN  F4=F4*1  <125> 

204  IF  F4>15  THEN  F4-0  <L40> 

305  POKE  V*37 . Fl ■ POKE  V+3Q.F2-POKS  V*39.F4 
=POKE  V-40, F4: POKE  V*41.F3:P0IE  V*42,F 
3  <145 > 

310  IF  A$="E"THEN  GOSUB  2000  GOTO  3000  <207> 

320  IF  A$="‘"THEN  GOSUB  1000  <142> 

330  IF  AS: "-"THEN  GOSUB  2000:PRINr CCLRb" = 

GOTO  140  <073> 

340  IF  nS="CRIGHTb"THEH  B:B*-1 :IF  3>255  THE 

N  B=255  <»41 > 

350  TF  AS= " CDOBNb " THEN  B=B-UIF  B<0  THEN  B 

- 0  <053> 

360  POKE  2040+8*1 6384. B: POKE  2041-S*! 6384 . 

B  <080.» 

365  POKE  2042*S» 16384 . B • POKE  2043-5*16384, 

B  <085 > 

370  GOTO  246  <1 16> 

1000.  M=S*16384+64*B:HI=INT< M/258)  LO=M-HI* 

256  <143> 

1305  F*=CS  *ETRS  (5>  t  "  .  -  .ETR3t<  B)  <201> 

1010  POKE  9G3 . LO: POKE  S04.HI  <!64> 

1020  SYS  096  <250> 

1030  OPEN  1,8.1, F$  <201 > 

1040  FOR  Z=632  TO  832*62  <I16> 

1050  PRINTK1 iCHR$<  PEEKtZ)  )  ;  <1?4> 

1060  «EXT  Z  <«0R> 

1090  CLOSE  l: RETURN  <201 > 

2000  POKE  D  .PEEKC D>AND  252  OR  3  :  RETURN  <4577? 

S000  POKE  V *21 .0:PRINT-CCLR.4DOHN)" .PRINT 
TAB< 10 ) -CRVSQNbBLOCKCli SPACE) : CSPACE. 

RVOFF .  SFACEb  "  ;B-  PF.INT  <933? 

3010  PRTNT  TAB<  10>  "CRVSON'.SPEICHRBBERETCH 

CSPACE . RVOFF . SPACEb " ; S : PRIN7  <950> 

3020  PRINT  TAB(10>"CRVSONbSPEICHEP.NAKEC4SP 
ACEb s CSPACE , RVOFF , 2SPACEb ” i CS : PRINT : E 
ND  <123> 

4000  F - 1 =  LOAD  * KLAU  OBJ  S037F" .8,1  <!52> 
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Mit  .«Master-Tool«  hat 
Harald  Rosenfeld  ein 
Werkzeug  geschaffen, 
das  das  Schreiben  von 
Spielen  drastisch  verein¬ 
facht  und  grafische  Mei¬ 
sterleistungen  ermög¬ 
licht.  Listing  des  Monats 
Januar  1988. 


Supei^ 
Chance 


Listing 

des 

Monats: 


w 


ollen  Sie 
ihr  Pro¬ 
gramm  im 

64’er-Magazin  veröffent¬ 
lichen  und  dafür  »so  ganz  ne¬ 
benbei«  3DOO  Mark  kassieren?  Dann 
bewerben  Sie  sich  mit  Ihrem  Programm  für 
das  »Listing  des  Monats«.  Dabei  spielt  es  keine  Rolle.  4 
ob  Sie  nun  eine  Textverarbeuung  oder  ein  revolutionäres 
Grafikprogramm  kreiert  haben,  ein  rasantes  Spiel  oder  neue 
Utilities,  eine  Betnebssystemerweiterung  oder  neue  Hardware.  • 
Sie  haben  einen  entsprechenden  Beitrag  für  das  »Listing  des 
Monats«?  Dann  gibt  es  dafür  nur  eine  Adresse:  Das  64'er-Maga2in. 

-  Jeden  Monat  warten  3000  Mark  auf  den  Aatoron  des  von  uns  zum 
»Listing  des  Monats«  gekürten  Programms 

Gesucht:  Die  Anwendung  des  Monats! 

Jeden  Monat  1000  Mark  für  Ihre  - Anwendung*  des  Monats« 
im  64'er-Magazin  Sie  verwalten  Ihre  Finanzen  oder  die  Ktz- 
Kosten  mit  emer  eigenen  Programm-Entwicklung?  Oder  ar¬ 
beiten  Sie  gar  mit  einer  von  Ihnen  stammenden  7abellenkal- 
kulation?  Oder  setzen  Sie  Ihren  C  64  für  Ihr  Geschäft  ein  (Buch¬ 
haltung,  Lagerverwalt  ung,  Bestellwesen  etc.)?  Dann  sollten  Sie 
es  nicht  versäumen,  Ihr  Werk  an  die  64'er-Redaklionzu 
schicken.  Es  besteht  ja  immerhin  die  Möglichkeit,  daß  Sie  als 
Antwort  einen  Scheck  über  1000  Mark  für  die  -Anwendung  | 

des  Monats*  erhalten. 

Schicken  Sie  Ihr  Programm,  versehen  mit  dem  Stichwort  *I*i- 
snng  des  Monats*  oder  Anwendung  des  Monats«  an  folgen¬ 
de  Adresse: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG 
64'or-Redaktion 

Stichwort:  Listing  (Anwendung)  des  Monats 
Hans-Pinsol-Stxaße  2 
8013  Haar  bei  München 


Mit  Olaf  Kaudelkas 
»Tysim«  wird  dor 
Drucker  zur  elektroni¬ 
schen  Schreibmaschi¬ 
ne.  So  lassen  sich  For¬ 
mulare  ganz  oinfach 
ausfüllen  —  Anwen¬ 
dung  dos  Monats 
April  1088. 


GEOS 

ZERSTÖRT  SPIELE 

Als  ich  wieder  einmal  mit 
Goos  arbeitete,  wollte  ich 
zwischendurch  spielen.  Ich 
versuchte,  mein  Spiel  von 
Geos  aus  zu  starten,  well  Ich 
sonst  den  Computer  hätte 
aus-  und  dann  wieder  eln- 
schalton  müssen.  Geos  mel¬ 
dete  mir  Jedoch,  daß  die 
Spleldlskette  keine  Geos- 
Diskette  sei  und  ob  Ich  sie 
Geo8-formatlert  haben  wolle. 
Ich  bestätigte  mit  «Ybs«.  Seit 
diesem  Tag  läßt  sich  mein 
Spiel  weder  mit  Geos  noch 
normal  laden.  Was  kann  Ich 

tun?  ALEXANDER  ZACHARSKI 

Wird  eine  Original-Diskette 
ms  Geos-Format  umgewan¬ 
delt,  kann  es  passieren,  daß 
sie  zerstört  wird.  Sie  hätten  mit 
»Nein-  beziehungsweise  -No» 
antworten  müssen.  Um  aus 
Geos  herauszukommen,  ohne 
den  Computer  auszuschalten, 
hätte  es  genügt.  Im  Menü  »spe¬ 
ziell»  den  Punkt  »Basic»  zu 
wählen. 

Es  sieht  so  aus,  als  wäre  ihr 
Spiel  zerstört  worden,  (da) 

MAL  LÄUFT'S, 
MAL  NICHT 

Ich  probiere  Immer  noch, 
ob  das  von  Ihnen  vertriebene 
Kopierprogramm  »Double 
Touch«  nicht  doch  noch  läuft. 
Dazu  möchte  Ich  einiges  mlt- 
teilen.  Ich  fahre  einen  alten 
C 128  mit  zwei  Einzellaufwer¬ 
ken  Commodore  1571.  Das 
zweite  Laufwerk  habe  Ich  im 
März  1988  neu  erworben. 


Nun  habe  Ich  festgestellt, 
daß  das  Kopierprogramm 
manchmal  läuft  und  manch¬ 
mal  wiederum  nicht,  ohne 
daß  Ich  Irgendwelche  Ände¬ 
rungen  vorgenommen  habe. 
Ich  arbeite  zum  Beispiel 
abends  ohne  Problem  mit 
diesem  hervorragenden  Ko¬ 
pierprogramm,  doch  am 
nächsten  Morgen  lauft  es 
wieder  nicht.  Wer  weiß, 
woran  es  liegt? 

HORST-OltTER  SETZER 


FARBBÄNDER 
FÜR  MPS  801 

Ihren  Bericht  über  Farb¬ 
bänder  für  den  Commodore 
Drucker  MPS  801  (64  er- 
Magazin  10/88.  Seite  HO; 
-Farbband-Refresh»)  kann 
Ich  durch  folgende  Informa¬ 
tion  ergänzen: 

Fragen  Sie  doch 

Selbst  bei  seiytalu  ger  tefc- 
tüie  von  Handbüchern  und 
PiogranunbeoClueibunoen 
bleiben  beim  Anwender  im¬ 
mer  wieder  Fragen  offen 
Viel  mehl  Fragen  ergeben 
sich  bei  Computer-Interes¬ 
senten.  die  noch  teina  festen 
Koniakte  zu  Händlern.  Her 
Stellern  oder  Computer- 
clubs  haben  Sie  körnen  der 
Redaktion  Ihre  _  Fragen 
schreiben  oder  Probleme 
schildern  (am  einfachsten 
auf  der  Karte  .Lesennei- 
r.ung»)  Wir  veranlassen .  daß 
sie  von  einem  Fachmann  be¬ 
antwortet  weiden.  Allge¬ 
mein  interessierende  Fra¬ 
gen  und  Antworten  werden 
veröffentlicht,  die  übrigen 
schriftlich  beantwortet 


Die  Farbbänder  Geha  Ny¬ 
lon  Gr.  628  (Best-Nr.  900036) 
sind  bequem  nachfüllbar 
durch  einen  abnehmbaren 
Tank.  guntherqötz 


MASTERTEXT 
UND  0UVETTI 

Ich  benutze  das  Programm 
Mastertext  128.  Damit  bin  Ich 
ganz  zufrieden,  bis  auf  einen 
Fehler  beim  Ausdrucken.  Ich 
verwende  dafür  eine  Oll- 
vetti-Typenradschrelbma- 
schine  mit  Merlin-Interface 
am  seriellen  Ausgang.  Durch 
den  Reset  am  Anfang  des 
Drückens,  der  durch  das  Pro¬ 
gramm  automatisch  ge¬ 
schieht.  wird  mein  Interface 
zurückgesetzt.  Daraufhin 
folgt  ein  FF-Steuerslgnal  und 
das  DIN-A4-Blatt  wird  ausge¬ 
worfen.  ehe  der  Text  ge¬ 
druckt  werden  kann.  Das  ge¬ 
schieht  erst  danach.  Das  Lö¬ 
schen  des  Resetcodes  mit 
der  Druckersteuertabelle  hat 
keine  Auswirkung.  Wer  kann 
mir  helfen? 

HORSTPETER  ALTVATTER 
AutotCH  UMM 

Das  Löschen  der  Reset- 
Routine  schafft  keine  Abhilfe. 
Erst  das  Löschen  des  einge¬ 
stellten  Zeilenabstandes  ver- 
hilft  zum  korrekten  Textaus- 

druck.  JOAC"!U  KACZUAREK 


C  64  AN 
AUTOBATTERIE 

Wie  kann  Ich  den  C  64  an 
eine  Autobatterie  oder  einen 
Zigarettenanzünder  an- 
schließen,  so  daß  ich  Ihn  mo¬ 
bil  gebrauchen  kann? 

JACOUES  DAHIAENS 
I0S8 

Schön  wäre  es;  Am  Sonn¬ 
tagmorgen.  den  C  64  ms  Auto 
gepackt,  ein  gutes  Plätzchen 
im  Freien  gesucht  und  ...  los 
geht’s.  begleitet  von  Vogelge¬ 
zwitscher  und  Blumenduft! 

Schauen  wir  uns  das  mal  ge¬ 
nauer  an.  Was  nehmen  wir  al¬ 
les  mit?  Natürlich  Computer 
und  Monitor,  sonst  sehen  wir  ja 
nichts.  Und  wenn  wir  schon  da¬ 
bei  sind:  Auch  ein  Drucker  wä¬ 
re  sehr  hilfreich. 

Nun.  was  brauchen  wir  ei¬ 
gentlich?  Auf  den  Schildchen, 
die  hinten  auf  unsere  Geräte 
geklebt  sind,  sehen  wir.  daß 
der  Rechner  60  Watt  Leistung 


Wollen  Sie 
antworten? 

Wir  veröffentlichen  aui 
dieser  Seite  auch  Fragen, 
die  sich  nicht  ohne  weiteres 
anhand  eines  guten  Archivs 
oder  aulgruiui  der  Sachkun¬ 
de  eines  Herstellern  bezie¬ 
hungsweise  Prograinmieiers 
beantworten  lassen  Des  ist 
vor  allem  der  Fall,  wenn  es 
um  bestimmte  Erfahrungen 
geht  oder  um  die  Suche 
nach  speziellen  Program¬ 
men.  Wenn  Sie  eine  Antwort 
auf  eine  hier  veröffentlichte 
Ftage  wissen  oder  Rin© 
andere  besseie  Antwort  als 
die  hiei  gelesene  haben, 
dann  schreiben  Sie  uns.  Vor 
merken  Sie  In  Ihrer  Antwort, 
auf  welche  Frage  Sie  «Ich  be 
ziehen 


aufnimmt,  der  Monitor  mag  75 
Watt  und  der  Drucker  wäre  mit 
20  Walt  mit  von  der  Partie. 
Macht  alles  zusammen  155 
Watt.  Und  das  alles  bei  220  Volt 
Wechselstrom.  Das  Ohmsche 
Gesetz  gibt  uns  jetzt  Auskunft 
über  die  Stromstärke.  Dieses 
gilt  zwar  nur  für  Gleichstrom, 
kann  aber  als  Richtungsweiser 
angewandt  werden.  Das  Ge¬ 
setz  lautet:  I  -  P/U.  also 
155/220  -  0.7A.  Das  ist  also 
nichts  Tragisches.  Wir  haben 
aber  keine  220  Volt  Wechsel- 
Spannung.  Was  uns  zur  Verfü¬ 
gung  steht,  sind  12.6  Volt 
Gleichspannung.  Abei  gut, 
rechnen  wir  weiter.  Da  wir  die 
gleiche  Leistung  bei  12,6  Volt 
bereitstellen  müssen,  hilft  uns 
wiederum  das  Ohmsche  Ge¬ 
setz.  also  155 W/1 2,6V  -  12,3 
Ampere!  Vorausgesetzt,  daß 
nirgendwo  Verluste  auftreten. 

Wir  haben  aber  noch  ein 
Problem  zu  bewältigen;  Wir 
brauchen  220  Volt.  Da  man 
Gleichstrom  aber  nicht  trans¬ 
formieren  kann,  müssen  wir 
diesen  zu  einer  Art  »Quasi- 
Wechselstrom»  zerhacken  und 
dann  hochtransformieren. 
Dann  hätten  wir,  was  wir  woll¬ 
ten.  Der  Bauteileaufwand  hiel¬ 
te  sich  noch  in  Grenzen;  Mit  ei¬ 
nem  Transformator,  zwei  Halb¬ 
leitern.  einem  IC.  vielleicht  ei¬ 
nem  Quarz  und  diversem  Klein¬ 
gut  wäre  das  meiste  vorhan¬ 
den.  Nein,  das  Problem  liegt  in 
der  Leistung  von  12.3  Ampere. 
Da  werden  Trafos  und  Halblei¬ 
ter  teuer,  da  ist  nichts  mit  Ziga¬ 
rettenanzünder.  Der  würde  le¬ 
diglich  das  Auto  anzünden.  Es 
müßten  dicke  Drähte  an  die  Au¬ 
tobatterie  gelegt  werden.  Und 
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ob  die  Kapazität  der  Autobatte¬ 
rie  für  ein  sorgenloses  Compu¬ 
tern  ausrelrht,  ist  noch  die  Fra¬ 
ge.  Schließlich  wollen  wir  ir¬ 
gendwann  das  Auto  wieder 
starten  und  nach  Hause  fah¬ 
ren.  Ein  LKW  mit  einer  24-Volt- 
Batterie  hätte  es  da  schon  ein¬ 
facher.  Diese  würde  den  Strom 
um  die  Hälfte  reduzieren.  Bei 
derartigen  Stromstärken  wä¬ 
ren  erstklassige  Bauteile  zu 
verv/enden:  Ringtrafo,  große 
Kühlkörper  für  die  Leistungs¬ 
halbleiter  und  dicke  Drähte 
zum  Beispiel. 

Die  Frage  ist:  Lohnt  sich  der 
Aufwand?  Wenn  ja,  dann  nimm 
mal  Kontakt  mit  mir  auf.  ich  hab 
einen  Schaltplan.  hb;k  rovers 


DRUCKERAHPAS- 
SUNG  PROTEXT  128 

Ich  habe  Probleme,  den 
Drucker  Seikosha  SP  1000 
VC  an  Protext  anzupassen. 
Wer  kennt  die  genauen 
Adressen  für  den 
Druckertreiber?  Mei¬ 
ne  Versuche  waren 
erfolglos.  Bisher  ver¬ 
suchte  ich  es  mit  dem 
Treiber  für  den  Star 
NL-10.  Der  Seikosha 
druckt  dann  die  Um¬ 
laute  klein  statt  groß. 

UDO  HEIUAHN 


•cLe  Leieri****-, 
/ic&e  Leser/ 

Sie  wollen  program¬ 
mieren,  während  Sie  im 
Stau  stecken?  Mit  einer 
24-Volt-Batterie  und 
dem  Schaltplan  von 
Henk  Rovers  sollte  dem 
nichts  mehr  Im  Wege 
stehen.  Man  achte  da¬ 
bei  nur  darauf,  daß  man 
vor  lauter  Programmie¬ 
ren  nicht  selbst  einen 
Stau  verursacht . . .  Übri¬ 
gens:  Wer  schickt  uns 
das  erste  Foto  von  ei¬ 
nem  zum  Rechenzen¬ 
trum  umgerüsteten 
Truck?  Auf  Fotos  und 
Unmengen  von  interes¬ 
santen  Fragen  und  Ant¬ 
worten  freut  sich 


PROTERM  V6  FÜR 
GEHÖRIOSE 

Wir  Gehörlosen  können 
mit  einem  EDT  (European 
Deal  Telephon  =  Europäi¬ 
sches  Gehörlosen-Telefon) 
telefonieren.  Es  arbeitet  je¬ 
doch  nur  mit  ASCIi-Norm 
und  ohne  Pause.  Wer  kennt 
einen  Tip  oder  Trick,  damit 
»Proterm  V6«  auch  mit  110 
Baud  läuft?  reiher  oiell 

Laden  Sie  das  Programm 
»Proterm  V6«  und  geben  Sie 
folgende  POKEs  ein: 

POKE  3181,3 
POKE  3185,8 
POKE  2051, XX 
POKE  2052, YY 
POKE  11456,49 
XX  und  YY  lassen  sich  fol¬ 
gendermaßen  berechnen 
XX:  (Stop-Bits -1)*  128 -(Da¬ 
tenbits)  *32  +  3 
YY:  (Parity:  für  KEINE  =  0; 
für  GERADE  (even)  -  96)  + 
(für  Vollduplex  =  0;  für  Halbdu¬ 


plex  =  16)  +  ('ür  eine  normale 
3-Draht- Verbindung  =  0;  für  ei¬ 
ne  Verbindung  mit  mehr  Signa¬ 
len  als  RD.  TD  und  GND,  zum 
Beispiel  Signal-  und  Protec- 
tive-Ground,  =  1).  Somit  erge¬ 
ben  sich  für  110/8/n/1  XX  =  3 
und  YY  =  16  für  eine  3-Draht- 
Verbindung  Halbduplex  zwi¬ 
schen  zwei  C  64. 

Im  Programm  zeigt  ein  Zei¬ 
ger  auf  die  Speicherstellen,  In 
denen  XX  und  YY  stenen.  Die¬ 
ser  Zeiger  wird  mit  den  ersten 
beiden  POKEs  auf  die  Spei¬ 
cherstellen  umgebogen,  in  de¬ 
nen  die  Basic-Zeilennummer 
der  SYS-Zeile  steht.  Mit  den 
nächsten  POKEs  werden  in 
diese  Speicherstellen  XX  und 
YY  gePOKEt.  Wenn  man  nach 
den  POKEs  LIST  eingibt,  wor¬ 
den  die  veränderten  Zeilen¬ 
nummern  sichtbar.  Die  Zeilen¬ 
nummer  enthält  jetzt  die  Infor¬ 
mation.  mit  welchen  Parame¬ 
tern  gesendet  werden  soll.  Der 
fünfte  POKE  sorgt  schließlich 
dafür,  daß  ab  jetzt  bei  Proterm 
in  der  oberen  Zeile  »Proterm 
V6.1-  Steht.  TMBO  «LOPPEKBURG 


EX0S  V.3 
AUSSCHALTEN 

Ich  besitze  einen  C  64  und 
ein  Modul  fürden  Exponsion- 
Port  (EXOS  V.3).  Wie  schalte 
ich  es  softwaremäßig  ab? 
Kann  man  das  auch  über  die 
Hardware  machen,  zum  Bei¬ 
spiel  durch  Verbinden  einzel¬ 
ner  Pins  am  User-Port? 

CARSTEH  KOCH 
Ausguß«  1U88 

Dio  Lösung  ist  einfach.  Set¬ 
zen  Sie  das  EXOS-EPROM  in 
eine  Betriebssystemkarte  ein. 
die  Sie  im  Fachhandel  erhalten 
und  die  jederzeit  abgeschaltet 
werden  kann.  Softwaremäßig 
funktioniert  das  Ausschalten 
nicht.  Sie  können  auch  eine 
Umschaltplatine  verv/enden. 
Das  Kernel  wird  herausgenom¬ 
men  und  mit  dem  EPROM  auf 
die  Platine  gesetzt. 

LWS  GCiVC-U<?£S 


C  64  AN 
VIDEORECORDER 

Beim  Anschluß  meines  Vi¬ 
deorecorders  FM  3869  von 
Siemens  habe  ich  folgendes 
Problem. 


Mittels  eines  Grafik-Pro¬ 
gramms  möchte  ich  Vidoo- 
Vorspänne  für  meine  Kasset¬ 
ten  erstellen.  Schließe  ich 
den  C  64  über  die  HF-Anten- 
nenleitung  an  den  Videore¬ 
corder  an,  so  ergibt  sich  ein 
unscharfes  Bild.  Ist  es  mög¬ 
lich,  den  Computer  über  die 
Scartbuchse  mit  dem  Recor¬ 
der  zu  verbinden?  Gibt  es  ei¬ 
nen  Zweifach-Verteiler  für 
Scartbucnsen?  Ich  möchte 
das  Bild  zusätzlich  über  den 
TV-Bildschlrm  überwachen. 
Kann  ich  den  C  64  über  die 
9polige  Kamerabuchse  an 
den  Videorecorder  anschlie¬ 
ßen?  Welche  Anschlußbele¬ 
gung  müßte  das  Kabel  ha¬ 
ben?  Gibt  es  überhaupt  eine 
Möglichkeit,  don  C  64  an  dio 
Scartbuchse  anzuschlie¬ 
ßen?  DIETER  PÜTTNER 


C  16  MAG  NICHT 
MEHR 

Wenn  ich  auf  meinem  C  16 
nach  längerer  Zeit  ein  editier¬ 
tes  Programm  auf  die  Kasset¬ 
te  speichern  will,  die  dafür 
nötigen  Tasten  drücke,  so 
flackert  der  Bildschirm  kurz: 
Eine  Tastatureingabe  ist 
nicht  mehr  möglich.  Nach 
<  RUN/STOP  >  mit  Reset 
und  LIST  werden  wirre  Zei¬ 
chen  gelistet.  Dieser  Zu¬ 
stand  wird  nur  durch  Ein-  und 
Ausschalten  des  Computers 
beseitigt.  Nach  einer  unbe¬ 
stimmten  Zeit  aber  tritt  der¬ 
selbe  Zustand  wieder  ein. 
Wor  könnt  den  Fehler? 

IHGOLF  RACHWALSKI 
AusgiDe  IZ'88 

Die  beschriebene  Erschei¬ 
nung  deutet  auf  einen  Defekt 
der  Spannungsversorgung 
hin.  Wenn  noch  das  Original¬ 
netzteil  verwendet  wird,  sollten 
Sie  ein  stärkeres  mit  minde¬ 
stens  15  Ampere  verwenden. 
Eine  Reoaratur  ist  nicht  zu 
empfehlen,  da  das  Original- 
netzteil  mit  0.8  Ampere  bei  Kas- 
settenbeirieb  zu  knapp  bemes¬ 
sen  ist.  Ich  möchte  auch  drin¬ 
gend  dazu  raten,  den  Span¬ 
nungsregler  (  1  A  Typ)  gegen 
einen  2  A-Typen  zu  wechseln. 
Ist  der  Computer  schon  mal 
auf,  dann  sollten  Sie  auch 
gleich  die  innenliegende  Pap¬ 
pe  entfernen.  Nun  kann  der 
C  16  stundenlang  angelassen 
werden  norsept  mhnke 
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GROSSER  SONDERTEIL  FÜR  ALLE 


Henning  packt  aus: 

Wir  programmieren 
eigene  Sprites  80 


Basic  kinderleicht 

gemacht  (Teil  6) 

84 

Profis  helfen  Einsteigern 

90 

Geos  im  Griff 

92 

Tips  &  Tricks  für 

Einsteiger 

94 

Stellen  Sie  sich  vor,  zwei  Ritter  aus  dem  Mittelalter  werden  in 
unsere  Zeit  versetzt.  Auf  der  Suche  nach  einem  Weg  zurück 
treffen  sie  auf  Computer,  von  denen  sie  so  fasziniert  sind,  daß  sie 
auch  einen  mit  allem  Drum  und  Dran  haben  wollen.  Begleiten  Sie 
die  beiden  Helden  Hildebrand  und  Hadubrand  beim  Einkauf  ihrer 
Grundausstattung  in  die  »Burg  der  Wunder«.  Dabei  kommt  es  zu 
lustigen  und  seltsamen  Begebenheiten,  denn  Ritter  haben  ihre 
eigene  Sicht  der  Dinge. 


Eingabehinweise  78 


■  Der  sechste  und  letzte  Teil 
unseres  Kurses  »Basic  kinder¬ 
leicht  gemacht«  erklärt  die 
Basic-Befehle  PEEK,  POKE  und 
SYS.  ■  Wir  zeigen  Ihnen,  wie 
der  große  Speicher  des  C  64  ver¬ 
waltet  wird.  «Jetzt  können  ' 
auch  Sie  mitreden,  wenn  Profis 
sich  über  RAM  und  ROM  oder 
den  l/O-Bereich  unterhalten. 


Abenteuer  zweier  Ritter 
beim  Computerkauf  74 


Sprites  gesteuert 


■  Wir  bringen  mit  dem  Joystick  Bewegung  auf 
den  Bildschirm.  ■  Henning  hat  ein  paar  Tricks 
ausgegraben,  mit  denen  er  unseren  Sprite  Fredl 
zu  allen  Winkeln  des  Monitors  bringt.  ■  Zwei 
Speicheistellen  des  C  64  sind  die  Schlüssel  zum 
Erfolg.  ■  Hennings  Kommentar:  »Ganz  einfach.« 
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»Wohlan!«,  sprach  Hil¬ 
debrand,  gürtete  das 
Schwert  und  schlug 
seinem  Sohn  Hadu- 
brand  dröhnend  auf 
das  Wams,  »lasset  uns 
das  Kleinod  Computer 
erringen«. 

Falls  Ihnen  das  merkwürdig 
vorkommt,  dann  haben 
Sie  recht.  Alles  begann 
am  1,4.1986,  als  der  Ergoldin- 
ger  Generalanzeiger  in  einem 
kleinen  Artikel  Seltsames  be¬ 
richtet.  Der  größte  Teil  der  oh¬ 
nehin  nicht  gerade  zahlreichen 
Leserschaft  hielt  die  Meldung 
damals  für  einen  Aprilscherz. 

Inhalt  des  Artikels  im  Ergol- 
dinger  Generalanzeiger  war 
der  Bericht  eines  Försters,  der 
Anzeige  gegen  zwe  merkwür¬ 


dige  Gestalten  erstattete.  Die¬ 
se  waren  dabei  erwischt  wor¬ 
den,  nach  Herzenslust  die 


Wildschweine  seiner  Wälder 
zu  jagen.  Als  die  örtliche  Poli¬ 
zei  die  Wilderer  stellte,  gingen 
sie  mit  gezücktem  Schwert  auf 
die  Beamten  los.  Deswegen 
steckte  mar  3ic  dann  wegen 
Widerstandes  gegen  die 
Staatsgewalt  erst  einmal  in 
Staatspension. 

Keiner  kennte  jedoch  ihre 
Sprache  verstehen.  Wegen  ih¬ 
rer  seltsamen  Kleidung  und 
Sitten  zog  man  schließlich  ei¬ 
nen  Professor  der  Universität 
München  zu  Rate,  der  feststell¬ 
te,  daß  sie  sich  in  einer  sehr  al¬ 
ten  deutschen  Sprache  unter¬ 
hielten.  Die  Lösung  dieses  Rät¬ 
sels  fand  dann  schließlich  ein 
alter  Freund  des  Professors, 
ein  Physiker  aus  Garching:  An 
der  Universität  Indianapolis 
hatten  Wissenschaftler  ein  et¬ 


was  risikoreiches  Experiment 
mit  -Tachyonen«  durchgeführt. 
Man  hatte  immer  schon  vermu¬ 
tet.  daß  diese  Teilchen  ein  ganz 
besonderes  Zeitverhalten  auf- 
weieon.  Nun  war  das  völlig  un¬ 
erwartete  Ergebnis  des  Experi¬ 
mentes.  daß  zwei  Ritter  (Vater 
Hildebrand,  vom  Beruf  Waffen¬ 
meister,  und  Sohn  Hadubrand. 
etwa  15  Jahre  jung)  aus  dem 
Mittelalter  unversehens  in  un¬ 
sere  Zeit  versetzt  wurden.  Nie¬ 
mand  sah  einen  Weg.  die  bei¬ 
den  Recken  wieder  zurückzu- 
transportieren.  Der  Münche¬ 
ner  Professor  Theodor  Mehr- 
wald  steht  ihnen  daher  als 
ständiger  Begleiter  zur  Seite, 
damit  sie  nicht  wieder  mit  un¬ 
seren  Gesetzen  in  Konflikte  ge¬ 
raten.  Hildebrand  und  Hadu¬ 
brand  haben  inzwischen  leid- 


Als  Hadubrand  geboren  wurde, 
gab  es  noch  nicht  mal  eine 
Schreibmaschine.  Jetzt  holft  er 
auf  Computer,  um  in  seine  Zeit 
zurückzukommen. 


Abenteuer  z 


beim  Com 


Der  erste  Kontakt  der  beiden  Ritter  mit  dem  Computer  ist  schon  eine  aufregende  Sache.  Kann  man 
diese  kleinen  Tasten  auch  mit  einem  Eisenhandscfiuh  bedienen? 


lieh  unser  modernes  Deutsch 
gelernt.  Ihre  Sitten  haben  sich 
den  unseren  schon  einigerma¬ 
ßen  angenähert,  jedenfalls 
sind  s>9  nicht  mehr  so  gewalttä¬ 
tig  wie  in  den  ersten  Monaten, 
und  das  Essen  mit  Messer  und 
Gabel  oereitet  ihnen  nicht 
mehr  so  große  Schwierigkei¬ 
ten.  Ihre  Kleidung  allerdings 
und  ihre  Waffen  wollen  sie 
nicht  ablegen.  Weil  sie  aber 
jetzt  in  einer  deutschen  Groß¬ 
stadt  leben,  am  Rande  des  tra¬ 
ditionellen  Künstlerviertels,  fal¬ 
len  sie  m  allgemeinen  äußer¬ 
lich  nicht  so  stark  aus  dem 
Rahmen.  Die  Errungenschaf¬ 
ten  unserer  modernen  Zivilisa¬ 
tion  bezaubern  sie  ungemein. 
Jetzt  haben  sie  ihren  ständigen 
Begleiter  (den  Universitätspro¬ 
fessor).  von  ihnen  Merlin  ge¬ 
nannt,  davon  überzeugen  kön¬ 
nen,  daß  es  für  sie  nützlich  wä¬ 
re.  einen  Computer  (mit  allem 
Drum  und  Dran)  zu  erstehen. 
Hildebrand  hatte  nämlich  ge¬ 
hört,  daß  man  mit  Computern 
fast  alles  machen  könne  und 
hofft  nun,  mit  dem  Computer 
einen  Weg  zu  finden,  wieder  in 
seine  Zeit  zurückzukehren. 

Merlin,  der  Einfachheit  hal¬ 
ber  wollen  auch  wir  den  Profes¬ 
sor  so  nennen,  obwohl  er  ei- 
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seren  beden  Helden  klarma¬ 
chen  konnte,  daß  sie  zum  Aus¬ 
probieren  doch  besser  die 
Handschuhe  ausziehen  soll¬ 
ten,  tippten  Hildebrand  und 
Hadubrand  nun  mit  einem 
Zartgefühl  auf  den  Computern 
herum,  das  ihnen  Merlin  gar 
nicht  zugetraut  hatte.  Begei¬ 
stert  hingen  ihre  Augen  arr 
bunten  Bild  des  Monitors  vor 
ihnen  und  als  der  Verkäufer 
schnell  einige  Sprites  lud  unc 
startete,  wünschten  sie.  eben¬ 
falls  solch  ein  Zauberding  zu 
besitzen 

Zwar,  meinte  der  Verkäufer 
könne  man  das  Bild  des  C  6* 
auch  über  einen  normalen 
Fernsehapparat  zeigen,  die 
AbbildungsQualität  sei  aber  be 
weitem  rieht  so  brillant  wie  aul 
einem  Monitor.  Merlin  gab 


Hadubrand  staunt  ungläubig  -  in  diesem  kleinen  Kästchen  sol¬ 
len  die  ganzen  bunten  Spiele  gespeichert  seinl 


nochrom  genannt)  lehnte  Ha- 
dubrand  nach  Kurzem  Test 
rundweg  ab,  denn  das  Bild, 
das  er  gerade  noch  in  den 
leuchtendsten  Farben  gese¬ 
hen  hatte,  war  hier  blaß  und 
sehr  schlecht  erkennbar.  Auch 
der  Hinweis,  daß  monochrome 
Monitoro  billiger  als  farbige 
seien,  konnte  ihn  nicht  umstim¬ 
men.  Er  stieß  das  Schwert  in 
den  Boden  und  rief  »Farbe  muß 
her!-.  In  Frage  käme  für  sie  nur 
ein  Apparat,  der  aus  der  glei¬ 
chen  Werkstatt  stamme  wie 
der  Computer,  polterte  Hilde¬ 
brand,  und  dei  Verkäufer 
pflichtete  ihm  bei.  Damit  gäbe 
es  auch  garantiert  keine  An¬ 
schlußprobleme,  meinte  er. 
Beim  Wort  »Probleme«  fuhr 
Hadubrand  -  der  eben  noch 
gebannt  den  Bahnen  von  ex- 


weier  Ritter 
puterkauf 


Hildebrand  Isl  ein  echter  Rit¬ 
ter.  Ehrlich,  mutig,  neugierig, 
aber  noch  ein  wenig  unbehol¬ 
fen  Im  Umgang  mit  der  mo¬ 
derner  Technik. 


gentlich  Theodor  Mehrwald 
heißt,  ist  mt  den  Eigenheiten 
seiner  Schützlinge  so  gut  ver¬ 
traut.  daß  er  im  Kaufhaus  (der 
Burg  der  Wunder,  wie  seine 
beiden  Ritter  sagen)  fast  auto¬ 
matisch  den  Weg  zur  Compu¬ 
terabteilung  durch  die  Berei¬ 
che  für  Damenbekleidung,  Pa¬ 


pierwaren  und  schließlich  für 
Teppiche  wählt,  statt  den  direk¬ 
ten  Pfad  durch  die  Glas-  und 
Porzellanabteilung.  Der  Scha¬ 
den  durch  die  recht  raumgrei¬ 
fende  Gehweise  und  die  abste¬ 
henden  Schwerter  hätte  even¬ 
tuell  Geldprobleme  mit  sich  ge¬ 
bracht.  Der  Verkäufer  in  der 
Compulerableilung  ist  Kum¬ 
mer  gewohnt  und  wundert  sich 
auch  über  die  merkwürdigsten 
Kunden  nicht  mehr.  Nach  an¬ 
fänglichen  Schwierigkeiten  - 
der  Verkäufer  bezweifelte,  daß 
die  beiden  Recken  mit  einem 
Computer  zurechtkommen  wür¬ 
den,  was  dazu  führte,  daß  Hil¬ 
debrand  seinen  Feidehand- 
schuh  vor  den  Verkäufer  warf 
und  das  Schwert  zog.  Merlin 
warf  sich  beherzt  zwischen  die 
Kontrahenten  und  hat  nun  ei¬ 
nen  Schlitz  mehr  auf  der  Vor¬ 
derseite  seiner  Lederjacke. 
Wie  auch  immer,  der  Streit  war 
bald  geschlichtet,  der  Verkäu¬ 
fer  zur  Versöhnung  zu  einem 
Glas  Rebensaft  eingeladen. 
Dem  Verkäufer  war  dadurch  al¬ 
lerdings  sofort  klar,  daß  für  die 
beiden  Ritter  nur  ein  C  64  in 
Frage  kommen  würde,  denn  er 
ist  nach  wie  vor  der  am  einfach¬ 
sten  zu  verstehende  Compu¬ 
ter.  Nachdem  der  Verkäufer  un- 


Hildebrand  läßt  nicht  mit  sich  handeln  -  der  Drucker  muß  die 
Schrift  so  wie  in  seinem  alten  Buch  wiedergeben  kennen 


auch  zu  bedenken,  daß  der 
Verbrauch  an  Fernsehgeräten 
im  Ritterhaushalt  ungewöhn¬ 
lich  hoch  sei  (besonders  bei 
Spielfilmen  aller  Art  beteiligten 
sich  seine  beiden  Schützlinge 
immer  sehr  aktiv  an  der  Ret¬ 
tung  verschleppter  Jungfrauer 
und  an  der  Bekämpfung  vor 
Bösewicntern  aller  Art)  und  da¬ 
her  sei  ein  richtiger  Monitor 
der  nur  für  den  Computer  da 
ist,  empfehlenswert.  Einen  ein¬ 
farbigen  Monitor  (auch  mo- 


traterrestrischen  Raumfahr¬ 
zeugen  auf  dem  Bildschirm  ge¬ 
folgt  war  -  jäh  auf  und  erklärte 
mit  wildem  Blick  (die  Hand  am 
Schwertgriff),  daß  er  Probleme 
jedweder  Art  mit  Vergnügen 
endgültig  lösen  werde.  Leider 
gäbe  es  das  legendäre  Modell 
1901  von  Commodore  nicht 
mehr,  meinte  der  Verkäufer 
(Friede  seiner  Asche,  murmel¬ 
te  Hildebrand  ergriffen).  Das 
Modell  1084  aber  sei  ein  würdi¬ 
ger  Nachfolger.  Sein  Bild  am 
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C  64  wäre  ausgezeichnet  und 
man  könnte  ihn  (hier  wurde  sei¬ 
ne  Stimme  so  leise,  daß  man 
ihn  kaum  mehr  verstehen 
konnte)  im  Falle  einer  Umrü¬ 
stung  auch  am  C  128  oder  am 
Amiga  betreiben.  Auf  dem  Mo¬ 
nitor  gäbe  es  keine  störenden 
Reflexe,  meinte  ei  noch  -  mit 
einem  scheuen  Seitenblick  auf 
Hadubrand  der  soeben  eine 
Fliege  erschlagen  hatte,  und 
den  Drucker,  auf  dem  sie  sich 
geputzt  hatte,  ebenfalls  -  er  sei 
nämlich  entspiegelt.  Wieviele 
Blätter  des  kostbaren  Papiers 
(so  sprach  er  immer  von  Geld) 


er  denn  zu  opfern  habe,  um  in 
den  Besitz  dieses  Kleinods  zu 
gelangen,  tragt«  der  stolze  Hil¬ 
debrand.  Der  Verkäufer  ver¬ 
langte  748  Mark,  was  die  Ritter 
mit  einer  großzügigen  Geste 
akzeptierten. 

Merlin  wollte  nun  erfahren, 
welche  Geräte  zur  kompletten 
Ausstattung  noch  von  Bedeu¬ 
tung  wären.  Der  Verkäufer  er¬ 
klärte,  daß  alle  Programme 
und  Daten  nur  so  lange  im 
Computer  enthalten  seien,  so¬ 


lange  er  angeschalte:  wäre.  Mit 
dem  Abschalten  wäre  der 
Computer  tot  und  alles  in  ihm 
gelöscht.  Fassungslos  starrten 
ihn  Hildebrand  und  Hadu- 

Die  Sache  mit  dem 
Massenspekher 

brand  an.  »Auch  die  munteren 
bunten  Wesen,  die  hier  auf 
dem  Bildschirm  spielen?«  frag¬ 
te  Hadubrand  kläglich,  und  als 
der  Berater  dies  bejahte,  über¬ 
legten  die  beiden  Ritter  laut, 
wie  um  Himmels  willen  sie  den 


Computer  in  ihr  Heim  bringen 
könnten,  ohne  ihn  zu  töten. 

Damit  hätte  es  keine  Schwie¬ 
rigkeit,  verriet  ihnen  der  Ver¬ 
käufer:  sobald  man  den  Com¬ 
puter  wieder  anschalte,  lebe  er 
auch  wieder  und  die  Program¬ 
me  und  Daten  könnle  man  ret¬ 
ten.  indem  man  sie  vor  dem 
Abschalten  einem  Massen- 
speicner  anvertraue.  Sichtlich 
erleichtert  lachte  Hildebrand, 
für  einen  Massenspeicher  wür¬ 
den  sie  schon  sorgen.  Früher, 


in  ihrer  Burg,  hätten  sie  riesige 
Scheunen  gehabt  fUr  das  Ge¬ 
treide  und  allerlei  Früchte  des 
Feldes.  Und  mit  einem  Seiten¬ 
blick  au'  Merlin  meinte  er,  daß 
ihr  Etat  sicherlich  den  Bau  ei¬ 
nes  solchen  massiven  Spe- 
chers  für  Massen  an  Daten  und 
Programmen  zulassen  würde. 
Es  gäbe  noch  eine  wesentlich 
preiswertere  und  dem  Problem 
besser  angepaßte  Lösung,  ver¬ 
riet  ihnen  Merlin,  nämlich  die 
Diskettenstation  1541  von 
Commodore.  Mit  diesen  Wor¬ 
ten  hielt  er  ihnen  einen  kleinen 
Kasten  entgegen,  der  vorne 
mit  einem  schmalen  Mund  ver¬ 
sehen  war.  Wäre  die  1541  m  t 
dem  C  64  verbunden,  dann 
könne  man  alle  zu  speichern¬ 
den  Daten  und  Programme 
mittels  bestimmter  Befehle  auf 
eine  schwarze  Scheibe 
packen,  die  man  der  1541  vor¬ 
ne  In  den  Mund  steckt.  Obwohl 
das  Ganze  sehr  klein  aussähe, 
paßten  auf  eine  einzige  dieser 
Scheiben  (Diskette  oder  Flop¬ 
py  genannt)  mehr  als  einhun- 
dertachtundsechzigtausend 
Zeichen.  Solch  eine  Diskette 
müsse  man  behandeln  wie  ein 
rohes  Ei.  fügte  er  noch  schnell 
hinzu,  als  er  sah,  daß  Hadu¬ 
brand  danach  griff.  Aber  der 
Ritter  bewies  erneut  überra¬ 
schend  viel  Zartgefühl,  als  er¬ 
zwar  verkehrt  herum  -  zögernd 
eine  Diskette  ins  Maul  des 
Laufwerks  schob.  Beiden  zeigt 
der  Verkäufer  nun  noch,  wie 
herum  man  die  Scheibe  ein¬ 
führt,  und  allmählich  erkann¬ 
ten  unsere  beiden  Helden 
auch,  daß  sie  keine  Furcht  für 
ihre  Firger  bei  dieser  Opera¬ 
tion  hegen  mußten:  Das  Lauf¬ 
werkmaul  war  tatsächlich  nur 
an  der  Diskette  interessiert. 
Entzückt  waren  sie  über  den 
Preis  von  398  Mark,  hätte  se 
doch  ene  massive  Scheune 
mindestens  das  lOOfache  ge¬ 
kostet. 

Merlin  äußerte  die  Empfeh¬ 
lung,  den  Computer  auch  mit 
einem  Drucker  zu  versehen. 
Seine  beiden  Freunde  hätten 
zwar  inzwischen  leidlich  das 
Schreiben  gelernt,  ihre  unge¬ 
füge  Hand  (besonders  die  von 
Hildebrand)  brächte  aber  meist 
nur  schwer  Lesbares  zu  Papier. 
Begeistert  stimmten  alle  zu 
und  der  Verkäufer  meinte,  mit 
einem  stabilen  Drucker  und  ei¬ 
nem  guten  Textverarbeitungs¬ 
programm  sei  diese  Frage 
schnell  zu  beantworten. 

Hier  gäbe  es  das  Problem 
mit  der  Schnittstelle,  meinte 
der  Verkäufer  und  als  sich  Ha- 


Hadubrand  ist  von  den  Computerspie 
lagt  Raumschiffe  so  wie  früher  Kami 

dubrand  besorgt  über  den  vor¬ 
hin  erzeugten  neuen  Schlitz  in 
Merlins  Lederjacke  beugte, 
verbesserte  er  sich.  Er  meine 
den  Anschluß  des  Druckers  an 
den  Computer.  Es  gäbe  aber 
eine  ganze  Anzahl  von  Nadel¬ 
druckern.  die  senon  mit  einer 

Kann  man  auch 
Gotisch  drucken? 

an  don  C  64  passondon  Vorbin¬ 
dung  ausgerüstet  seien.  Als 
die  beiden  Ritter  beim  Stich¬ 
wort  »Nadel«  etwas  unwillig 
schnaubten,  beeilte  ersieh,  ih¬ 
nen  das  Prinzip  zu  erklären,  in¬ 
dem  er  ihnen  den  Druckkopf 
zeigte:  Jede  Nadel  wird  wie  ein 
schneller  stumpfer  Speer  aus 
dem  Druckkopfgehäuse  her¬ 
ausgeschleudert  und  trifft  auf 
das  Papier,  das  in  Zielrichtung 
von  der  Walze  festgehalten 
wird.  Zwischen  dem  Papier 
und  der  Speerspitze  liegt  aber 
noch  das  Farbband,  das  durch 
den  Druck  der  auftreffenden 
Nadel  etwas  von  seiner  Druck¬ 
farbe  auf  das  Papier  abgibt. 

Nun  befinden  sich  mehrere 
Nadeln  im  Druckkopf,  die 
durch  eine  sinnvolle  Einrich¬ 
tung  im  Drucker  so  herausge- 
schlcuder!  werden,  daß  ihre 
kombinierten  Abbilder  auf  dem 
Papier  Buchstaben  oder  auch 
Zeichnungen  ergeben.  Das 


Auf  den  Disketten  werden  die  verschiedensten  Programme  ange- 
boten  -  der  Verkäufer  empfiehlt  eine  Auswahl 
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leuchtete  Hildebrand  und  Ha* 
dubrand  ein  und  sie  erzählten, 
daß  man  schon  in  ihrer  Zeit  das 
Prinzip  des  Stechens  von 
Buchstaben  kannte.  Der  Ver¬ 
käufer  wuchtete  ein  schweres 
Gerät  auf  den  Tisch:  Dieser 
Drucker,  ein  Präsident  6320, 
sei  vermutlich  das  Richtige  für 
sie,  sehr  stabil  und  standfest. 
Merlin  konnte  Hadubrand  ge¬ 
rade  noch  davon  abhalten,  die 
Stabilität  zu  überprülen  (Hadu¬ 
brand  steckte  enttäuscht  sei¬ 
nen  Morgenstern  ein).  Hilde¬ 
brand  gefiel  der  Name  nicht  so 
besonders,  ein  Präsident,  das 
höre  sich  so  demokratisch  an, 
und  er  und  sein  Sohn  seien  aus 
ganzem  Herzen  ihrem  Lehns¬ 
herren  ergeben.  »Nun-,  meinte 
der  Verkäufer,  «er  ist  zwar  et¬ 
was  kostspieliger,  aber  viel¬ 
leicht  gefällt  Ihnen  der  Star 
besser.«  Star  bedeute  in  der 
deutschen  Sprache  Stern,  er¬ 
klärte  Merlin,  worauf  die  bei¬ 
den  Ritter  begeistert  riefen, 
daß  das  gewiß  das  rchtige  Ge¬ 
rät  für  sie  sei.  denn  ein  Stern 
leuchte  auf  ihrem  Banner.  Der 
Verkäufer  erwähnte  noch,  daß 
dieser  Drucker,  nämlich  als 
Star  LC-10C  sogar  mit  einer 
Commodore-Schnir.stelle  aus¬ 
gerüstet  sei,  neun  Nadeln  im 
Druckkopf  stoßbere  t  halte  und 
über  eine  ganze  Anzahl  ver¬ 
schiedener  Schriftarten  verfü¬ 
gen  könne.  Hadubrand  fiel 


len  sichtlich  begeistert,  er 
ekel 


kann  als  weiche  Ware.«  Ein 
Textverarbeitungsprogramm 
sei  genau  das.  was  ihnen  nun 
an  Software  fehle,  ergänzte  der 
Verkäufer  und  da  seien  gerade 
für  den  C  64  viele  gute  Pro¬ 
gramme  auf  dem  Markt.  Nach¬ 
dem  noch  ein  kleines  Mißver¬ 
ständnis  ausgeräumt  war  (Hil¬ 
debrand  und  Hadubrand  woll¬ 
ten  sich  sofort  auf  den  Weg 
zum  Marktplatz  machen),  zog 
er  aus  einer  Schublade  zwei 


Weiche  Ware  für 
harte  Ritter 


Päckchen  heraus.  Vizawrito 
und  Star:exter  wären  die  der¬ 
zeit  besten  Textverarbeitungs- 
programme  für  den  C  64  und 
auch  ihr  Preis  wäre  durchaus 
angemessen,  angesichts  der 
Leistungen,  die  sie  böten,  sag¬ 
te  der  Verkäufer,  während  er  ei¬ 
ne  Diskette  aus  dem  Vizawrite- 
Päckchen  in  das  Maul  der  Dis- 
kettensta'ion  schob  und  nach 
einer  kurzen  Ladephase  be¬ 
gann,  einen  Text  einzutippen. 
Hadubrand  bemerkte  plötzlich 


noch  eine  Frage  ein:  Er  wolle 
nun  wissen,  ob  auch  die  goti¬ 
sche  Schrift  einer  Zeit  vom  Ap¬ 
parat  zu  Papier  gebracht  wer¬ 
den  könnten.  Hier  erlebten  sie 
den  Verkäufer  zum  ersten  Mal 
ratlos:  Er  kenne  weder  diese 
Zeichenform  noch  wisse  er.  ob 
sie  den  vorhandenen  Schriften 
Courier.  Orator  und  Sans-Serif 
ähnlich  wäre.  Es  gebe  aller¬ 
dings  Programme,  nämlich  so¬ 
genannte  Zeichensatzedito¬ 
ren,  die  jede  beliebige  Schrift 
durch  den  Drucker  zu  Papier 
bringen.  Bestimmt  könnten  sie 
auch  auf  diese  Art  die  gotische 
Schrift  erzeugen.  Merlin  und 
die  oeiden  Ritter  berieten  sich 
einige  Weile,  bs  schließlich 
Hildebrand  kundtat:  »Es  seil 
Wir  werden  den  Apparat  mit 
unserem  Bannerzeichen  er¬ 
werben.»  Das  Opfer  von  etwa 


800  Mark  erschrecke  ihn  nicht, 
fügte  er  noch  hinzu. 

Hardwaremäßig  seien  sie  ja 
nun  schon  ganz  gut  ausgerü¬ 
stet,  meinte  der  Verkäufer  mit 
einem  Blick  auf  die  teils  in  Ei¬ 
sen  gekleideten  Ritter,  aber 
jetzt  müßten  sie  noch  über 
Software  sprechen.  Als  er  die 
verständnislosen  Blicke  seiner 
Zuhörer  bemerkte,  erklärte  er: 
»Unter  Hardware  -  man  kann 
das  ins  Deutsche  übersetzen 
als  harte  Ware  -  versteht  man 
alles  das  an  der  Computeran¬ 
lage,  was  man  anfassen  kann. 
Damit  nun  beispielsweise  ein 
Text,  den  man  über  die  Tastatur 
eintippt,  auf  dem  Bildschirm 
und  später  auch  auf  dem  Pa¬ 
pier  erscheint,  braucht  man  ein 
Programm.  Programme  aber 
und  auch  Daten  nennt  man 
Software,  was  man  übersetzen 


Schwer  bepackt,  aber  doch  zufrieden  mit  ihrem  Einkauf,  verlassen  die  beiden  Ritter  die  »Burg  der 
Wunder«.  Was  nun  noch  alles  passieren  wird?  Seien  wir  gespannt. 
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So  tippen  Sie  die  Programme  aus  dem  64'er-Magazin  ab 


Damil  Sie  die  abgedruckten  Programme  aus  dem  64’er- 
Magäzin  so  schnell  und  so  fehlerfrei  wie  möglich  abtippen 
können,  haben  v/ir  für  Sie  unsere  -Eingabehilfen-  MSE  und 
Checksummer  entwickelt.  Der  MSE  (Maschinenspracheedi¬ 
tor)  hilft  bei  der  Eingabe  von  Zahlen-  und  Buchstabenreihen, 
wie  sie  in  Bild  2  dargestellt  sind.  Dabei  handelt  es  sich  In  der 
Regel  um  Maschinenspracheprogramme.  Zum  Eintippen 
von  öasic-Programrneri  dient  der  Checksurnmer.  Die  Einga¬ 
behilfen  Checksurnmer  und  MSE  sind  mit  LOAD  CHECK- 
SUMMER  V3  .3  <  RETURN  >  beziehungsweise  LOAD 
"MSE  VI. 1  ",8  < RETURN  >  zu  laden.  Um  sie  zu  starten,  ist 
RUN  <  RETURN >  einzugeben.  Diese  beiden  Programme 
für  den  C  64  wurden  zuletzt  mit  ausführlicher  Beschreibung 
in  Ausgabe  6/88  veröffentlicht.  Gegen  Einsendung  eines  mit 
1 ,80  Mark  frankierten  und  an  Sie  adressierten  Rückumschla¬ 
ges  (Format  DIN  A4)  schicken  wir  Ihnen  diese  Seiten  jedoch 
auch  gerne  zu  MSE  und  Chocksummer  befinden  sich 
außerdem  ebenfalls  (ohne  Beschreibung)  auf  jeder 
Programmservice-Diskette. 


Richtungsangaben  (up.  down,  left,  right  beziehungsweise 
nach  oben,  nach  unten,  links,  rechts)  entsprechen  den  Cur- 
sor-Steue hasten  rechts  unten  auf  der  Tastatur  neben  der 
rechten  SHIFT-Taste.  Die  Pfeile  auf  den  beiden  Tasten  ver¬ 
deutlichen.  in  welche  Richtung  sich  der  Cursor  bewegt, 
wenn  sie  gedrückt  werden.  Auch  hier  gilt  wieder:  Das,  was 
oben  auf  der  Taste  steht,  wird  in  Verbindung  mit  der  SHIFT- 
Taste  ausgslösl  Zum  Beispiel  SHIFT  ÜRSTT]  bewegt  den 
Cursor  (hinkender  Positionenanzeiger)  eine  Zeile  nach 
oben  beziehungsweise  nach  links  bei  der  rechten  Cursor- 
Taste.  Im  Listin g  steht  dafür  |UP:  beziehungsweise  iDOWN;. 

Entdecken  Sie  -SPACE-  in  einem  unserer  Basic-Listings. 
so  müsser  Sie  die  große  lange  Taste  drücken.  Unterstriche¬ 
ne  Zeichen  (siehe  Bild  1)  bedeuten:  Dieses  Zeichen  in  Ver¬ 
bindung  mit  der  SHIFT-Taste  eingeben.  Überstrichene  Zei¬ 
chen  müssen  in  Verbindung  mit  der  Commodore-Taste  ein¬ 
gegeben  .verden  (die  Taste  ganz  links  unten  mit  dem 
CommodG'e-Zeichen  »C»-).  In  allen  Fallen  erscheint  ein 
Sonderzeichen  auf  Ihrem  Bildschirm. 


201 JPRTNT  AS  •  (DOWN .  SPACE ,  UP  .  LEFT DOWN .  RVS 
ON  .  SPACE .  RVOFF3 "  •  GOSUB  1 00  =  PRINT1-AS  c.  - 
G0SU3  100: PRINT  AS  "(RIGHT,  SPACEjy  <133> 

30  G0SU3  100: PRINT  A$"(2RIGHT,SPACE^OUN  ,L 
SFT>*/ :  GOSUB  10&LLBRINT  A$"C2KIGHT  .DOWN  , 

SPACEi DOWN i LEFTIFfj  (  <146> 


ComiMorförf 


l_Ll  Basic-Programmbeispiel  aus  dem  64’er-Magazin.  Für  die  erste  geschweifte 
Klammer  in  Zeile  20  sind  folgende  Tastendrücke  erforderlich:  linke  CRSR-Taste, 
lange  Taste,  SHIFT  linke  CRSR-Taste,  SHIFT  rechte  CRSR-Taste. 


MSE 


MSE-Lislings  (Bild  2)  müssen  Sie  mit 
der  Eingabehilfe  -MSE«  abtippen.  Die 
Kopfzeile  jedes  MSE-Listings  enthält 
dio  Informationen  •'Programmname«, 
-Startadresse«  unc  -Endadresse«,  die 
der  MSE  benötigt.  In  Bild  2  wären  dies 
»MSE-TEST«,  -COOO“  und  -D000«. 

MSE-Listings  (also  Maschinenpro¬ 
gramme)  müssen  nach  dem  Abtippen 
immer  mit  dem  Zusatz  ».8,1«  (von  einer 
Diskette)  beziehungsweise  »,1,1«  (von 
einer  Kassette)  geladen  (Beispiel:  LO¬ 
AD  "MSE-TEST"8.U  und  mit  dem 
Basic-Befehl  -SYS-  gestartet  werden. 
Zum  Starten  von  MSE-Listings  benöti¬ 
gen  Sie  die  MSE-Eingabehilfe  nicht 
mehr.  Wenn  Sie  noch  Fragen  haben, 
schreiben  Sie  an  unsere  64’er-Hotline. 

(ah) 


Checksummer 


Basic-Programme  können  Sie  auch  ohne  Hilfe  des  Check¬ 
summer-Programms  abtippen,  wobei  Sie  aber  auf  die  Kon- 
trollmöglichkeit  durch  die  Prüfsumme  verzichten  müssen. 
Diese  Prüfsumme  steht  am  Ende  jeder  Basic-Zeiie  (siehe 
auch  Bild  1)  und  darf  nicht  mit  eingegeben  '//erden.  Die  in 
Basic-Programmen  häufig  vorkommenden  geschweiften 
Klammern  !  |  markieren  besondere  Tasteneingaben.  Bis  auf 
wenige  Ausnahmen  sind  sie  mit  dem,  was  auf  der  Tastatur 
steht,  identisch  Allerdings  sind  einige  Tasten  mehrfach  be¬ 
legt.  zum  Beispiel  rCHK/HOMEl . 

Dabei  bedeutet  das.  was  oben  auf  der  Taste  steht  (z.  B. 
CLR):  Drücke  die  Taste  gleichzeitig  mit  der  SHIFT-Taste. 
Das,  was  unten  steht  (z.  B.  HOME)  entspricht  der  eigentli¬ 
chen  Tastenfunktion. 

Finden  Sie  also  in  einem  unserer  Listings-CLR-,  ist  die 
SHIFT-Taste  gleichzeitig  mit  der  CLR/HOME-Taste  zu 
drücken. 

Die  Farbangeben  in  den  Listingssind  ebenfalls  in  Englisch 
(z.  B.  BLACK,  RED).  Sie  erhallen  die  jeweilige  Farbe  durch 
Drücken  der  Taste  <CTRL>  beziehungsweise  <  Control  > 
in  Verbindung  mit  einer  Zahlentaste  (Beschriftung  auf  der  Ta¬ 
stenvorderseite). 


'fVoyavM.tKuaiM«,  \  tMd.cJMK. 


Name 

cOOO 

c008 

cOlO 
cOl  8 
C020 

C028 


cOO< 


4c  Oc  cO  4c  6e  cO  4c  cf 
ff  lc  d2  ff  78  ea  ea  ea 
a2  03  bd  14  03  9d  bO  01 
ca  10  f7  ad  f4  cf  ae  £5 
Cf  8d  16  03  8e  17  03  ad 
14  03  ae  15  03  cd  f2  cf 


1000 


lL  Maschinenprogramme  (hier  ein  kleines  Beispiel) 

müssen  mit  dem  MSE  eingegeben  werden.  Besonders 
wichtig  ist,  daß  die  Start-  und  Endadressen  stimmen. 
Gestartet  wird  der  MSE  mit  RUN  <  RETURN  >. 
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330?  79 


Henning  packt  aus 

Wir  steuern 

Neue  Programmiertricks  machen  faszinierende 
Spiele  möglich.  Nebenher  beschäftigen  wir  uns 
gründlich  mit  der  Joysticksteuerung.  Dies  sind 
wichtige  Grundkenntnisse,  um  gruselige  Monster 
oder  starke  Helden  zu  programmieren. 


Heute  gehen  wir  dem  Pro¬ 
blem  der  Spritebewe- 
gungaufdenGrund.  Wir 
klären,  wie  Sprites  mit  dem 
Joystick  Ober  den  Bildschirm 
bewegt  werden  können  und 
welche  Veränderungen  im  Pro¬ 
gramm  dazu  nötig  sind.  Beim 
letzten  Mal  haben  wir  ein  neu¬ 
es  Kapitel  der  Programmier¬ 
kunst  aufgeschlagen:  die  Spri- 
teprogrammierung.  Dabei  ist 
r redl  entstanden.  Wir  hatten 
eme  Menge  Spaß,  als  er  uns 
mit  seinem  Ufo  auf  dem  Bild¬ 
schirm  besuchen  kam.  Wenn 
wir  uns  genauer  mitSprites  be¬ 
schäftigen  wollen,  müssen  wir 
vorher  eine  Reihe  wichtiger 
Grundlagen  lernen  Wer  mit¬ 
macht.  ist  bald  in  der  Lage, 

Fredl  mit  dem  Joystick  über 
den  Bildschirm  zu  lenken. 

Zunächst  sehen  v/ir  uns  an, 
wie  ein  Byte  «gelesen«  werden 
kann.  Wir  wissen,  daß  der  C  64 
65535  Speichersteilen  (auch 
Speicherzellen  oder  Adressen) 
enthält.  Der  POKE-Befehl  gibt 
die  Möglichkeit,  in  eine  Spei¬ 


cherzelle  eine  neue  Zahl  zu 
speichern,  die  im  Computer 
ganz  bestimmte  Veränderun¬ 
gen  hervorruft.  Eine  Vier  in 
Adresse  53280  zum  Beispiel 
macht  die  Rahmenfarbe  des 
Bildschirms  violett.  Der  Befehl 
lautet: 

POKE 

In  bestimmten  Situationen 
muß  man  wissen,  welcher  Wert 
sich  in  einer  Spoichorstolle  be¬ 
findet.  Was  kann  ich  tun.  um 
dieses  Byte  zu  lesen? 

Es  gibt  einen  Befehl,  der  mir 
den  Inhalt  einer  Speicherstelle 
mitteilen  kann.  Er  heißt  PEEK 
und  ermöglicht  mir  den  Ein¬ 
blick  in  jede  Spe  cherstelle  des 
C  64.  Voraussetzung  ist  eine 


bestimmte  Schreibweise:  Die 
Adresse  mu3  in  Klammern  an¬ 
gegeben  werden  (im  Gegen¬ 
satz  zum  Befehl  POKE).  Wenn 
wir  den  Inhalt  der  Speicherstel¬ 
le  sehen  wollen,  müssen  wir 
vor  PEEK  den  Befehl  PRINT 
setzen.  Starten  wir  einen  Ver¬ 
such  mit  Adresse  35000: 

PRINT  PEEK  (35000) 

Auf  dem  Bildschirm  er¬ 


scheint  »255«.  In  Speicherzelle 
35000  befindet  sich  nach  dem 
Emschalten  der  Wert  255.  Ma¬ 
chen  wir  die  Gegenprobe.  In 
Speicherstelle  35000  wird  ein 
neuer  V/ert  eingePOKEt  und 
gelesen 
POKE  35000,100 
PRINT  PEEK  (35000) 

Auf  dem  Bildschirm  steht 
«100«.  Es  funktioniert.  Der  Text¬ 
kasten  Seite  83  liefet  die  Be¬ 
sonderheiten  von  PEEK  auf. 
Wie  und  wann  benutze  ich  den 
neuen  Befehl?  Eines  der  Bei¬ 
spiele  für  die  Anwendung  von 
PEEK  hängt  mit  unserem  The¬ 
ma  Sprite  zusammen:  Mit 
PEEK  werden  Spielfiguren  ge¬ 
steuert.  Stellt  Euch  vor.  Ihr  seid 
ein  Sprite,  zum  Beispiel  Fredl. 
Ihr  befindet  Euch  samt  Ufo  in 
einem  Computerspiel  irgend¬ 
wo  aut  dem  Bildschirm.  Ohne 
Joystick  könntet  Ihr  den  entge¬ 
genkommenden  Felsbrocken 
und  Asteroiden  nicht  auswei- 
chen.  Der  Joystick  kann  das 

Ein  Byte  wird 
gelesen 

Uto  nur  mit  Hilfe  des  PEEK- 
Befehls  steuern.  Jede  Bewe¬ 
gung  am  Griff  des  Joysticks 
verändert  den  Inhalt  einer  be¬ 
stimmten  Adresse.  Das  Pro¬ 
gramm  liest  den  neuen  Wert 
und  reagiert  entsprechend. 
Das  Ganze  noch  einmal  in  klei¬ 
nen  Sehnten, 

Bevor  wir  den  C  64  einschal¬ 
ten,  wird  der  Joystick  an  den 
vorderen  Port  angeschlossen. 
Im  Computer  gibt  es  eine  Spei¬ 
cherstelle,  die  für  den  Joystick 
•»zuständig«  ist.  Sie  hat  (für  den 
vorderen  Port)  die  Nummer 
56321.  Sc  merkwürdig  es  auch 
klingt:  Jede  Bewegung  am  Joy¬ 
stick  wird  in  Form  eines  Zah¬ 
lenwertes  festgehalten.  Im 
Normalfall  befindet  sich  in 


H  Die  Steuerung  des  Joysticks  erfolgt  über  die  Speicherstellen  56320  für  den  Joystickeingang  2 
und  56321  für  Eingang  1.  Die  in  diesen  Speicherstellen  enthaltenen  Zahlen  verwenden  wir  für  die 
Steuerung  von  Sprites.  Sie  bestimmen  innerhalb  eines  Programms,  In  welche  Richtung  ein  Sprite 
bewegt  werden  soll.  Jede  Zahl  steht  für  eine  Bewegungsrichtung  des  Joysticks. 

80  Utfa j> 
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10  A=5:Z=10:G0SUB  100 - 

— ►  20  A=1:Z=15:GOSUB  100  — 
r~*  30  END 

100  PRINT  A’+"Z"="A+Z:  3=- 
RETURN 


II]  Der  Computer  springt  in  die  hinter  GOSUB  angegebene  Zeile 
und  macht  in  diesem  »Unterprogramm«  weiter.  Sobald  er  auf  die_ 
Anweisung  RETURN  trifft,  kehrt  er  zu  dem  Befehl  zurück,  der 
direkt  hinter  GOSUB  steht.  Der  C  64  hat  sich  den  Ausgangspunkt 
gemerkt  und  macht  dahinter  weiter. 


Adresse  56321  der  Wert  255. 
Die  Zeile  PRINT  PEEK  (56321) 
beweist  es.  Wenn  wir  den  Joy¬ 
stick  bewegen,  zum  Beispiel 
nach  vorne,  wird  aus  der  255 
eine  254.  Bei  einer  Bewegung 
nach  links  enthält  die  Spei¬ 
cherstelle  die  Zahl  251.  Bild  1 
zeigt  alle  in  Frage  kommenden 
Werte  In  einem  Schema.  Jede 
Richtung,  in  die  der  Joystick 


100  |  GOSUB  — 

-*■  110  o 
> 


END 


UNTERPROGRAMM 


RETURN 


Hl  GOSUB  ist  der  Schlüssel 
zu  dem  verschlossenen 
Kästchen  »Unterprogramm«. 
Durch  den  Befehl  RETURN 
springt  der  C64  hinter  das 
aufrufende  GORUB  und 
arbeitet  dort  weiter. 

bewegt  werden  kann,  hat  einen 
festen  Zahlenwert.  Sobald  der 
Steuerknüppel  bewegt  wird, 
ändert  sich  der  Inhalt  der  Spei¬ 
cherstelle.  Das  probieren  wir 
jetzt  mit  einem  kleinen  Pro¬ 
gramm  aus. 

10  PRINT  PEEK  (56321) 

20  FOR  1=1  TO  500:NEXT 
30  GOTO  10 


In  Zeile  10  fragen  wir  mit 
PEEK  das  Steuerungsbyte  des 
Joystcks  ob.  Das  Ergebnis 
wird  angezeigt.  Durch  die  War- 
tesch  eife  in  Zelle  20  haben  wir 
Zeit,  den  Wert  zu  lesen.  Wir 
starten  das  Programm  durch 
RUN  und  nehmen  den  Joystick 
in  die  Hand.  Zuerst  erscheint 
die  Zahl  255.  Je  nach  Stellung 
des  Steuerknüppels  zeigt  der 
Computer  die  Werte  aus  Bild  1 . 
Eine  interessante  Entdeckung 
machen  wir  mit  dem  Feuer¬ 
knopf.  Der  auf  dem  Bildschirm 
angegebene  Wert  verringert 
sich  um  16,  wenn  gefeuert 
wird:  Aus  255  wird  239,  aus  247 
(für  »rechts»)  231. 

Für  den  Computer  und  die 
ablaufenden  Programme  erge¬ 
ben  sich  durch  diese  Technik 
tolle  Möglichkeiten.  Nehmen 
wir  an,  daß  der  Joystick  in  ei¬ 
nem  Videospiel  ein  Auto  steu¬ 
ert.  Das  Programm  fragt  stän¬ 
dig  Adresse  56321  auf  seinen 
Inhalt  ab  (natürlich  mit  PEEK). 
Sobald  es  den  Wert  247  findet, 
fährt  das  Auto  nach  rechts,  bei 
251  nach  links.  Die  Sprite- 
Steuerung  von  Computerspie¬ 
len  ist  durchschaut!  Fassen  wir 
zusammen:  Für  den  vorderen 
Joystickport  ist  die  Speicher¬ 
zelle  56321  zuständig.  Jede 
Bewegung  des  Steuerknüp¬ 
pels  macht  sich  als  neue  Zahl 
in  dieser  Adresse  bemerkbar. 
Wenn  das  Programm  in  der 
Speicherstelle  den  Wert  247 
findet,  wird  der  Teil  des  Pro¬ 
gramms  aktiviert,  der  das  Spri¬ 
te  auf  dem  Bildschirm  nach 
rechts  bewegt.  Wir  sind  jetzt  an 
einem  wichtigen  und  neuen 


Punkt  angelangt.  Verschiede¬ 
ne  Zahlen  (Byte)  in  einer 
Adresse  können  Sprünge  in¬ 
nerhalb  des  Programms  bewir¬ 
ken.  Oben  steht,  da8  durch  den 
gefundenen  Byte-Wert  ein  be¬ 
stimmter  Teil  des  Soielepro- 
gramms  aktiviert  wird.  Wie 
funktioniert  das? 

Die  Lösung  dieses  Problems 
führt  uns  in  Basic-Grundlagen. 
Es  gibt  einen  Befehl,  der  ähn¬ 
lich  wie  GOTO  eine  bestimmte 
Befehlszeile  im  Programm  an¬ 
springt.  In  unserem  Beispiel¬ 
programm  sind  wir  vorhin  von 
Zeile  30  durch  den  Befehl  GO¬ 
TO  in  die  Zeile  10  gesprungen. 
Der  neue  Befehl  heißt  »GO- 
SU  B«  Wie  GOTO  sp'ingt  das 
Programm  nach  dem  Befehl 
GOSUB  in  die  Zeilernummer, 
die  hinter  GOSUB  angegeben 
ist.  Durch 
IOC  GOSUB  150 

verzweigt  das  Programm  von 
Zeile  100  in  Zeile  150.  Wenn 
der  C  64  in  einer  späteren  Zei¬ 
le,  zum  Beispiel  in  Zeile  200, 
auf  den  Ausdruck  »RETURN- 
stößt,  springt  er  zu  GOSUB  zu¬ 
rück.  Das  Programm  hat  sich 
gemerkt,  wo  GOSUB  stand. 
Deshalb  führt  es  jetzt  den  auf 
GOSUB  folgenden  Befehl  aus. 
Wir  probieren  das  Ganze  an¬ 
hand  eines  Beispiels.  Zuerst 


schreiben  wir  ein  Programm 
mit  den  bisher  bekannten  Be¬ 
fehlen,  dann  mit  GOSUB  ... 
RETURN.  Nichts  macht  die 
Nützlichkeit  des  neuen  Befehls 
schneller  verständlich.  Das  er¬ 
ste  Programm  sieht  so  aus: 

10  A=5:Z=10 

20  PRINT  A’  +  'Z  ,v>“  A+Z 
30  REM  NEUE  WERTE 
40  Ä=1:Z=15 

50  PRINT  A"  +  °Z  "  =  "  A+Z 
60  END 

Nach  RUN  erhalten  wir: 

5  +  10  =  15 
1  +  15  =  16 
READY 

Wir  müssen  zweimal  den 
gleichen  Befehl  eingeben,  weil 
die  Variablen  A  und  Z  in  Zeile 
10  und  40  ihre  Werte  ändern. 
Bei  den  paar  Zeilen  ist  das  Pro¬ 
gramm  noch  übersichtlich. 

Mit  GOSUB  zu 
neuen  Erfolgen 

Stellt  Euch  vor,  wie  es  aus¬ 
sieht,  wenn  A  und  Z  hundert¬ 
mal  die  Werte  ändern .  Was  hal¬ 
tet  Ihr  von  der  Idee,  die  immer 
wieder  benötigte  Zeile  ans  En¬ 
de  des  Programms  zu  setzen 
und  für  jede  Variable  von  neu¬ 
em  anzuspringen?  GOSUB 
und  RETURN  geben  uns  die 
Möglichkeit  dazu.  Das  Pro¬ 
gramm  sieht  Jetzt  so  aus: 

10  A»5:Z-10: GOSUB  100 
20  A=1:Z=15:GCSUB  IGO 
30  END 

100  PRINT  A  '  +  "  Z  "  =  " 

A  +  Z: RETURN 


Unterprogramm 
sprite  nach  vorn 

RETURN 

& 


Unterprogramm 
sprite  nach  links  Q|25l| 
RETURN 


HEI 


Byte 

56321 


Unterprogramm 
[247)  [£>  sprite  nach  rechts 
RETURN 


O 

Unterprogramm 
sprite  noch  hinten 
RETURN 


Hl  In  einem  Sprite-Programm  kann  jeder  aus  dem  Steuerbyte 
des  Joysticks  gelesene  Wert  in  ein  Unterprogramm  verzweigen. 
Für  den  Wert  247  ist  das  Unterprogramm  »Sprite  rechts«  zustän¬ 
dig.  Die  Figur  auf  dem  Bildschirm  bewegt  sich  nach  rechts. 
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tolle  Spiele 
auf  Diskette: 


Action 

Adventure 

Sport 

Glücks-  und 
Geschicklichkeits- 


Spiele 


Alle  Beschreibungen 
der  Spiele  stehen 
ausführlich  im  Heft.Dazu 
gibt  s  Tips&Tricks  zu 
kommerzieller  Software: 
Trainervarianten  zu  Profi 
spielen  und  den  Kurs: 
Der  leichte  Umgang  mit 

Sprites. 


SONDERHEFT  37 


Der  PEEK-Befehl 

-  lies!  den  Inhalt  der  durch 
-Adresse»  angegebenen 
Speicherstelle; 

-  muß  in  einer  bestimm¬ 
ten  Schreibweise  ver¬ 
wendet  werden: 

PEEK  (Adresse); 

für  Adresse  wird  die 
Nummer  der  befragten 
Speicherstelle  einge¬ 
tragen. 

-  die  Adresse  muß  Immer 
in  Klammern  angege¬ 
ben  werden. 

GOSUB...  RETURN 

-  muß  so  geschrieben 
werden; 

GOSUB  Zeilennummer; 

-  erzeugt  einen  Sprung  in 
ein  Unterprogramm,  das 
in  der  hinter  GOSUB 
angegebenen  Zeilen¬ 
nummer  beginnt; 

-  das  Unterprogramm 
wird  in  der  letzten  Zeile 
mit  RETURN  abge¬ 
schlossen: 

-  durch  RETURN  ver¬ 
zweigt  das  Programm  zu 
dem  Befehl,  der  direkt 
hinter  GOSUB  steht; 

-  Unterprogramme  kön¬ 
nen  geschachtalt  wer¬ 
den. 

Nach  RUN  erhalten  wir 
ebenfalls: 

5+10=15 

1+15=16 

READY 

Programm  im 
Programm 

Am  Ergebnis  aul  dem  Bild¬ 
schirm  hat  sich  nichts  geän¬ 
dert.  Wir  müssen  uns  zwei  Sa¬ 
chen  merken: 

1.  Das  Programm  springt  In 
die  hinter  GÖSUB  angegebe¬ 
ne  Zeile  und  macht  dort  weiter. 

2.  Stößt  es  auf  RETURN. 
Springt  es  in  die  auf  GOSUB  fol¬ 
gende  Anweisung.  Bild  2  zeigt 
die  verschiedenen  Sprünge 
des  Programms  in  einem 
Schema.  Die  äußeren  Pfeile 
kennzeichnen  die  Sprünge 
nach  dem  ersten  GOSUB.  die 
inneren  die  nach  dem  zweiten. 

In  Zeile  10  werden  die  Varia¬ 
blenwerte  zum  ersten  Mal  fest¬ 
gelegt.  Danach  geht  es  mit 
GOSUB  in  die  Zeile  100,  der 
PRINT-Befehl  wird  ausgeführt. 
RETUnN  verzweigt  zurück  zu 
A  -  1  in  Zeile  20,  da  das  die 
nach  GOSUB  folgende  Anwei¬ 
sung  ist.  Von  hier  wird  das  Pro¬ 
gramm  fortgesetzt,  bis  es 


G0WITH 

Das  Geheimnis 
erfolgreicher 
Spiele-Freaks: 
Competition  Pro-Joystick. 
Was  sonst?! 


Das  Original  glbt’s 

nur  von  _ 


Marketing  GmbH,  Hamburg 
Im  Fachhandel.  In  Versand- 
und  Kaufhäusern. 


durch  das  zweite  GOSUB  wie¬ 
der  zu  PRINT  springt.  Der  Be¬ 
fehl  RETURN  führt  zu  END  in 
Zeile  30.  Der  Vorteil  dieser  Pro¬ 
grammiertechnik  ist  klar:  Es  ist 
völlig  egal,  ob  wir  2,  50  oder 
100  verschiedene  Werte  für  A 
und  Z  haben  die  Struktur 
bleibt  gleich. 

GOSUB  ...  RETURN  ver¬ 
zweigt  in  -Unterprogramme«, 
die  vom  normalen  Programm¬ 
ablauf  völlig  unabhängig  an 
das  Ende  des  Listings  gehängt 
werden  können,  immer  wieder¬ 
kehrende  Befehlsfolgen  wer¬ 
den  platzsparend  und  über¬ 
sichtlich  unterbracht.  Die 
entstehenden  Unterprogram 
me  sind  verschlossene  Kä¬ 
sten,  die  nur  GOSUB  öffnen 
kann.  RETURN  ist  die  Rück¬ 
fahrkarte  zum  normalen  Pro¬ 
grammablauf.  Sehen  wir  uns 
das  in  Bild  3  an.  Das  Unterpro¬ 
gramm  ist  durch  END  vom  Pro¬ 
gramm  getrennt,  denn  nach 
END  ist  das  Hauptprogramm 
zu  Ende.  Der  verschlossene 
Kasten  wird  durch  GOSUB  in 
Zeile  100  geöffnet  und  abgear¬ 
beitet.  Danach  verschließt  RE¬ 
TURN  alles  wieder,  indem  es 
die  weitere  Programmausfüh¬ 
rung  in  die  Zeile  110  schickt. 

Um  dem  Ganzen  die  Krone 
aufzusetzen,  stellen  wir  uns  ei¬ 
ne  Frage:  Können  Unterpro¬ 
gramme  in  Unterprogramme 
verzweigen?  Die  Antwort  ist  ja. 
Wir  bauen  in  das  Rechenbei¬ 
spiel  von  vorhm  ein  zweites 
Unterprogramm  ein. 

10  A-5 : 2  ;  10 :  GCSÜB  100 

20  A=1:Z-15:GGSUB  100 
30  END 

100  PRINT  A  '+"  Z 
A  +  Z: GOSUB  2C0: RETURN 
110  REM 
120  REM 

200  PRINT  "  HIER  IST  DAS 
ZWEITE  UNTERPRO¬ 
GRAMM"  : RETURN 

Das  erste  Unterprogramm 
rechnet,  das  zweite  zeigt  sich 
nur  durch  den  schlauen 
Spruch  »HIER  IST  DAS  ZWEI¬ 
TE  UNTERPROGRAMM«: 
RUN 

5+10-15 

HIER  IST  DAS  ZWEITE  UN- 

TERPROGRA?dM 

1+15-16 


HIER  IST  DAS  ZWEITE  UN¬ 
TERPROGRAMM 
READY. 

Der  Textkasten  oben  faßt  un¬ 
ser  neues  Wissen  zusammen. 

Zurück  zum  Thema  Sprite, 
Am  Anfang  dieses  Artikels  ha¬ 
ben  wir  uns  die  Funktionswei¬ 


se  eines  Joysticks  klarge¬ 
macht.  We nn  ein  Sprite  auf 
dem  Bildschirm  nach  rechts 
bewegt  werden  soll,  genügt  es 
nicht,  nur  den  Joystick  zu  be¬ 
rühren.  Im  Programm  muß  ei¬ 
ne  Passage  vorhanden  ssin, 
die  das  Sprite  durch  Basic- 
Befehle  nach  rechts  wandern 
läßt.  Was  liegt  näher,  als  diese 
Passage  in  ein  Unterpro¬ 
gramm  zu  packen?  Wir  können 


die  Bewegungsrichtungen  ei¬ 
nes  Sprite  (ich  meine  im  Mo¬ 
ment  nur  vorwärts,  rückwärts, 
links,  rechts)  Unterprogram¬ 
men  zuordnen  und  durch  den 
Wert  aus  Adresse  56321  steu¬ 
ern.  Für  247  das  Unterpro¬ 
gramm  »Sprite  rechts«  und  für 
251  Unterprogramm  »Sprite 
links«,  wie  es  Bild  4  zeigt.  Und 
nun  viel  Spaß  beim  Sprite-Pro- 
grammieren  und  -Bewegen. 


Wenn  ich  daran  denke, 
daß  wii  vor  einem  Jahr  mit 
dem  Gedanken  gestartet 
sind,  uns  als  Einsteiger 
Überblick  zu  verschaffen, 
haben  wir  das  prima  hinbe¬ 
kommen.  Damals  ging  es 


mit  dem  Anschluß  des 
Computers  an  den  Fernse¬ 
her  los,  danach  haben  wir 
uns  mit  Disketten  und  dem 
Laufwerk  bekanntgemacht. 
Über  einen  Basic-Kurs  bis 
hin  zu  Musik  und  jetzt  sogar 
Sprite-Programmierung  ha¬ 
ben  wlt  gemeinsam  alle 
Schwierigkeiten  gemei¬ 
stert.  Unser  Motto  war: 
locker-flockig  und  immer 
neugierg.  Kein  Problem  ist 
zu  schwer  für  uns. 

Eins  ist  klar:  Bel  Schwie¬ 
rigkeiten  oder  Fragen  rund 
um  den  C  64  helfe  ich  Euch 
immer.  Dabei  ist  es  egal,  ob 
Ihr  den  Computer  erst  seit 
kurzer  Zeit  habt  oder  schon 
richtige  Profis  seid.  Fragen 
kostet  nichts,  und  ich  freue 
mich,  wenn  ich  den  Ein¬ 
stieg  in  das  neue  Hobby  er¬ 
leichtern  kann. 

Also,  schreibt  an 
Markt  &  Technik 
Verlag  AG 
Redaktion  64  er 
Hans-Pinsel-Straße  2 
8013  Haar 
Stichwort:  Henning 
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Diesesmal  geh'  es  um  den 
Speicher  Ihres  C  64.  Be¬ 
stimmt  haben  Sie  sich 
schon  gefragt,  wo  der  Compu¬ 
ter  eigentlich  die  Programme 
speichert,  die  Sie  als  Anwen¬ 
der  eingeben.  Wie  Hann  er  sich 
beliebige  Zahlenwerte  merken 
und  jederzeit  abrufbereit  ver¬ 
walten?  Woher  weß  er  über¬ 
haupt,  was  er  nach  dem  Ein¬ 
schalten  genau  zu  tun  hat.  wie 
er  auf  welche  Eingabe,  wel¬ 
chen  Befehl  reagieren  soll? 

Der  C  64  hat,  wie  jeder  ande¬ 
re  Computer  auch,  ainen  Spei¬ 
cher  eingebaut,  der  alles  auf¬ 
nimmt,  was  Sie  eingeben. 
»Speicher'-.  Ist  ein  zemlich  ab¬ 
strakter  Begriff.  Was  haben  wir 
uns  darunter  vorzustellen?  Der 
Speicher  (engl.  »Memory«) 
könnte  als  »Notizblatt«  des 
C  64  bezeichnet  werden.  Un¬ 
tersucht  man  ihn,  stößt  man  auf 
genau  65536  (210)  verschiede¬ 
ne  sogenannte  »Speicherzel¬ 
len«,  die  man  sich  tatsächlich 
wie  Häuser  an  einer  Straße 
vorstellen  kann.  Die  genauen 
Grundlagen  zum  Binärsystem, 
auf  dem  beim  Computer  alles 
aufbaut,  sind  bei  »Henning 
packt  aus«  in  der  64’er- 
Ausgabe  9/88  auf  Seite  82  be¬ 
schrieben.  Die  Häuser  sind 
von  0  bis  65535  durchnume¬ 
riert.  Jedes  dieser  Häuser 
kann  genau  einen  von  maximal 
256  (28)  Zahlonworlon  oufnoh- 

men.  Diese  Zahlenwerte  sind 
von  0  bis  255  durchnumeriert. 


Basic  kinder 


Die  Häuser  sind  vollkommen 
unabhängig  voneinander.  Ge¬ 
hen  Sie  in  eines  dieser  65536 
Häuser,  so  finden  Sie  immer 
genau  eine  der  256  Zahlen  dar¬ 
in.  Später  werden  wir  den  Be¬ 
fehl,  den  es  zum  Lesen  der 
Zahlen  tatsächl  ch  gibt,  genau 
kennenlernen. 

Steht  ein  Programm  im  Spei¬ 
cher  des  Computers,  wird  es 
auf  mehrere  dieser  Häuser  ver¬ 
teilt.  Von  den  maximal  65536 
vorhandenen  stehen  zwar 
nicht  alle  für  Basic-Programme 
zur  Verfügung,  sondern  nur 
38911,  wie  es  auch  im  Ein¬ 
schaltbild  steht,  aber  das  ge¬ 
nügt  vollauf.  Das  kleine  Adres¬ 
senprogramm  aus  der  letzten 
Folge  belegte  etwa  500  bis 
1000  dieser  Häuser. 

Wie  eine  lange 

Straße 

Sehen  wir  uns  nun  an,  wie 
genau  die  65536  Speicherzel¬ 
len  von  Commodore  aufgeteilt 
wurden,  welcher  Bereich  für 
welchen  Zweck  zur  Verfügung 
steht.  Die  Abbildung  zeigt  den 
gesamten  Speicher. 

Es  gibt  sieben  Bereiche,  in 
die  der  Speicher  des  C  64  auf¬ 


rte®  ^ 

\  r 


tl  D I  *n  der  lebten  fr^oe  dieses 
"  chen,  aus  dem  C  64  Dingi 

Dazu  dienen  die  Systembefehl! 


geteilt  ist.  Diese  Speicherab¬ 
schnitte  sind  in  die  sogenann¬ 
ten  »Adressen«,  die  »Haus¬ 
nummern«  der  Speicherzellen 
unterteilt.  Der  erste  Bereich  er¬ 
streckt  sich  von  Speicherzelle 
0  bis  einschließlich  Speicher¬ 
zelle  255.  Einen  Speicherab- 
schnitt  von  256  Byte  nennt 
man  eine  Seite  (engl.  Page). 
Da  der  Computer  bei  0  anfängt 
zu  zählen,  wird  die  unterste 
Speicherseite  »Zeropage«  ge¬ 
nannt.  Für  uns  ist  dieser 
Abschnitt  zunächst  einmal 
»tabu«.  Das  gleiche  gilt  für  den 
zweiten  Bereich,  der  von  256 
bis  2047  geht,  Der  C  64  spei¬ 
chert  hier  nämlich  wichtige  Be¬ 
triebsdaten  beispielsweise  die 
Zellennummer  des  Basic- 
Programms,  die  er  gerade  ab¬ 
arbeitet,  den  Inhalt  des  sicht¬ 
baren  Bildschirms,  die  Länge 
des  gespeicherten  Basic- 
Programms,  welche  Taste  Sie 
drücken,  Zwischenergebnisse 
von  Rechnungen  und  vlolos 
mehr.  Manipulationen  in  die¬ 
sem  Bereich  können,  v/enn  sie 


nicht  sachgemäß  vorgenom¬ 
men  werden,  zum  Funktions¬ 
ausfall  rühren.  Der  Computer 
reagiert  dann  nur  noch  auf  den 
Ein-/Ausscha!ter.  Solch  einen 
Ausfall  nennt  man  auch  »Ab¬ 
sturz«,  man  sagt,  der  Compu¬ 
ter  sei  abgestürzt.  Aber  keine 
Angst,  es  ist  unmöglich,  ohne 
Änderung  an  der  Elektronik, 
nur  durch  Manipulation  von 
Speicherzellen,  den  C  64  so  zu 
zerstören,  daß  auch  kein  Em- 
und  Ausschalten  mehr  hilft.  Ihr 
Basic-Programm  geht  bei  ei¬ 
nem  Absturz  natürlich  ret¬ 
tungslos  verloren,  wenn  Sie  es 
nicht  vorher  auf  Kassette  oder 
Dlskelte  gespeichert  haben. 
Also  wie  gesagt:  keine  Manipu¬ 
lationen  in  der  Zeropage,  ohne 
vorher  das  Programm  gesi¬ 
chert  zu  haben! 

Der  dritte  Bereich  steht  dem 
C  64  zur  Speicherung  von 
Basic-Programmen  und  Varia¬ 
blen  zur  Verfügung.  Er  umfaßt 
dio  38911  Byto  von  20-18  bla 
40959.  Sie  als  Anwender  herr¬ 
schen  über  diesen  sogenann- 


Oer  Speicher 
des  C64 


389H  Basic 


i/O  enthalt: 
Videochip,  Soundchip. 
CIAs,  Farbspeicher 


Wir  können  uns  den  Speicher  des  C  64  wie  eine  lange  Straße  vorstellen.  Einige  Bereiche  sind  mehrfach  belegt. 
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leicht  gemacht 


rees  geht  es  um  Befehle,  die  es  ermögli- 
rauszuholen,  die  er  eigentlich  gar  nicht  kann. 
EK,  POKE  und  SYS. 


0 

1 

2 

3 

4 

5 


Farbe 

Code* 

Farbe 

Code 

nummer 

Scnwarz 

Walß 

6 

Dunkelblau 

11 

Dunkelrot 

7 

Gelb 

12 

Türkis 

8 

Orange 

13 

Volelt 

9 

Braun 

14 

Dunkelgrün 

10 

Hellrot 

15 

Dunkeigrau 

Mittelgrau 

Helgrün 

Holblau 

Hellgrau 


Tabelle  1.  Die  Farbcoöenummern  oes 

POKE  53280, ...  und  POKE  53281, ...  erlauben  sie  etwa  die  Defi¬ 
nition  von  neuen  Hintergrund-  und  Rahmenfarben. 

aber  auch  problemlos  möglich, 
einen  neuen  Inhalt  (Wert)  in  die 
Zelle  zu  schreiben.  Nachteil: 
Der  Inhalt  solcher  Zellen,  also 
zum  Beispiel  ein  Basic- 
Programm,  geht  beim  Aus¬ 
schallen  sofort  verloren.  Die 
ersten  drei  besprochenen 
Speicherabschnitle  enthalten 
dieses  RAM. 

In  der  untersten  Etage  des 
vierten  Bereichs  finden  Sie 
ebenfalls  einen  RAM-Spei- 
cher,  auf  den  Sie  allerdings  nur 
mit  sehr  trickreichen  Maschi- 
nensprachebefehler  Zugriff 
haben,  die  in  diesem  Basic- 
Kurs  nicht  erläutert  werden  sol¬ 
len.  Um  Zugriff  auf  das  soge¬ 
nannte  »versteckte  RAM»  zu 
haben,  müssen  wir  vorher  das 
Basic-ROM  (das  haben  Sie  ja 
schon  weiter  oben  kennenge¬ 
lernt)  abschalten.  Das  hat  aber 

zur  Folge,  daß  der  C64  von  nun 

an  keine  Basic-Beiehie  mehr 
versteht.  Interessierte  finden 
weiteraehende  Information 
zum  Beispiel  im  64'er-Sonder- 
heft  35  ab  Seite  43 


ten  »Basic-Benutzerspeicher«. 

Die  Zickzacklinie  im  Bild  soll 
übrigens  andeuten,  daß  das 
Bild  hier  nicnt  maßstabsgetreu 
ist.  ein  weiler  Bereich  wurde 
der  Übersichtlichkeit  halber 
verkürzt. 

Viele  kleine 
graue  Zellen 

Wir  kommen  nun  zu  einem 
Bereich,  der  tür  den  C  64  sein 
wichtig  ist.  Er  reicht  von  40960 
bis  49151.  In  der  Grafik  ist  er 
»mehrstöckig»  dargestellt.  War¬ 
um  das?  Nun.  beim  Betrieb 
von  Basic  l  egt  beim  C  64  hier 
der  spezielle  Baustein,  in  dem 
das  Programm  gespeichert  ist, 
das  Ihre  Basic-Befehle  -ver¬ 
steht»  und  ausführt,  das  Baslc- 
ROM.  »ROM»  ist  die  Abkür¬ 
zung  für  Read  Only  Memory, 
also  »nur  Lesespeicher«.  Das 
bedeutet ,  daß  Sie  als  Basic- 
Programmierer  den  Inhalt  der 
Zellen  zwar  betrachten  und 
nutzen  (man  sagt  »lesen»)  kön¬ 
nen,  der  Inhalt  aber  immer  der¬ 
selbe  ist,  also  nicht  verändert 
werden  kann.  Dafür  geht  er 
auch  beim  Ausschalten  nicht 
verloren.  Klar,  das  ist  sinnvoll, 
Sie  wollen  ja,  daß  der  C  64 
auch  morgen  noch  Basic- 
Befehle  versteht.  Bei  der  Ferti¬ 
gung  des  Computers  wird  der 
Inhalt  dieser  Zellen  physika¬ 
lisch  fest  verankert. 

Ein  weiterer  Speichertyp  ist 
das  »RAM»,  die  Abkürzung  für 
»Random  Access  Memory», 
also  wahlfreier  Zugriffsspei¬ 
cher.  Sie  ahnen  es  sicher 
schon:  Auch  solche  Zellen  kön¬ 
nen  gelesen  werden,  es  is: 
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Viel  Platz  für 
Programme 


Anders  ist  es  da  schon  wie¬ 
der  mit  dem  fünfter  Sektor,  der 
sich  von  Zelle  49152  bis  53247 
einschließlich  ers’.reckt.  Hier 
haben  wir  wieder  reines  RAM 
vor  uns.  das  wir  beliebig  lesen 
und  beschreiben  Können.  Wie 
das  geht,  lernen  Sie  später  in 
dieser  Folge  noch  kennen.  Die¬ 
ser  Bereich  wird  von  Basic- 
Programmierern  weniger  oft 
benutzt,  aber  vor  allem  Ma¬ 
schinenprogramme  finden  in 


diesen  4096  freien  Byte  ihren 
Platz 

Wir  kommen  zu  dem  drei¬ 
stöckigen  Bereich  von  53248 
bis  57343.  Im  obersten  Stock¬ 
werk.  das  normalerweise  aktiv 
ist,  liegt  der  Ein-  und  Ausgabe¬ 
sektor.  oft  als  I/O-Bereich  be¬ 
zeichnet  (I/O  =  Input/Output, 
engl.  Ein-/Ausgabe).  Hier  fin¬ 
den  sich  die  Bereiche  zur 
Steuerung  der  Elektronik,  die 
das  Fernsehbild  und  den  Ton 
des  C  64  erzeugen,  außerdem 
die  sogenannten  CIAs  (Com- 
plex  Interface  Adapter),  die  den 
Kontakt  zur  Außenwelt  (Tasta¬ 
tur,  Joystick,  Diskettensiation, 
Drucker  etc.)  herstellen.  Diese 
Bausteine  sorgen  dafür,  daß 
Sie  diese  Geräte  unter  Basic 
mit  unkomplizierten  Befehlen 
ansprechen  Können.  Ferner 
speichert  der  C  64  in  seinem 
»Farb-RAM»,  das  von  55296 
bis  56295  geht,  welche  Farbe 
jedes  Zeichen  auf  dem  Bild¬ 
schirm  hat. 

Im  zweiten  Stock  findet  sich 
wieder  ROM-Gebiet,  also  der 
Nur-Lese-Speicher.  Hier  ist 
das  Aussehen,  das  Muster  der 
Zeichen,  auf  dem  Bildschirm 
gespeichert.  Man  nennt  diese 
Information  »Zeichensatz». 
Auch  dieser  Bereich  wird  von 
Commodore  ab  Werk  fest  pro¬ 
grammiert.  Als  Basic-Pro- 
grammierer  haben  Sie  ohne 
besondere  Trlcke  auf  dss 
Zeichensatz-ROM  ebenso  we¬ 
nig  Zucriffsmöglichkeit  wie  auf 
den  RAM-Sektor.  der  »darun¬ 
ter»  liegt.  Schreib-  oder  Lese¬ 
befehle  in  diesem  Bereich 
sprechen  unter  Basic  stets  den 
I/O-Speicher  an.  Um  dies  zu 
ändern,  müßten  Sie  nämlich 
wieder  das  Basic-ROM  ab¬ 
schalten,  was  zur  Folge  hätte, 
daß  keine  Basic-Befehle  mehr 
verstanden  werden. 

Der  letzte  Bereich,  er  er¬ 
st  recki  sich  von  57344  bis  zur 
höchsten  Speicherzelle  65535, 
entspricht  der  dritten  Zone  von 
4096C  bis  49151  (siehe  oben); 
Normalerweise  findet  sich  hier 
das  POM.  in  dem  das  soge- 
nannt 9  »Kernel»  oder  »Be¬ 
triebssystem»  gespeichert  ist. 
Dieses  Programm  sorgt  dafür, 
daß  der  C  64  weiß,  was  or  nach 
dem  Einschalten  zu  tun  hat 
und  wie  er  auf  Eingaben  rea¬ 
gieren  soll.  Unter  dem  Kemel- 


ROM  findet  sich  auch  hier  wie¬ 
der  RAM-Speicher.  Dieser  wird 
allerdings  sehr  oft  zum  Spei¬ 
chern  von  Bildern  genutzt,  da 
der  Videobaustein  sich  aus 
technischen  Gründen  hier  »be¬ 
dienen»  kann,  ohne  das  Com¬ 
puterprogramm  zu  stören. 


Achtung 

lefahr 


Absturzg 


Wie  Sie  vielleicht  bemerkt 
haben,  gibt  es  in  jedem  der  Ge¬ 
biete  auch  einen  RAM- 
Spoichor,  der  allerdings  an 
manchen  Stellen  von  anderen 
Bereichen  (ROMs  oder  I/O- 
Sektor)  überdeckt  wird  und  da¬ 
her  nicht  ohne  spezielle  Pro¬ 
grammierkenntnisse  ange¬ 
sprochen  werden  kann.  Die 
Regionen,  die  Sie  problemlos 
als  reinen  RAM-Speicher  be¬ 
nutzen,  also  sowohl  lesen  als 
auch  beschreiben  können, 
sind  im  Bild  durch  dicke  Um¬ 
randung  markiert.  Denken  Sie 
aber  daran,  daß  Manipulatio¬ 
nen  der  Speicherzellen  0  bis 
255  (Zeropage)  den  Computer 
zum  Absturz  brirvgen  können. 
Von  1024  bis  2047  findet  sich 
der  Bildschirmspeicher. 

Nun  kommen  wir  zu  den  Be¬ 
fehlen,  die  Sie  zum  Lesen  und 
Beschreiben  des  Speichers  in 
Basic  benutzen  Das  erste 

Kommando  ist  eigentlich  kein 

Befehl,  sondern  eine  Funktion, 
die  innerhalb  von  mathemati¬ 
schen  Berechnungen  einge¬ 
setzt  werden  kann.  Sie  lautet 

PEEK  (X) 

und  liefert  als  Ergebnis  den  In¬ 
halt  der  SpQicher7elle  X  Für  X 
sind  Werte  von  0  bis  65535  er¬ 
laubt,  sonst  beschwert  sich  der 
C  64  mit  einem  ILLEGAL 
OUANTITY  ERROR.  Diese 

Kursübersicht 

Teil  1:  PRINT,  INPUT,  Bedie¬ 
nung  des  Bildschirmeditors 

TbiT 2:  GET,  READ,  DATA. 

Anhand  einer  kleinen 
Adreßverwaltung  lernen  Sie 
neue  Befehle  und  Steuer¬ 
zeichen  kennen.  _ 

Teil  3:  GOTO.  ON..GOTO, 
GOSUB,  ON..GOBUS.  Wir 
behandeln  an  einem  Bei¬ 
spiel  die  wichtigsten 
Sprungbefehle  des  C  64 
Teil  4:  Stringoperationen 

Teil  5:  Arithmetische  Opera¬ 

tionen _ _ _ 

Teil  6:  PEEK.  POKE,  SYS 
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!M  »»ICH  MIT! 

EIN  GESCHENK  FÜR  •*» 


MICH  UND  TOLLE 
INFORMATIONEN 
FÜR  MEINEN 
FREUND 


glasklarem  Material,  Das  Non¬ 
plusultra  für  jeden  Jöystick-Rütt- 
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SUPER-DRUCKERSTANDER 


»r  nimmt  s  mit 
auf!  Mit  einer  Tragekraft  von  bis 
zu  60  kg  und  zwei  Papiercblagon 
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Fehlermeldung  besagt,  daß  ei¬ 
ne  Zahlenangabe,  ein  soge¬ 
nannter  »Parameter«  in  einem 
Befehl  außerhalb  derarlaubten 
Grenzen,  hier  etwa  von  0  bis 
65535,  liegt. 

Die  Eingabe 
PRINT  PEEK  (214) 
liefert  etwa  den  Inhalt  der  Spei¬ 
chorzolle  214.  Diese  Zelle,  sie 
befindet  sich  in  der  Zeropage, 
enthält  den  Wert  der  Zeile,  in 
der  sich  der  Cursor  momentan 
befindet.  Obiger  Befehl  gibt 
also  die  aktuelle  Zeilennum¬ 
mer  auf  dem  Bildschirm  aus. 

Wenn  Sie  eingebsn: 

A  =  PEEK  (2)  -f  1 
wird  der  Variablen  A  der  um  1 
erhöhte  Inhalt  der  Speicherzel¬ 
le  2  zugewiesen.  Enthält  diese 

Zufallszahlen 
mit  PEEK 

Zelle  den  Wert  Null,  wie  es 
nach  dem  Einschalten  der  Fall 
ist,  bekommt  A  den  Wert  0  +  1 
=  1.  Sie  sehen:  Die  PEEK- 
Funktion  kann,  wie  Sie  es  ja 
bereits  in  der  letzten  Folge  ken¬ 
nengelernt  haben,  als  normale 
Rechenoperation  in  Berech¬ 
nungen  verwendet  werden. 

Auch  nach  dem  IF-Befehl 
läßt  sie  sich  einsetzen: 

20  IF  PEEK  (19&)  -C  THEN  20 

Diese  Zeile  bedeutet:  Wenn 
die  Speicherzelle  198  (sie  ent¬ 
hält  die  Anzahl  der  gedrückten 
Tasten)  den  Wert  Null  hat  (also 
keine  Taste  gedrückt),  gehe  zu¬ 
rück  zur  Zeile  20.  Diese  Zeile 
hält  das  Programm  also  so  lan¬ 
ge  auf.  bis  eine  Taste  gedrückt 
wird.  Der  Nutzen  liegt  auf  der 
Hand:  Nehmen  wir  einmal  an, 
in  einem  Programm  soll  die 
Meldung 

BITTE  DRUCKER  ANSCHALTEN 
UND  TASTE  DRUCKEN  ! 

ausgegeben  und  danach  auf 
eine  Taste  gewartet  werden. 
Dazu  geben  wir  erst  den  Text 
mit  PRINT  aus  und  verwenden 
dann  obige  Befehlsfolge: 

10  PRINT  "  BITTE 
DRUCKER  ANSCHALTEN  I  " 

15  PRINT  “  3ITTE  TASTE 
DRUECKEN  2" 

20  I?  PEEK  (198)  »0  TUEN  20 

Ein  anderes  Beispei  für  die 
Funktion  PEEK  ist  das  Abfra¬ 
gen  einer  Zufallszahl:  Lesen 
Sie  eine  Speicherzeile,  deren 
Inhalt  vom  C  04  periodisch  mit 
extrem  hoher  Geschwindigkeit 
geändert  wird,  so  läßt  sich  die 
PEEK-Funktion  auch  zur  Er¬ 
zeugung  von  Zufallszahlen 


GOWITH 

Dabei,  wenn 
Spiele-Profis  Punkte 
sammeln: 

Competition  Pro-Joystick 
Was  sonst9! 
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nur  von 


Marketing  GmbH.  Hambu 

Im  Fachhandel.  In  Versand- 
und  Kaufhäusern 


einsetzen,  da  der  Inhalt  der 
Zoll n  zum  Zeitpunkt  dos  Lö¬ 
sens  nicht  abzusehen  ist.  Eine 
solche  Speicherzelle  ist  53266. 
Sie  enthält  die  Nummer  der 
Zeile  auf  dem  Bidschirm.  die 
der  Videochip  gerade  an  den 
Fernseher  ausgibt.  Der  Video¬ 
chip  ist  ja  dafür  verantwortlich, 
daß  Sie  irgend  etwas  auf  Ihrem 
Monitor  oder  Fernseher  zu  Ge¬ 
sicht  bekommen.  Da  25mal  in 
der  Sekunde  ein  neues  Bild  mit 
etwa  600  solcher  Zeilen  er¬ 
zeugt  wird,  ändert  sich  der  In¬ 
halt  dieser  Speicherzelle  über 
ISOOOmal  in  der  Sekunde.  So 
schnell  kann  mandiese  Zelle  in 
Basic  gar  mcbt  abfragen!  Ge¬ 
ben  Sie  einmal  en: 

F0R  1  *  1T0  10000  :  PRINT 
PEEK  (53266)  :  HEXT 
Diese  Befehlsfolge  liest 
lOOOQmal  hintereinander  den 
Inhalt  der  Speicherzelle  53266 
und  gibt  ihn  auf  dem  Bild¬ 
schirm  aus.  Nach  dem  Druck 
auf  die  RETURN-Taste  er¬ 
scheint  eine  Reihe  von  Zahlen. 
Anhand  dieser  Liste  können 
Sie  erkennen,  wie  schnell  und 
scheinbar  chaotisch  sich  der 
Inhalt  dieser  Zelle  ändert. 
Wenn  Sie  sich  sattgesehen  ha¬ 


ben,  drücken  Se  die  Taste 
<  RUN  STOP>. 

Man  kann  diesen  Effekt  zur 
Simulation  eines  Würfels  ver¬ 
wenden.  Geben  Sie  einmal  fol¬ 
gendes  Programm  ein: 

10  PRINT  "  WUERTEL" 

20  PRINT  * - " 

30  W  =  PEEK  (53266) 

40  IF  W  <1  OR  V>6  THEN  30 
50  PRINT  '  ES  WURDE  CIE 
ZAHL'  ;  V;  "  GEV’JERFELT.  " 

60  END 

Nach  der  Ausgabe  des  Pro¬ 
grammtitels  (Zeilen  10  und  20) 
wird  eine  Zahl  zwischen  0  und 
255  zufällig  gezogen.  Zeile  40 
prüft,  ob  sie  zwischen  1  und  6, 
also  Im  gewünschten  Bereich, 
liegt.  Wenn  nicht,  muß  noch 
mal  gezogen  werden,  bis  die 
Bedingung  erfüllt  ist.  Anson¬ 
sten  wird  der  erwürfelte  Wert 
ausgegeben. 


Interessiert  Sie,  wie  man 
feststellen  kann,  welche  Pro¬ 
grammzeile  des  Basic-Pro- 
gramms  ge'ade  bearbeitet 
wird?  Die  beiden  Speicherzel¬ 
len  57  und  58  enthalten  zusam¬ 
men  in  verschlüsselter  Form 
dio  Nummer  dor  Besic-Zeile, 
die  der  Basic-Interpreter  gera¬ 
de  abarbeitet.  Innerhalb  eines 
Basic-Programms  (!)  kann  die¬ 
ser  Wert  durch  die  folgende 
Befehlskette 

PRINT  PEEK  (57)  +  256 
«  P2EX  (58) 


ermittelt  werden.  Schreiben 
Sie  diesen  3efehl  in  einem 
Basic-Programm  etwa  in  Zeile 
456 

456  PRINT  PEEK  (57)  +  256 
*  PEEK  (58) 

so  gibt  der  Computer  nach 
dem  Start  mit  RUN  an  dieser 
Stelle  die  Zahl  456  aus,  also  die 
Nummer  der  Zeile,  in  der  der 
Befehl  steht.  Auch  diese  bei¬ 
den  Speicherzellen  liegen  in 
der  sogenannten  Zeropage. 

Gezielte 

Manipulationen 

Daran  können  Sie  sehen, 
wie  wichtig  fü  den  C  64  dieaer 
Bereich  ist.  Wenn  Sie  sich  für 
den  genauen  Aufbau  der  Zero¬ 
page  interessieren,  sehen  Sie 
sich  einmal  die  letzten  Seiten 


des  Handbuches  an  (»Spei¬ 
cherbelegung«).  Hier  wird  die 
Funktion  eder  Zelle  erklärt. 

Nun  wallen  wir  aber  Spei¬ 
cherzellen  nicht  nur  lesen, 
sondern  innen  auch  einen  neu¬ 
en  Inhalt  geben,  sie  also  be¬ 
schreiben.  Der  Umkohrbefehl 
zu  PEEK  lautet: 

P0XE  Zellennummer,  neuer 
Inhalt 

Er  weist  der  angegebenen 
Zelle  den  neuen  Inhalt  zu.  Als 
Zellennummer  sind  wieder 
Zahlen  oder  numerische  Aus¬ 
drücke  von  0  bis  65535  erlaubt, 
der  Inhalt  darf  bekanntlich  von 
0  bis  255  gehen.  Außer  Zahlen 
sind  auch  Berechnungen  er¬ 
laubt.  In  dem  Rechenbefehl 
dürfen  auch  Variablen  verwen¬ 
det  werden.  Der  Befehl 
POKS  2,123 

schreibt  den  Wen  123  in  die 
Speicherzelle  2.  Geben  Sie 
jetzt 

PRINT  PE£K  (2) 

ein,  um  den  Inhalt  dieser  Zelle 
auf  dem  Schirm  anzuzeigen, 
so  bekommen  Sie  als  Antwort 
den  neuen  Wert  zurück:  123. 

Wir  wollen  den  neuen  Befehl 
nun  anhand  von  konkreten  Bei¬ 
spielen  kennenlernen.  Die 
Speicherzelle  53280  enthält 
die  Nummer  der  Farbe,  die  der 
Rahmen,  der  um  den  Bild¬ 
schirm  gelegt  wird,  momentan 
hat.  Sie  kann  durch 
POKE  53260,  x 

neu  eingestellt  werden  (x  ist 
die  neue  Farbnummer  nach  Ta¬ 
belle  1).  Gefällt  Ihnen  die  Farbe 
nicht,  können  Sie  sie  durch 
POKE  53280,  l 
etwa  auf  »Weiß«  stellen. 

Sie  haben  vorhin  gelernt, 
daß  05  auch  Bereiche  gibt,  de¬ 
ren  Inhall  Sie  nicht  verändern 
können  (...das  waren  die 
»ROM-Bereiche«).  Ein  solcher 
Bereich  geht  zum  Beispiel  von 


1  Befehl 

Funktion 

SYS  64738 

Reset  (wirkt  wie  Aus-  und  Einschalten) 

SYS  65511 

alle  ml!  OPEN  geöffneten  Dateien  schließen 

SYS  58451: 

SYS  65418 

jeden  LIST -Schutz  ausschallen 

SYS  62913 

letzten  Dateinamen  ausgeben 

SYS  59626 

Bildschirm  nach  oben  schieben 

SYS  43845 

gibt  ein  Fragezeichen  aus 

SYS  65126 

wirkt  wie  die  Tasten  <RUN/STOP-RESTORE> 

Tabelle  2.  Einige  Beispiele  für  den  SYS-Befehl.  die  recht  nützli¬ 
che  Aufgaben  erfüllen 
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57344  bis  65535.  Doch  was 
passiert,  wenn  wir  versuchen, 
eine  solche  Speicherzelle  mit 
POKE  zu  beschreben?  Pro¬ 
bieren  wir  es  aus,  beispielswei¬ 
se  anhand  der  Speicherzelle 
57344.  Schalten  Sie  den  Com¬ 
puter  aus  und  wieder  ein.  Jetzt 
lesen  wir  den  Inhalt  dieser 
Speicherzelle  zur  Kontrolle: 
PRINT  PEEK  (57344) 

Die  Zahl  133  erscheint,  denn 
das  wurde  dem  Computer  ab 
Werk  so  mitgegeben.  Nun  hät¬ 
ten  wir  gerne  den  Wert  0  in  die¬ 
ser  Speicherzelle: 
poke  57344,0 

Die  Spannung  steigt:  Wel¬ 
cher  Wert  befinde!  sich  nach 
diesem  Befehl  in  der  Speicher¬ 
zelle?  Die  0.  weil  wir  das  mit 
dem  POKE-Befehl  so  definiert 
haben,  oder  die  133,  weil  der 
Inhalt  dieser  Zelle  nicht  varia¬ 
bel  ist?  Probieren  wir  es  aus: 
PRINT  PEEK  (57340 
schafft  Klarheit:  Der  Inhalt  wur¬ 
de  nicht  verändert,  es  steht  im¬ 
mer  noch  die  133  darin,  da  ein 
ROM  nicht  beschrieben  wer¬ 
den  kann. 

Etwas  anderes:  Wie  bereits 
mehrfach  erwähnt  sichert  der 
C  64  in  der  Zeropage  wichtige 
Betriebsdaten.  Daher  können 
ungewollte  Änderungen  zum 
Absturz  führen.  Durch  geziel¬ 
tes  Verändern  von  Zellen  kön¬ 
nen  aber  durchaus  nützliche 
Effekte  erreicht  werden.  So  be¬ 
wirkt  etwa 

POKE  774,  226:  POKE  775, 

252 

daß  bei  einem  Versuch,  ein 
Programm  zu  listen,  ein  Reset 
ausgeführt  wird.  Ein  Reset 
(engl,  für  Zurückstellen,  in  den 
Ausgangszustand  bringen)  ist 
die  Prozedur,  die  beim  Ein-  und 
Ausschalten  des  Computers 
durchgeführt  wird,  um  den 
C64  auf  die  Arbeit  vorzuberei¬ 
ten.  Dabei  werden  alle  Pro¬ 
gramme  gelöscht,  die  Bild- 
schirmfarben  gesetzt,  die  Ein¬ 
schaltmeldung  ausgegeben, 
die  Tastatur  eingeschaltet  und 
so  weiter.  Probieren  Sies  aus: 
Geben  Sie  die  beiden  POKE- 
Befehle  ein,  erzeugen  Sie 
dann  ein  kurzes  Basic-Pro- 
gramm,  zum  Beispiel 
10  PRINT  "  DIES  IST  EIN 
TEST' 

20  END 

Danach  probieren  Sie  ein¬ 
mal  das  Kommando 

LIST 

Anstatt  das  Programm  im 
Speicher  auf  dem  Bildschirm 
zu  präsentieren,  tut  der  C64 

88  'itFä? 


für  wenige  Sekunden  einmal 
gar  nichts,  dann  erscheint 
plötzlich  das  Einschaltbild:  als 
ob  Sie  den  Computer  aus-  und 
wieder  eingeschaltet  hätten. 
Den  Normalzustand  erreichen 
Sie  durch 

POKE  774  ,  26:  POKE  775,  167 

Ein  anderes  Beispiel: 

Der  Befehl 

PCKE  650,  128 

schaltet  die  Dauerwiederho¬ 
lungsfunktion  auf  alle  Tasten 
des  C  64.  Normalerweise  sind 
nur  die  Leertaste,  die  Cursor- 

»Vergesse 

Tastendruck!« 

und  die  Löschtaste  davon  be¬ 
troffen.  Wenn  Sie  nach  der  Ein¬ 
gabe  dieses  Befehls  längere 
Zeit  eine  Buchstabentaste 
drücken,  beginnt  der  C  64 
nach  kurzer  Zeit,  laufend  neue 
Buchstaben  dieses  Typs  aus¬ 
zugeben. 

Auch  zur  Sicherung  von  Pro¬ 
grammen  lassen  sich  solche 
Spielereien  verwenden:  Durch 
Eingabe  von 

POKE  808,  251 

wird  es  unmöglich  gemacht, 


ein  Programm  zu  stoppen.  Au¬ 
ßerdem  liefen  der  LIST-Befehl 
unsinnige  Zeilennummern. 
Hier  lautet  der  Normalzustand 
POKE  B08,  237 
Sehr  wichtig  ist  die  Spei¬ 
cherzelle  198,  die  die  Anzahl 
der  Tasten  ergibt,  die  sich  der 
C  64  gemerkt  hat.  Wie  Sie  viel¬ 
leicht  schon  wissen,  reagiert 
der  Computer  auch  auf  Tasten¬ 
drücke,  während  der  Cursor 
gar  nicht  blinkt,  weil  ein  Pro¬ 


gramm  läuft.  Wenn  der  C  64 
fertig  Ist,  werden  die  Tastenbe¬ 
fehle  dann  ausgeführt.  Manch¬ 
mal  kann  das  aber  äußerst  stö¬ 
rend  sein,  beispielsweise  in  ei¬ 
nem  Menü.  Hier  sollte  dor  C  64 
alle  während  der  Ausführung 
des  letzten  Menüpunktes  ge¬ 
drückten  Tasten  vergessen 
und  erst  danach  wieder  auf  Ta¬ 
sten  reagieren.  Kein  Problem. 
POKE  193,0 

erledigt  das  -Vergessen-  für 
uns.  Ein  Anwendungsbeispiel 
findet  sich  sogar  ln  diesem  Ar¬ 
tikel.  Weiter  oben  haben  Sie 
ein  kurzes  Programm  kennen¬ 
gelernt,  des  aufforderte,  den 
Drucker  einzuschalten  und 
dann  eine  Taste  zu  drücken. 
Vor  dem  Test,  ob  eine  Taste  ge¬ 
drückt  wurde,  sollte  man  den 
Befehl 

18  ?0KE  198,0 

einbauen.  Er  stellt  vor  der  Ab¬ 
frage  sicher,  daß  wirklich  nur 
auf  Taster  reagiert  wird,  die 
nach  Zeile  18  gedrückt  wur¬ 
den. 

Ein  weiterer  Befehl,  der  uns 
hier  mehr  am  Rande  interes¬ 
sieren  soll  Ist  der  SYS-Befehl. 
Jedes  Maschinenprogramm 
steht  an  einer  definierten  Stelle 


im  Speicher.  Zum  Start  ver¬ 
wenden  Sie  nun  den  SYS- 
Befehl: 

SYS  Adresse 

Aber  auch  der  Nur-Basic- 
Programmierer  profitiert  vom 
SYS-Befehl.  Der  C  64  hat  näm¬ 
lich  eine  große  Menge  von  Ma¬ 
schinenprogrammen  bereits 
fest  eingebaut,  die  gewöhnlich 
zur  Steuerung  des  Computers 
dienen.  Teilweise  erfüllen  die¬ 
se  Programme  (sie  sind  im 


ROM!  gespeichert,  gehen  also 
beim  Ausschalten  nicht  verlo¬ 
ren)  recht  sinnvolle  Funktio¬ 
nen: 

SYS  58652 

beispielsweise  löscht  den  Bild¬ 
schirm  und 

SYS  64738 

der  wohl  am  meisten  ge¬ 
brauchte  SYS-Befehl,  löst  die 
sogenannte  »Reset-Routine« 
aus.  die  ntern  (fast)  so  wirkt, 
als  ob  der  C  64  ein-  und  wieder 
ausgeschaltet  worden  wäre. 
Sie  haben  diesen  Effekt  schon 
vorhin  bei  unserer  kleinen 
LIST -Beeinflussung  kennen¬ 
gelernt.  als  nach  Eingabe  von 
LIST 

ein  Reset  ausgelöst  wurde.  Bel 
professionellen  Programmen 
steht  der  Befehl 

SYS  64738 

am  Ence,  damit  niemand  Gele¬ 
genheit  hat,  sich  das  Pro¬ 
gramm  nach  dem  Ablauf  anzu¬ 
sehen.  Bei  Reset  wird  das  Pro¬ 
gramm  gelöscht. 

Wie  gesagt,  der  SYS-Betehl 
soll  hier  nur  am  Rande  bespro¬ 
chen  werden.  Für  Basic- 
Programmierer  ohne  Assem¬ 
bler-Ambitionen  spielt  er  nur 
eine  untergeordnete  Rolle. 
Durch  die  Befehle  PEEK  und 
POKE  ;edoch  können  Sie  eige¬ 
ne  Programme  schon  viel  pro¬ 
fessioneller  und  komfortabler 
gestallen,  ln  den  Tabellen  2 
und  3  finden  Sie  Beispiele  für 
die  sinnvolle  Anwendung  der 

Mehr  Komfort  durch 
PEEK  und  POKE 

Kommandos  PEEK,  POKE  und 
SYS.  Wenn  Sie  ein  wenig  damit 
experimentieren,  erlangen  Sie 
sehr  bald  das  für  den  Einsatz 
der  neuen  Befehle  notwendige 
Fingerspitzengefühl. 

Damit  müssen  wir  unseren 
Kurs  dann  leider  beenden. 
Durch  die  Einführung  in  die 
Programmiersprache  Basic 
sind  S:e  jetzt  in  der  Lage,  selbst 
kleine-e  Programme  zu  schrei¬ 
ben.  Sie  sollten  jetzt  viel  mit 
Ihrem  C  64  experimentieren, 
denn  nur  dadurch  kommen  Sie 
automatisch  auf  all  die  vielen 
kleinen  Tricks,  die  einem  das 
Programmieren  etwas  erleich¬ 
tern.  ln  diesem  Zusammen¬ 
hang  können  wir  Ihnen  das 
Sonderheft  19  empfehlen,  in 
dem  Sie  noch  weitergehende 
Basic-Informationen  finden. 
Wenn  Sie  sonst  noch  Fragen 
haben,  schreiben  Sie  uns 
doch!  (Nikolaus  Heusler/da) 


Befehl 

Funktion 

PEEK  (157) 

Anzeige,  ob  Programm  (0) 
oder  DirektmoQus  (128) 

PEEK  (653) 

Anzeige,  ob  Shitt/Commodore/CTRt. 
gedrückt 

ergibt  aut  einem  amerikanischen  C  64  0. 
auf  elnom  europäischen  jedcch  1 

PEEK  (670) 

POKE  198,0 

gedrückte  Tasten  vergessen 

POKE  199.1 

Invörtiermodus  emschall9n 

POKE  211.X 

neue  Cursurspaltö 

POKE  657,128 

Zeichensatzumschaltung  sperren 

POKE  650,128 

Wiederholung  für  alle  Taster 

POKE  646,  X 

setzt  eine  neue  ScnrifUarbe.  x  ergibt  sich  aus 

Tabelle  1 

POKE  781, X: 

SYS  59903 

Bildschirmzeile  x  (Im  Bereich  von  0  bis  24) 
löschen 

POKE  214, Y: 

POKE  211, X: 

SYS  58732 

setzt  den  Cursor  an  Zeile  Y.  Spalte  X  aul  dem 
Bildschirm 

Tabelle  3.  Interessante  Speicherzellen.  Mit  den  Befehlen  PEEK 
und  POKE  wird  ihr  Inhalt  kontrolliert  beziehungsweise  verändert. 
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Profis  helfen  Einsteigem 

(Teil  30) 


Bitte  wenden 
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Ich  habe  gele¬ 
sen,  daß  man 

_ _  alle  Disketten 

für  das  1541  Laufwerk  dop¬ 
pelseitig  nutzen  kann.  Wenn 
Ich  aber  die  Rückseite  einer 
Diskette  mit  dem  Vermerk 
»Single  Sided»  einlege,  er¬ 
scheint  beim  Versuch  zu  for¬ 
matieren  die  Meldung  26, 
WRITE  PROTECT  ON.  Was 
mache  ich  falsch? 

(Horst  Steiner) 
Wenn  Sie  sich  ene  normale 
Diskette  von  oben  ansehen, 
sehen  Sie  rechts,  etwa  3  cm 
unter  dem  oberen  Rand,  eine 
kleine  Kerbe.  Diese  signalisiert 
dem  Laufwerk,  daß  auf  diese 
Diskette  geschrieben  werden 
darf.  Überkleben  Sie  das  Loch 
lichtundurchlässig,  so  wird  es 
unmöglich,  auf  diese  Diskette 
zu  schreiben.  So  sind  etwa 
wertvolle  Daten  zu  schützen. 
Bei  dom  Versuch,  eine  ge¬ 
schützte  Diskette  zu  beschrei¬ 
ben.  beschwert  sich  das  Lauf¬ 
werk  mit  obiger  Meldung. 

Wenn  Sie  die  Diskette  vor 
sich  auf  dem  Tisch  liegen  ha¬ 
ben,  wenden  Sie  sie  doch  ein¬ 
mal,  so  daß  die  Kerbe  nach 
links  oben  wandert.  Jetzt  ha¬ 
ben  Sie  die  Rückseite  vor  sich, 
die  man  tatsächlich  zur  Daten- 
und  Programmspeicherung 
verwenden  kann.  Nur  -  das 
Laufwerk  vermißt  rechts  oben 
die  Kerbe,  da  sich  diese  ja  jetzt 
links  oben  befindet.  Der  Sen¬ 
sor  Im  Laufwerk,  der  das  prüft, 
meldet  beim  Enlegen  der 
Rückseite  einer  unpräparier- 
ten  Diskette  »Schreibschutz!“, 
da  er  keine  lichtdurchlässige 
Kerbe  findet.  Wir  müssen  die¬ 
se  Kerbe  also  erzeugen. 

Nehmen  Sie  dazu  entweder 
ein  scharfes  Messer,  zum  Bei¬ 
spiel  ein  Teppichmesser,  und 
schneiden  Sie  auf  der  rechten 
Seite  eine  Kerbe  in  das  Plastik, 
die  etwa  auf  der  Höhe  der  Ker¬ 
be  auf  der  anderen  Seite  liegt. 
Achten  Sie  darauf,  daß  Sie 
nicht  zu  weit  in  die  Diskßtten- 
hülle  schneiden,  sonst  be¬ 
schädigen  Sie  die  Magnet¬ 
scheibe,  die  dar  n  lagen.  Ma¬ 
chen  Sie  die  Kerbe  eher  zu 
klein  als  zu  groß.  Wenn  sie 
noch  nicht  groß  genug  Ist.  mel¬ 
det  der  Computer  den  Fehler 


Diese  Seite  befaßt  sich  mit  Ihren  Fragen.  Wenn  es 
Probleme  und  Sorgen  gibt:  Schreiben  Sie  uns! 
Wir  freuen  uns  über  jeden  Brief. 


26,  WRITE  PROTECT  ON. 
Dann  vergrößern  Sie  die  Ker¬ 
be.  »Fortgeschrittene«  Disket- 

lennutzer  verwenden  einen 

normalen  Bürolocher  und  ma¬ 
chen  anstelle  der  Kerbe  ein 
Loch  in  die  Plastikhülle. 

All  dies  kann  aber  allzu  leicht 
zu  schweren  Beschädigungen 
der  Magnetscheibe  führen, 
wenn  die  Kerbe  zu  groß  oder  an 
der  falschen  Stelle  geschnitten 
wird.  Daher  ist  zum  Kauf  eines 
«Diskettenlochers«  (Computer- 
Fachgeschäft,  ca.  10  Mark)  zu 
raten,  der  in  Disketten  an  die 


tenneneingang  jedes  Fernse¬ 
hers  verbinden  können,  liefert 
der  C  64  den  Ton  auch  an  Pin  3 
dor  Videobuchse,  an  die  Sie  Ih¬ 
ren  Monlto*  angeschlossen  ha¬ 
ben.  Wenn  Sie  diesen  An¬ 
schluß  von  hinten  betrachten, 
ist  das  der  Pin,  der  links  neben 
dem  Mittelpin  liegt  {siehe  Bild). 

Wenn  Sie  keinen  Wert  auf  all¬ 
zu  gute  Tonqualität  und  Laut¬ 
stärke  legen,  können  Sie  an 
diesen  Pin  direkt  einen  kleinen 
8-Q-Lautsprecher  (etwa  0,5  W) 
anschließen.  Der  andere  Pol 
des  Lautsprechers  wird  mit 


So  schließt  man  den  C  64  an  einen  Lautsprecher  oder  eine 
Stereoanlage  an 


richtige  Stelle  eine  viereckige 
Kerbe  stanzt.  Er  wird  dabei  be¬ 
dient  wie  ein  normaler  Bürolo¬ 
cher,  bietet  aber  einen  Schutz 
gegen  falsches  Einlegen  dor 
Diskette.  (Nikolaus  Heusler) 

Der  gute  Ton 


ge  an,  nicht  beides  gleichzei¬ 
tig,  Zum  Anschluß  sollten  Sie 
ein  abgeschirmtes  Kabel  ver¬ 
wenden,  um  Störungen  zu  ver¬ 
melden.  (Nikolaus  Heusler) 


Die  Auflösung 
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Ich  habe  mei¬ 
nen  C64  an  ei- 

_  einen  Monitor 

angeschlossen,  der  leider 
keinen  Ton  liefert.  Welche 
Möglichkeiten  gibt  es.  das 
Audlo-Slgnal  dieses  Compu¬ 
ters  weiterzuverwenden? 

(Matthias  Richter) 
Außer  über  den  Fernsehaus- 
gang,  den  S>e  ja  mit  dem  An- 


Masse  (Mittelpin)  verbunden. 
Dazu  basteln  Sie  sich  am  be¬ 
sten  einen  Adapterstecker,  der 
zwischen  Monitor  und  Compu¬ 
ter  gesteckt  wird  und  an  den 
Lautsprecher  angeschlossen 
ist.  Weitere  Bauteile,  etwa  ein 
Verstärker,  sind  nicht  notwen¬ 
dig. 

Um  jedoch  den  »vollen 
Sound«  sehr  laut  und  in  bester 
Hi-Fi-Oualität  zu  bekommen, 
empfiehlt  es  sich,  den  Audio- 
Ausgang  mit  dem  Eingang  ei¬ 
ner  guten  Stereoanlage  zu  ver¬ 
binden.  Die  Anschlußmöglich¬ 
keiten  sind  im  Bild  noch  einmal 
dargeste’lt.  Bitte  schließen  Sie 
entweder  den  Kleinlautspre¬ 
cher  (natürlich  keine  Lautspre¬ 
cherbox!)  oder  die  Stereoanla- 
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Was  bedeutet 
der  Begriff  »Auf 
_ _  lösung«  Im  Zu¬ 
sammenhang  mit  einem  Com¬ 
puterbild? 

(Horst  Schnelsenender) 

Die  Auflösung  ist  ein  Maß  für 
die  Qualität  eines  Bildes.  Je 
höher,  desto  besser  ist  die  Blld- 
aualitä;.  Wenn  Sie  sich  zum 
Beispiel  einen  Grafikausdruck 
eines  Bildes  oder  auch  das 
Fernsehbild  Ihres  Computers 
genau  ansehen,  werden  Sie 
feststeilen,  daß  es  aus  vielen 
kleinen  Punkten  besteht,  die  in 
horizontalen  und  vertikalen 
Reihen  (Zeilen  und  Spalten) 
angeordnet  sind.  Die  Auflö¬ 
sung  gibt  nun  an,  wie  viele  sol¬ 
che  Punkte.  »Pixel«  genannt, 
waagerecht  und  senkrecht  vor¬ 
handen  sind.  Die  Auflösung 
des  C  64  und  C  128  (40-Zei- 
chen-Modus)  ist  zum  Beispiel 
320  Punkte  waagerecht,  200 

Punkte  senkrecht.  Die  Auflö¬ 
sung  oeträgt  also  320  x  200 
Punkts. 

Sie  können  das  leicht  über¬ 
prüfen:  Ein  Zeichen,  das  der 
C  64  im  Textmodus  darstellt, 
besteht  aus  acht  Reihen  sol¬ 
cher  Punkte.  Zählen  Sie  das 
9i n mal  am  Cursorblock  ab:  Er 
besteht  aus  acht  übereinan¬ 
derliegenden  Strichen.  Teilt 
man  nun  die  200  Punkte  in  der 
Vertikalen  durch  die  acht,  die 
jedem  Zeichen  zur  Verfügung 
stehen,  kommt  man  auf  die  25 
Zeilen,  die  der  C  64  darstellen 
kann.  Es  lassen  sich  also  25 
Textzeichen  übereinander  dar- 
stellen. 

Die  Auflösung  eines  Compu¬ 
ters  wird  durch  seinen  Video¬ 
chip  bestimmt.  Gute  Grafik¬ 
rechner  erreichen  Spitzenauf¬ 
lösungen  bis  zu  1024  x  1024 
Punk-e.  Ein  Fernsehbild  in  Eu¬ 
ropa  hat  eine  Auflösung  von 
625  X  833  Punkten,  da  etwa 
625  Zeilen  zu  je  833  Punkten 

vorhanden  sind. 

(Nikolaus  Heusler) 

Ausgabe  2/Tfebruar  1ÖS9 


Kunstpause  beim 
Einschalten 

Was  ist  der 
Grund  dafür, 
daß  es  nach 
dem  Einschalten  des  Com¬ 
puters  Immer  ein  Weilchen 
dauert,  bis  der  C  64  die  Ein¬ 
schaltmeldung  zeigt?  Was 
geschieht  während  dieser 
“Kunstpause«? 

(Bernd  Weinelt) 
Nach  dem  Einschalten  prüft 
der  C  64  als  erstes  nacheinan¬ 
der  jede  Position  in  seinem 
großen  Schreib-Lese-Speicher. 
Dazu  wird  einfach  ein  be¬ 
stimmter  Wert  in  jede  einzelne 
Zelle  geschrieben,  die  an¬ 
schließend  gleich  wieder  gele¬ 
sen  wird.  Findet  sch  nicht 
mehr  der  Wert  darin  der  dort 
hineingeschrieben  wurde,  so 
ist  diese  Speicherzelle  offen¬ 
bar  defekt.  Bei  einem  solchen 
Fehler  wird  einfach  der  Platz  im 
Speicher,  der  für  Programme 
zur  Verfügung  steht  entspre¬ 
chend  herabgesetzt  Norma¬ 
lerweise  stehen  »38911  Basic 
Bytes»  zur  freien  Verfügung, 
die  auch  im  Titelbild  ausgege¬ 
ben  werden.  Erfahrungsge¬ 
mäß  treten  solche  Störungen 
aber  nur  sehr,  sehr  selten  auf. 
Da,  wie  gesagt,  38911  Zellen 
systematisch  überp'üft  wer¬ 
den.  und  das  eben  ein  Weil¬ 
chen  dauert,  entsteht  die  klei¬ 
ne  Pause.  Diese  Prozedur  ist 
notwendig,  da  sonst  oei  einem 
Fehler  im  Speicher  eventuell 
ein  Programm  zerstört  würde, 
das  gerade  die  defekte(n)  Zel- 
le(n)  beansprucht. 

(Nikolaus  Heusler) 

Umlaufe  für  den 
Drucker 
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Ich  besitze  ei¬ 
nen  Epson- 
Drucker,  der  in 
der  Lege  ist.  deutsche  Um¬ 
laute  zu  drucken.  Doch  wie 
schaffe  Ich  dies  von  Basic 
aus?  Der  C  64  hat  doch  auf 
seiner  Tastatur  gar  keine  Um¬ 
laute!  (Christian  Kohlrabi) 


Das  Problem  läßt  sich  lösen, 
indem  Sie  die  Umlaute  codiert 
zum  Drucker  schicken.  Dazu 
verwenden  Sie  di©  Basic- 
Funktion  CHR$:  Wenn  Sie 
schreiben: 

INT  CHR$(X) 


wird  das  Zeichen  mit  der  Code¬ 
nummer  X  ausgegeben.  Jetzt 


müssen  Sie  nur  noch  heraus¬ 
finden,  welche  Codenummern 
die  Umlaute  bei  Ihrem  Drucker 
haben.  Dazu  konsultieren  Sie 
einfach  das  Druckerhand¬ 
buch:  wahrscheinlich  im  An¬ 
hang  finden  Sie  eine  Tabelle, 
die  mit  »ASCII  Code«  über¬ 
schrieben  ist.  Sehen  Sie  nach, 
welche  Codenummern  die 
Umlaute  haben.  Für  das  »Ä« 
wordon  Sio  boispiölswoiGO  boi 
vielen  Druckern  den  Wert  92 
(normalerweise  von  der  »ecki¬ 
gen  Klammer  auf»  belegt)  fin¬ 
den.  Um  nun  das  Wort  »GÄRT¬ 
NER«  zum  Drucker  zu 
schicken,  geben  Sie  den  Be¬ 
fehl 

OPEN  1,4>0 :PRIH?  #1,  v  G' 

■fr  cm  (92)  "RTKER "  : 

CLOSE  1  <  RETURN  > 

ein.  Aber,  wie  gesagt,  die  Co¬ 
denummern  sind  bei  jedem 
Drucker  verschieden.  Unter 
Umständen  ist  es  auch  nötig, 
den  deutschen  Zeichensatz  zu 
aktivieren,  Auch  das  ist  von 
Drucker  zu  Drucker  verschie¬ 
den  und  wird  im  Handbuch  be¬ 
schrieben.  (Nikolaus  Heusler) 


Zweites  Laufwerk 

Ich  habe  mir 
ein  zweites 
Diskettenlauf¬ 
werk  für  den  C  64  gekauft. 
Doch  leider  kann  Ich  nicht 
beide  gleichzeitig  benutzen, 
eines  von  beiden  muß  immer 
ausgeschaltet  bleiben.  Kön¬ 
nen  Sie  mir  helfen? 

(Uwe  Dahlmann) 
Das  Problem  ist.  daß  |edes 
an  den  Computer  angeschlos¬ 
sene  Gerät  seine  eigene 
»Hausnummer«  haben  muß, 
unter  der  es  der  C  64  anspre¬ 
chen  kann.  Beispeie:  4  für  den 
Drucker,  1  für  die  Datasette 
oder  eben  8  für  die  Floppy.  Die¬ 
se  Angabe  kennen  Sie  etwa 
von  LOAD' $",8.  Wenn  nun 
beide  Laufwerke  die  Nummer 
8  haben,  weiß  der  Computer 
nicht,  welches  Sie  meinen.  Ei¬ 
nes  der  beiden  muß  also  eine 
andere  Gerätenummer,  zum 
Beispiel  9,  bekommen.  Dazu 
schalten  Sie  nur  das  Laufwerk 
an,  das  eine  neue  Nummer  be¬ 
kommen  soll  -  alle  anderen 
Laufwerke  dürfen  nicht  einge¬ 
schaltet  sein  -  und  geben  fol¬ 
genden  Befehl  ein: 

OPEN  1,3,15,"  M-W "  CKR$ 
(119)  CHRJ(O)  CHRS(2)  CHR$ 
(32+9)  CHP.$(64+9):  CLOSE  1 
Nun  können  Sie  auch  Ihr 
zweites  Laufwerk  wieder  ein- 
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PRO 


GOWITH 

Clevere 

Tele-Spieler  schwören 
drauf: 

Competition  Pro-Joystick. 
Was  sonst'’! 

Das  Original  gibt's 
nur  von 


Im  Fachhandel.  In  Versand- 
und  Kaufhäusern. 


schallen,  dies  hat  nach  wie  vor 
die  Nummer  8.  Geben  Sie  nun 
etwa  LOAD '$ ",9  ein,  so  wird 
das  Inhaltsverzeichnis  vom 
neuen  Laufwerk  (Nr.  9)  gela- 
den. 

Die  Änderung  dieser  Adres¬ 
se  geht  nach  dem  Ausschalten 
des  Laufwerkes  verloren.  Da¬ 
her  empfiehlt  es  sich,  sie  dau¬ 
erhaft  vorzunehmen.  Bei  neue¬ 
ren  1541-Laufwerken,  der  1571 
oder  der  1581,  sind  für  die  Um¬ 
stellung  der  Geräteadresse  an 
der  Rückseite  des  Laufwerks 
Schalter  vorhanden.  Ältere 
1541 -Laufwerke  oder  die  1570 

besitzen  diese  Schalter  nicht. 
Die  Änderung,  die  an  diesen 
Laufwerken  durchzuführen  ist, 
ist  in  Ausgabe  10/87  des  64‘er- 
Magazins  au'  Seite  21  genau 
beschrieben. 

(Nikolaus  Heusler) 


Der  kleine 
Unterschied 
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Vergleiche  Ich 
zwei  fast  glei¬ 
che  Basic-Pro- 
gramme  miteinander,  so  wird 
bei  Verwendung  des  Befeh¬ 
les  VERIFY  bei  einem  Unter¬ 
schied  lediglich  die  wenig 
aufschlußreiche  Meldung 
VERIFY  ERROR  ERROR  aus¬ 
gegeben.  Wie  erfahre  Ich,  in 
welchen  Zeilen  sich  die  bei¬ 
den  Programme  unterschei¬ 
den?  (Fritz  Grapmann) 


Der  VERIFY-Befehl  ist  nur 
dazu  geeignet,  festzustellen, 
ob  zwei  Programme  identisch 
sind.  Für  die  Erkennung  von 
speziellen  Unterschieden  In 
einzelnen  Zeilen  eines  Basic- 
Programms  ist  das  Programm 
»LINE-VERIFY«  aus  Ausgabe 
10/88  des  64  er-Magazins. 

(Nikolaus  Heusler) 


lädt  der  Computer 
noch? 
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Manchmal  pas¬ 
siert  es,  daß 
ich  ein  Pro¬ 
gramm  von  Diskette  laden 
will,  das  sehr  lang  ist.  Ent¬ 
sprechend  dauert  auch  der 
Ladevorgang  ziemlich  lang. 
Nun  kann  es  ja  passieren, 
daß  der  Computer  abstürzt 
und  den  Ladevorgang  intern 
abbricht.  Der  Floppymotor 
läuft  aber  immer  noch.  Wie 
kann  ich,  wenn  es  mir  wieder 
einmal  zu  lang  dauert,  prü¬ 
fen,  ob  noch  geladen  wird, 
oder  ob  das  Gerät  schon 
»weg«  ist? 

(Friedrich  Schüller) 


Es  gibt  hierfür  einen  einfa¬ 
chen  Trick:  Öffnen  Sie,  wenn 
Sie  den  Verdacht  haben,  daß 
ein  Absturz  vorliegt,  vorsichtig 
die  Verschlußklappe  des  Dis¬ 
kettenlaufwerkes.  Wenn  die 
Floppy  nun  zu  rattern  und  die 
rote  Leuchtdiode  am  Laufwerk 
zu  flimmern  beginnt,  schließen 
Sie  die  Kappe  so  schnell  wie 
möglich:  Das  Programm  wird 
noch  geladen.  Passiert  jedoch 
gar  nichtsund  läuft  der  Floppy¬ 
motor  munter  gleichmäßig  wei¬ 
ter,  können  Sie  sicher  sein ,  daß 
etwas  nicht  mehr  stimmt.  Das 
Gerät  ist  abgestürzt.  Dann 
müssen  Sie  natürlich  das  Pro¬ 
gramm  noch  einmal  laden. 

Bitte  verstehen  Sie  diesen 
Trick  aber  nur  als  »Notlösung«, 
da  es  der  Vlechanik  des  Drives 
und  auch  Ihren  Disketten  nicht 
gerade  sehr  gut  tut,  wenn  Sie 
die  Klapps  während  eines  Zu¬ 
griffes  öffnen.  Sie  sollten  diese 
Methode  auch  nur  beim  La¬ 
den,  niemals  beim  Speichern 
von  Daten  anwenden. 

(Nikolaus  Heusler) 
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Zum  Kopierschulz  von 
Geos  gibt  es  eine  kleine 
Story:  Vor  einiger  Zeit 
bekamen  wir  ein  Kopierpro¬ 
gramm  für  Geos  zugeschickl. 
das  wir  leider  ablehnen  muß¬ 
ten.  Kurze  Zeit  später  erreichte 
uns  ein  erboster  Brief  des  Au¬ 
tors.  Er  beschwerte  sich,  daß 
wir  sein  Programm  nicht  veröf¬ 
fentlichen  wollten,  obwohl  es 
fehlerfrei  funktioniere  und 
wahrscheinlich  vielen  Geos- 
Fans  helfen  werde.  Außerdem 
wies  er  uns  einen  Fehler  in  der 
Hubrik  -Tips  und  Tricks  für  Ein¬ 
steiger«  in  der  Ausgabe  11/88 
nach,  in  dem  es  darum  ging, 
Geos  VI .3  zu  kopieren.  Da  die 
Antwort  auf  diesen  Brief  von 
allgemeinem  Interesse  ist,  wird 
sie  auch  an  dieser  Stelle  veröf¬ 
fentlicht: 

Neue  Geos-Version 
-  eine  Antwort? 

ln  der  Ausgabe  11/88  ist  uns 
in  dem  Artikel  -Neue  Geos- 
Vcrsion  -  oino  Antwort«-  auf  Sei¬ 
te  81  ein  grober  Fehler  unter¬ 
laufen.  Es  ging  darum,  das 
Kernel  von  Geos  VI. 3  durch 
das  Kernel  von  Geos  VI. 2  zu 
ersetzen,  wodurch  (natürlich) 
die  Systemdiskette  zerstört 
wird.  Es  wird  also  dringend  da¬ 
von  abgeraten,  diesen  Trick 
durchzuführen. 

In  diesem  Zusammenhang 
möchten  wir  uns  auch  zum  Ko¬ 
pierschutz  von  Geos  äußern. 
Mit  den  richtigen  Kopierpro¬ 
grammen  sind  die  Geos- 
Disketten  problemlos  kopier¬ 
bar.  Eine  andere  Möglichkeit 
besteht  darin,  eine  Datei  inner¬ 
halb  von  Geos  so  zu  ändern, 
daß  der  Kopierschutz  nicht 
mehr  abgefragt  wird.  Zu  die¬ 
sem  Thema  erhielten  wir 
schon  mehrere  Zusendungen 
Diese  mußten  wir  allerdings 
aus  rechtlichen  Gründen  zu¬ 
rückschicken.  Es  ist  uns  nicht 
erlaubt,  ein  Programm  zum  Ko¬ 
pieren  von  Geos  zu  veröffentli¬ 
chen,  da  bereits  der  Besitz  ei¬ 
ner  Kopie  einer  kopierge¬ 
schützten  Diskette  strafbar 
ist.  Abgesehen  davon  lohnt  es 
sich  nicht,  Geos  zu  kopieren, 
da  es  als  Zwei-Disketten- 
System  ausgelegt  ist.  Viele  Ar- 
wender  werden  jetzt  einwer¬ 
den.  daß  dies  kein  Grund  ist, 
Kopien  zu  verbieten.  Sollte  Ihre 
Systemdi3kettc  dofokt  sein, 
können  Sie  Geos  von  der 
Sicherungs-Systemdiskette 
starten,  während  Sie  das  (de¬ 
fekte)  Original  zum  Umtausch 


Geos  im  Griff 

Wozu  dient  im  Geos-Hauptmenü  der  Punkt  »An¬ 
zeige«?  Wir  haben  ihn  genau  untersucht  und  sind 
zu  einem  erstaunlichen  Ergebnis  gekommen. 


soj  I  Datei ;  Anzeige  j  Diskette  j 


1  36  Dateien 

59  K  Bytes  belegt  7  K  Bytes  frei  § 

8  GEOPAINT 

I LESEM  SIE  MICH 
1  GEOWRITE 

1  GEOS  KERNAL 

29K  Anwendung 

23K  Dokument 

23K  Anwendung 

22K  Staftprogiamm 

1 

JjDESK  TOP 

18K  Systemdatei 

1 

f\  Uoreinstellung 
|  KONFIGURIEREN 

5K  Hilfsprogramm 

5K  selbstausführend 

1 

i  Grafik 

?K  Dokument 

Die  verschiedenen  Dateilypen  unter  Geos  und  ihre  Kennungen 


Die  Dateitypen 

0 

Nicht 

1 

BASIC 

2 

Assembler 

3 

Daten 

4 

System 

5 

Hilfsprogramm 

6 

Anwendung 

7 

Dokument 

8 

Zeichensatz 

9 

Druckertreiber 

10 

Eirigabetreber 

11 

Diskettentreiber 

12 

Startprogramm 

13 

Zeitweilig 

14 

Selbstausführend 

15 

C  128  Eingabelreiber 

Die  Dateien  lassen  sich  nach 
verschiedenen  Kriterien  ordnen 


an  den  Markt  &  Technik  Buch¬ 
verlag  schicken.  Das  oft  ge¬ 
nannte  Argument,  man  müsse 
sich  Sicherheitskopien  ma¬ 
chen.  zählt  also  nicht  (da) 

Druckprobleme 

gelöst 

Viele  Leser  haben  Probleme 
mit  ihrem  Drucker.  Sei  es  nun, 
daß  ein  MPS  1000-Besitzer  im 
IBM-Modus  drucken  möchte 
oder  etwa  ein  Star  LC-10  ange* 
steuert  werden  soll.  Deshalb 
veröffentlichen  wir  auch  Tips 
zur  Druckeranpassung. 


Der  MPS  1000  druckt  im 
IBM-Modus,  wenn  nur  der  DIP- 
schalter  i-l  eingeschaltet  ist. 
Als  Druckertreiber  Ist  der  IBM 
5152-f  zu  verwenden. 

(G.  Klabunde) 

Beim  Präsident  6313  C 
müssen  die  DIP-Schalter 
6-1,6-2.7-1,13-1.13-2.14-1.14-2 
und  18-2  auf  ON  stehen,  damit 
der  Druckertreiber  Epson 
LX-00  funktioniert, 

(G.  Brandos) 

Ein  Epson  LX-800  am  User¬ 
port  druckt  mit  dem  Drucker- 
treibor  FX-80(GC)  in  einer  rela¬ 
tiv  guten  Qualität.  (R.  Stüber) 
Der  Star  LC-10  C  arbeitet  mit 
dem  Druckertreiber  MX-80  zu- 
aamnon.  wenn  der  DlP-Sehal- 
ter  1  (Zeilenvorschub)  ausge¬ 
schaltet  ist.  (P  Dudzik) 

Sollten  Sie  trotz  dieser  Hilfen 
noch  Probleme  mit  Ihrem 
Drucker  haben,  so  wender  Sie 
sich  an: 

Markt  &  Technik  Buchverlag 
Stichwort: 

Druckeranpassung  zu  Geos 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar  bei  München 

Von  dort  erhalten  Sie  kosten¬ 
los  ene  Diskette  mit  mehreren 
Druckertreibern.  Sollte  keiner 
dieser  Druckertreiber  funktio¬ 
nieren.  so  läßt  sich  mit  dem 
■'Printer  Driver  Creator«  ein 
Druckertreiber  konstruieren. 


Ein  Hinweis  noch  zu  Geofile. 
Die  ersten  Versbnen,  die  aus¬ 
geliefert  wurden,  sind  nicht 
fehlerfrei.  Der  Fehler  äußert 
sich  darin,  daß  Geofile  den 
Druckertreiber  nicht  findet,  ob¬ 
wohl  er  auf  der  Diskette  vor¬ 
handen  ist.  Sollten  Sie  eine 
solche  Geofile-Version  besit¬ 
zen,  können  Sie  diese  kosten¬ 
los  bei  der  cbenstehenden 
Adresse  Umtauschen.  (da) 

Wofür  »Anzeige«? 

Das  Feld  »Anzeige«  ln  der 
Menüleiste  we'den  viele  An¬ 
wender  nur  seilen  beachtet  ha¬ 
ben.  Wenn  die  Anzeige  der  Da¬ 
teien  auf  einen  anderen  Punkt 
als  auf  »Piktogramme«  gestellt 
ist,  lassen  sich  keine  Dateien 
mohr  auswählan  Wozu  läßt 
sich  dieser  Menüpunkt  dann 
nutzen? 

Nehmen  wir  einmal  an,  daß 
sich  das  Programm  Geowrite 
auf  irgendeiner  Diskette  befin¬ 
det.  Wenn  Sie  dieses  Pro¬ 
gramm  suchen,  dauert  das 
Öffnen  einer  Diskette  relativ 
lange,  da  jedesmal  zuerst  die 
Programme  gelesen  werden 
müssen.  Das  ist  nicht  notwen¬ 
dig,  wenn  Sie  die  Anzeige  der 
Dateien  auf  »nach  Größe«  um¬ 
stellen.  Geos  gibt  die  Dateien 
dann  auf  der  Diskette  der  Grö¬ 
ße  nach  sortiert  auf  dem  Bild¬ 
schirm  aus.  DaGeowrite  relativ 
lang  ist,  wird  es  am  Anfang  in 
der  Liste  stehen  (Bild).  So  läßt 
es  sich  relativ  schnell  finden. 
Wenn  das  Programm  gefun¬ 
den  ist,  wird  wieder  auf  die  Pik- 
togramrne  zurückgoschaltet 

und  das  Programm  geladen. 

Die  Dateien  lassen  sich  aber 
nicht  nur  nach  der  Länge  sor¬ 
tieren.  Auch  nach  dem  Dafei¬ 
typ  (Tabelle),  dem  Datum  und 
nach  dem  Alphabel  kann  sor¬ 
tiert  werden.  So  lassen  sich 
viele  Dateien  relativ  schnell  fin¬ 
den.  (U.  Kepper/da) 

Fragen  oder  Tips  und 
Tricks  zu  Geos? 

Haben  Sie  Fragen  oder 
Tips  und  Tricks  zu  den 
Goos-Produ<ten  von  Ber¬ 
keley  Softworks  oder  Markt 
&  Technik?  Ist  Ihnen  etwas 
aufgefallen,  was  auch  an¬ 
dere  interessieren  könnte? 
Schreiben  Sie  an: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG 
Stichwort:  Geos  Im  Griff 
Redaktion  64’er 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar  bei  München 
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EINFACH  SPITZE! 

Zwei  Superprogramme  für  Ihren  C-64  und  C-128 

zu  einem  noch  nie  dagewesenen  Preis! 

Beide  Programme  haben  folgende  Merkmale  gemeinsam: 

•  WO  %  Maschinensprache  ( keine  contpilierlen  Programme)  •extrem  schnell •  WINIX IWTECHNIK  auf  dem  C-64 

•  Alle  gängigen  Drucker  bereits  angepaßt  •  Supcrgiinstiger  Preis  •  Echte  80- Zeichen- Darstellung  auf  dem  C-64 

möglich.  * 

MakroDat 

MakroDat  das  universelle  Datenprogramm  für  jede  Anwendung.  Mit  MakroDat  können  Sic  Ihren  Kundenbestand.  Ihre  Briefmarken  und 
vieles  mehr  verwalten.  MakroDat  nimmt  es  Ihnen  nicht  einmal  übel,  wenn  Ihr  Diskettenlaufwerk  oder  Ihr  Drucker  nicht  eingeschaltet  ist,  das 
ftogruniih  m  eist  Sie  aut  den  Fehler  hin.  Auch  Wind««- Technik  auf  dem  t'-(»4  wird  durch  MakroDat  realisiert.  Überzeugen  Sie  sich  selbst 
anhand  der  Slichpmikie  ton  den  Leistungen. 

MakroDat  in  Stichworten: 

•  Ober  6000  Datensätze  können  als  Datei  verwaltet  werden  •  Bis  zu  30  Felder  pro  Datensatz.  •  Alle  30  Felder  können  als  Schlüssel¬ 
felder  lindes  fehler  I  deklariert  werden.  •  Unterstützung  mehrerer  Fehltypen:  numerische,  alphanumerische,  reine  Buchstaben-Felder. 

•  Auch  btt  großen  Dannniengt/n  ///iiz.scfuulh'i  Zugriff  und  <  otL  Duicnsh  her  heit.  •  t.norn  liciUciiuiigsfrcuiullicIi  durch  Menü-  mul 
Fenstert echnik.  •  ßedicnungsfeliler  des  Anwenders  werden  komplett  abgefattgen,  Auch  bei  Fehlhedfenung  der  Peripherie  kein  Ybsturz 
des  S\  stems.  •  Deutsche  Taslalurbelegung  mit  Umlauten.  •  Geänderte  Tusiaturbelegung  kann  zur  Kontrolle  ttngezeigt  werden. 

•  Deutscher  Zeichensalz,  auf  ülleit  gängigen  Drucket utodvl'en:  I  'C-/525  I  CM  526.  MPS-SOI ,  MPS-S02,  Epson ,  STAR,  ITOH  u.v.m. 
fertig  angepaßl.  •  Frei  programmierbare  Steuerzeichen  für  alle  ungepaßten  Drucker.  •  Int  verseil  ers  teilbare  Druck maske  durch  inte¬ 
grierten  FRIST- Editor  ermöglicht  freie  Gestaltung  des  Ausdrucks:  Drucken  von  Adress- Etiketten  ist  problemlos  möglich.  •  Alle  Funktio¬ 
nen  auch  ohne  Drucket  vcrwcruluitgsfähig.  •  Blitzschneller  Zugriff  auf  alle  Datensätze  •  PrivntutsgcMiiftc  Sortierung  der  Datei  über  ulh 
Fehler  möglich  •  Sortierte  Ausdrucke  sind  nur  \  an  der  Geschwindigkeit  abhängig  •  Vielseitige  Sortiermöglichkeilen :  abfallend/ au f- 
s teigend...  •  Völlig  neue  Sttt'htnöglhhkeiicn  durch  FW  S  iExicndcd  W  itdcnrd  System) —  maximaler  Suchkomfort.  •  Zwei  ..UND" 
Blocke  zur  erweiterten  Suche  durch  logische  Opeutoren  verkntipfbar  -  und  oder  •  Alle  gesuchten  Begriffe  werden  zusätzlich  noch  ohne 
Zeitverlust  sortiert!  •  Volle  Disketten t mterstütz.i i ng  •  Globale  Funktionen  ersparen  zeitraubende  Operationen.  •  Datenschnittsteife  zu 
MakroText  ermöglicht  vollautomatische  Serienbrief* Erstellung.  •  ( hnliingreiihes  deutsches  Handbuch  mit  Cbungsteil. 

OQ99 

Makro  füll  für  den  C-64  und  C-I2S  Diskette  DM  Jw«  I  unverbindliche  Freisempfehlungl 


MakroText 

MiikroTexl,  das  schnelle  und  superkonilorlable  Textvcrurhcitungsprogruimn  für  den  C-f>4.  MucroText  erlaubt  auch  die  Erstellung  von 
aufwendigen  Texten  Wie  z.  />..  Berichte.  Angebote  etc.  Auch  dieses  Programm  arbeitet  mit  Window -Technik.  Ein  Leckerbissen  an  diesem 
Programm  ist  die  eingebaute  HO-Zeichen-Karte.  die  eint  Texidursicllung  im  KO-Zcichcn-Modas  erlaubt.  Durch  die  Geschwindigkeit  und 
Textbreite  bis  zu  240  Zeichen  werden  auch  hochwertige  Drucker  voll  ansgenutzt.  Selbstverständlich  sind  auch  bet  diesen  Programmen  die 
meisten  Drucker  bereits  angepaßt 


MakroText  in  5  lieh  Worten : 

•  Enorm  bediener-freundlich  durch  Menü  und  \\  indowtechnik.  •  Bedie- 
mmgsfehler  des  Anwenders  werden  komplett  abgefangen .  Auch  bei  Fehl- 
bediettiing  der  Peripherie  kein  Systemabsturz.  •  Deutsche  Tastalurbele- 
gung  mit  Umlauten.  •  Geänderte  Taslaturhelegung  kann  zur  Kontrolle 
ange/eigl  werden.  •  Deutscher  Zeichensatz  a/it  allen  gängigen  Drucket - 
mode/len  VC- 1323,  VC-I>2(>.  MPS-MI,  MFS-802,  Epson.  V/  AK, 
ITOH,  Typenrad  u.v.m.  fertig  angepaßt.  •  Ir  et  prpgranunitrbür,  Steuer  - 
Zeichen  auf  allen  ange paßten  Druckern.  •  Voll  bildschirm-orientierter 
Texteditor.  •  Blocksatz  •  Frei  wählbare  Textbreite  \on  40-240  Zeichen. 

•  Rechter  und  linker  Rami  frei  verschiebbar  •  Beliebig  viele  Textabschniltc 
getrennt  formatierbai.  •  Blockoperationen.  Suchen.  Ersetzen.  Kopieren, 
1  er  schieben.  Löschen.  •  Einfügen  externer  Texte  von  Diskette.  •  Cher 
30.000  Zeichen  Textspeicher.  •  Automatisches  Formatieren  eingelesener 
Texte.  •  Frei  einstellbare  Tabulatoren.  •  Kopf-  und  Fnßze'den  wahlweise 
mit  Seitsnzähler.  •  4  belegbare  Floskellasten  sparen  Tipparbeit.  •  Volle 
Disk  eiten  un  /erst  tu  zu  ng .  •  Datenschnittstelle  z,u  MakroDat  ermöglicht 
komfortable  Serienbrief-Erstellung.  •  Komfortable  C  nrsoi Steuerung 

B.  wvitwxite'S  Springen  etc.).  •  t  'r/tfangiciches  deutsches  Handbuch  mit 
Chungsteil. 
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MakroDat  und  MakroText  zusammen 
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*  Die  SD-if  fcJtfJt-  Dirrll  (tu  tc  In/P 
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Fried hofslr.  36  -  8605  Hallstadt  -  ■g  0951  /  7  30  61 
Auch  Wiederverkäufe!  finden  in  uns  einen  starken  Partner ! 

|  BESTELL-COUPON  j 

Bau  einseruien  ar.:  IrTVllf  Fricdhofstr.  36 

Am  tchnellfinn  h#i.msr.  H  I  *J|  #<>05  Hallstadt 

wir  Sie  ietefanack  1  D ATRNTECf I N I K  *S>  0951  /7  30  61 

Bitte  senden  Sie-  f.Q 

□  MacroText .  . DM  39.99 

n  MacroDntA  .MafroText  . DM  69.99  | 

Den  Gesamtbetrag  Z2gl.  DM  5.--  Versandkosten.  unabhän-  j 
I  gig  von  der  bestellten  Anzahl,  bezahle  ich  • 


per  Nachnahme 
Verrechnungsscheck  liegt  bei 
Meine  Adresse •' 


DATENTECHNIK 


(unverbindliche.  Prcisempfehlung )  nur  DM 


Wie  oft  bekomme  ich 
Post,  in  der  nach  Din¬ 
gen  gefragt  wird,  über 
die  ich  mir  als  Profi  schon 
längst  keine  Gedanken  mehr 
mache.  Ich  würde  von  alleine 
solche  Themen  nicht  an¬ 
schneiden  -  man  nennt  das. 
glaube  ich,  Berufsblindheit. 
Auch  Redakteure  sind  eben 
nur  Menschen. 

Ihre  Zuschriften  sind  ein  Zei¬ 
chen  dafür,  wie  sehr  Sie  den 
Kurs  unserer  Zeitschrift  im  all¬ 
gemeinen  und  der  Tips-und- 
TVicks-Rubrik  im  besonderen 
mitbestimmen,  direkt  oder  in¬ 
direkt.  Sicherlich,  ich  kann 
nicht  jeden  Brief  beantworten. 
Lesen  werde  ich  iln  jedenfalls, 
dio  Antwort  kommt  dann  über 
das  Heft  -  wie  auch  jetzt  ge¬ 
schehen:  Ich  weiß  zum  Be  ¬ 
spiel  gar  nicht  mehr,  wie  viele 
Anfragen  zu  einem  LIST- 
Schutz  auf  meinem  Schreib¬ 
tisch  gelandet  sind... 

Euer 

Alfred  Poschmann 


Flinkes  Directory 

Oft  dauert  es  sehr  lange,  ei¬ 
ne  bestimmte  Datei  (»File-)  auf 
Diskette  zu  finden.  Abhilfe 
schafft  hier  die  Verwendung 
der  sogenannten  »Joker«.  So 
nennt  man  Zeichen,  die  als  Er¬ 
satz  tür  Zelchenketten  stehen. 
Die  1541  und  die  1571  »verste¬ 
hen«  die  Joker  »*«und  »?«.  Das 
Sternchen  steht  für  eine  belie¬ 
bige  Anzahl  beliebiger  Zei¬ 
chen  bis  zum  Ende  der  Zei¬ 
chenkette.  das  Fragezeichen 
steht  für  ein  einziges  beliebi¬ 
ges  Zeichen.  Daher  findet 

LOAD*  $A*”  ,Q 

alle  Dateien,  deren  Name  mit  A 
beginnt.  Das  funktioniert  na¬ 
türlich  auch  mit  allen  anderen 
Buchstaben:  Das  gesuchte 
Programm  ist  viel  schneller  ge¬ 
funden.  (S.Knoll) 


Bildstörung  muß 
nicht  sein 

Seit  geraumer  Zeit  sendet  im 
Raum  Hannover  ein  privater 
Fernsehsender  auf  Kanal  36. 
Da  dieser  Kanal  auch  vom  C  64 
genutzt  wird,  korrmt  es  zu  star¬ 
ken  Bildstörungen  Durch  lan¬ 
ges  Experimentieren  mit  Ab¬ 
schirmungen  habe  ich  ver¬ 
sucht,  diese  Störungen  zu  be¬ 
seitigen  -  vergebens.  Nahe 
dem  nervlichen  Zusammen¬ 
bruch  entdeckte  ich  an  der 


Rückseite  meines  C  64  zwi¬ 
schen  TV-Anschlußbuchse 
und  Modulstccicplatz  olno  klei¬ 
ne  Schraube.  Sie  wird  zwar  zu¬ 
mindest  in  meinem  Handbuch 
nicht  erwähnt,  ist  aber  die  Lö¬ 
sung  des  Problems.  Durch  Ver¬ 
stellen  dieser  Schraube  kann 
man  den  Kanal  des  C  64  zwi¬ 
schen  30  und  40  frei  einstellen. 
Bei  neueren  C  54  liegt  leider  ei¬ 
ne  Abdockung  über  dieser 
Schraube;  in  diesem  Fall  sollte 
man  die  Elnsiellarbeit  einem 
Fachmann  überlassen.  Dann 
muß  nämlich  der  sogenannte 
»HF-Modulator«  geöffnet  wer¬ 
den,  und  in  dem  sind  etliche 
Schrauben,  von  denen  aber 
nur  eine  die  richtige  ist.  Ein 
Fehler  könnte  sich  äußerst 
schlimm  auswirken. 

Wer  diese  Schraube  frei  vor 
sich  sieht,  hat  es  mit  der  Ein¬ 
stellung  schon  leichter: 

1.  Verbindung  zwischen  C  64 
und  Fernsehgerät  hersteilen. 
Computer  einschalten. 

2.  Fernseher  auf  einen  unge¬ 
nutzten  Kanal  (30  bis  40)  ein¬ 
stellen. 

3.  Mit  Schraubendreher  an 
der  kleinen  Schraube  drehen, 
bis  das  Einschaltbild  des  C  64 
erscheint. 

Das  ist  sehen  alles.  Seit  die¬ 
ser  Operation  verstehe  ich 
mich  mit  den  Fernsehgesell¬ 
schaften  auch  wieder  etwas 
besser.  (U.  Schatz) 


Sichere 

Kommentare 

We r  anfängt  Baslc-Program- 
me  zu  schreiben,  sollte  den  gu¬ 
ten  Rat  eines  Fortgeschritte¬ 
nen  beherzigen  und  reichlich 
Kommentare  n  sein  Werk  ein¬ 
bauen.  Das  Basic  V.  2  des  C  64 
bietet  dafür  den  Befehl  REM 
an:  Alles,  was  danach  folgt, 
wird  vom  Computer  Ignoriert 
und  beeinträchtigt  das  Pro¬ 
gramm  nicht.  Dafür  können 
diese  Kommentare  (»RE- 
Marks«)  ein  paar  Wochen  spä¬ 
ter  helfen,  das  eigene  Pro¬ 
gramm  schneller  wieder  zu 
verstehen.  Leider  tritt  hier  ein 
Fehler  des  Interpreters  auf  (das 
ist  das  Programm,  das  dem 
C  64  das  Basic  verständlich 
macht):  Die  Zeile 
10  REX  HAITI  JUNGS! 
wird  gnadenlos  verstümmelt. 
Deutlich  wird  es  spätestens 
nach  dem  nächsten  LIST- 
Befehl.  Probieren  wir  es  doch 
einmal  aus: 

LIST 


Tips  und  Tricks 

Viele  Kleinigkeiten,  für  Profis  längst 
steine  für  Einsteiger.  Ein  paar  dieser  Fälle  wollen 
Rundumsciiiag  klären  wir  heute 


(alle  Zeilen  mit  < RETURN > 
abschließen)  bringt  folgendes 
schreckliche  Bild: 

10  REM  LSiTJALLG  JUNGS! 

Das  ist  gar  nicht  im  Sinne 
des  Erfinders,  aber  schnell 
wieder  behoben,  wenn  man 
weiß  wie.  Geben  Sie  dazu  ein¬ 
fach  nach  dem  REM  einmal 
Anführungsstriche  ein: 

10  REM  "  HALLO  JUNGS! 

Die  abschließenden  zweiten 
Anführungsstriche  können 
dann  wegbleiben.  Auch  nach 
LIST  ist  cer  Kommentar  nun 
einwandfrei  lesbar.  (ap) 


Basic-Programm 

wiederherstellen 

Wie  oft  passiert  es.  daß  man 
versehentlich  den  Befehl  NEW 
eingibt  und  sich  gleich  darauf 
auf  die  Finger  schlagen  möch¬ 
te:  Stuncenlange  Program¬ 
mierarbeit  ist  verloren,  weil  das 
Basic-Programm  dummerwei¬ 
se  nicht  gespeichert  wurde. 
Den  gleichen  Effekt  ha;  der 
vorschnelle  Druck  auf  einen 
Reset-Taster,  wie  er  zum  Bei¬ 
spiel  in  der  November-Ausga¬ 
be  des  64'er-Magazins  vorge¬ 
stellt  wurde:  Das  Basic-Pro¬ 
gramm  ist  weg. 

Aber  halt,  es  ist  nicht  ganz 
verschwunden.  Eigentlich  ist 
es  noch  im  Speicher  (dem  Ge¬ 
dächtnis)  des  C  64  vorhanden, 
aber  versteckt. 

Wenn  jetzt  noch  keine  Pro- 
grammzeie  eingegeben  wur¬ 
de,  helfen  folgende  Befehle, 
das  Basic-Programm  zu  retten: 
POKE  2050,8 
SYS  42291 

P0KE  46,  PESK  (35)-(PEEK 
(731)  >  253) 

POKE  45,  PEEK  (781)  +  2  AND 
255:  CLR 

Wohlgemerkt  dürfen  vorher 
keine  Basic-Zellen  eingetippt 
oder  Variablen  definiert  wer¬ 
den  (z.  B  A-35).  da  sonst  das 
Programm  zerstört  würde. 

Diese  oder  verwandte  Be¬ 
fehlskombinationen  findet 
man  häufig  in  Basic-Erweite- 
rungen.  Der  entsprechende 


neue  Befehl  heißt  dann  meist 
OLD  ocer  RENEW,  well  er  den 
NEW-Befehl  rückgängig  macht. 

(ap) 


Ist  hier  noch  etwas 
frei? 

Der  Computer-Neuling  be¬ 
ginnt  Basic  zu  programmieren 
und  möchte  wissen,  wieviel 
Speicher  ihm  dafür  zur  Verfü¬ 
gung  sieht.  Ein  Blick  ins  Hand¬ 
buch,  aha,  schnell  eingeben: 
PRINT  FRE(ö) 

Das  Ergebnis  ist ...  -  26627! 
Was  soll  das? 

Wieder  einmal  hat  ein  Fehler 
Im  Interpreter  des  C  64  zuge¬ 
schlagen.  Die  richtige  Zahl  ist 
aber  leicht  ausgerechnet: 
PRINT  FRE(ö)  4-2116 

Auch  hier  kann  wie  immer 
der  PPINT-Befehl  mit  dem  Fra¬ 
gezeichen  «*?«  abgekürzt  wer¬ 
den,  damit  es  noch  schneller 
geht.  (ap) 


Dos  ist  dos  Ende! 

Im  Leserforum  der  Mai- 
Ausgabe  des  64'er-Magazins 
fragte  ein  Leser  nach  einem 
Warnton  am  Zeilenende.  Das 
geht  natürlicn  nur  über  ein 
(kleines)  Programm,  das  Sie 
im  Listing  finden  (bitte  mit  dem 
Checksummer  eingeben,  Ein¬ 
gabehilfen  Dnden  Sie  auf  Seite 
78).  Laden  Sie  das  Programm 
»Warnton«  mit  LOAD  "WARN¬ 
TON  -.8  und  starten  es  mit 
RUN.  Nach  einigen  Sekunden 

ist  der  Warnton  installiert  Nun 

ertönt  bei  jedem  70.  und  75. 
Zeichen  einsr  Basic-Zeile  ein 
Warnton.  SYS  49256  schaltet 
den  Ton  ab.  SYS  49152  aktivier; 
wieder.  POKE  49194.Z1  und 
POKE  49198.Z2  (Anfangswerte 
70  und  75)  setzen  die  Spalten, 
in  denen  der  Warnton  ausge¬ 
löst  w  rd.  zl  und  z2  können  zwi¬ 
schen  40  und  79  liegen.  Zu¬ 
sätzlich  variieren  POKE 
49212,a  und  POKE  49225, b  die 
Tonhöhe.  Erlaubt  sind  Werte 
von  1  bis  255. 
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für  Einsteiger 

selbstverständlich,  sind  echte  Stolper- 
wir  uns  ansehen:  Mit  einem  regelrechten 
Dutzende  von  Probleme  auf  einmal. 


Zu  beachten  ist  noch,  daß  in 
Spalte  39,  ganz  rechts  am  Bild¬ 
schirm,  ein  Zeichen  stehen 
mu8,  und  wenn  es  auch  nur  ein 
Leerzeichen  Ist.  Man  darf  also 
nicht  mit  den  Curscr-Steuer- 


Mlt  einem  kurzen  Befehl  läßt 
sich  schnell  erreichen,  was 
sonst  nicht  oder  nut  mit  gro¬ 
ßem  Aufwand  zu  erreichen 
wäre: 

POKE  19,64 

Bei  einem  INPUT  erscheint 
kein  Fragezeichen  mehr.  Der 
Befehl  muß  unmittelbar  vor 
dem  INPUT  stehen  und  da¬ 
nach  wieder  mit  POKE  19.0 
rückgängig  gemacht  werden. 
POKE  22,35 

Nach  einem  LIST  erscheinen 
keine  Zeilennummern  mehr. 

POKE  204,0 

schaltet  den  Cursor  jederzeit 
an,  auch  bei  GET, 

POKE  2O7,0:P0KE204,l 
macht  POKE  204,0  wieder 
rückgängig. 

PRINT  PEEK(2l4) 
gibt  die  Zeilennummsr  aus,  in 
der  der  Cursor  sich  gerade  be¬ 
findet:  dabei  werden  die  Zeilen 
von  0  bis  24  durchgezählt. 
POKE  214,?: PO¬ 
KE  211,S:SYS  58640 
setzt  den  Cursor  auf  die  durch 
Z  und  S  angegebene  Zeilen- 
und  Spaltenposition  ( Z  von  0 
bis  24,  S  von  0  bis  39). 

PRINT  PEEK  (646) 


tasten  über  den  rechten  Rand 
hinauslaufen,  sonst  wird  die 
Basic-Zeile  nicht  akzeptiert 
und  es  erklingt  auch  kein  Zeilen¬ 
endeton. 


zeigt  die  Nummer  (0  bis  15)  der 
momentanen  Zeichenfarbe  an. 

POKE  650,  128 

schaltet  Tasten-Wederholungs- 
Automatik  (Repeat)  für  alle  Ta¬ 
sten  ein. 

POKE  650,64 

Repeat  für  keine  Taste. 

POKE  650,0 

Repeat  nur  für  <INST/ 
DEL>,  <SPACE>  (Leertaste) 
und  die  Cursor-Steuertasten. 
POKE  775,200 
erzeugt  einen  Listschutz. 

POKE  775,167 

schaltet  den  Listschutz  wieder 
ab. 

POKE  788,52 

schaltet  die  Wirkung  der 
RUN/STOP-Taste  aus. 

POKE  785,49 

reaktiviert  <  RUN/STOP  > 
wieder. 

POKE792 , 193 

schaltet  <  RUN/STOP  RE- 
STORE>  ab.  nicht  jedoch 
<  RUN/STOP  >  alleine. 

POKE60ö,225 

schaltet  <  RUM/STOP  RE- 
STORE>  ab  und  gibt  einen 
LIST-Schutz.  Mit  dem  drittletz¬ 
ten  POKE  zusätzlich  sind 


<  RUN/STOP  RESTORE  > 
und  <RUN/STOP>  blockiert. 

F0KB808 , 237 

reaktiviert  <RUN/STOP  RE¬ 
STORE  >  wieder. 

SYS  64738 

löst  einen  Reset  aus. 

SYS  64767 

Verkürzter  und  schnellerer  Re¬ 
set.  bei  dem  die  eingestellten 
Bildschirmfarben  erhalten  blei¬ 
ben.  Viele  Basic-Erweite- 
rungen  lassen  sich  nur  so  ab¬ 
schalten.  da  bei  SYS  64748 
oder  einem  Hardware-Reset 
ein  Modul-Kennungstest 
durchgeführt  wird  (z.  B.  Si¬ 
mons  Basic).  (ap) 


Hi-Eddi  +  mit  Maus 

Benutzt  man  Hi-Eddi-*-  und 
die  Commodore-1351-Maus  Im 
Proportional-Modus  am  Con¬ 
trol  Port  2,  so  arbeitet  Hi-Eddi 
im  Koala-Modus  (Der  Koala- 
Painter  ist  ein  weitverbreitetes 
Zeichenprogramm).  Die  Maus 
funktioniert  sehr  gut,  mit  dem 
Nachteil,  daß  vertikale  Bewe¬ 
gungen  verkehrt  ausgeführt 
werden.  Dies  läßt  sich  einfach 
mit  nur  15  POKE-Befehlen 
dauerhaft  beneben.  Dazu  lädt 
man  Hi-Eddi*,  ohne  RUN  ein¬ 
zugeben.  Dann  werden,  ohne 
Zeilennummern,  diefolgenden 
Befehle  eingetippt: 

P0KE461 3,32  :  F0K£46l4,232 
P0KE4615,31  :  FOKE8l68,240 
P0KEB169,6  :  POKS8170,189 
P0KEÖ172,25  :  PüKEöl72,2i2 
P0KE6173.73  :  POKE3174.255 
P0KE8175,96  :  POKES176.I89 
POKE8177,25  :  P0KE5178,212 
P0KE8179,96 

Jetzt  speichert  man  den 
neuen  Hi-Eddi  mit  SAVE" Hl- 
MAUS*", 8  auf  eine  Diskette 
und  hat  bereits  die  neue  Ver¬ 
sion  für  die  1351-Maus. 

(Peter  I  lug/ap) 


MSE  als 

Kopierprogramm 

Einfache  Ideen  sind  oft  die 
besten:  Die  Eingabehilfe  des 
64'er-M0gazins  für  Maschinen¬ 
spracheprogramme,  der  MSE, 
läßt  sich  als  Kopierprogramm 
-mißbrauchen«.  Dazu  laden 
Sie  den  MSE,  starten  ihn  und 
laden  dann  das  zu  kopierende 
Programm.  Jetzt  legen  Sie  die 


andere  Dskette  oder  Kassette 
ein  und  speichern  das  Pro¬ 
gramm  mit  cCONTROL  S>. 
Diese  Technik  funktioniert 
selbstverständlich  auch  mit 
Basic-Prcgrammen.  Einzige 
Einschränkung:  Die  Start-  und/ 
oder  Endadresse  des  zu  kopie¬ 
renden  Programms  darf  nicht 
zwischen  $A000  und  $BFFF 
oder  hinter  $CFFF  liegen  - 
dennoch  lassen  sich  die  mei¬ 
sten  nicht  kopiergeschützten 
Programme  so  kopieren,  (ap) 


Hilfe  für  »Action 
Cartridge  +  « 

Auf  die  Dauer  wird  es  dem 
Anwender  doch  ein  wenig  lä¬ 
stig,  daß  die  Action  Cartridge 
nach  jedem  Druck  auf  den 
Reset-Taster  in  das  Modul¬ 
eigene  «Reset-Menue«  ver¬ 
zweigt.  Hier  muß  dann  jedes¬ 
mal  ausgewählt  werden,  wel¬ 
che  Art  von  Reset  erwünscht 
ist.  Zufällig  fand  ich  zwei  prak¬ 
tische  Tastenkombinationen, 
die  man  im  Handbuch  vergeb¬ 
lich  sucht: 

Bei  gleichzeitigem  Druck  auf 
die  Commodore-Taste  unten 
links  auf  der  Tastatur  und  dem 
Reset-Knopf  wird  automatisch 
zum  Menüpunkt  »Exit  to  Fast¬ 
load«  verzweigt.  Verwandt 
wirkt  sich  die  Kombination 
<Ctrl>  (Control)  und  Reset 
aus.  Sofort  wird  in  die  Routine 
zum  Abschalten  des  Moduls 
verzweigt  ("Normal  Reset®). 

(H.  J.  Nolte/ap) 


Botschaften  auf 
Diskette 

Will  man  einen  kurzen  Text 
auf  einer  Diskette  hinterlegen 
(z.  B.  einen  erläuternden  Kom¬ 
mentar  zu  einem  Programm 
auf  diesem  Datenträger),  muß 
längst  noch  keine  Textverarbei¬ 
tung  bemüht  werden.  Einfach 
mit 

SAVE'  teit"  ,8 

wird  der  Kommentar  »text«  in 
das  Directory  geschrieben,  wo¬ 
bei  er  maximal  16  Zeichen  lang 
sein  darf.  Befindet  sich  kein 
Programm  im  Baslc-Speicher, 
so  beleg!  der  Text  nur  einen 
Dlock  auf  der  Diskette.  Lädt 
man  diese  »Text-Datei,  so  er¬ 
scheint  rach  LIST  nur  »REA¬ 
DY.«.  Dieser  kleine  Trick  funk¬ 
tioniert  nicht  nur  beim  C  64, 
sondern  auch  im  C  128-Modus 
des  C  123.  (F.  Lamberty/ap) 


(G. Landwehr) 


Warnton«  meldet  das  Ende  einer  Basic-Zeile 


10  A=0  <167> 

15  READ  B ; IF  B=-l  THEN  SYS  49152 :NEW  <091> 

20  POKE  49152+A.B;A=A+1 ;GOTO  15  <048> 

25  DATA  120,162.21,160,192.142.20.3,140,21 

.3.88,32,163,253.169,15,141,24,212  <162> 

30  DATA  96,8,72,165,213,201,79.240.10.189. 

32,141,4.212,104,40,76,49,234,165  <044> 

35  DATA  211.201.69.240,14,201.74,240.23.16 

9.32,141.4,212,104,40,76,49,234,169  <061 > 

40  DATA  35,141.1.212,32.85.192,104,40,76,4 

9,234,169,55.141,1,212,32.85,192  <020> 

45  DATA  104,40,76,49,234.169,0,141,0,212.1 

41,5,212,169,250,141.6,212,169,33  <157> 

50  DATA  141,4,212.96.120,162.49,160,234.14 

2,20,3.140,21.3,162,0,142.4.212,142  <039> 

55  DATA  24,212.38.32,163,253,96,-1  <253> 


PEEK,  POKE  und  SYS 
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Sind  das  die 
Außerirdischen? 


Der  neue.  urkomischeThriller 

VON  LüCASFIlM  GAMES: 

Albern,  seltsam  und  komplett  in  Deutsch 


Herausfordernde  Reise!  und  Puzzles 

• 

Reisen  Sie  mir  Zak  und  seinen  Freunden 
nach  San  Francisco,  Ägypten,  England, 
Zaire.  Mexico,  dem  Himalaja,  dem 
Bermuda- Dreieck  und  sogar  zum  Mars! 


Unheimliche  Wesen  sind 
ganz  schön  auf  Draht 


Tolle  Grafik  und  Animation 


SAN  FRANCISCO,  28.  Mörz  -  Die 
Kiesige  Telefongesellschaft  bringt  Te¬ 
lefone  in  jedes  Haus  und  verwandelt 
die  Bewohner  in  Idioten  mit  den»  IO 
einer  Amöbe! 

Ein  mysteriöses  Summen  aus  jeder 
Telefonleitung  hat  anscheinend  die 
Kraft,  selbst  aus  Nobelpreisträgern 
sabbernde  Volltrottel  zu  machen. 

Mitarbeiter  der  Telefongesell- 
sehaft  verweigerten  jede  Auskunft. 
Aus  gut  informiertenQ|iellcinvai^| 
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Kein  Bin-  und  Vertippen.'  Geben  Sie 
alle  Befehle  einfach  mit  dem  Joystick  ein ! 


Lieferbar  für  C64  und  IBM  PC 
AmigQ-f Atari  ST-Version  in  Kürze 


bitte 


..Prodatei«  ist  eine  neue  Dateiverwal¬ 
tung  für  den  C 128.  Sie  ist  voll  menü- 
i  ■  — -  ,  gesteuert  und  verfügt  über  ein  aus¬ 
gefeiltes  Suchsystem,  eine  eigene  Programmier¬ 
sprache  und  ein  umfangreiches  Druckermenu, 
um  auch  exotische  Drucker  anzupassen. 


TEST 


Öj  Prodatei  ist  ein  leistungsfähiges  Datenverarbeitungs- 
Programm  für  flen  C128  oder  C128D 


Einen  Club,  einen  Privatan¬ 
wender  und  nahezu  jedes 
Geschäft  verbindet  eine 
Aufgabenstellung  für  Compu¬ 
ter:  die  Dateiverwaltung,  ir¬ 
gendwelche  Daten  müssen 
fast  immer  verwaltet  werden, 
ertwa  Adressen,  Artikel  oder 
die  Bestände  der  Briefmarken¬ 
sammlung. 

Seit  kurzem  gibt  es  »Pro¬ 
datei«  (Bild  1)  für  den  C  128. 

Wie  schon  aus  dem  Namen 
ersichtlich,  ist  dieses  Pro¬ 
gramm  aus  der  gleichen  Pro¬ 
duktreihe  wie  das  erfolgreiche 
-Protext  128“. 

Nach  dem  Start  meldet  sich 
Prodatei  sofort  mit  dem  Haupt¬ 
menü  (Bild  2)  und  ein  Gong 
zeigt  die  Betriebsbereitschaft 
an.  Die  einzelnen  Menüpunkte 
werden  nun  entweder  mit  den 
Cursortasten  angefahren  oder 
direkt  mit  einer  Ziffer  gewählt. 

Bei  Prodatei  setzt  sich  der 
Bildschirm  vertikal  aus  drei  Be¬ 
reichen  zusammen,  die  op¬ 
tisch  durch  Bindestriche  ge¬ 
trennt  werden.  Die  oberste 
Biidschirmzeile  zeigt  immer 
den  angewählten  Hauptmenü¬ 
punkt  an.  Am  unteren  Bild¬ 
schirmrand  werden  alle  Mel¬ 
dungen  und  Untermenüs  an¬ 
gezeigt.  während  der  mittlere 
Bildteil  zum  Arbeiten  benutzt 
wird. 

Besonderer  Wert  wurde  auf 
den  Druckertreiber  gelegt.  Er 
ist  universell  und  camit  auf  na¬ 
hezu  jeden  Drucker  einstellbar 
(Bild  3).  Es  werdenaUe  Drucker 
angesprochen,  die  seriell, 
parallel  (über  einen  IEC-Bus) 
oder  mit  einem  Centronics- 
Interface  angeschlossen  sind. 

Komplexe  Daten¬ 
verarbeitung 

Zu  Beginn  und  Ende  des 
Drucks  sowie  vor  und  nach  je¬ 
der  ausgegebenen  Seite  kön¬ 
nen  bis  zu  16  Steuercodes  zum 
Drucker  gesandt  werden.  So 
läßt  sich  jeder  noch  so  um¬ 
ständlich  anzusteuernde  Sei¬ 
tenvorschub  realisieren.  Zu¬ 
sätzlich  läßt  sich  auch  jedes 
druckbare  Zeichen  mit  bis  zu 
16  Codes  belepsn.  Auf  diese 
Weise  ist  sogar  ein  MPS  801  in 
der  Lage,  deutsche  Umlaute 
zu  drucken,  indem  man  ihm  - 
in  den  Grafikmcdus  versetzt  - 
die  Matrix  der  betreffenden 


Zeichen  als  Bitmuster  sendet. 
Außerdem  sind  noch  68  Steu¬ 
erzeichen  vornanden,  denen 
wiederum  je  16  Codes  zuzutei- 
len  sind. 

Um  Ihnen  die  Anpassung  an 
Ihren  Drucker  zu  erleichtern, 
befinden  sich  auf  der  System¬ 
diskette  bereits  zehn  Treiber 
für  die  bekanntesten  Modelle. 
Unbedingt  ist  noch  die  Tatsa¬ 
che  zu  erwähnen,  daß 
<  CONTROL  LINE  FEED>  ei¬ 
ne  Hardcopy  vom  aktuellen 
Bildschirm  macht.  So  be¬ 
kommt  man  auf  einfache  Wei¬ 
se  ein  Muster  eines  Datensat¬ 
zes,  eines  Druckertreibers  und 
so  weiter. 

Doch  nun  zur  eigentlichen 
Datenverarbeitung.  Eine  Datei 
besteht  aus  dem  Datenfile, 
mindestens  einer  Maske  und 
eventuell  einer  indexsequen¬ 
tiellen  Datei,  mit  der  Prodatei 
bestimmte  Datensätze  sehr 
schnell  findet.  Das  Datenfile 
befindet  Sich  auf  Diskette  und 
wird  bei  Änderungen  stets  so¬ 
fort  aktualisert. 

Die  Masken  sind  jeweils  bild¬ 
schirmgroß  und  werden  vom 


Benutzer  frei  gestaltet.  Sie 
beinhalten  ein  oder  mehrere 
Indcxfoldo'  -  das  sind  Einga¬ 
befelder,  nach  denen  später 
die  Datei  sortiert  wird.  Aus  die¬ 
sen  Feldern  setzt  sich  auch  die 


Datensätze  oder  das  Anzeigen 
der  Datei.  Andererseits  ist  der 
zweite  Teil  aber  besser  geeig¬ 
net.  um  effektiv  mit  den  Daten 
zu  arbeiten.  Dank  des  sehr  gu¬ 
ten  Suchsystems  ist  auch  ein 
Einsteige'  in  der  Lage,  kompli¬ 
zierteste  Suchkriterien  einfach 
und  schnell  einzugeben,  um 
zum  erwünschten  Ergebnis  zu 
kommen. Prodatei  verfügt  über 
das  umfangreiche  »Extended 
Wildcard  System«,  das  die  un¬ 
eingeschränkte  Verwendung 
von  Jokerzeichen  (»*«  und  »?«, 
ähnlich  den  DOS-Kommandos 

Komfortable 

Suchfunktionen 

der  Diskettenstation  1571)  er¬ 
laubt.  Zusätzlich  Wird  jedem 
Feld  ein  Operand  zugeordnet, 
der  bei  dem  Vergleich  von  Feld¬ 
inhalt  und  Suchtext  noch  be¬ 
rücksichtigt  wird.  So  findet 
man  beispielsweise  alle  Einträ¬ 
ge,  die  alphabetisch  vor  dem 
Buchstaben  »N«  liegen,  die 
nicht  mit  einem  «R-  enden  oder 
die  ein  »T«  enthalten.  Außerdem 
lassen  sich  beliebig  viele 
Suchkriterien  mit  »AND«  (und) 
und  »OR»  (oder)  miteinander 
verknüofen.  Dadurch  sind  dem 
Anwender  beim  Suchen  keine 
Grenzen  gesetzt,  alle  »Mayer«, 
die  in  »Bochum«  wohnen  und 
einen  »R4-  als  Auto  haben 
oder  Gitarre  spielen.  Auf  die 
gleiche  Weise  können  be- 


-  1  - 

Heue  Datei  erstellen 

-  2  - 

Datei  eröffnen 

-  3  - 

Datei  bearbeiten 

-  1  - 

Daten  verarbeiten 

-  5  - 

Selektives  Löschen 

-  6  - 

Sequentieller  Inport 

-  7  - 

Disketten  -  Hilfen 

-  8  - 

PBODATEI  Spezial 

-  9  - 

Ausgabe  -  Treiber 

-  0  - 

Programm  beenden 

x-sequentielle  Datei 


zu- 


ii  iw»  »• 

e  Bearbeitung  von  Datei- 
3t  generell  in  Eingabe  und 
irbeitung  der  Daten  aufge- 
:  Einerseits  kann  man  zwar 
□n  im  Eingabemenü  meh- 
■  Funktionen  ausführen  las- 
wie  das  Drucken  einzelner, 


H3  Bereits  im  Haupt¬ 
menü  von  Prodatei 
wird  das  weite 
Spektrum  der  Funk¬ 
tionen  deutlich 

. . .  Datensätze  auch  ge¬ 
löscht  werden. 

Um  Datensätze  zu  drucken, 
bedient  sich  Prodatei  einer 
Auscabemaske,  die,  gleich  der 
Eingaöemaske,  vom  Anwen¬ 
der  entworfen  wird.  Dabei  kön¬ 
nen  die  Felder  auch  umgestellt 
oder  gelöscht  werden.  So  las- 
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PRODATEI  128 


Ausgabe-Treiber  erstellen 


Ausgabegerät  (A...E):  E 
lEC-Filenane  (A...D): 


Gerät  E:  IEC- Adresse:  04  IEC-Parallel  ?  n 
.  Zeilen/Seite:  066  Einzelblatt  ?  n 


Steuersequenz 
vor  Druck-Beginn: 


lb  5d  31  lb  38  lb  4d  lb  52  02  lb  6c  07 


nach  den  Ausdruck: 

000  0c 

vor  jeder  Seite: 


nach  jeder  Seite: 


8a  0a  0a  Ba 


für  Zeilenvorschub: 

8a 


nvorst 


einiesen  speichern  BlPTilflUTfiEgig 


PI  Daten -Konvertierung  Steuercodes 


S  Das  Menü  zur  Anpassung  eines  Druckers  an  Prodatei  ist  sehr  umfangreich.  Selbst  komplexeste 
Parameterübergaben  sind  möglich  und  erlauben  den  Anschluß  auch  exotischer  Drucker. 


sen  sich  bei  einer  Dalei  mehre¬ 
re  Ausgabemuster  erstellen, 
die  die  verschiedensten  Aufga¬ 
ben  erfüllen,  angefangen  vom 
Briefkopf  bis  hin  zur  Visitenkar¬ 
te.  Doch  bevor  man  die  Daten 
zu  Papier  bringt,  müssen  erst 
noch  einige  Parametereinstel¬ 
lungen  vorgenommen  werden, 
nämlich  ob  eine  selektierte 

und/oder  sortierte  Ausgabe 
durchgeführt  und  wie  viele  Ko¬ 
pien  gedruckt  werden  sollen. 
Sind  in  einer  Datei  mehrere  In¬ 
dexfelder  vorhanden,  so  mu8 
noch  festgelegt  werden,  wel¬ 
ches  Feld  Vorrang  beim  Sortie¬ 
ren  hat. 

Eigene  Programmier¬ 
sprache 

Hier,  bei  der  Ausgabe, 
kommt  die  interne  Program¬ 
miersprache  »PRIMAS*  zur 
Geltung.  Diese  hat  nichts  mit 
dem  Basic  7.0  des  C 128  zu  tun, 
man  kann  auch  keine  Pro¬ 
gramme  im  eigentlichen  Sinn 
ablaufen  lassen.  Jeder  Befehl 
besteht  nur  aus  einen  Sonder¬ 
zeichen.  Wenn  der  Computer 
auf  eines  dieser  Zeichen  in  der 
Ausgabemaske  trifft  wird  der 
Befehl  ausgeführt.  Einige  Be¬ 
fehle  beziehen  sich  auf  die  For¬ 
matierung  der  Datenfelder.  So 
kann  man  den  Computer  unter 
anderem  dazu  veranlassen, 
die  Leerzeichen,  die  n  der  Da¬ 
tei  nach  einem  Text  folgen,  zu 
ignorieren.  Des  weiieren  gibt 
es  einen  -IF  ...THEN-  und  di¬ 
verse  Sprungbefehle,  um  in¬ 
nerhalb  der  Ausgabemaske 
Sequenzen  zu  überspringen 
oder  zu  wiederholen.  Dem  An¬ 


wender  stehen  je  zehn  String- 
und  Integervariablen  zur  Verfü¬ 
gung  sowie  weitere  Variaben, 
die  die  Seitenzahl,  die  aktuelle 
Datensatznummar  und  dio 
Länge  der  Datei  angeben  und 
nur  zum  Lesen  bestimmt  sind. 

Ein  weiterer  Menüpunkt  von 
Prodatei  befaßt  sich  mit  dem 
Lesen  von  fremden  Dateien 
und  Formaten.  Voraussetzung 
ist.  daß  die  Daten  in  einer  se¬ 
quentiellen  Date  auf  Diskette 
vorliegen.  Auch  hier  muß  erst 
eine  Maske  für  aie  neuen  Da¬ 
ten  entworfen  werden.  Beim 
Lesen  der  Datei  werden  die  Da¬ 
ten  wahlweise  anhand  einer 
Wandlungstabelle  konvertiert. 
Diese  Tabelle  kann  an  jedes 
vorliegende  Dateiformat  ange¬ 
paßt  werden,  auch  an  selbst¬ 
geschriebene  Datewerwaltun- 
gen.  Dies  vereinfacht  den  Um¬ 
stieg  von  Ihrem  alten  Pro¬ 
gramm  auf  Prodatei,  da  Sie  al¬ 
le  Daten  weiterhin  zur  Verfü¬ 
gung  haben.  Diese  Funktion 
wird  auch  benutzt,  um  vorhan¬ 
dene  Prodatei-Dateien  mit  Da¬ 
ten  anderer  Dateiverwaltun¬ 
gen  zu  erweitern. 


Prodatei  »st  ein  menü- 
gesteuertes  Datenbank¬ 
system  mit  Makrorekorder 
und  Integrierter  Programmier¬ 
sprache.  Ein  leistungfähigos 
Suchsystem  ist  ebenso  ent¬ 
halten  wie  ein  umfangreiches 
Druckermenü.  Benötigt  wird 
ein  30-Zeichen-Monitor. 


Das  Diskettenmenü  ist  zwar 
klein,  aber  alle  notwendigen 
Funktionen  sind  vorhanden, 
wie  Directory  zeigen,  File  lö¬ 
schen  oder  Laufwerke  zuord¬ 
nen.  Da  sämtliche  Einstellun¬ 
gen  -  von  den  Masken  bis  zu 
den  Suchkriterien  -  gespei¬ 
chert  werden  können,  ist  jede 
Funktion  wiederum  für  die  ein¬ 
zelnen  Dateiarten  (Daten,  Indi- 
ze,  Masken  etc.)  aufgeteilt.  Ver¬ 
mißt  wird  ein  Menüpunkt,  um 
außergewöhnliche  Befehle 
»per  Hand-  zum  Floppylauf- 
werk  senden  zu  können  (um 
zum  Beispiel  den  zweiten 
Schreib-/Lese-Kopf  der  1571 
anzusprechen).  Ebenso  kön¬ 
nen  mehrere  Dateien  nicht  in 
eine  einzige  zusammenkopiert 
werden,  da  bei  der  Kopierfunk¬ 
tion  keine  Kommata  eingege¬ 
ben  werden  dürfen. 

Eine  weitere  Besonderheit 
von  Prodatei  ist.  daß  man  im¬ 
mer  wiederkehrende  Schritte 
in  einem  von  zehn  Makros 
speichern  kann.  Ein  Makro 
merkt  sich  alle  eingegebenen 
Zeichen  und  arbeitet  sie  nach¬ 
einander  bei  seinem  Aufruf  ab. 


-  Makros 

-  nahezu  alle  Drucker  verwendbar 

-  editierbare  Ausaabemasken 

Negativ: 

-  feste  Anzahl  von  Datensätzen 

-  unterstützt  nicht  die  RAM- 
Erweiterung  1700/50 

-  langsam  beim  Laden  von  Hilfs¬ 
dateien 


Makros  können  sich  auch  ge¬ 
genseitig  aufrufen,  so  daß 
stundenlange  makrogesteuer¬ 
te  Arbeit  denkbar  wäre,  um 
Routine-Arbeiten  automatisch 
durchführen  zu  lassen.  Dio  de¬ 
finierten  Makros  sind  natürlich 
auch  speicherbar.  Außerdem 
lädt  Prodatei  bei  seinem  Start 
automatisch  eine  Makrodatei 
und  führt  das  Makro  mit  der 
Nummer  0  aus.  Dieses  kann 
beispielsweise  die  wichtigste 
Datei  öffnen,  ohne  daß  ein 
Handschlag  getan  werden 
muß.  Fürden  Einstelger  in  Pro¬ 
datei  ist  die  Hilfsseite  wichti¬ 
ger:  Nach  Druck  auf  cF7>  er¬ 
scheint  die  Tastaturbelegung, 
da  es  schwer  ist,  sich  am  An¬ 
fang  bei  all  den  Sonderzeichen 
auf  der  Tastatur  zurechtzufin¬ 
den. 

Leider  unterstützt  Prodatei 
nicht  die  RAM-Erweiterungen 
1700/50,  was  eine  bedeutende 
Zeitersparnis  (Zugriffe  auf  die 
RAM-Erweiterung  sind  immer 
schneller  als  auf  die  Floppy) 
und  eine  wesentlich  größere 
Speicherkapazität  bedeuten 
würde. 

Für  Einsteiger 
und  Profis 

Dennoch  ist  das  Programm 
zum  Beispiel  wegen  seines 
umfangreichen  Suchsystems, 
dem  Makrorecorder  und  der  ei¬ 
genen  Programmiersprache 
auch  für  den  Profi  interessant, 
der  dam  t  geschäftlich  arbei¬ 
ten  möchte. 

Aber  selbst  Einsteiger  sind 
nach  kurzer  intensiver  Einar¬ 
beitungszeit  in  der  Lage, 
durchaus  effektiv  mit  dem  Pro¬ 
gramm  zu  arbeiten.  Interes¬ 
sant  ist  noch  ein  Service  für  al¬ 
le  Besitzer  des  Prodatei- 
Vorläufers  -Prodat«.  Der  Markt 
&  Technik  Verlag  bietet  für  49 
Mark  bei  Einsendung  des  Ori¬ 
ginals  von  Prodat  einen  Upda¬ 
te  auf  Prodatei.  (T.  Gudella/ap) 


Produkt:  Prodate' 

Preis:  129  Mark 
Bezugsquelle:  Markt  5  Tech¬ 
nik  Verlag  AG.  Hans-Plnsei- 
Str.  2,  6313  Haar  bei  Mün¬ 
chen  oder  Fachhandel 
Testkonfiguration:  C  128D 
(alt).  Seikosha  SL-80  VC.  Mo¬ 
nitor  Commodore  1901 


Kurz  und  bündig: 


Wichtige  Daten: 
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“Horten. 

“Horten. 

“Horten. 


^beisbewusste 


Eine  Schönschreib-Alternative,  die  aus  dem  Rahmen  fällt. 


Der  24-Nadeldrucker 
seikosha  SL-80  VC 


Noch  nie  gab  es  so  viele  Nadeln  für  so 
wenig  Geld  für  so  eine  schöne  Schrift! 


Für  Commodore  C  64 
C  128 
C  128  D 


■  54  eps  (in  Schönschreib-Qualität) 

135  eps  (im  Draft-Mode) 

■  CBM-  und  ASCII-Zeichenmodus 

■  Centronics-Umbausatz  als  Option 

■  Einzelblattschacht  als  Option  lieferbar 

■  inkl.  Traktor 

■  inkl.  Druckerkabel 


Sollt©  kein  Horten  Haus  in  Ihrer  DdOTCI  1  pni  inr~\I\l 
Nähe  sein,  nutzen  Sie  bitte  diesen  Dto  1  LLLUUUrUlM 

An  Horten  EA  634  •  Am  Seestern  1  *  4000  Düsseldorf  1 1 

Ich  bestelle  hiermit  an  die  angegebene  Adresse 

Stück 

SEIKOSHA  SL-80  VC 

pro  Stück:  699:- 

Namo 

Vorname 

Aitor 

Straße 

PLZ/Oit 

Unterschritt 

Der  schnellste  Basic-Compiler 


Schnell, 

Jetzt  kommt  der  Boss  -  eine  echte 
TECT  Alternative  zur  schwierigen  Maschi- 
I  Ei  Ij  nensprache  bietet  ein  neuer,  extrem 
schneller  Basic-Compiler  für  den  C  64. 


Obwohl  viele  gute  Basic- 
Programme  erst  durch 
die  Nachbearbeitung 
mit  einem  Compiler  zu  wirklich 
brauchbaren  (weil  schnellen) 
Progrommon  wordon,  hat  sich 
seit  der  Vorstellung  von  Data 
Beckers -Basic  64-  nicht  mehr 
viel  getan.  Jetzt  ist  Thilo  Her¬ 
manns  »Basic-Boss«  da,  und 
wie  man  das  von  seinen  Pro¬ 
grammen  (beispielsweise 
■Technicus-)  nicht  anders  ge¬ 
wohnt  ist.  bietet  er  »das  Beson¬ 
dere-,  Eine  kleine  Liste  der 
Sensationen  finden  Sie  im 
Überblick  »Das  ist  der  Boss-, 
Vergleiche  müssen  sich  aut 
gleiche  äußere  Bedingungen 


Das  ist  der  Boss: 

-  nahe  an  Maschinenspra¬ 
che  liegende  Geschwin¬ 
digkeit 

-  Speicher  des  C  64  frei 
komigurierbar 

-  Einbindung  beliebiger 
Basic-Erweiterungen 

-  Inline-Code,  einschließ¬ 
lich  Interruptsteuerung 

-  Zugriff  auf  Variablen  von 
Maschinenprogrammen 

-  Compilat  beliebig  im 
Speicher  positionierbar 

-  Basic-Variablentypen  zu 
effizienteren  umdekla- 
rierbar 

-  Garbage  Collection 
extrem  beschleunigt 


stützen  deswegen  verwenden 

wir  in  diesem  Test  dieselben 
Benchmarks  (Prüfroutinen), 
die  schon  beim  großen  Com¬ 
piler-Vergleichstest  in  unse¬ 
rem  Sonderheft  12  eingesetzt 
wurden.  Die  dort  getesteten 
Programme  sind  zudem  weit 
verbreitet  und  fast  alle  noch  er¬ 
hältlich:  »Austro  Comp-  und 
»Austro  Speed-  (Digimat)  so¬ 
wie  Basic  64  (Data  Becken. 

100  zXaf 


Basic-Boss  haben  wir  jeweils 
zweimal  arbeiten  lassen,  ein¬ 
mal  ohne  den  Quellcode  zu 
beeinflussen,  das  andere  Mal 
mit  Compileranweisungen,  die 
die  Effizienz  steigern  sollen. 
Eine  Aufzählung  der  durchge¬ 
führten  Messungen  finden  Sie 
im  Textkasten  »Wir  haben  ge¬ 
messen«. 

Der  Basic-Boss  liegt  beim 
unbehandelten  Quellcode 
(Balken  »f«,  Grafik  auf  Seite 
102)  nicht  übel  Irr  Rennen.  Le¬ 
diglich  READ  schneidet  deut¬ 
lich  schlechter  ab  als  bei  der 
Konkurrenz  (die  Daten  werden 
wie  Strings  behandelt,  was  ei¬ 
ne  Reihe  von  Typumwand¬ 
lungen  erforderich  macht). 
Der  Boss-Compiler  kann  dem¬ 
nach  auch  von  Anwendern  ge¬ 
nutzt  werden,  die  sich  nicht  die 
Mühe  machen  wellen,  ihre  Pro¬ 
gramme  zu  optimieren. 

Daß  Effizienzsteigerung 
dennoch  den  Aufwand  lohnt, 
zeigt  jeweils  Balken  »g«  in  un¬ 
seren  Schaubildorn  (wenn 
auch  meistens  kaum  von  ei¬ 
nem  Balken  gesprochen  wer¬ 
den  kann):  Der  Boss  legt  eine 
ungeheure  Geschwindigkeit 
an  den  Tag.  Außer  beim  Rech¬ 
nen  mit  Realzahlen  und  bei  der 
Stringverarbeitung  schlägt  der 
Boss  das  übrige  Feld  um  Grö¬ 
ßenklassen,  er  ist  bis  zu  42mal 
schneller  als  der  schnellste 
Konkurrent!  Selbst  Strings 
werden  rund  viermal  schneller 
verarbeitet.  Vor  allem  bei 
FOR...NEXT  und  IF...THEN  ist 
mit  dem  Basic-Boss  ungeheu¬ 
er  viel  an  Tempo  herauszuho¬ 
len.  Das  ist  wirklich  Maschi¬ 
nensprachegeschwindigkeit! 

Und  noch  mehr:  Wer  wäh¬ 
rend  des  Compilierens  mal 
eben  eine  Tasse  Kaffee  aufbrü- 
hen  will,  muß  sich  beim  Boss 
schon  beeilen,  wenn  er  eher 
fertig  sein  möchte.  Der  Boss 
compiliert  doppelt  so  schnell 
wie  die  bisher  schnellsten 


Basi«-Boss 


Compiler.  Allerdings  wird  die¬ 
ser  Wer!  durch  die  lange  Lade¬ 
zeit  des  Compilers  selbst  (rund 
2  Minuten,  Boss  belegt  193 
Blöcke)  etwas  beeinträchtigt, 
die  Verwendung  eines  Foppy- 
Speeders  erscheint  empfeh¬ 
lenswert. 

Die  Länge  des  Compilats 
schwankt  sehr  stark.  Offenbar 
ist  sie»  davon  abhängig,  wie 
wohlstrukturiert  der  Anwender 
sein  Basic-Programm  gestaltet 
hat.  Die  Meldungen  des  Boss 
bei  offensichtlichen  Fehlern  im 
Programm  sind  immer  aussa¬ 
gekräftig  (in  deutsch)  und  dar¬ 
über  hinaus  im  Handbuch 
auch  noch  eingehend  erläu¬ 
tert.  Außerdem  bemerkt  der 
Boss  mehr  Fehler  als  seine 
Mitstreiter.  In  oinom  fehlerhaf¬ 
ten  Programm  entdeckte  der 
Basic-Boss  9,  Basic  64  immer¬ 
hin  8  und  die  beiden  Austro- 
Compiler  jeweils  6  Fehler.  Der 
Basic-Boss  ist  der  eindeutige 
Gewinner  des  Vergleichs,  oh¬ 
ne  Wenn  und  Aber. 

Aber  er  kann  mehr  als  com- 
pilieren:  Man  kann  mit  ihm  Pro¬ 
gramme  schreiben,  bei  denen 
dor  Interpreter  nur  noch 
«Bahnhof»  versteht,  de  den 
Basic-Boss  aber  erst  zu 
Höchstform  auflaufen  lassen. 
So  kennt  der  Interpreter  drei 
Datentypen:  Real,  Integer  und 
String  (letztere  werden  Im  Va¬ 
riablennamen  durch  be¬ 
ziehungsweise  "S»  gekenn¬ 
zeichnet).  Ferner  arbeitet  er 
bei  Vergleichen  mit  zwei  Wahr¬ 


heitswerten  (0  für  »falsch«  und 
-1  für  »wahr«),  deren  Typ  aber 
nicht  festgelegt  ist  (wie  etwa  in 
Pascal,  wo  so  etwas  »Boolean« 
heißt).  Der  Prozessor  versteht 
jedoch  ausschließlich  Binär¬ 
zahlen  im  Bereich  0  bis  255. 
Das  bedeutet,  daß  alle  ande¬ 
ren  Typen  vor  ihrer  Verwen¬ 
dung  ir  das  Prozessorformat 
verwandelt  und  danach  wieder 
zurückgewandelt  werden  müs- 

Sieben  Datentypen 
geben  Gas 

sen.  Die  Bearbeitung  einer  ein¬ 
zigen  Realzahl  kostet  also  sehr 
viel  Prozessorzeit.  Hier  setzt 
der  Basic-Boss  an.  Er  kennt 
sieben  Datentypen,  nämlich 
die  schon  bekannten  Real,  In¬ 
teger,  String  und  die  vier  weite¬ 
ren:  Word,  Constant,  Byte  und 
Boolea-i.  Der  Datentyp  Byte 
entspricht  hier  genau  dem  Pro- 
zessorlormat.  er  kann  nur  Wer¬ 
te  zwischen  0  und  255  anneh¬ 
men.  Mit  Byte-Variablen  wird 
ungeheuer  viel  Zeit  und  sehr 
viel  Speicherplatz  gespart  (sie 
sind  eben  nur  1  Byte  lang).  Der 
Typ  Wcrd  umfaßt  den  Wertebe¬ 
reich  von  0  bis  65535  und  wird 
in  2  Byte  gespeichert.  Auch 
hier  liegt  der  Vorteil  auf  der 
Hand.  Konstanten  benutzt 
man  oft.  wenn  man  Immer  wie¬ 
der  auf  eine  bestimmte  Spei¬ 
cherstelle  zugreifen  will  (bei¬ 
spielsweise  53281  für  die  Hin- 
tergrurdfarbe).  Der  Datentyp 


Constant  erhöht  die  Effizienz 
solcher  Zugriffe.  Den  typ  Boo- 
lean  sollte  man  immer  dann 
verwenden,  wenn  mittels  einer 
Variablen  festgestellt  werden 
soll,  ob  ein  Ereignis  oder  ein 
Sachverhalt  zutrifft  oder  nicht. 

Zusätzlich  erlaubt  der  Basic- 
Boss,  die  Variablen  bei  der  De¬ 
klaration  an  bestimmte  Spei¬ 
cherplätze  zu  bindon,  also 
auch  an  Adressen  in  der  für 
den  Prozessor  besonders  gün¬ 
stig  gelegenen  Zeropage  (die 
Adressen  0  bis  255).  Mit  der 
Anweisung  FAST  (nomen  est 
omen)  sind  vier  Plätze  in  der 
Zeropage  sogar  ohne  weitere 
Vorkehrungen  zugänglich.  Auf 
Anweisung  verarbeitet  der 
Boss  Datas  gleich  im  richtigen 
-  platz-  und  zeitsparenden  - 
Datemyp. 

Den  größten  Zeitgewinn 
aber  Dringt  ein  Verzicht  auf 
volle  Kompatibilität  beim 
FOR...NEXT-Befehl.  Nach  der 
Compileranweisung  FASTFOR 
und  mit  einem  in  der  Zeropage 
gelegenen  Zähler  im  äytefor- 
mat  verliert  der  Faktcr  »Zeit« 
plötzlich  an  Bedeutung.  Die 
Zuordnung  FOR...NEXT  muß 
aber  eindeutig  sein  (innerhalb 
der  Schleife  darf  kein  weiteres 
auf  das  einleitende  FCR  bezo¬ 
gene  NEXT  Vorkommen).  Au¬ 
ßerdem  dart  man  den  Endwert 
der  Schiede  im  Schleifenkör¬ 
per  nicht  verändern,  und 
Schrittweiten  dürfen  nur  in  Zif¬ 
fern  angegeben  werden,  nicht 
in  Variablen.  Selbst  IF- 
Abfragen  kann  der  Eoss  be¬ 
schleunigen. 

Nicht  genug  damit,  daß  sol¬ 
che  Typfestlegungen  über¬ 
haupt  möglich  sind,  der  Basic- 
Boss  unterstützt  ihre  Handha¬ 
bung  aucn  noch,  wenn  es  um 
den  Datenaustausch  mit  Peri¬ 
pheriegeräten  geht.  So  kann 
man  Zahlen  unmittelbar  im  je¬ 
weiligen  Typformat  laden,  oh¬ 
ne  daß  sie  zeitraubend  (wie  bei 
den  bisherigen  Befehlen)  zu¬ 
nächst  In  Strings  verwandelt 
werden.  Auch  Nachladen  mit 
Angabe  einer  Zieladresse  läßt 
sich  unter  Fortsetzung  des  lau¬ 
fenden  Programms  reaüoio- 
ren. 


Was  ist  ein 
Compiler? 

Maschinensprache  ist 
die  Sprache,  die  der  Pro¬ 
zessor  (das  »Gehirn«  des 
C  64)  direkt  versteht.  Da  sie 
jedoch  sehr  schwer  zu  pro¬ 
grammieren  ist,  haben  die 
Konstrukteure  des  C  64  ei¬ 
nen  Basic-Interpreter  ein¬ 
gebaut.  Dieser  muß  beim 
Abarbeiten  eines  Basic- 
Programms  jeden  einzel¬ 
nen  Befehl  neu  untersu¬ 
chen  und  auswerten.  Das 
kostet  Zelt,  denn  dazu  sind 
viele  -  sich  ständig  wieder¬ 
holende  -  interne  Operatio¬ 
nen  notwendig. 

Ein  Compiler  ist  ein  Pro¬ 
gramm.  das  -  vereinfacht 
auscedrückt  -  aus  einem 
Basb-Programm  ein  Ma- 
schinenspracheprogiamm 
(Compilat)  erzeugt.  Da¬ 
durch  entfällt  das  ständige 
Hin-  und  Herspringen  zwi¬ 
schen  Basic-Quellcode 
(Programm)  und  dem  Inter¬ 
preter.  Der  so  erzielte  Zeit¬ 
gewinn  ist  oft  enorm. 


Sie  merken,  der  Basic-Boss 
ist  gleichzeitig  eine  Basic- 
Erweiterung,  die  vor  al  em  den 
Zugriff  auf  die  Floppy  be¬ 
schleunigt  (allein  durch  wirksa¬ 
mere  Ein-/Ausgabebefehle). 
Auch  einige  fehlerhafte  oder 
lästige  Eigenschaften  des 
V2.0-Interpreiers  hat  der  Com¬ 
piler  ausgebügelt:  ASC,  FRE 
und  PESTORE  mit  Zeilennum¬ 
mer. 

Knifflig: 

Optimieren 

Wem  das  alles  nicht  genügt, 
der  kann  auch  Programme,  die 
mit  Basic-Erweiterungen  ge¬ 
schrieben  wurden,  vom  Boss 
klaglos  übersetzen  lassen. 
Oder  vielleicht  ganz  private, 
völlig  unbekannte  Baslc- 
Versbnen,  selbst  einzelne  Zu¬ 
satzbefehle:  Nichts  bringt  den 
Boss  aus  der  Ruhe. 

Wc-nn  einem  so  viel  Gutes 
widerfährt,  dann  muß  auch  ein 
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Wir  haben  gemessen: 

a)  Geschwindigkeit  des  Compilats,  Zeit  für 

-  1000  FOR-NEXT-Schleifen 

-  1000  IF-THFN-Verzweigungen 

-  1000  Rechenoperationen  (+,-,/,*)  mit  Klammer¬ 
ausdrücken,  im  Zahlenbereich  Real 

-  1000  GOSUB  und  RETURN 

-  Füllen  zweier  Felder  (Real/String,  je  1000  Elemente) 

-  lOOOmal  die  Funktionen  SIN,  TAN,  EXP,  VAL  und  STR$ 
austunren 

-  lOOOmal  READ  und  RESTORE 

-  en  Stringfeld  (100  Elemente)  füllen  und  nach  dem 
Bubble-So rt-Verfahren  ordnen 

b)  Geschwindigkeit  des  Compilers 

c)  Umfanq  des  Compilats 

d)  Fehlerempfindlichkeit.  Fehlermeldungen 
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64'er-Wertung:  Basic-Boss 


kräftiger  Pferdefuß  an  der  Sa¬ 
che  zu  finden  sein.  Und  tat¬ 
sächlich.  wir  brauchten  gar 
nicht  lange  zu  suchen:  Das  Op¬ 
timieren  vorhandener  Pro¬ 
gramme  geht  in  den  seltensten 
Fällen  auf  Anhieb  gut.  Die 
größten  Schwierigkeiten  berei¬ 
te:  die  genaue  Typdeklaration 
der  verwendeten  Variablen, 
denn  jeder  Datentyp  hat  nur  ei¬ 
nen  bestimmten  Werteberelch. 
Wird  der  über-  oder  unter¬ 
schritten,  stimmt  kein  Recher- 
ergebnis  mehr  und  das  Compi- 
lat  liefert  nur  noch  Unsinn  oder 
stürzt  gleich  garz  ab.  Dies’Prc- 
blem  ist  nur  in  den  Griff  zu  be¬ 
kommen,  wenn  man  für  jede 
vorkommende  Variable  exakt 
den  jeweils  nötigen  Wertebe- 
re;ch  bestimmen  kann.  Bei  län¬ 
geren  Programmen  ohne  zu¬ 
sätzliche  Hilfsmittel  ein  aus¬ 
sichtsloses  Unterfangen  (wir 
haben  mit  Erfolg  XREF  aus 
Ausgabe  6/1985  verwendet). 

Das  gleiehn  Problem  tritt 
beim  Verwenden  der  Boss¬ 
eigenen  schnellen  FOR... 
NEXT-Schleife  auf.  Geht  hie' 
etv/as  schief,  muß  die  Schleife 
entweder  neu  programmiert 
werden  (dann  entstehen  wo¬ 
möglich  neue  Fehlerquellen) 
oder  man  verzichtet  auf  Ge¬ 
schwindigkeit  (und  wenn  es 
nun  gerade  darauf  ankommt?). 
Unterschätzen  Sie  nicht  die 
Gedankenarbeit,  die  nötig  ist, 
wenn  ein  Programm  eine  völlig 
neue  Datenstruktur  erhält! 

Schließlich  weist  der  Boss 
auch  noch  einige  unvermutete 
Fehler  auf,  die  die  Umschrei- 


Kurz  und  bündig: 

Basic-Boss  ist  der  schnellste 
bekannte  Basic-Compiler  für 
den  C  64.  Er  erv/eitert  über  sei¬ 
ne  Funktion  als  reiner  Basic- 
Besehleunlger  hinaus  cas  vor¬ 
handene  Basic  V2.0  um  sehr 
sinnvolle  Floppybefehle  in  Zu¬ 
sammen  hang  mit  vier  neuen 
Datsntypon.  Beliebige  Bnaic- 
Enveiterungen  können  n  Com- 
pliate  eingebunden  werden. 


bereien  vollends  zur  Sisyphus¬ 
arbeit  machen  könnten  Unser 
Programm  »Typ-Test«  verwen¬ 
det  eine  Variable  einfach  als 
Umschalter  zwischen  C  und  1, 
in  der  Form  x  -  1  -  x,  wobei  der 
Startwert  von  x  0  oder  1  sein 
muß.  Offensichtlich  wundet 
der  Boss  hier  falsch,  dann 
außor  boi  Rcalvarioblen  ist  das 

Ergebnis  von  1  -0  immer  un¬ 
richtig  (es  kommt  jedesmal  der 
höchste  Wert  des  jeweiligen 
Zahlenbe'eichs  heraus,  was 
üblicherweise  -1  entspricht). 
Abhilfe:  Schreiben  Sie 

x  =  1.1-xl 

Andere  Fehler  tauchten 
recht  unvermutet  auf.  So  gab 
es  in  Zusammenhang  mit 
Strings  beim  Datentyp  Con- 
stant  hin  und  wieder  einen 


Positiv: 

-  schnelle  Compilierung 

-  ungeheuer  schnelle  Code- 
Ausführung 

-  versteht  beliebige  Zusatz¬ 
befehle 

-  erzieht  zu  strukturiertem 
Programmieren 

-  nicht  kopiergeschützi 

-  exzellente  Dasic-Enveiterung 


Negativ: 

-  einiae  Fehler 

-  Optimierung  vorhandener 
Programme  oft  schwierig 


Klammerfehler  (der  Wert  einer 
Konstanten  kann  auch  durch 
eiren  Ausdruck  festgelegt  wer¬ 
den,  deshalb  klammert  Basic- 
Do 53  vernünftigerweise  diesen 
Ausdruck  Intern).  Den  Grund 
konnten  wir  nicht  ermitteln,  wir 
haben  den  String  einfach  wie¬ 
der  als  Variable  deklariert, 

Sie  sehen,  wenn  Sie  nicht 
von  vornherein  Programme 
schreiben,  die  auf  den  Boss 
zugeschnitten  sind,  müssen 
sieeinigen  Aufwand  betreiben, 
um  zu  (dann  aber  stattlichen) 
Ergebnissen  zu  <ommen.  Das 
Handbuch  zum  Basic-Boss 
(115  Seiten)  ist  in  jedem  Falle 
eine  unentbehrliche  Hilfe.  Es 
erläutert  nicht  nur  flüssig  und 
leicht  verständlich  die  Arbeits¬ 
weise  des  Boss,  es  ist  zugleich 


Wichtige  Daten: 

Produkt:  Compiler  -Basic- 
Boss-  von  Thilo  Herrmann. 
M&T-Software  38745  (64’er- 
Extra  (Nr.  11) 

Preis:  49  Mark 

Bezugsqualle:  Mark?  &  Tech¬ 
nik  Verlag  AG,  Untemehm9ns- 
bsreich  Buchverlag,  Hans- 
Rbsel-Straäe  ?,  8013  Haa-  Del 
München.  Tel.  0e9'46l3-0 
Testkonfiguration:  C  64,  Flop¬ 
py  1541,  Drucker  Panasonc 
KX  P1092 


Demo-Service 

Der  Basic-Boss  ist  ex¬ 
trem  schnell  -  in  Einzel- 
fäilen  mehrere  hundert¬ 
mal  (!)  schneller  als  Ba¬ 
sic.  B &  einigen  Funktio¬ 
nen  übertrifft  er  seinen 
schnellsten  Konkurren¬ 
ten  um  das  Vierzigfa¬ 
che.  So  etwas  kann  man 
weder  hinreichend  be¬ 
schreiben  noch  als  Bild 
zeigen  man  muß  es  auf 
dem  Bldschlrm  sehen. 
Auf  der  Programmser¬ 
vice-Diskette  zu  dieser 
Ausgabe  finden  Sie  des¬ 
halb  mohroro  Domo- 

Programme.  jeweils  in 
Basic  und  als  Compilat. 


i. 


Der  Basic-Boss  im  Vergleich:  a  =  Basic  V2J).  b  =  Austro  Comp,  c  =  Austro  Speed,  d  =  Basic  64 
(P-Code),  e  =  Basic  64  (M-Coda),  f  =  Basic-Boss,  g  =  Basic-Boss  (optimiert).  Alle  Angaben  in 
Sekunden;  der  längste  Balken  entspricht  jeweils  100  Prozent. 


eine  nicht  versiegende  Quelle 
von  Tips  und  Tricks  für  die 
Handhabung  des  Compilers. 

Die  mitgelieferten  Demos 
veranschaulichen  auf  beein¬ 
druckende  Weise  dessen  Fä¬ 
higkeiten.  Er  ist  so  unglaublich 
schnell,  daß  man  das  Compilat 
als  Assemblerprogramm  vor¬ 
führen  könnte  -  keiner  würde 
daran  zweifeln.  Wenn  Se  gut 
durchdachte  Basic-Program- 
me  schreiben  können,  brau¬ 
chen  Sie  sich  in  Zukunft  mit 
Maschinensprache  nicht  mehr 
weiter  zu  beschäftigen.  Sollten 
Sie  bereits  Assemblerpro¬ 
grammierer  sein,  lösen  Sie  ab 
jetzt  knifflige  Probleme  einfach 
mit  dem  Basic-Boss  und  bin¬ 
den  das  Compilat  in  Ihr  Pro¬ 
gramm  ein.  Der  Boss  Ist  mit  49 
Mark  nicht  billig,  aber  in  jedem 
Fall  sein  Geld  wert  -  es  gbt  kei¬ 
nen  besseren  Compiler  für  den 
C  64.  (Arndt  Dettke/pd) 
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C  126  &  C  64 

Anwendersoftware 


Der  Basic-Boss  hält,  was  er  verspricht 


Fordern  Sie  unseren  kostenlosen 
Gesamt prospefct  an 


Reparatur 

von  Heimcomputern  u.  PC's 
t.B  C64  DM  35.- «  Matena! 


ComputerBrücke 


0  NW  <«W  At> 
/•'  »nt 


Frankfurt 


Compiler- 

Der  C  64  zähl!  zu  den 
Computern.  In  die  bereits 
ab  Work  eine  Programmier¬ 
sprache  eingebaut  Ist  -  ln 
diesem  Falle  Basic.  Leider 
ist  so  ein  Basic-Interpreter 
nicht  unbedingt  der  schnell¬ 
ste.  Den  Wunsch,  ein  Basic- 
Programm  schneller  zu  ma¬ 
chen.  gibt  es  dementspre¬ 
chend  schon  viel  länger  als 
den  C  64. 

Der  erste  C  64-Compiler 
war  der  »Petspeed«,  der. 
wie  der  Name  schon  sagt, 
ursprünglich  für  den  »PET« 
programmiert  wurde,  einen 
fast  schon  legendären 
Computer  von  Commodo- 
re.  Der  C  64-Petspeed  war 
schnell,  In  vielen  Operatio¬ 
nen  sogar  schneller  als  der 
»Austro-Comp«  von  Com- 
modore,  der  schon  seit  län¬ 
gerer  Zeit  von  Digimat  ver¬ 
trieben  wird.  Etwas  später 
zog  Data  Becker  mit  dem 
»Basic  64-  nach.  Der  »Aus- 
tro  Speed-,  eine  Weiterent¬ 
wicklung  des  Austro-Comps, 


Geschichte 

war  der  nächste  im  Bunde, 
eine  C  128-Version  wird 
ebenfalls  von  Digimat  als 
-Austro-Comp  128-  ange- 
boten.  Gleichfalls  für  C  128- 
Anwender  war  der  -Basic 
128-  von  Data  Becker  konzi¬ 
piert,  die  C  128-Version  des 
Basic  64.  Zu  erwähnen  ist 
außerdem  der  -Speedcom¬ 
piler«  des  Heise-Verlags 
Hannover. 

Erhältlich  sind  noch  die 
Austro-Comps.  der  Speed- 
compiler  und  der  Basic 
Boss.  Wie  er  sich  gegen 
seine  Konkurrenten  durch¬ 
setzt,  lesen  Sie  hier. 

P«tsp««d:  CorrrroOTn  PraraW 
(nicht  mew  «rwtnch) 

W  und  12».  D*a  B*c**». 
Dümtfort  «mehr  r«fw 
AuMro-Comp.  Austro  Spvod  Aimro- 
Comp  128.  Autliowerd  *4:  H*-*u  Bi  j 
mann.  /Vivnreoranrg  *1  «02  ftflnang. 
181  073*?/«»  o*.  Digni*.  Aibvtv 
pass*  4B.  A-1C60  ffen.  v-yon 
CO  43223/54 28  92-  (AustoOOip  64  m» 
AuTOt«t«t>C  64  139  VUrt.  «uWoCorp 
12B  mH  Au  jUCSM«  54  190  «Art.  A_-^’0- 
wood  -4  T29  Wart*» 

5o**dcompil»c  HMl 
GmbH.  Halslu'f*'  S»a5*  ?.  3300  Kinne- 
.Pf  61.  TP'  0511/53520  (I960  WaA) 
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Diesen  Monat  bieten  wir  etwas  ganz  Beson 
deres  für  alle  Print-  und  Pagefox-Anwende 
Tips  &  Tricks  direkt  von  Hans  Haberl. 


Wer  ist 
Hans  Haberl? 

Diplom-Ingenieur  Hans 
Haberl.  28  Jahre  alt.  ist  als 
freier  Programmierer  für 
Scanntronik  tätig,  jene 
Software-Firma,  die  das 
Pruckprogramm  schlecht¬ 
hin,  den  Printfox,  vertreibt. 
Hans  Haberls  Karriere  be¬ 
gann  1985  mit  Hi-Eddi,  dem 
Listing  des  Monats  in  dor 
64’er-Ausgabe  1/65.  Auch 
die  erweiterte  Version 
(Hi-Eddi+)  stammtvon  ihm, 
ebenso  die  Software  zum 
“Superscanner  II«  (und  III) 
und  der  Pagefox.  Nachdem 
Hi-Eddi  mittlerweile  nicht 
mehr  -Stand  der  Technik« 
ist,  ha!  Hans  Haberl  mit 


»Eddison«  und  -Eddifox 
reagiert. 

Soviel  zu  den  Fakten. 
Was  ich  an  Hans  Haberl  sc 
schätze,  ist  sein  markanter 
und  vernünftiger  Program¬ 
mierst^  Wer  einmai  mit  ei¬ 
nem  der  genannten  Pro¬ 
gramme  gearbeitet  hat. 
wird  ein  anderes  Haberl- 
Programm  sofort  erkennen. 
Haberl  ist  sich  dabei  durch¬ 
aus  bewußt,  daß  es  schnel¬ 
lere  und  größere  Computer 
alsden  C  64  gibt.  Se  ne  Pro¬ 
gramme  zeichnen  s  ch  kon- 
secuenterweise  weniger 
durch  zeitfressenden 
Schnickschnack  als  mehr 
durch  zeit-  und  speicher- 
optmierte  Routinen  aus. 
Erstaunlich  sind  daher 


nicht  nur  Benutzeroberflä¬ 
che  und  Funktionsvielfalt 
der  Programme,  sondern 
auch  die  Geschwindigkeit, 
mit  der  reichlich  komplexe 
Operationen  (wie  be  spiels¬ 
weise  -Grafik  um  Körper 
wickeln«  oder  »Bild  kip¬ 
pen«)  am  Bildschirm  ablau¬ 
fen. 

So  gesehen  wundert  es 
nicht,  daß  sich  fast  jedes 


Haberl-Programm  zu  ei¬ 
nem  oigonon  Standard  ent¬ 
wickelte.  Daß  er  darüber 
hinaus  (für  einen  Profi-Pro¬ 
grammierer  völlig  un- 
typisch)  bereit  ist,  mit  pro- 
gramminternen  Detal  s  und 
Verbesserungen  herauszu¬ 
rücken.  ehrt  ihn  und  be¬ 
weist  gleichzeitig,  daß  er  zu 
seinem  Werk  steht.  Dies  al¬ 
les  sollte  man  sich  ab  und 
zu  vor  Augen  führen,  wenn 
man  ungläubig  staunenden 
Freunden  einen  Ausdruck 
vorfühn,  der  nach  allgemei¬ 
ner  Meinung  -doch  niemals 
von  einem  C  64  stammen 
kann 
Ihr 


Print-News 


Schrift  nach  Maß 

Beieits  seit  Ausgabe  12/87 
packen  wir  auf  jede  Pro¬ 
gram  mservice-Diskette  Zei¬ 
chensätze  für  Print-  und  Page¬ 
fox.  Es  handelt  sich  dabei  um 
die  beiden  Zeichensarzdisket- 
ten  von  Dieter  Trepkowski,  von 
denen  die  erste  90  und  die 
zweite  100  Schriften  enthält 
Die  ZS-Diskette  1  (-ZS~  steht 
für  -Zeichensatz«)  ist  in  Häpp¬ 
chen  zu  fünf,  später  zehn  Zei¬ 
chensätzen  auf  den  Programm¬ 
service-Disketten  12'87  bis 
10/88  enthalten.  Jeweils  zehn 
Schritten  der  ZS-Diskette  2  fin¬ 
den  Sie  ab  Ausgabe  12/88  auf 
unseren  Service-Dsketten. 
wobei  wir  Ausgabe  1/89  aus 
technischen  Gründen  ausge¬ 
spart  haben. 

Alle  Zeichensätze  arbeiten 
auch  mit  dem  Pagefox  zusam¬ 
men.  Da  in  der  Vergangenheit 
immer  wieder  Anfragen  in  der 
Redaktion  ointrofen,  wie  denn, 
sei  her  kurz  auf  Seite  50  der 
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Pagefox-Anleitung  verwiesen. 
Dort  wird  ausführlich  erklärt, 
wie  man  -externe«  Zeichensät¬ 
ze  benutzen  kann. 

Aber  auch  in  anderer  Hin¬ 
sicht  wurde  an  die  Pagefox- 
Besitzer  gedacht:  Die  Durch¬ 
numerierung  der  Zeichensät2e 


(1  bis  100)  wird  mehrmals 

durch  Nummern  größer  190 
unterbrochen.  Im  Pagefox  sind 
nämlich  zwölf  Schriften  bereits 
fest  eingebaut,  die  man  nicht 
abschalten  kann.  Möchte  man 
nun  beispielsweise  ZS  30  von 
Diskette  laden,  so  geht  das 


nicht,  denn  ZS  30  Ist  einer  der 
zwölf  Zeichensätze  im  Modul. 
Konsequenterweise  bekamen 
daher  alle  Zeichensäize,  die  im 
Pagefox  enthalten  sind,  eine 
andere  Bezeichnung,  begin¬ 
nend  bei  ZS  190.  So  steht  zwi¬ 
schen  ZS  29  und  ZS  31  jetzt  ZS 
30  als  ZS  200.  Auf  diese  Weise 
ist  gewährleistet,  daß  auch 
Pagefox-Anwender  alle  100 
Schriften  und  nicht  nur  88  ver¬ 
wenden  können. 

De  beiden  ZS-Disketten 
sind  beim  Autor  auch  komplett 
erhältlich,  wobei  unbedingt  an¬ 
gegeben  weiden  muß,  welche 
Diskette  (1  oder  2)  gewünscht 
wird.  Eine  Diskette  kostet  20 
Mark  (Vorkasse). 

De  nebenstehende  Abbil¬ 
dung  mit  den  Zeichensätzen 
zu  dieser  Ausgabe  ist  wie  üb¬ 
lich  stark  verkleinert  Viel  Ver¬ 
gnügen  beim  Druck! 


Diei>}(  Ttepkowski.  Fieuiyel'98*  ?0 
0450  Amben) 
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Oie  obenstehenden  Zeichensätze  (ZS  11  bis  20)  finden  Sie  auf 
der  Programmservice-Oiskette  zu  dieser  Ausgabe 
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DRAG  (ON) 


Randzeichensätze 


Seit  geraumer  Zeit  Ist  bereits 
die  »Druck  Routinen  Anwen¬ 
der  Gruppe«  (DRAG  e.V.), 
Hamburg,  aktiv.  Neben  dem 
Magazin  »Drag  On«  macht  sich 
die  DRAG  besonders  um  die 
Verbreitung  von  Grafiken  ver¬ 
dient:  Wie  uns  der  Initiator. 
Thorsten  Korsch  aus  Ham¬ 
burg.  mitteilte,  habe  man  einen 
reichhaltigen  Bilderfundus  ge¬ 
kauft.  um  Grafiken  von  sehr  gu¬ 
ter  Qualität  liefern  zu  können. 
Der  Preis  liege  bei  10  Mark  pro 
Diskette. 

Herr  Korsch  gibt  die  Zahl  der 
DRAG-Mitglieder  mit  800  an. 
die  der  Drag  On-Leser  mit  rund 
1300.  Die  Drag  On  erscheint  al¬ 
le  drei  Monate,  jeweils  im  März, 
Juni.  September  und  Dezem¬ 
ber,  zum  Preis  von  6  Mark.  Ein 
Vereinsbeitrag  werde  nicht  ver¬ 
langt.  Thorsten  Korsch  ver¬ 
weist  stichwortartig  auf  einige 
DRAG-Leistungen:  Grafik-, 


Die  DRAG  verfügt  über  eine  sehr  ansprechende  und  umfang¬ 
reiche  Grafiksammlung 


Mit  der  Überschrift  »Sensa¬ 
tionelle  Neuheit  für  Print-  und 
Pagefox-User«  erreichte  uns 
ein  Brief  von  Hubertus  Vetter, 
in  dem  er  uns  seine  »Randzei¬ 
chensätze«  präsentierte.  Die 
sich  dahinter  verbergende 
Idee  leuchtet  ein:  Wer  bisher 
bei  seinen  Ausdrucken  einen 
hübschen  Rand  oder  eine  De¬ 
korlinie  verwenden  wollte, 
mußte  einige  Tipparbeit  auf 
sich  nehmen.  Im  Grunde  ge¬ 
nommen  blieb  nichts  anderes 
übrig,  als  den  Text  in  den  Gra¬ 
fikspeicher  zu  »drucken«  und 
die  gewünschten  Verzierun¬ 
gen  dann  dort  mit  Joystick 
(oder  Maus)  zu  zeichnen. 

Wer  schon  einmal  eine 
sechsfache  Linie  um  den  Text 
einer  ganzen  Seite  gemalt  hat. 
weiß,  was  dies  für  ein  Arbeits¬ 


Das  Drag  On-Team  (von  links  nach  rechts):  siebend  Elmar  Thiel, 
Sven  Baum,  Günter  Falke,  Peter  Hakkenhrock,  Thorsten  Korsch, 
Dieter  Trepkowski,  Manfred  Ebert.  Knieend:  Frank  Vincentz, 
Johannes  Heyer,  Andreas  Sluff,  Andreas  Flelitz. 


Zeichensatz-  und  Public  Do¬ 
main-Bibliothek,  Scan-Ser¬ 
vice,  Kummerkasten  DDR- 
Kontaktvermittlung.  Repara¬ 


tur-Service  (C  64,  l541).Teach- 
ware-Arbeitsgruppe,  Laser- 
druck-Service  sowie  Kaufbera- 
tung  für  Computerkonfiguratio- 
nen. 

Die  gesamte  DRAG  ist  sehr 
stark  C  6-t-  und  Print-/Pagefox- 
orientiert,  es  gibt  aber  in  der 
Drag  On  auch  eine  MS-DOS-, 
Atari  ST-  und  Amiga-Ecke.  Die 
Grafiken  sind  im  Printfox- 
Format  erhältlich,  sollen  aber 
demnächst  zusätzlich  auch 
noch  im  ST-  und  Amiga-Format 
lieferbar  sein.  Auf  dem  Bild 
oben  sehen  Sie  das  Drag  On- 
Team,  zu  dem  übrigens  auch 
Dieter  Trepkowski  (Stichwort: 
Printfox-Zeichensätze,  siehe 
Seite  104)  gehört. 

Druc*  Routiran  Anwendc-i  Gruppe.  DRAG 
e.V..  T trassier  KorSCh,  E&nwichslraae  *20. 
2002  Hamburg  50.  Tel.  04W3B93529 


und  Zeitaufwand  \tx.  Entweder 
kämpft  man  sich  durch  alle 
acht  Bildschirme  oder  man 
entwirft  ein  Stück  des  Randes 
und  vervielfältigt  es  mit  Stamp- 
und  Append-Befehlen.  Auch 
der  Move-Befehl,  mit  dem  sich 
größere  Stücke  verschieben 
lassen,  stellt  hier  nur  eine  klei1 
ne  Hilfe  dar. 

Warum  also  nicht  den  Weg 
professioneller  Satzsysteme 
gehen  und  den  Rard  per  Tasta¬ 
tur  eingeben?  Der  weitverbrei¬ 
tete  Zeichensatzeditor  »ena- 
rakterfox«  liefert  hier  die 
Grundlage.  Allerdings  muß 
man  wissen,  mit  welchem  Gra¬ 
fikzeichen  welcher  Buchstabe 
auf  der  Tastatur  belegt  ist.  Wer¬ 
den  Ränder  auf  diese  Weise 
zusammengestellt,  lassen  sie 
sich  auch  sehr  platzsparend 
speichern:  als  Texidatei.  Sehr 
angenehm  ist  auch  die  Tatsa¬ 
che,  daß  zum  Verändern  eines 
solchen  Rahmens  sämtliche 
Befehle  des  Text-Editors  zur 
Verfügung  stehen.  Möchte 
man  die  Höhe  des  Randes  neu 
definieren,  kann  man  einfach 
den  Zeilenlösch-  oder  Copy- 


Diese  Rahmen  lassen  sich  mit 
dem  Printfox  und  ZS  239 
zeichnen,  der  sich  auf  unserer 
Service-Disk  befindet 

Befehl  anwenden.  Sinngemäß 
läßt  sich  der  Copy-  und  DEL- 
Befehl  zur  Änderung  der  Breite 
nutzen. 

Auch  der  variable  Zeichen¬ 
abstand  (h-Wert  in  Formatzei¬ 
le)  und  der  Rückschrittbefehl 
sind  aktiv.  Der  Printfox- 
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Anwendar  kann  darüber  hin- 
aus  Rand  und  Text  in  einem  Ar- 
beitsgarg  in  den  Grafikspei¬ 
cher  »drucken«  lassen. 

Nach  Aussage  von  Herrn 
Vetter  ist  eine  doppelseitig  be¬ 
schriebene  Diskette  mit  ferti¬ 
gen  Randzeichensaizen  ver¬ 
fügbar.  Damit  sind  -  durch 
Kombinationen  der  18  Zei¬ 
chensätze  -  mehr  als  100  ver¬ 
schiedene  Ränder  zu  realisie¬ 
ren  Es  gibt  spezielle  Ränder 
für  Hochzeiten.  Glückwün¬ 
sche,  Jubiläen,  Weihnachten, 
Führerscheinprüfung,  Karten¬ 
spieler,  Briefmarkenfreunde 
und  natürlich  jede  Menge 
Schmuckränder  für  jedermann 
und  vielfältige  Anlässe.  Bei¬ 
spiele  finden  Sie  auf  dieser 
und  der  vorhergehenden  Sei¬ 
te.  Darüber  hinaus  befinden 
sich  Musterdateien  und  -grafi- 
ken  auf  der  Diskette. 

Die  Randzeichensätze  gib: 
es  gegen  einen  Unkostenbel- 
trag  von  20  Mark  inklusive  Por¬ 
to,  Verpackung.  Tastaturbele¬ 
gungsliste,  Anleitung  und 
Musterausdrucken.  Auf  unse- 


0 
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Ein  gelungenes  Beispiel:  Randzeichensatz  für  Kartenfreunde 
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Randzeichensätze:  Links  sehen  Sie  die  Darstellung  im  Texteditor, 
rechts  (Ausdruck  eingeblendet)  das  Resultat. 


ren  P-ogrammservice-Disketten 
finden  Sie  in  Zukunft  neben 
den  Zeichensätzen  von  Dieter 
Trepkowski  auch  noch  einige 
Randzeichensätze  und  dazu- 
gehörende  Demo-Textfiles  von 
Hubertus  Vetter,  dem  wir  dafür 
an  dieser  Stelle  herzlich  dan¬ 
ken  möchten. 


Huberte  Voller.  OrucWrkohie  8, 
1M0  aetllo  4Z  Toi.  0  20  !  863  32  97 


Tips  &  Tricks 


Erweiterungen 

Wie  schon  der  Printfox  ha¬ 
ben  auch  alle  neuen  Scann- 
tronik-Programme  einen  Be¬ 
fehl  zum  Nachladen  von  Erwei¬ 
terungen.  Beim  Printfox  wird 
nach  Eingabe  von  <CBM  X> 
eine  Datei  namens  »XF«  in  der 
Bereich  S6000-$8000  gelader 
und  mit  JSR  $6000  aufgerufen 
Beim  Eddison  und  Eddiscar 
heißt  das  File  »EDEXT«  (Eddi- 
Extension),  kommt  in  den  Be¬ 
reich  $3FOO-S5COO  und  wird 
mit  JSR  $3FQ5  aufgerufen. 
Von  S3FOO  bis  S3F04  muß  die 
Kennunc  EDEXT  stehen,  da¬ 
mit  das  Programm  erkennen 
kann,  ob  die  Erweiterung  even¬ 


tuell  schon  im  Speicher  steht 
und  bei  wiederholtem  Aufruf 
nicht  mehr  geladen  werden 
muß.  Beim  Drucken,  Scannen, 
Nachladen  eines  Zeichensat¬ 
zes,  Move  und  Muster  wird  die 
Erweiterung  gelöscht,  da  diese 
Befehle  denselben  Speicher¬ 
bereich  benutzen.  Eddison 
und  Eddiscan  sind  übrigens 
adreßkompatibel,  so  daß  Ex- 
tensions  für  beide  Programme 
funktionieren. 

Bei  Eddifox  und  Scanfox  lau¬ 
tet  der  Erweiterungsbefehl 
<CBM  V>  ( <  CBM  X  >  ist  lei¬ 
der  in  der  Tastaturdecodierung 
des  Moduls  nicht  vorhanden). 
Es  wird  eine  Datei  namens 
»EXFOX«  nach  S3C78-S5C00 


geladen  und  mit  JSR  $3078 
aufgerufen.  Auch  hier  ist  dann 
derselbe  Bereich  wie  bei  Move, 
Muster  oder  nachladba'em 
Zeichßnsatz  belegt.  Eddifox 
und  Scanfox  sind  nicht  adreß¬ 
kompatibel  (sie  unterscheiden 
sich  sogar  erheblich),  doch 
arbeiten  Erweiterungen,  die 
nicht  auf  Adressen  des  Pro¬ 
gramms  zugreifen,  auch  hier 
mit  beiden  Programmen. 

(Hans  Haberl,1  pd) 

Warmstart 

Bei  den  neuen  Scanntronik- 
Programmen  Eddison,  Eddi¬ 
fox,  Eddiscan  und  Scanfox 


(lotztore  sind  die  Disk-  und  Mo- 
dulversionen  vom  neuen  Su¬ 
perscanner  lllj  kann  man  nach 
dem  versehentlichen  Ausstieg 
einen  Warmstart  mittels  SYS 
ausführen.  Diese  Methode  ist 


An  alle  Anwender 
von  Scanntronik- 
Software! 

Bei  vielen  Erweiterungen 
(Exlensions)  für  den  Print¬ 
fox  gab  es  plötzlich 
Kompatibilifäfsprobleme: 
Die  Programme  waren  nur 
mit  Printfox  1.1  lauffähig. 
Wir  fanden  es  sehr  schade, 
daß  Scanntronik  sich  nicht 
entschließen  konnte,  bei 
Version  1.2  wenigstens  die 
gebräuchlichsten  Erweite¬ 
rungen  zu  berücksichtigen. 
Doch  natürlich  hat  jedes 
Problem  mindestens  zwei 
Seiten,  und  dem  Program¬ 
mierer  ist  es  praktisch  un¬ 
möglich,  alles  zu  kennen, 
was  an  Extensions  im  Um¬ 
lauf  ist.  • 

Hans  Haberl  schreibt  da¬ 
zu:  »Um  Komplikationen  mil 

vorschiodonon  Vorcionon 
wie  beim  P'inifox  zu  ver¬ 
meiden.  bitte  ich  die  Pro¬ 
grammierer  von  Erweite¬ 
rungen.  die  Versionsnum¬ 
mer  des  betreffenden  Pro¬ 
grammes  (steht  in  der  Titel- 
zoilo  dos  Diroctorios)  anzu¬ 
geben.  Auch  biete  ich  an, 
bei  neuen  Versionen  zu  ver¬ 
suchen,  die  verwendeten 
Einsprungadressen  beizu¬ 
behalten.  wenn  mir  diese 
mitgeteilt  werden.  Natürlich 
worden  wir  auoh  künftig  auf 
Versionenwechsel  hinwei- 
sen,  wie  wir  dies  auch  beim 
Printfox  getan  haben.« 

Herr  Haberl  hat  natürlich 
recht:  Es  kann  und  wird  im¬ 
mer  wieder  zu  Inkompatibi- 

litäton  kommon,  wann  dor 

eine  so  und  der  andere  so 
programmiert,  wenn  es  an 
Informationen  mangelt  und 
willkürlich  an  Stellen  einge¬ 
sprungen  wird,  die  bei  ei¬ 
nem  Update  unweigerlich 
zum  Absturz  führen.  Hioi 
kann  in  der  Tat  nur  Kommu¬ 
nikation  helfen  und  sonst 
nichts.  Machen  Sie  von 
Herrn  Haberis  Angebot  Ge¬ 
brauch:  Schreiben  Sie  ihm, 
wenn  Sie  die  nächste  Ex- 
toncion  planon! 

Olpl..|ng  Huri  Habe.';,  c“.>  SoannlrOnlh 
Patksiraße  38  BC-11  Zorneding 


106 


Ausgabe  2/rebruar  1989 


allerdings  recht  unsicher  da 
das  Prog'amm  beim  Ausstieg 
beschädigt  werden  kann.  Des¬ 
halb  sollten  Sie  besser  das 
Programm  neu  laden  und  die 
Frage  »Löschen?«  rn.lt  »N«  be¬ 
antworten.  (Hans  Haöerl/pd) 


Pagefox-RAM 

Das  Druckprogramm-Modul 
Pagefox  ist  vermutlich  auch 
die  meistverbreitete  RAM- 
Erweiterung  für  den  C  64.  Was 
liegt  also  näher,  als  Program¬ 
me  zu  schreiben,  die  dieses 
zusätzliche  RAM  nutzen? 
Denkbar  wäre  eine  Graliker- 
weiterung  mit  bis  zu  sechs 
Hires-Bildschirmen  ohne  Ba- 
sic-Speicnerverlust,  eine 
RAM-Floppy  oder  ein  Kooier- 


programm,  das  mit  zwei  Dis¬ 
kettenwechseln  auskommt. 
Für  interessierte  Programmie¬ 
rer  hier  d  e  notwendigen  Infor¬ 
mationen: 


Die  96  KByte  des  Moduls  be¬ 
legen  in  sechs  16-K-Bönken 
den  Modulbereich  von  $3000- 
SC000.  Die  Umschaltung  der 
Bänke  ©-folgt  mit  einem  Regi¬ 


ster  in  SDE80  (-SDEFF,  nicht 
voll  decodiert},  welches  nur  be¬ 
schrieben  und  nicht  gelesen 
werden  kann.  Durch  Schreiben 
der  Werte  $08  oder  SOA  Selek¬ 
tion  mar  eine  der  beiden  RAM- 
Bänke.  $FF  deselektier.  das 
Modul.  Zusätzlich  muß  das 
Bank-Register  im  C  64  (Adres¬ 
se  1)  entsprechend  belegt  wer¬ 
den:  S37  für  Lesezugrif-e  auf 
das  Modul,  $35  oder  $34  füi 
Lesezugriffe  auf  das  RAM  des 
C  64.  Schreibzugriffe  len-d  der 
C  64  grundsätzlich  ins  eigene 
RAM,  weshalb  zum  Beschrei¬ 
ben  desModul-RAMs  ein  Trick 
angewendet  werden  muß:  Mari 
schaltetdas  Modul-RAM  paral¬ 
lel  zum  C  64-RAM.  rettet  vor 
dem  Schreiben  den  C  64-RAM- 
Inhalt,  und  stellt  ihn  nachher 
wieder  her.  In  Assembler  sieht 
das  aus  wie  Im  nebenstehen¬ 
den  Lisiing.  (Hans  Haberl/pd) 


Modu 

-RAM 

beschneiden : 

LDY 

#00 

LDA 

#$35 

STA 

01 

; C64-RAM  +  IO  ein 

LOOP 

LDA 

t  PT  R  ) ,  Y 

; C64-RAM  auslesen 

PHA 

; und  retten 

LDA 

#$08 

; { oder  $0A) 

STA 

$DE80 

: Modu 1 -RAM  ein 

LDA 

(QPTR) , Y 

:Quel le 

STA 

( PTR ) , Y 

; i n  Modu 1 

LDA 

#$FF 

STA 

$DE80 

: Modul  aus 

PLA 

STA 

(PTR  ),Y 

: C64-RAM  reparieren 

I  NY 

BNE 

LOOP 

So  läßt  sich  das  RAM  des  Pagefox-Moduls  beschreiben 


Technicus,  der  Ungeschlagene 


Das  letzte  Wort  zum  Thema  Druck¬ 
programme  ist  noch  lange  nicht  ge¬ 
sprochen  -  trotz  Print-  und  Pagefox. 
Wir  untersuchen  die  neue  Version  von  »Technicus«. 


TEST 


Schon  in  Ausgabe  9/1986 
testeten  wir  ein  Druckpro¬ 
gramm,  das  von  der  Qua¬ 
lität  her  alle  anderen  weit  in 
den  Schatten  stellt:  den  »Tech¬ 
nicus«.  In  der  jetzt  vorliegen¬ 
den  neuen  Version  wurden  ei¬ 
nige  Fehler  ausgemerzt  und 


Ze ichoeeatz 

Zeichensatz 

Ze Ichcooitr 

Ze ichonsa tz 

Zeichensau 

Zo  i  c;hon**ta 

*0  seriös»' 

*1  serioes' 

'2  ssrioe»' 

"0  halbmodern* 

’l  halbmodern' 

"2  halbmodern" 

Zeichens!* 

*0  nvjdorn' 

Zeichensatz 

"1  nvodern" 

Zeichennati 

"2  modern* 

Zeichoasats  "0  maechina" 

Zeichens«* 7 

"1  macehin*“ 

Zalohencaxz 

"2  mnBChlna" 

Zeichensatz 

•0  block' 

Z.ich.ru.tz 

■8/1  r.tt* 

!?1  IC. 1.1. TI 

”1/1  «um" 

ZiicA  innaU 

'0/1  hotid 

Zeichensatz 

"1  executive" 

Zeichensatz 

•1  mod  bn 

Diverse  Zeichensätze  und  ein 
sehr  guter  Editor  werden  mit¬ 
geliefert 


neue  Funktionen  kamen  hinzu. 
Nichts  geändert  hat  sich  am 
exzellenten  Schriftbild,  das 
ebenso  beeindruckt  wie  die 
Vielseitigkeit  des  Programms. 
Grund  genug,  den  Technicus 
erneut  unter  die  Lupe  zu  neh¬ 
men.  zumal  viele  Programmie¬ 
rer  angesichts  Scanntronics 
Print-  und  Pagefox  wie  die  Ka¬ 
ninchen  vor  der  Schlange  zu 
sitzen  scheinen.  Ist  der  höch¬ 
ste  Gipfel  schon  erreicht,  Ver¬ 
besserung  nicht  mehr  mög¬ 
lich?  Lohnt  sich  Ebenbürtiges 
nicht  mehr?  Das  kann  und  darf 
nicht  sein,  und  der  Technicus 
beweist,  daß  eine  Steigerung 
der  Druckqualität  durchaus 
machbar  ist. 

Seine  Fähigkeiten  lassen 
sich  von  Basic  aus  genauso 
nutzen  wie  beispielsweise  un¬ 
ter  dem  beliebten  Textverarbei¬ 
tungsprogramm  »Vizawrite« 
oder  unter  »Textom at«.  Das 
Prinzip  ist  also  anders  als  das 
der  üblichen  Druckprogram¬ 
me:  die  Schönschrift  des  Tech¬ 
nicus  istein  Hilfsprogramm  oh¬ 
ne  eigenen  Editor.  Sie  schrei¬ 
ben  Ihre  Briefe  mit  der  gewohn¬ 
ten  Textverarbeitung,  drucken 
wie  gewohnt,  nur  das  Ergebnis 


ist  ganz  und  gar  nicht  wie 
sonst,  sondern  besser  -  viel 
besser,  Daß  die  Druckausgabe 
dabei  quälend  langsam  er¬ 


folgt,  muß  man  angesichts  des 
Ergebnisses  wohl  akzeptieren. 

Das  Schönschrift-Utility  ist 
besonders  für  Besitze'’  von 
9-Naüel-Druckern  interessant. 
Moderne  24-Nadler  haben  in 
der  Recel  bereits  Schriften  ein¬ 
gebaut.  die  sogar  denen  des 
Technicus  überlegen  sind. 
Dennoch  ist  mit  den  mittlerwei¬ 
le  13  mitgelieferten  Zeichen¬ 


sätzen  ein  hervorragendes 
Schriftbld  zu  realisieren.  Auch 
der  zum  Programm  gehörende 
Editor  ist  ausgezeichnet.  Doch 
der  Tecnnicus  kann  noch  weit 
mehr,  handelt  es  sich  schließ¬ 
lich  um  ein  ganzes  Druck- 
Paket.  von  dem  das  Schön- 
schrirt-Utility  lediglich  ein  Be¬ 
standteil  ist. 


Keine  Bildschirmdarstellung 
ist  davor  sicher,  mit  den 
Hardcopy-Routinen  des  Tech¬ 
nicus  sauber  und  in  beliebiger 
Größe  zu  Papier  gebracht  zu 
werden.  Vom  Briefmarken-  bis 
zum  DiN-A2-Format  sind  alle 
Zwischenstufen  denk-  und  rea¬ 
lisierbar.  Ob  Hiresgrafik  oder 
Mullicolor,  nichts  bleibt  unge¬ 
druckt  -  ein  kräftiger  Heb  auf 
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Parshotor-Editor  *-***  Tee 
»y  BertnpA«.  l.re 


hniru 


1386 


*4  üci'de  leddr  cuso  -% 

B  Sekundaaradresse:  ö 

Jer  .eil  /Uaral  lel-ftnschluss 

.inefeed  Wn/Off  :  Aua 


iLoehe  :  8 

Linker  läand  :  12  „ 

aengs-TtUuer  forwat :  Quer 
i.xB.Vl.V?:  1  .40,1  ,25 


Pnral lei 

jlr  eile:  2 

jjichte:  4 


jorna 


Invers :  fforna  1 

: :  Ja 


I  Fett: 
flk 


utotracklng;  Ja 
rank  -  /Uextharacopu:  Ui 
fcj  Siartadresse:  S200Ü 

BÜ  Save/  Utt  Load  Paraneterflle 
i lenane:  epson  .par 

S  Hardcopy  Inden 

Ladendresse:  Sc000 

Bitte  waehlen  Sie:  ■ 


au 


l-K  starten 


Kein  Bildschirminhalt  entzieht  sich  der  Technicus-Hardcopy 


Aussai»  2.' Februar  1939 


64'er-Wertung:  Technicus 


Kurz  und  bündig: 

Technicus  ist  e»n  Programm¬ 
paket  speziell  für  Besitzer  ol- 
nes  Epson-kompatiblen 
Druckers.  Es  beinhaltet  neben 
diversen  Hardcopy-Routinen 
auch  Utilities  zur  Bereitstel¬ 
lung  von  Escapo-Sequenzon, 
die  unmittelbar  in  Basic- 
Prngrammn  fibumommon 
werden  können.  Dazu  kom¬ 
men  ausgezeichnete  NLQ* 
Schriften,  die  von  verschiede¬ 
nen  Textverarbeitungspro¬ 
grammen,  aber  auch  unter 
3asic  nutzbar  sind. 


Positiv: 

-  bestechende  Druckqualität 

-  vielseitig 

-  komfortable  Editoren 

-  gute  Hardcopies 

-  Updateservice 

-  günstiger  Preis 

Negativ: 

-  Kopierschutz 

-  Handhabung  des  NLQ* 
Programms  kompliziert 


Wichtige  Daten: 

Produkt:  -Technicus* 
Druckerhi'fe«  von  Thilo  Herr¬ 
mann  und  Berthold  Trenkol. 
neue  Version  vom  1 .10.1988 
Preis:  39  Mark 
Bezugsquelle:  Thilo  Herr- 
menn,  Poststraße  6,  7321 
Börtlingen 

Testhonfiguration:  C64, 

C  '28,  Floppy  15^1  und  1571, 
Prologic  DOS  und 
Speaddos-t-,  Drucker  Panaso¬ 
nic  KX  P1092  mit  Merlin 
Face+  und  Userport-Kabel, 
Epson  RX-80  F/T  mit 
Userport-Kabel 


die  RESTORE-Taste  genügt  be¬ 
reits.  Auch  für  24-Nadel- 
Drucker  sind  Druck-Routinen 
vorhanden. 

Darüber  hinaus  enthält  der 
Technicus  eine  wirkliche  Hilfe 
für  alle  diejenigen,  d  e  zwar  ei¬ 
nen  Epson-Drucker  (oder  ei¬ 
nen  Kompatiblen)  besitzen, 
aber  nie  dessen  umfangreiche 
Fähigkeiten  in  eigenen  Pro¬ 
grammen  genutzt  haben.  Über 
Menüs  läßt  sich  mit  dem  Tech¬ 
nicus  alles  nur  Denkbare  am 
Drucker  einstellen  und  als 
Print-Anweisung  auf  ganz  ein¬ 
fache  Weise  n  das  Basic- 
Programm,  das  Se  gerade 
schreiben,  übernehmen.  Wer 
sich  bis  jetzt  mit  unverständ¬ 
lichen  Drucker-Steuercodes, 
sogenannten  »Escape-Se- 
quenzen«,  herumschlagen 
mußte,  kann  aufatmen:  Der 
Technicus  »redet«  Klartext. 

En  Druckprograrrime-Paket 
wäre  unvollständig,  wenn  es 
nicht  mit  beliebigen  Interfaces, 
einschließlich  dem  User-Port- 


Centronics-Direktanschluß.  Zu¬ 
sammenarbeiten  könnte.  Tech¬ 
nicus  bietet  auch  hier  alles, 
was  das  Herz  begehrt.  Er  ist 
voreingestellt  für  en  Görlitz- 
Interface.  läßt  sich  aber  im 
Handumdrehen  umstellen.  Be¬ 
vorzugt  wird  allerdings  (wegen 


der  hohen  Übenragungssi- 
cherheit  und  -geschwindigkeit) 
ein  Centronics-Anschluß  über 
den  C  64-User-Port.  Für  diesen 
liefert  der  Technicus  auch  ent¬ 
sprechende  Treibersoftware, 
die  Sie  in  Ihre  Programme  inte¬ 
grieren  können.  Er  bietet  dar¬ 


über  hinaus  sogar  ein  weiteres 
Centronics-Software-Interface, 
das  die  in  Basic-Listings  häufig 
verwendeteten  Cursor-Steuer¬ 
zeichen  korrekt  zu  Papier 
bringt. 

Ein  umfangreiches  (mit 
Technicus  und  Vizawrite  pro¬ 
duziertes)  Handbuch,  das  alle 
Vorgänge  und  Fähigkeiten 
ausführlich  und  gut  verständ¬ 
lich  erläutert,  ist  nur  noch  das 
Tüpfelchen  auf  dem  i.  Das  sehr 
gute  Gesamtbild  kann  nicht 
einmal  von  dem  überflüssigen 
Kcpierschutz  getrübt  werden, 
der  angesichts  der  Funktions¬ 
vielfalt  des  Programms  völlig 
sinnlos  ist:  Ohne  Handbuch 
kann  man  mit  dem  Technicus 
ohnehin  nicht  sonderlich  viel 
anlangen. 

Der  komplette  Technicus, 
einschließlich  der  Zeichoneöt- 
ze  zwei  Centronics-Treibern, 
einem  Druckerspoaler,  einem 
Grafikfinder,  etlichen  Vorein¬ 
stellungen  für  verschiedene 
Zwecke,  einem  Bilderlader  und 
noch  mehr  (zusammen  zwei 
volle  Diskettenseiten),  kostet 
lediglich  39  Mark.  Ein  wirklich 
angemessener  Preis,  zumal 
ein  Update-Service  darin  ent¬ 
halten  sein  soll  (falls  eine  neue 
Version  vorhanden  ist,  läßt  sich 
diese  durch  Einsenden  einer 
Diskette  plus  frankiertem 
Rückumschlag  anfordern). 

Der  Technicus  -  und  beson¬ 
ders  dessen  Schönschrift-Uti¬ 
lity  -  kann  eine  Alternative  zu 
den  üblichen  Druckprogram¬ 
men  sein.  Für  das  Mischen  von 
Text  und  Grafik  ist  er  jedoch 
nicht  geeignet.  Die  Krönung 
wäre  zweifellos  ein  Programm 
mit  der  Benutzeroberfläche 
des  Printfox  und  der  Druckqua- 
litat  des  Technicus. 

(Arnd:  Dettke/pd) 


Schriftprobe  von  NLQ-64 

So  sicht  die  niedrigste  Auflösung  aus.  Sie  entspricht  der  de3  Foatmaater  D  <12«16>. 

Diese  Schrift  besitzt  die  gleicho  Auflösung  wie  die  NL2  des  FX-65  (24«16>. 

Bei  diesem  Modus  sind  Unter-  und  Oberlängen  besonders  gut  ausgefühit:  abc  gjpqy  ÄÖÜ  (24*24). 
Dies  ist  die  höchste  Druckdichte,  die  ein  Epson  erreichen  kann  (24»24  gepraßt). 

Es  kann  groß  gedruckt  werden. 

Dieser  Sehr eibmaschinenzeichensntz  ist  für  Tabellen  usw.  geeignet. 


Die  Schönschrift  des  Technicus  ist  wirklich  exzellent 


Zum  Drucken  kein  Amiga? 


Zusammen  mit  dem  neu¬ 
en  Technicus  erreichte  uns 
ein  Brief  von  Thilo  Herr- 
mann,  einem  der  beiden 
Autoren  des  Programms. 
Unter  anderem  schrieb  er: 
»Obwohl  ich  schon  seit  lan¬ 
gem  einen  Amiga  besitze, 
erledige  ich  alle  schriftli¬ 
chen  Dinge  nacn  wie  vor 
mit  einem  C  64  in  Verbin¬ 
dung  mit  Vizawrite  und 
Technicus.  So  sehr  ich  den 
Amiga  wegen  seines  an 
sich  professionellen  Sy¬ 
stems  schätze,  so  un¬ 
brauchbar  orwoist  er  sich 
zur  Textverarbeitung.« 

Dem  können  wir  nicht  di¬ 
rekt  zustimmen,  denn  es 
gibt  eine  ganze  Reihe  aus¬ 
gezeichneter  Textverarbel- 
;ungs-  und  DTP-Program- 
me  für  den  Amiga.  Das  Pro¬ 


blem  ist  mehr  die  Ausgabe 
der  Texte  und  Grafiken.  Da¬ 
zu  muß  man  wissen,  daß 
der  Amiga  immsr  noch 
enorme  Probleme  mit  der 
Ansteuerung  von  Matrix- 
druckern  hat.  Es  ist  schein¬ 
bar  noch  niemandem  ge¬ 
lungen,  einen  Druckertrei¬ 
ber  zu  entwickeln  der  mil 
einem  9-Nadel-Matrixdruk- 
ker  an  die  Druckqualität  der 
entsprechenden  C  64-Pro- 
gramme  heranreicht.  Diese 
Tatsache  ist  um  so  erstaun¬ 
licher,  als  der  Amiga  nun 
schon  längere  Zelt  auf  dem 
Markt  ist.  Es  gibt  auch  für 
praktisch  jeden  gebräuchli¬ 
chen  Drucker  entsprechen¬ 
de  Treiber,  doch  die  Qualität 
der  Ausdrucke  ist  oft  so  un¬ 
glaublich  schlecht  (ausge¬ 
nommen  Laserdrucker,  wie 


bei  Geos)  daß  wirklich  nur 
die  Ausgabe  von  Texten  als 
ASCII  in  Frage  kommt  (in 
diesem  Fall  ist  ja  der  einge¬ 
baute  Zeichensatz  des  ver¬ 
wendeten  Druckers  ent¬ 
scheidend). 

So  sehr  die  Sound-  und 
Grafikfähigkeiten  des  Ami¬ 
ga  überzeugen  können,  so 
enttäuschend  sind  seine 
Druckfähigkeiten.  Wir  kön¬ 
nen  daher  {ganz  nüchtern 
betrachtet)  Herrn  Herr- 
menns  Ansicht  teilen:  Wer 
Text  und  Grafik  -  womöglich 
gemischt  -  sauber  zu  Pa¬ 
pier  bringen  möchte,  sollte 
sehen  C  64  nicht  herge¬ 
ben,  auch  wenn  er  mit  ei¬ 
nem  Amiga  liebäugelt  oder 
einen  solchen  besilzt. 

(Peter  Ptliegersdörfer) 
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Ausgabe  2>Tbbruar  IGS9 


Assembler  für  Einsteiger 


9^ 


Im  letzten  Teil  unseres  Assemblerkurses  spei¬ 
chern  wir  unser  Dokument  auf  Diskette  und  Data- 
sette  und  senden  den  Text  zum  Drucker. 


Das  Hauptproblem  mit 
Computern  -  zuminde- 
stens  aus  der  Sicht  der 
Uneingeweihten  -  besteht  dar¬ 
in,  daß  sich  Computer  nicht 
ganz  so  einfach  bedienen  las¬ 
sen  wie  die  meisten  Geräte,  die 
wir  heutzutage  kennen.  Zum 
Beispei  weiß  jeder,  wie  man  ei¬ 
nen  Video-Recorder  bedient. 
Will  man  ein  Bard  spielen, 
dann  drückt  man  einfach  die 
Playtasto,  will  man  etwas  vom 
Fernseher  aufnehmen,  dann 
drückt  man  die  Recordtaste 
und  will  man  beide  Vorgänge 
stoppen,  dann  drückt  man  die 
Stoptaste. 

Computer  sind  komplizier¬ 
ter.  Sie  haben  eine  für  den  Lai¬ 
en  ziemlich  verwirrende  Tasta¬ 
tur.  und  so  sehr  der  Laie  auch 
danach  sucht,  nirgends  befin¬ 
det  sich  eine  »Eingabe-auf-die- 
Diskette-Taste-  oder  eine 

»Ausgabe-von-der-Diskette- 
Taste-  oder  eine  .Starto-don- 
Drucker-Taste«. 

Wie  können  wir  unseren 
Commodore-64-Computer  da¬ 
zu  bringen,  derartige  Aktionen 
durchzuführen? 

Flexible 

Computer 

ln  vorhergehenden  Teilen 
dieses  Kurses  habe  ich  bereits 
mehrere  Male  von  den  Flexibi- 
litätsvorteilen  bei  Computern 
gesprochen. 

Ein  Video-Recorder,  um  zu 
unserem  obigen  Beispiel  zu- 
rückzukohren.  ist  so  einfach  zu 
bedienen,  weil  es  sich  dabei 
um  ein  Gerät  handelt,  das  nur 
eine  sehr  kleine  Anzahl  von 
sehr  spezialisierten  Funktio¬ 
nen  durchführt.  Mit  einem 
Video-Recorder  möchte  man 
etwas  vom  Fernseher  aufneh¬ 
men  können,  ein  Videoband 
abspielen  können  etc. 

Ein  Computer  ist  dagegen 
eine  äußerst  komplizierte  und 
flexible  Datenverarbeitungs¬ 
maschine,  die  sich  für  eine  Un¬ 
zahl  von  Aktionen  benutzen 
läßt  -  einschließlich  der  Steue¬ 


rung  eines  Video-Recorders. 

Mit  einem  Computer  kann  man 
einen  Text  zum  Bildschirm  sen¬ 
den,  auf  dor  Diskette  ablegen 
oder  ihn  zum  Drucker  schicken. 
Oder  man  kann  gar  einen  Ro¬ 
boter  steuern  und  vieles  mehr. 

Diese  Flexibilität  wird  auf  er¬ 
staunlich  einfache  Weise  er¬ 
reicht:  Man  gibt  dem  Computer 
Daten  ein  (»Input-),  dann  ver¬ 
anlaßt  man  ihn,  diese  Daten  zu 
verarbeiten  (»Processing«-),  um 
sie  wieder  auszugeben  (»Out¬ 
put»).  Wohinder  Computer  die 
Daten  ausgibt,  hängt  einzig 
und  allein  davon  ab,  an  was  für 
ein  Goröt  men  ihn  angoschlos- 
sen  hat. 

Zum  Beispiel  die  Ausgabe 
des  Datums -1“  kann  zur  Folge 
haben,  daß  der  Buchstabe  »A« 
auf  dem  Bildschirm  erscnelnt 
oder  daß  dieser  Buchstabe 
vom  Drucker  gedruckt  bezie¬ 
hungsweise  auf  der  Diskette 
abgelegt  wird  Fs  ist  auch  mög¬ 
lich,  daß  dasselbe  Datum  ei¬ 
nen  Roboter  dazu  veranlaßt, 
seinen  Arm  zu  heben. 

Dem  Mikroprozessor,  den 
ich  am  Anfang  dieses  Kurses 
als  den  eigentlichen  Computer 
identifiziert  habe,  ist  es  voll¬ 
kommen  egal,  was  mit  den  Da¬ 
ten  geschieht,  die  er  ausgibt. 
Er  beschäftigt  sich  led  glich 
mit  der  Verarbeitung  von  Daten 
und  zum  Schluß  mit  der  Aus¬ 
gabe. 

ln  den  letzten  drei  Tellen  die¬ 
ses  Kurses  haben  wir  ein  einfa¬ 
ches  Schreibmaschinenpro¬ 
gramm  entwickelt.  Nun  wollen 
wir  die  Textdatei,  die  Gieses 
Programm  erzeugt,  auf  Disket¬ 
te  oder  Kassette  speichern,  die 
Datei  von  der  Diskette  oder 
Kassette  in  den  Computer  la¬ 
den  und  zum  Drucker  senden. 

Im  Falle  der  Datenausgabe 
sind  das  Diskettenlaufwerk, 
die  Datasette  und  der  Drucker 
einfach  verschiedenartige 
Ausgabegeräte.  Für  den  6510- 
Mikroprozessor  unterscheiden 
sie  sich  nicht  vom  Bildschirm 
oder  Speicher. 

Ich  zeige  Ihnen  zwei  ver¬ 
schiedene  Wege,  wie  Sie  Da¬ 


ten  auf  der  Diskette  speichern 
beziehungsweise  laden  kön¬ 
nen.  Dies  sind  zwei  verschie¬ 
dene  Methoden  für  die  Benut¬ 
zer  von  Diskettenlaufwerken. 
Das  Diskettenlaufwerk  ist  näm¬ 
lich  fü'  die  ernsthafte  Anwen¬ 
dung  wesentlich  flexibler  als 
die  Datasotte. 

Die  dritte  und  vierte  Routine 
(Listing  3  und  4)  ist  für  diejeni¬ 
gen  unter  Ihnen  gedacht,  die 
nur  eine  Datasette  zur  Verfü¬ 
gung  haben.  Diese  beiden 
Routinen  lassen  sich  aber  sehr 
einfach  für  den  Gebrauch  ei¬ 
nes  Diskettenlaufwerks  modifi- 
zieren.  Die  erste  und  zweite 
Routine  (Listing  1  und  2)  funk¬ 
tioniert  dagegen  nur  mit  dem 
Diskettenlaufwerk. 


out«,  zu  deutsch  -Ausgabe  ei¬ 
nes  Buchstabens«). 

Sicherlich  haben  Sie  bereits 
erraten,  daß  dies  genau  das¬ 
selbe  ist.  als  wenn  Sie  die 
Boaic-Anwoisung  PRINT  A  pin¬ 
geben  würden.  In  der  Tat  wird 
CHROUT  jecesmal  aufgeru- 
ien,  wenn  eine  derartige  An¬ 
weisung  in  einem  Basic- 
Programm  steht. 

Um  denselben  Buchsta¬ 
ben  an  das  Diskettenlaufwerk 
anstatt  zum  Bildschirm  zu 
schicken,  müssen  wir  lediglich 
einen  anderen  Ausgabekanal 
öffnen.  Dann  wird  der  Buchsta¬ 
be  auf  die  Diskette  »gedruckt« 
anstatt  auf  den  Bildschirm 

ln  Lisling  1, Zelle  170  bis  300, 
öffne  ich  den  korrekten  Ausga¬ 
bekanal.  Dies  geschieht  in  vier 
Schritten: 

Zuerst  gebe  ich  die  Länge 
des  Dateinamens  ein  sowie 
den  Namen  selbst.  Dazu  be¬ 
nutze  ich  den  Akku,  das  X- 
Register  und  das  Y-Register. 


Diskette 

Kursübersicht 

Die  erste  und  zweue  nouune 
illustriert,  was  ich  am  Anfang 
dieses  Artikels  gesagt  habe: 

Um  Daten  auf  der  Diskette  zu 
speichern  oder  sie  von  der  Dis¬ 
kette  zu  laden,  senden  wir  die 
Daten  einfach  zu  einem  ande¬ 
ren  Kanal,  beziehungsweise 
empfangen  sie  von  einem  an¬ 
deren  Kanal. 

Dieses  kann  ich  Ihnen  mit 
dem  folgenden  Assemblerpro¬ 
gramm  beweisen,  das  Sie  in 
weniger  als  einer  Minute  ein¬ 
tippen  können: 

10  -  .BA  49152 

Teil  1.  Grundlagen -Ausga¬ 
be  eines  Zeichens  auf  dem 
Bildschirm:  Akkumulator, 
Ein-/Ausgabe.  Programm¬ 
zähler 

Teil  2.  Ausgabe  von  256  Zei¬ 

chen  auf  dem  Bildschirm. 
Index-Register,  Status- 

Register,  Zero-Flag,  be¬ 
dingte  Sprungbefehle 

Teil  3.  Füllen  des  gesamten 
Bildschirms.  Indirekte 

Adressierung.  Hi-/Lo-Byte, 
Zero-Paqe 

20-  LDA  #65 

30  -  JSR  SFFD2 

40  -  RTS 

Dieses  Programm  lädt  den 
Buchstaben  A  (ASCII  65)  In 

Teil  4.  Ein  kleines  Schreib¬ 
maschinenprogramm.  Ta¬ 
statureingabe.  Interrupts, 
Carry-Flag,  16-Bit-Addition 
und  -Subtraktion 

den  Akku  und  ruft  dann  eine 
Routine  im  Kernel  auf,  die  den 
Buchstaben  an  das  gegenwär¬ 
tige  Gerät  (auf  englisch  »devi- 
ce«)  ausgibt.  Und,  falls  Sie  kei¬ 
ne  anderen  Anweisungen  ge¬ 
geben  haben,  ist  der  normale 
Ausgabekanal  immer  der  Bild- 

Teil  5.  Cursor-Steuerung  mit 
Hilfe  des  Interrupts,  Cursor- 
Routinen  .  Arbeitsweise  des 
Stacks. 

Teil  a  Theorie  und  Praxis 

einer  Wordwrap-Routine 
für  eine  Textverarbeitung 

schirm.  Dac  bedeutet,  daß  der 

Buchstabe  A  auf  dem  Bild¬ 
schirm  erscheint,  und  zwar  auf 
der  nächsten  Druckposition. 

Diese  ROM-Routine  nennt 
Sich  »CHROUT«  (»character 

Teil  7.  So  steuert  man  daa 
Diskettenlaufwerk  und 
den  Drucker.  Erklärung 
der  wichtigsten  ROM- 
Routinen. 

Ausgabe  2/Ffebmar  '.889 
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a:o  jucien  paciemni  np'»  «. 
hilfreiche  UtilillM  V"d  |iful*i»lo 
r.-0e  friWanillingM  (»'  ihren 
Compu"i*  51a  wIMtcli»"  iith 
gute  StftwntP  sn  m>iUlnlllg«m 
Prelisn'  Hi«r  Hnd«n  Sic  beide: 
Unser  tfoliü  »odirtndBl  5orli- 
mi*iil  «"(hält  mnrrounnte  liiting 
5obv-a:*:  fil<  *iIIm  -riituji|jui, 
Cdraputiiriypan.  Jeden  Mooal 
ei  ~cilerl  lieh  unwr  oMuohst 
Anfjohst  um  elnn  WvilMI  inlctr- 
uiuimIi  ProgtamrnicmrrJiing  fit 
jr— -|li  «Ip«ii  CnnipuliWlyp. 

Wenn  Jie  Fingen  iu  d«w  Pro¬ 
gramm»"  in  „ninmm  Angebol 
haben,  rvlon  5ie  uni  am 
Tnlatar  (0B9)  4613-640 

Oeilulluniion  bin#  nw  geam 
U.Mii.iiiiu«  an 


Murkifclo 

r  l,«.l  Verlag  AG, 

Surhyadon,  Honi-Pinsttl 

SlraO-i  7, 

D-3013  Hoar, 

Tslufvn  (Ö 

80)  4613-0 

5iJiw*ji  MarltSTechm» 
'Antrieb*  AG,  Kollenfrane  3, 
CH-6300  Ziio, 

Tnlefnn  (04?}  415656. 
Öffcrrticbt  Miitocon-i-nl-qii'i. 

A-103C  Wien, 

Telefon  (073?)  78566», 
BücKorreoltum  Mcldlinfl, 
Schönbrunner  Straft.  161. 
A-1J20  'Vien, 

T.Mnn  f!)7  77)  «33196, 

flcilollungon  aus  anderen 
Markt  lli.dink  Verlag  AG.  Ab' 

Slfrin.3,  04)013  Haar 
Nu.  nrjMi«  BoiaMuog  der 


IMi.i  -.im  ..in  5i4  Cur  Ihre 
D-OiiI’i-o  vnd  Überweisung  die 
abgedt utile  PotlflKO-Zahllom. 
edor  icnden  Sie  um  -neu 
Vniiartnungi Scheel  mit  Ihrer 
fluvUilling  Sie  erialchJera  uni 
Hi«  Au'l.tfgiabwlcllung,  und 
dnlflf  h», ■ihnen  wir  Ihnen  l n<re 


'•fflMJr 


Komponieren  nach  Herzenslust 

MuntAiiembler-PrljEt»,:i«au<gcpoCtif-1ilwBeianlis‘'gtAi!F7ünqi-i'Wner.Sr. 

rexhH«2i*»sta  terccmrsw,  irütos  mit  bä  a>  webi  tjlmrcn.  De  lemcBMOni- 
■Cnfi  bssen  r'irotn  ir  eigscö  6äC-  Qto  V.sschnsr-t'rogammi  anbnton 
•t‘  .«rleiHÖn  ihren  wÄ-rch  eh  profauiöaelle:  Aussehen  Orgorfeer:  i>?  Mutft- 
Stucie  des  Sji.rrlrruiilcn  liecfi  iin  uftgewAMc’icn  \>r-z  to  geojlrien  fbäcter- 

rlätzen-  Vit  dar.  CiguniMi  ’öKr  ach  de  MSI  :Me  Probleme  »m  cpeicl*#  töref- 
nrnren  n>d  versc  ni?  Den.  ARC  1.2:  In  iter W&I  der  Perscnobcoirukr  iv  p  dreht 
mei»  v'v^r.önnlen  Dir  linier  ARC  1.2  rooclt  aus  mehrerer,  tinfrddojriai  ere 
ai?6e  G^nmanle.  Rntselganerc'ör:  GileCRUtlii  frnet  mm  n  7e6i nrilfen  Der  k- 
-Tvifeabon.  bei  totto*  sin  Bucteube  oder  eh  Zechen  eher  yr.'  beribwiten  Zlr)-1 
ertsafcht  Ur&er  RiwbeneroKrid  In  Oer  to-,  dhw  wnenMaoben  au  c--6>> 
QC*.  ifo  Ät.urg  -n*  tm\cpr%  Gtv&Ucmu  198-  ^rrifÜcr»  s>‘n  o Vvm? 

«Woeher-fiifcferhiTr  r.i  .bauen.,  ist  IO  l*n  Porffcm.  aber  Wlp  erreicht  non  J« 
milcwm  0O-Zdich9(vB»7scNrrrÄ  'G.-ohb<lc>u  12*.  löst  Ons  P-oBrmarenbch?  An 
urd  Vviriie  :>  ist  nuiod einem  QVlS  in  C64-l/cdu!  laiÄh’g.  80 Zelchtn  v^ll  2: 
Dca  ist  ehe  urfanaeiche  ?auce^"--V'i<^  zu  'Jeir.  SO-Znict’en-dichcFir'  c».«i 
Irtren  A-imfce.  Zun  BoWekderBo«ev*rterjngul  d-i«  aC-2hc!i--nf<ciromir 
rOlvj  70-?oll«n  V.Vrbe.c:b  da  eilin  Gi»-<rr«r,  5«  nabe"  «sm 
bw  b’Uinqi  ofcjutbpin?  Nun  (ruh  hier  gir,<  n  ran  irrhnrlhs  Seal,  einen 
ZelchnLalr-EdllDT  u->;  ein  Gcgpragi-rrr  Ale  Pnugromir.i  \,-rce r  teti  durdiaua 
mil  ut&rgf*c)>e!enm*»e«.  V.'j.vm.n  fcePrOen  <icn  alle  rV-äammo  au' di'  Dü 
l dw  Im  Ifhallmaridinb  uc  AWijpjlje  ’/B9  m»  «Innrr  nirtnrnnr.irbc 
gdernreldine'  dnc. 
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Doppel-Duell  im  Weltraum 

Ve  'ciilsv':.  »die  HWaiQrundgrofik  ud  schneie Actron  .m»Sr-n  unser  litfng  a« 
iVonbb  »Ultra  Smcih.  Schnettm  Sie  im  Vs-Im»jn  deö  Bei1  r,  dos  s»h 
c-.ncJe  Icr.  Bir  fiolifbl  lür  r-^.  an  7oi*»n  kn  r.«  C* 4 

Ln»  bt  sine  Erurslltrung  d«  Bl&chirma  «Aw  Zeichen,  die  Im  Gogmict;  ru 
erde— ri  P’.giommm  .ui,«n  BMfcSpeieher  bwäigt.  werden'  yuOOr  SOCh  ölft 
ttyreKccl!  VDC-Ku'dccpv-  D’Xlen,  Wie  es*a  'den.  ülrbchirrr  Den*.  Ei'rwsr 
»I«  ndaltu  scKvcrig,  Grahrer  yr<-  flO-Zeich«i-0Jd«h»nn  zu  drj-ien.  wenn  de 
Brei*-  de-.  Bhfedilffts  .eateUrddec  mit  de-  Iricdate-fceWÄ  gecrtaiai  WJtäe  Mil 
<fer  VO C- Hatto: p,  i-  es  nur.  lein  P-tol-tr.  cen  BIAcnlnrirfMlt  so  r.i  Paper  ru 
D-r,7-n,  -.1-  er  0. .ld*m  BWccHrro  -,«h-  l'v.r  auf  C  i2Blaulföhig.:  »Grophlo- 
Rabber«  6iein.(5i6ll-freozet  Nach  Ei,;  rennen  d«  Programm  h  ein  EPROV»  lann 
rede  Groh»,  m  ^skhe-  q.-2:mdsr.  Werden.  Die  Bauonleiiyna  des  Mäduu  bt  ln  de- 
Ö4 urAf.uibc  2-ÜJ  «nOfienrikhi.  MouUidbir  tOr  Olgo-nilnl.  Dt»  Zovhanpiu- 
n  der  Stiperlolie  icrrle  ran  cidnär  du'  ml  decr,  JovSlcl  (wetenen.  Das  örce" 
anrit.  Endichionn  nven  (wCh  mit  QetMaa  rechnen.  REC-Aton:  3e  haben 
-RAV-Er*«-JBnra und näclryi gerne  wraen,  wüiSch -Oteln- 
tli  Dar F  i'J  uraer  f  EC-Vancetoru  Ci‘.  fitcMg.-  ßr  S-  Er  Ictor  pd-s  Z,v  n  to( 
RAMfKwti't>n.«y  |M(.  uufC'28  buHchg  (MaLVIrui:  CorrplÄ'Virensind  min- 
Isiv.Riki  In  dar  EDAVdt  n:  einer  rrnilrahen  todaF'.mq  gevuaBfern.  Ein  ^tmOflges 
E>erclär  demer4t:'m1,  «eich*  P«‘2rormunrlnfl*  7ur  Anwerxiog  «omm-n  Durch 
Wh  jngjbnHlchc-.  iVlrien  bplet  -sud:  tV  Demo-  und  S'toi 0>n ’r.s<hsn  V\fel- 

i-rt-ln  betanken  ttchede  Programme  auf de  yelatte.  da  im  InholT-crxeöhri;  toi 
A-ecato  2''6 6  mr  -n-m  DawumeyniOÖ  u9»^niaa*clirü  üiul.  Dr.urt  Idr 
C6ACI23 
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»Desktop  Publishing«  mit  dem  C64 

"er  ira  Galle  genochl  O-jl  elöer  Seite  ?*feV  Fn^rtorm  h>  i>nstr  Dt vBpajrcrm 
•Publlih  64»l  D>9  HomSf.  rP.Tnfc*. .  »Wcnewom«  c-tor  »fonlmatfer*  i"d  nntn 
adverlpn  ein  Secnt*.  Es  handelt  sch  datoi  im  C*uütp,-'.yiümii^.  ÜW  U"'  hs«a 
Geitatoi einer  DlNA4-S^il*.mlf«.!uiyjGfoU'e'Ouben  Alcn.  deren «Jch  lam 
nrtro.olr  nsferjj  I-Ler.sar,  mtoh*e*  wrciiunieerm  Ultra  d“i  Weinens 

•Flfclbh  c-)r  eno  eale  Aberafr*  ßrö i^nheror,  Desss  Pcgnum*  wrtvätdle  funb 
fonen,  dü  man  -,<in  slncfn  vtekcitioan  D'ückrrigrnmm  o» wyjsn  \a m  Cif 
dto  leModtof  S"--S"  an  *Mo!J6!t«t*,  und  da  »«rtenmaSig.  olngotoule  Gra- 
■*rvpgmmm  Iraa*  zs  An.uenderhccrdlinl-i-  uei  Druclervorouirerrune:  Ec«r- 
i.-niilsHr  nufeto  Sid.Hlri-  DIumi  -.rJ.toona-odomi  P.crirbccl  und  le-rhe-- 
"Klvnsr  ouf  dam  CM  eapon  IFnnn  de  .ZcItfiwmcHar.  auf  Intern  to'iefclisch. 


•StteWcl.  ö  ein 

Torte-KiliCl  >/ 
rcch  cri  der, 
b.y,)e  MusIlsO 
z-j  lein  ade- 
rrutrer^ 

Oiluo'  ln 


,  -u.eltoe<,  ns  Spsb'''  vwirto  und  «F.  durch  eln?r. 
k3*aptil'"B/i  fi't.  Buvaing  Ivy.  firr^m  SK  sich 
.  au:  w  JunlAjigd»  Ihm  6Z'er  Magazin!?  Di' 
pul  d-j!i>  Dbletlsl  Sprret:  Ic  Inrsn  ds'  bldichnr 
,.i  Rahmen  auch  fl>  Gafil  und  Conoutsrorimnlm 
»Spnejr  aen?u ton  Pkluias  K' 7.0  :v.%oidet  Gralii - 
veo  sjullw  foimol  Orophirc  Cn+h«  Bi-  fr+— i 
( GrdU*  ail.tom  & hfatoim ern  Cb trr- t  >vW  vJcGiaBlinlnr-gcrv..  f*c- 
iübertaoen?Der  ,<5rotn<S-GroblSr.  iintoliir  C6'  lü'.l  fS*‘; &ld.r.,  ,-cigt 
.  1  C128nVc«Ä  or. .  (Nur  auf  einem  Ci  28  laultäiiigl  ‘AV.’üihr.  rohnton  Äh  alc 
Ptooarme  cul  toi  Dnieto  i)io  rn  Inhflc.e'sejchrii  dor  Augabr  ’  V&9  mil  s>i».m 
L>--^r,--rtVTTca-  a-lanisrec-ine«  :md  fu  C 44,‘C  123 
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Mit  Stroleglo  und  Glück  gegen  den  C64 

Pailgcm“:  Kl cüMi Ä Ö§m8 Öffm  ru PaiödTi-  t^nou rtotlrC-^ to>e  lüfSfe  Mi 
StWegie  in:  eft  auch  Glück  lormn.on  cns Sctw  gw/nnrn.  Awi  VnlJill  Es  maert 
a«*Sg.  IrviD-Ataker-.  i-.-iben  Sl?  auc*  sekr.  dm  wundefttchiJrBr.  t<.«ven  vtn- 
seärne  in  K-im, ee‘;fen  Spötefl  b?*i rdrrt?  Ml  uem  ProiTim-r.  »hlro-MOOT *  hi- 
sin  cch  peclfitlci  wlchö  V>r<ön v  h  egann  Bast  erfc.nd=n  «nn 

das  tone  ivbtoimsrKiacF^tennir.s'r  lino-'TBnfv:  3e  naben  omtosrd  Ichmir- 
s*e  •  chkedt  »*»n‘  »Inn. 

\fcnly.  l.lh  llri.  tobr,  Das  PtegtantrolWll  ito-  iclvwil  dis  UnlWsdtet»  fegt  und 
•<:bl  IV.* ''V  .-irti  <  r«  umlang^itko  5'l»il(ii  Ol.  Bli.lor-  P.ttSec  HFtptr>n--n- v-i  glh-- 
die  Basic V2.0.  und  SmM^MsIc-PiWiommo  «rulutoto  au  ton  SiOKrlm  ou' 
Da*  eihCrtt  de  ÜtersfcBfcWalt  ’-os  himfco  der  Fehteß*.<ChA  (X-»  PCgramm  er<mm 
unter  antomm  auch  dchleilenlehll*  in  hisn  Progcjmii-n.  ,AV-'i>-'iii'  tollnton  S>to 
die  PjÄhärnre  ÖufdaisPflteH:  5e  in  Itodutorreichris  tor  Anignbc  IG>‘&8  mit 
syrreal  gekennnichiX-  S")  Dfeiotu  für  C&Vt  i.« 

BcOdt-Nr.  1-3810  DM  29,90*  sFr  24,90 ‘/öS  299,-' 


Der  Ba»c-Slandard  endlich  für  jedon  nutzbar 

Exbatif  le.1  lls  [üp  idserrds  bmmeci-ll  •-ein>*be->f  BötJc-Eowlterftg  ul  uw 
Lhmnto: Msiiu«  Aptl,  Vir 0b«r7O «non,  «’^.gto-i.c-n Gei<JiPn fedroen Sfc 
One  pttostonell-  pTOrcnvnor-Aro.  Tiinlsy.  Mit  aleso  ÖOtobns'/ilti'Of-IO'ir'} 
St  e;  :-i&a  h>  Ini-n  ein  Irtoncs,  der  C'-l  Zu  DBdlSOOn  beäfturganebe  3K- 
g isimme  r..'mtei>.  EterC-M  und d'C  rtpp.  «mden  nur  onJWchofcl.  die  Oktetts 
mit  dem  g-rCnuhren  thcyiam"'  inö der Ccirpuhsr  16s  und  UsW ca: 

aeuiOnirJUe  Romnmm  ohne  leafelos  Darulun.  Tysim-64;  Di9Wi  Pro3=*rm  w- 
vcrdelr  der  lÄIrfnJiucte'  ■  Wb'nrg  mit  dem  C64  |otor  C 1 25  m  6-  <y 
hA>nus|  in  -ne  vcIhvengB  Sdii6fcmO!<t>r»e.  Dte  nnVchtgOm  SgerBSnaHen  Cftar 

5-Jlf@bmiiVltUim  raun  uii.  die  rviAclon  U'Vj  .-->ih-  Ui>Jc  iruitcici. 

fvtonixdruclflis  nrgönzr.  Uoprirt;  De:  bwcrdöre  H .p^i;.n p,-- P mq-m-n  *jr  der 
cs  etkstrt  uefcstfirdg.  ob  Groll«  «srfc(t  ergaelgt 
I  ::rö‘  oemöcrilchen  AJOnicl..  Prrnilox- 

•Ser  Sc  Civeils  iton  i*it“iul!Oin-  ZddwnWt» 
slropPixJilhlng-Pro'  »rnnlfo.»,  Dhbette  für  C6£tC\2i 

ÖPtoi-Nr.  13304  DM  29,90*  sFr  24,90 '/öS  299,-’ 

•  Un.'Sfbirdhche  Preisompfehlung.  Irrtümer  und  Änderungim  uorbehalt«" 


MPS  30i  ur»J  tfcmpalü 


Eine 

Gesamlüberaicht  alter  Utilities 

erhallen  Sie  gegen  Ensending  omos  mil  DM 060  tiankierten 
und  adressierle«>  Buckumschlags  von: 
64'erA/agaz<n.  StlCl"Ofl  Gesamtilberslcll, 
Hans-Pinsel-SlraBe  2.  Q-SDÖ  Haar  bei  München 


I  IkuiMAno.  MH  den  Gutscheinen  aus  öer 
UDrigenS.  Soflwa-e-Scheckhen-furDM  149- kön¬ 
nen  Sis  sechs  Soflware-Dskeuen  Ihrer  Wahl  aus  dem 
Progianm-Service-Angebot  aer  ZeitSChnflon 
PCVagan  Happy-Compitef-Sonderh«ft  Compiler  persönlich 

PCWagunPlus  Amiga-Magazn  6«er-sag>zm 

Happy-Conputer  Amlga-Soodeheh  ßfer-Sondchetl 

Besteller  -  egal,  ob  diese  DM 29,90  oder  DM  34.90  l:o9len.  Das 
Scheckheft  können  S:e  per  Verrechnungsscheck  oder  ml!  der 
emgeheftelen  Zählkarte  direkt  beim  Verlag  bestellen. 
Kennwort  Software-Scheckt-eft.  Beäleii-Nr.  39100. 
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laufwerk  anstatt  einer  Dataset- 
le  haben,  so  daß  Sie  die  beiden 
folgenden  Routinen  wahr¬ 
scheinlich  ein  wenig  überflüs¬ 
sig  finden.  Ich  rate  Ihnen  aber 

Ausgabe  auf 
Datasette 

dennoch,  sich  die  beiden  Rou¬ 
tinen  anzuschauen,  well  wir 
hier  eine  zweite  wenn  auch 
weniger  flexible  Methode  nut¬ 
zen.  die  sich  auch  für  das  Dis¬ 
kettenlaufwerk  verwenden 
läßt.  Anstatt  unsere  Datei  Byte 
für  Byte  selbst  auszugeben 
und  einzugeben,  benutzen  wir 
zwei  ROM-Routinen.  die  uns 
unter  gewissen  Umständen 
das  Leben  einfacher  machen. 

Zeile  130  bis  210  (Listing  3) 
öffnet  den  Kanal  zur  Datasette. 
Wenn  Sie  die  Datei  statt  des¬ 
sen  zum  Diskettenlaufwerk 
schicken  wollen.  Drauchen  Sie 
lediglich  dio  Zahlen  in  Zeile 

180  bis  200  zu  ändern. 

Wir  brauchen  den  Datenlluß 
nicht  auf  Eingate  zu  stellen, 
well  dies  automatisch  von  der 


ROM-Routine  bewerkstelligt 
wird,  die  wir  benutzen.  Statt 
dessen  müssen  wir  den  An¬ 
fang  und  das  Ende  unserer 
Textdatei  bestimmen. 

In  Zeile  250  bis  280  lädt  sich 
die  Startadresse  (30000)  in  die 
Zero-Page  Variable  »Textfile«. 
ln  Zeile  290  lade  ich  de  Zero- 
Page-Nummer  selbst  in  den 
Akku. 

Das  niederwertige  Eyte  der 
Endadresse  lade  ich  sodann  in 
das  X-Register  (Zeile  310)  und 
das  höherwertige  Byte  in  das 
Y-Register  (Zeile  320).  Nun  ist 
alles  fertig  für  die  Ausgabe  an 
die  Datasette  (oder  das  Disket¬ 
tenlaufwerk).  Die  Ausgabe 
selbst  geschieht  mit  der  ROM- 
Routine  »Save«.  Zum  Schluß 
brauche  ich  nicht  einmal  den 
Kanal  zu  schließen  -  dies  wird 
von  »Snvo-  automatisch  durch¬ 
geführt. 

Die  Eingate  von  de'  Data¬ 
sette  (oder  dem  Diskettenlauf¬ 
werk  -  Listing 4)  ist  mit  Hilfe  der 
entsprechenden  ROM-Routine 
kinderleicht.  Wir  müssen  ledig¬ 
lich  den  Akku  mit  Null  laden 
(Ze  le  200).  Dies  zeigt  an.  daß 


Listing  3.  So  werden  die  Daten  auf  Kassette  gespeichert 

10 

20 

.ba  50.100 

30  - 

eq  acreenmem=251 

40 

oq  oorooncol-253 

50  - 

60 

eq  textfile  =  166 

70  - 

eq  seuiam  =  Slfbd 

80 

eq  setlfs  -  Sffba 

90 

100 

eq  eave  =  Slbdö 

110 

120 

oeffne  kanal  fuer  kassettenausgabe 

130  - 

lda  filename 

140  - 

ldx  #<  (f i lenamc+l) 

150  - 

ldy  #> (filoname+1) 

160  - 
170 

jsr  sotnam 

180  - 

lda  #0 

190  - 

ldx  #1 

200  - 

ldy  #1 

210  - 

220  - 

jsr  setlfs 

230  - 

240  - 

initiiere  anfanq  und  »ndn  den  toxtfilca 

250  - 

lda  #< (30000) 

260  - 

sta  textfile 

270  - 

lda  #>(30000) 

280  - 

uta  fextfil©*! 

290  - 

300 

lda  #< (textfile) 

310  - 

ldx  |< (31001) 

320  - 

330 

ldy  #>(31001) 

340 

350 

gebe  textfile  zur  kassette  aus 

360  - 
370 

Jsr  save 

300  ; 

390 

fertig;  kehre  von  untorroutine  zuruock 

400  -rts 

410 

420 

430  -filename 

440 

'V  8  rBiim 

450 

ix  "textfile"  Sygft'IMHa 

listing  4.  So  einfach  lassen  sic 
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280 

290 
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310 
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340 
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360 

370 

380 

390 

400 

410 

430 

430 
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450 

460 

470 

480 

490 

500 

510 

520 

530 

540 

550 

560 

570 

580 

590 

600 

610 
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- - ba  50400 


eq  ßcroonmem  -  251 
eq  screeacol  =  253 
eq  textfile  =  166 
eq  textfilel  ^  168 


eq  gotin 
eq  setnam 
eq  setlfo 
eq  load 


-  Sff o4 
*  Sffbd 

-  Sffba 
=  S£fd5 


ooffno  Kanal  fuer  kaonetteneingabr 

lda  filename 
ldx  l< (f  ilomime+i) 
ldy  « > (rilenane+1) 

Jur  »einem 

lda  «1 
ldx  II 
ldy  11 
jar  setlfs 

qib  lade-signal  CO')  io  akku 
und  lade-boginn  in  x  un  y 

lda  10 

ldx  |< (30000) 
ldy  1X30000) 


-r lade  textfilo  von  dor  luoootto 
lor  load 

-;wenn  fehler,  springe  sofort  zum  ausgang. 

-  bco  ausganq 

- rdruck  textfile  auf  dem  bildsohirm: 
initiiere  textfile. 

lda  l< (30000) 

-  sta  textfile 
lda  1X30000) 
sta  textfile«- 1 

stx  textfilel 
sty  textfilel«- 1 

initiiere  bi  1  rlarhi  ra  und  (arbapoichor 

lda  #<(1024) 
sta  screenmum 
lda  1X1024) 

-  ata  urroon»OB*l 


lda  #<(55296) 
sta  screencol 
lda  1X55296) 
ota  ocreencol *1 

leere  den  bildschir» 


wir  Dateneingabe  haben  wol¬ 
len  und  rieht  Datenvergleich 

(-1).  Eingabe  und  Vergleich  ist 
nämlich  derselbe  Prozeß,  nur 
daß  im  ersten  Fall  die  Daten  in 
den  Speicher  geschrieben 
werden,  während  sie  im  zwei¬ 
ten  Fall  lediglich  mit  den  be¬ 
reits  im  Speicher  vorhandenen 
Daten  verglichen  werden. 

Für  die  Eingabe  rufen  wir  die 
ROM-Routine  »LOAD«  (»lade«) 
auf.  Diese  Routine  erledigt 
dann  den  Rest.  Wenn  LOAD 
fehlerfrei  verläuft,  ist  die  Carry- 
Flagge  am  Ende  der  Routine 
gelöscht.  Hat  sich  dagegen  ein 


Fehler  eingeschlichen,  dann 

ist  Carry  gesetzt.  In  Zeile  380 
benutze  ich  dies,  um  im  Falle 
eines  Fehlers  so'ort  zum  Aus¬ 
gang  zu  springen. 

Der  Rest  der  Routine  ent¬ 
spricht  Listing  2  und  bedarf 
deshalb  keiner  näheren  Erläu¬ 
terung, 

Die  Ausgabe  unserer  Texi- 
datei  an  den  Drucker  ähnelt 
der  Ausgabe  an  das  Disketten¬ 
laufwerk.  Deshab  ähnelt  die 
Routine  in  Listing  5  der  Routi¬ 
ne  in  Lsting  1. 

Der  einzige  Unterschiede 
ist.  daß  wir  für  den  Drucker  -<ei- 
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aten  von  der  Dataseite  laden 


650 
660 
670 
680 
690 
700 
710 
720 
730 
790 
750 
760 
770 
780 
790 
800 
aio 
820 
830 
840 
850 
860 
870 
880 
890 
900 
910 
920 
930 
940 
yao 
960 
970 
980 
990 
1000 
1010 
1020 
1030 
1040 
1050 
1060 
1070 
1080 
1090 
1100 
1110 
1120 
1130 
1140 
1150 
1160 
1170 
1180 
1190 
1200 
1210 
1220 
1230 
1240 
1250 
1260 
1270 
1280 


jsr  S©544 

- ocfaal t a  um  auf  gross  und  Xleinschrdbung 

Ida  #14 
jer  Se714 

-•hole  buchstabe  vom  textfile 
ldy  #0 

-drucksohl  lda  (textfile) ,y 
; verwandle  ascil  zu  bildschirmcodec 


-7 


-skip 


emp  #128 
boc  skip 
alte  #64 
omp  #64 
bcc  drucke 
abc  #64 


;  qroDuor  buehntabe 
; kleiner  buch3tabe 


drucke  buchstabe  auf  den  bildachirm 

-drucke  uta  (ocreeumc*) ,y 
lda  #6 

sta  (scrooncol) ,y 
-;naechste  druckposition 


-nohigh 


inc 

textfile 

bue 

nohigh 

inc 

toxtfile+1 

inc 

screenmea 

bne 

nohigh 1 

inc 

screennem+l 

inc 

»ctecncol 

bne 

nohi<jh2 

inc 

screencol+1 

lda 

textfile 

cap 

textfilel 

bne 

druckschl 

ldd 

Lexlfile‘1 

cnp 

textfilel *1 

bno 

druckschl 

-nohlghl 


-nohigh2 


- ; fertig ,  warte  auf  tastondruck. . . 

-wartetaet  jor  gotin 
-  beq  »artBtant 

emp  #32 
beq  wartetaat 

•und  kehre  von  der  unterroutine  zurueck 
-ausgang  rta 


-f iloname 
-.by  8 

.tx  "textfile* 


CHROUT  an  den  Drucker  sen¬ 
den.  Um  die  für  Ihren  Drucker 
geeigneten  Druckercharaktere 
zu  finden,  müssen  Sie  de  An¬ 
leitung  hros  Druckers  studie¬ 
ren. 

Zum  Beispiel,  benutze  ich 
den  Commodore  MPS-1000- 
Drucker,  der  ein  »verkleideter« 
Epson-Drucker  ist.  Um  Groß- 
und  Kleinschreibung  zj  be¬ 


kommen,  muß  ich  jedesmal 
den  Druckcharakter  17  voran¬ 
schicken  (Zeile  430  bis  440). 
Bei  Ihrem  Drucker  kann  das 
anders  sein. 

In  Zeile  610  sende  ich  einen 
letzten  Wagenrücklauf.  Dies 
stellt  sicher,  daß  die  letzte  Zeile 
gedruckt  und  der  Drucker- 
Puffer  geleert  wird. 

(Henry  Burghard  Lehmann/ah) 


nen  Dateinamen  anzugeben 
haben  .  Der  Akku  ist  mit  Null  zu 
laden  (Zeile  160)  und  dann  Set- 
nam  aufzurufen  (Zeile  170). 

Vor  dem  Beginn  der  Textaus¬ 
gabe  selbst  sende  ich  zuerst 
ein  sogenanntes  Carri&ge  Re¬ 
turn  (»Wagenrücklauf«)  an  den 
Drucker.  Dies  ist  eine  gute 
Idee,  weil  ein  solcher  Befehl 
den  Cruckerpuffer  leert  und 
sicherstellt,  daß  unser  Text 
selbst  ordnungsgemäß  auf  der 
nächsten  Zeile  gestartet  wird. 

Normalerweise  sendet  man 
ein  CR  zum  Drucker,  indem 
man  den  ASCII-Code  13  in  den 


Akku  lädt  und  dann  CHROUT 
aufruft.  In  Zeile  380  (sowie  610) 
rufe  ich  aber  eine  ROV-Routi- 
ne  auf  die  den  Wagenrücklauf 
automatisch  durchführt.  Dies 
spart  mir  jeweils  2  Byte. 

In  punkto  Druckroutinen 
Komm!  es  natürlich  darauf  an, 
was  für  einen  Drucker  Sie  be¬ 
nutzen.  Verschiedene  Drucker 
benötigen  verschiedene  Druck¬ 
anweisungen.  Die  meisten  die¬ 
ser  Drjckanweisungen  sind  in 
Form  von  sogenannten  Druck¬ 
charakteren  vorhanden,  die 
Sie  in  den  Akku  laden  und 
dann  mit  der  ROM-Routine 


Listing  5.  Die  Datenausgabe  an  einen  geschlossenen  Drucker 
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210 

220 
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-.bA 

50600 

”  * 

-.eq 

textfile 

= 

166 

-} 

-.eq 

sotnam 

= 

Sffbd 

- .  eq 

setlfs 

- 

Sffba 

.eq 

open 

= 

SffcO 

-  .cq 

chkout 

= 

Sffc9 

-.eq 

er 

= 

3aad7 

-.eq 

print 

= 

S£Id2 

-.eq 

close 

= 

$ffc3 

-.eq 

dreh 

= 

Sffcc 

-;oeffno  drucker  kanal 

iQa  #o 
jar  detnam 

lda  «4 
tax 

ldy  #255 
Jsr  setlfs 

j#r  open 

ldx  #4 
jar  chkout 

initiiere  textfile. 


300 

—  ; 

310 

— 

lda 

#<(30000) 

320 

_ 

sta 

textfile 

330 

_ 

lda 

#> (30000) 

340 

- 

sta 

textf ile+1 

350 

360 

- ; wagenrueckl auf 

370 

"  • 

380 

Jar 

er 

390 

-  • 

400 

-•gebe  textfile  zum  drucker 

410 

“*  r 

420 

ldy 

#0 

430 

-druckschl 

lda 

•17  7  k 

440 

_ 

jsr 

print 

450 

_ 

lda 

(textfile) ,y 

460 

- 

jsr 

print 

470 

_  • 

480 

_ 

inc 

textfile 

490 

_ 

bne 

nohigh 

500 

- 

inc 

textfilel 1 

510 

—  • 

520 

-nohigh 

lda 

textfile 

530 

emp 

|< (31000) 

540 

bne 

druckschl 

550 

_ 

lda 

textfl le> 1 

560 

_ 

cnp 

#>(31000) 

570 

- 

bne 

druckschl 

580 

~i 

590 

- ;  letzter 

wiigenruecklauf 

600 

-  ; 

610 

- 

jsr 

er 

620 

63(1 

-; fertig, 

ochliesse  druckur 

640 

650 

_ 

lda 

#4 

660 

— 

jsr 

close 

670 

680 

- 

Jsr 

dreh 

690 

700 

-;und  kehre  von  der  unterro 

710 

"  ? 

720 

Cto 

S  64'er 
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Eine  Einführ 

Basteln  Sie  Ihr  eigenes  Raumschiff  und 
Bildschirm.  Wir  zeigen  Ihnen,  wie  man  Sprites 
mit  Hilfe  weniger  Befehle  auf 


Das  Comal-Modul  enthält 
einige  weitere  Software¬ 
pakete  (Ve-sion  2.01  und 
2.02),  die  das  Arbeiten  mit  Ih¬ 
rem  C  64  noch  interessanter 
machen.  Zunächst  geht  es  um 
kleine  bewegbare  Grafiken, 
die  vom  Programmierer  frei  de¬ 
finiert  werden  können,  soge¬ 
nannte  Sprites.  Diese  Bilder 
können  unabhängig  vom  lau¬ 
fenden  Programm  (interrupt¬ 
gesteuert)  an  einer  beliebiger 
Stelle  des  Bildschirms  gezeigt 
oder  sogar  über  den  ganzer 
Bildschirm  (und  auch  darüber 
hinaus)  bewegt  werden.  De* 
Vicenohip  dos  C  64  kann  bis  zl 
acht  solcher  Sprites  gleichzei¬ 
tig  steuern. 

Sprites-Program- 
mierung  unter  Comal 

Anhand  eines  kleinen  Pro¬ 
grammbeispiels  sollen  einige 
der  Befehle  der  Sprite-Pro- 
grammierung  gezeigt  werden 
Besonders  für  diejenigen  unter 
Ihren,  die  auch  an  der  Pro¬ 
grammierung  von  Spielen 
Freude  haben,  eröffnen  sich 
damit  ungeahnte  Möglichkei¬ 
ten, 

Das  Programm  in  Listing  " 
läßt  einige  Vögel  über  den  Bild¬ 
schirm  fliegen. 

Sie  wissen  bereits,  daß  in  der 
Prozedur  ’ vorbereiten’  (Listing 
2)  all  die  Befehle  zusammen- 
gelaßt  sind,  die  den  Computer 

auf  das  Programm  in  Listing  3 
voibereiten. 

Bisher  hatten  Sie  bei  der 
Verwendung  von  Grafik  den 
Befehl  ’USEturtle'  benutzt  Da¬ 
bei  wurde  der  Nullpunkt  des 
Koordinatensystems  in  die 
Bildschirmmitte  gelegt.  Da  in 
dieser  Folge  verschiedene 
Bildschirmpunkte  durch  die 


Angabe  ihrer  Koordinaten  (x-y- 
Werte)  bestimmt  werden,  ist  es 
bequeme;  den  Nullpunkt  in 
die  linke  untere  Ecke  zu  legen. 
Diese  Voreinstellung  wird 
durch  ’USEgraphics’  vorge¬ 
nommen.  Jeder  Punkt  des 
Bildschirms  kann  somit  durch 
die  Angabe  positiver  x-y-Werte 
bestimmt  werden.  Bei  der  Ver¬ 
wendung  des  Softwarepakets 
’graphics  werden  noch  einige 
andere  Voreinstellungen  vor¬ 
genommen,  ansonsten  ist  der 
Befehlssatz  mit  dem  des  Turt- 
lepakets  fast  identisch. 


Listing  1.  Das  Hauptprogramm  - 
So  läßt  man  Vögel 
über  den  Bildschirm  fliegen 


0010  vorbsroiten 
0020  bildscblrnauasctinltt 
0010  opritenusrer 1 tpson 
0040  eicenscl-.atten' zuordnen 
0050  r-prites1  bewegen 


Listing  2.  Diese  Routine  be¬ 
rede!  den  Cnmputer  auf  das 

Programm  in  Listing  3  vor 

0060 

0070 

PRCC  vorbereiten 

0080 

l'SE  qraphlcn 

0090 

qraphlcscreen (11 

0100 

ISE  oprites 

0110 

DIM  nunterS  OF  64 

0120 

anzalil:-0 

0130 

DIM  g*>schu(l:anz.*hl  1 

0100 

ENEPRCC  vor bereiten 

In  Zeile  90  wird  der  Grafik¬ 
bildschirm  1  gewählt.  In  die¬ 
sem  Modus  beträgt  die  Bildauf¬ 
lösung  zwar  nur  noch  160  x  200 

Bildpunkte  (im  Gegensatz  zu 
320  x  2C0  Bildpunkten  beim 
hochauflösenden  Grafik¬ 
schirm  0),  es  können  jedoch 
mehrere  Farben  dargestellt 
werden.  In  Zeile  100  wird  das 
erwähnte  Softwarepaket  'Spri¬ 
tes’  aufgerufen.  In  der  näch¬ 
sten  Zeile  werden  Variablen 
definiert. 


Die  Variable  ’musterS'  wird 
das  Bild  enthalten,  mit  ’anzahl 
bestimmen  Sie,  wie  viele  Spri¬ 
tes  (Vögel)  Sie  über  den  Bild¬ 
schirm  beweger  wollen,  und 
die  Feldvariable  ’geschw'  wird 
Zahlen  enthalten,  die  die  Be¬ 
wegungsgeschwindigkeit  aer 
verschiedenen  Sprites  bestim¬ 
men.  In  der  Prozedur  'bild- 
schirmausschnitf'  (Listing  3) 
werden  die  Farben  des  Bild¬ 
schirmrandes  (border(9))  und 
des  Bildschirms  (background 
(14))  gewählt.  Der  Parameter  9 
bedeutet  hellgrau,  und  14  stehl 
für  hellblau.  Auf  einem  mo¬ 
nochromen  Monitor  oder  ei¬ 
nem  Schwarzweiß-Fernsehge¬ 
rät  erscheinen  natürlich  die 
entsprechenden  Grauwerte. 
’pencolor(12)'  bestimmt,  daß 
alle  Zeichenaktionen  in  Grau 
erfolgen. 

Interessant  ist  die  Prozedur 
'viewport(xmin,  xmax,  ymin, 
ymax)’.  Sie  können  hiermit  ei¬ 
nen  Bereich  des  Bild¬ 
schirms  bestimmen, 
auf  den  sich  ale  fol¬ 
genden  Zeichenope- 
rsttonen  beziehen  sol¬ 
len  Die  Parameter 
(xmin,  xmax .,.)  bezie¬ 
hen  sich  dabei  immer 
auf  das  durch  die 
Hardware  festgologto 
Koordinatensystem, 
das  die  linke  untere 
Ecke  mit  den  Koordi¬ 
naten  (0,0)  und  die 


rechte  obere  Ecke  mit  (319,199) 
vorgibt. 

in  diesem  Pall  wird  also  ein 
Fenster  gezeichnet,  dessen 
linke  untere  Ecke  auf  dem 
Punkt  (55.70)  liegt  und  die 
rechte  obere  Ecke  bei 
(270,135). 

Dieses  Fenster  wiro  dann 
mit  der  Farbe  11  (dunkslgrau) 
ausgemalt.  Sie  müssen  nur  da¬ 
für  sorgen,  daß  die  beim  Mal¬ 
befehl  ’paint’  anzugebenden 
Punktkoordinaten  (hier:  50  und 
80)  innerhalb  der  mit  ’viewport’ 
bestimmten  Fläche  liegen. 

Mit  •viewport(0.319.0.199)’ 
wird  wieder  der  gesamte  Bild¬ 
schirm  zum  Zeichnen  freige¬ 
geben.  Die  Farbe  des  Zeichen¬ 
stiftes  wird  wieder  auf  Grau  zu- 
rückgeste'lt.  In  das  abgesetzte 
Feld  wird  ein  Schriftzjg  ge¬ 
setzt.  Die  dazu  erforderlichen 
Befehle  sind  Ihnen  bereits  aus 
den  früheren  Folgen  bekannt. 
Und  jetzt  zu  den  Sprites:  Ihre 


Listing  3.  Hier  werden  die 
Farben  des  Bildschirmrandes  und 
des  Bildschirms  definiert 


01 50 

»160  PROC  bilöscbirnaueacnnltt 
4170  border 19) 

»160  background (11) 

0190  pencolc-r I 12) 

0200  Viewpott  05,270,70, 1151 
0210  peneeicr llll 
0220  paint (CO, 80) 

0230  vjnwpottf 0.31 9. 0.199) 

0200  pencolor 1121 
0250  LexlsLyle { 3, 5,0,1) 

0260  plottext  (70.85.  "voEGKb"» 
0270  ENDPROC  bl  ldachlrmauoeehnitt: 


Listing  4.  Der  Programmteil  »Vögel«  repräsentiert  die  Definition  der  Vögel  in  Form  von  DATAs. 
Jede  Eins  entspricht  einem  gesetzten  und  jede  Null  einem  nicht  gesetzten  Punkt  auf  dem  Bildschirm. 


0190 

O’OO  //vogel  1 

O’IO  DATA  *00000000, *00000000, 500000000 
0T20  DATA  *00000000 , 300000000 , *00000000 
0130  DATA  *00000000, *0000000». *00000000 
OT40  DATA  *00000000 . *00000000 . *00000000 
0750  DATA  *00000000. *00000000.500000000 
0160  DATA  *00000000. *00111100. *00000000 
0170  DATA  *00000000, 51U1111L, *00000000 
0'80  DATA  *00001111 . *1 1 111] 1 l , M 1 l 10000 
0790  DATA  *001 11111 .*1111111!  . *1 11111 00 
0100  DATA  *11111111. *11111111. *13111111 
0110  DATA  *00000001 ,*11111111, *10000000 
0120  DATA  *00000000, *0111111». *00000000 
0130  DATA  *00000000, *0100001-3, *00000000 
0140  DATA  *00000000, *10000001 ,*00000000 
0150  DATA  *00000001 .*01 0000 11, *1000 0000 
011.0  DATA  *00000000,  *011000003 ,  *OUOUOi!UO 
0370  DATA  *00000000, *00000003.  *00000000 
0180  DATA  *00000000. *00000003. *00000000 
0190  DATA  *00000000, *0000000», *00000000 
0700  DATA  *00000000. *00000000, *00000000 
0910  DATA  *00000000, *0000000», *00000000 
0920  DATA  0 
0*30 


0940  //VOjel  2 

0950  DATA  *00000000, *00030000. *00000000 
0960  DATA  *00000000 , *00030000 . *00000000 
0970  DATA  *00000000. *00030000, *00000000 
09R0  DATA  *00000000 . *00030000 , *00000000 
0990  DATA  *00000000 . *00030000 . *00000000 
1000  DATA  *00000000, *00111100, *000000(0 
1010  DATA  *00000000, *11111111 .*00000000 
1020  DATA  *00000001 ,*11111111 ,*10000000 
1030  DATA  *00000111  .  *»1  1  llll  1 1  .  *1  1  lOOOOO 
1 040  DATA  *00111111, *11111111. *11111100 
1050  DATA  *01111 111. *111 11111  .*11111110 
1061)  DATA  *11111000. *01111110. *00011111 
1070  DATA  *70000000. *010000.10  .  *00000000 
1080  DATA  *70000000, *10000001. *00000000 
1090  DATA  V30000001, *01000010, *10000000 
1100  DATA  *70000000. *00000000. *00000000 
1110  DATA  V70000000, *00000000. *0000000-0 
1120  DATA  *30000000. *00000000, *00000000 
1130  DATA  *70000000, *00000000. *0000000-0 
1140  DATA  *00000000. *00000000, *00000000 
1150  DATA  *30000000. *00040000. *00000000 
1160  DATA  0 


1170  //vogel  3 

1190  DATA  *00000000.  *00000000.  *000-00000 
1190  DATA  *00000000, *00000000. *00000000 
1200  DATA  *00000000.  *00000000  .*000-00000 
1210  DATA  *00000000, *00000000, *00070000 
1220  DATA  *00000000.500000000, *00000000 
1230  DATA  *11 100000.5001 1 1100, AOOCOOlll 
1240  DATA  *01111100, *11111111. *00111110 
1250  DATA  *00111 111  .*11111111. *11131100 
lato  DATA  \<J 00011 11,  *1X131111,  *11110000 
1270  DATA  *0000000 1 ,*11 llll 11. *10000000 
1280  DATA  *00000000-*! 1111111, *00700000 
1290  DATA  *00000000, *01111110, *00000000 
1300  DATA  *00000000, *01000010, *00000000 
1310  DATA  *00000000.510000001 .*00000000 
1320  DArA  *00000001 .501000010, *10000000 
1330  DAVA  *00000000, *00000000, *00000000 
1300  DATA  *00000000, *00000000 ,*00000000 
1350  DATA  *00000000, *00000000. *00000000 
1360  DATA  *00000000, 500000000, *00000000 
1370  DATA  *00000000, *00000000, *00000000 
1380  DATA  *00000000. *00000000, *00000000 
1390  DATA  0 
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ung  in  Comal 

( Teil 


bringen  Sie  Bewegung  auf  den 
unter  Comal  programmiert  und 
dem  Bildschirm  darstellt. 


Kreativität  wird  gefordert.  Sie 
sollen  in  DATA-Zellen  das  von 
Ihnen  gewünschte  Bild  ertwer- 

fen.  ln  diesem  Beispiel  ist  es 
nur  ein  Vogel  (eine  weiße  Mö¬ 
we  -  von  hinten  gesehen),  der 
sich  jedoch  mit  schlagenden 

Flügeln  bewegen  soll. 

Jedes  Sprite  besteht  aus 
24  x  21  Bildpunkten,  die  alle 
von  Ihnen  einzeln  definiert 
werden  müssen.  Sehen  Sie 

sich  doch  einmal  die  drei  DATA- 
Blocks  genau  an.  Jede  i  be- 


*) 


Listing  5.  Die  Prozedur  liest  die 
DATA-Zellen  In  Bild  4  ein 


0280 

0290  PRoc  eprltemuster  *  lesen 
oüoo  roa  .u.iemi ,  l  To  $  do 
0.310  nustsr$:="“ 

0321)  FOB  zaehl®C:  =  l  70  64  DO 

0330  READ  bytea 

0340  oujterS: *CHRS Ibytel 

0350  EMDfOR  zaehler 

03S0  <li-Iiae  (BüJMti nr  , muslorS) 

0370  KNDFOß  nuaternr 

0330  ENDi’BOC  epr  1  Ipmu.'il er •  leaer 


deutet,  daß  an  der  Stelle  ein 
Bllcpunkt  gezeichnet  wird,  wo 
eine  0  steht,  wird  nicht  gezeich¬ 
net  Erkennen  Sie  die  Bilder  in 
Listing  4? 

Es  sind  wie  bei  einem  Zei¬ 
chentrickfilm  drei  Bilder  in  den 
DATA-Zeilen  festgelegt  wor¬ 
den,  wobei  jedes  Bild  eine  Be¬ 
wegungsphase  enthält: 

Vogel  t  zeigt  das  Modelimit 
waagerecht  ausgebreiteten 
Flügeln, 

Vogel  2  ist  mit  abwärts  schla¬ 
genden  Flügeln  dargestellt, 
während 

Vogel  3  die  Flügel  aufwärts 
richtet.  Wenn  diese  Bilder  spä¬ 
ter  in  der  richtigen  Reihenfolge 
und  m  geeigneter  Geschwin¬ 
digkeit  hintereinander  gezeigt 
werden,  entsteht  der  Eindruck 
einer  kontinuierlichen  Bewe¬ 
gung. 

Sie  haben  vielleicht  schon 
bemerkt,  daß  cas  64ste  Zei¬ 
chen  in  der  jeweils  letzten  Zeile 
eines  DATA- Blocks  eine  Null 
enthält.  Diese  letzte  Zahl  ge¬ 
hört  nicht  mehr  2um  Bitmus:er, 
sondern  hiermit  wird  festge¬ 
legt.  ob  es  sich  um  ein  Sprite 
im  Hochauflösungsmodus  (0) 
oderum  ein  Sprite  im  Vierfarb- 
modus  (1)  handelt. 


Da  die  Bilder  nur  einmal  in 
eine  Variable  eingelesen  wer¬ 
den  müssen,  für  den  weiteren 
PrcgrammablBuf  sonst  keine 
Bedeutung  haben,  wurden  sie 
am  Ende  dieses  Programms 
eingeordnet.  Wenn  Sie  andere 
Figuren  entwickeln  mochten, 
können  Sie  sich  am  besten  ei¬ 
nen  der  DATA-Blocks  auf  Ihren 
Bildschirm  holen,  und  mit  der 
Einordnung  von  Nullen  und 
Einsen  Ihr  Bild  »zeichnen«. 
Vergessen  Sie  dabei  nicht, 
Ihre  Änderungen  mit 
<  RETURN  >  zu  be¬ 
stätigen,  sonst  war  Ihr 
Bemühen  umsonst. 
Wie  wäre  es  denn  mit 
einem  Hubschrauber 
oder  mit  Fallschirm¬ 
springern?  Sie  brau¬ 
chen  wie  gesagt  nur 
die  DATA-Zeilen  zu  än¬ 
dern,  dann  zeigt  das 
Programm  die  von 
Ihnen  entwickelten 

Sprites. 

Die  in  den  DATA-Zeilen  ent¬ 
halten  Bytes  müssen  nun  einer 
Variablen  (hier:  'musterS')  zu¬ 
geordnet  werden  (Listing  5). 

Wr  bedienen  uns  in  der  Pro¬ 
zedur  'spritemuster’lesen'  der 
bekannten  Zählschleife,  um 
die  drei  Muster  nacheinander 
einzulesen.  Für  jeden  Durch¬ 
gang  wird  die  Variaole 
'musterS'  in  Zeile  310  zunächst 
als  leere  ( " ")  Zeichenketto  de¬ 
finiert.  Sodann  erfolgt  durch 
den  Befehl  'READ'  das  Lesen 
der  64  Zahlen  sus  den  DATA- 
Zeilen  (63  Binarzahlen  und  ei¬ 
ne  0  extra). 

In  Zeile  340  wird  so  Zeichen 
für  Zeichen  Cer  Variablen 
'musterS'  angefügt.  Da  mit  RE¬ 
AD  Zahlvariablen  gelesen  wer¬ 
den,  diese  jedoch  einer  Zei¬ 
chenkettenvariablen  zugeord¬ 
net  werden  sollen,  müssen  sie 
zunächst  mit  der  Funktion 
OHRS  in  das  dem  Parameter 
entsprechende  Zeichen  umge- 
wandelt  werden. 

Mit  dem  Sprite-Befehl  ’defi- 
ne(musternr, musterS)’  werden 

nun  dor  Roiho  nach  dio  vor 

schiedenen  Sprites  definiert. 

Das  erste  Spritemuster  er¬ 
hält  also  die  Nummer  1,  das 


0390 

0400 

0410 

0415 

0420 

0430 

0440 

3450 

0460 

0470 

0480 

0490 

1)500 

0510 

0520 


Listing  6.  Hier  werden  die 
Sprites  mit  verschiedenen  Attributen  belegt 


PROC  u  igenscha  £  ten  ’  zuordnen 
FOR  spr  I  i.onr  :-l  TO  anzatil  DJ 
idflntlry  (cnrUont.il 
spriteaize Csptitonr , 1 , 1 ) 
apii  teccolor  <sprttenr,  l ) 
spri  topoelcpritonr .0, 149) 
gesehw ispr l tenrl :  100*opritcnr*10 
8howspr ite (Aptitenrl 
1F  sprltenr  MOD  2^0  TUEN 
priori  l.y  lBP«i  lenr .  1 1 
ENDJF 

animale  lopri  ttnr,  "“l— 6- "2" 

ENDFCfi  Bptllenr 
ENDPRix:  eljenscbatten  *  zuordne j 


•6-| 


zv;eite  2  und  so  weiter.  Es  kön¬ 
nen  insgesamt  32  Muster  mit 
den  Nummern  0  bis  31  definiert 
werden. 

Nun  geht  es  daran,  den  Spri¬ 
tes  verschiedene  Eigenschaf¬ 
ten  zuzuordnen. 

Die  Attribute  der 
Sprites 

Sie  können  acht  Sprites  bil¬ 
den  und  diesen  durchaus  ver¬ 
schiedene  Eigenschaften  zu- 
ordnen.  In  diesem  Beispiel  war 
bereits  zu  Anfang  der  Va-ia- 
blen  'anzahl'  die  Zahl  4  zuge¬ 
wiesen  worden.  Es  werden  in 
der  folgenden  Prozedur  (Li¬ 
sting  6)  mittels  einer  Zähl¬ 
schleife  also  vier  Sprites  mit 
teilweise  verschiedenen  Attri¬ 
buten  belegt. 


Kursübersicht 

Teil  i.  Erste  Schritte  mit  Cc- 
ma 


Teil  2.  Das  erste  Programm 
entsteht.  Grafikbefehle 

Teil  3.  Datenverwaltung 

und  Bildschirmeingabe 
Teil  4.  Ausgabebefehle. 
Fehleroehandlung,  mathe- 
matsche  Funktionen 

Teil  0.  Sortieren.  Eine  lauf¬ 
fähige  Uhr  wirc  entwickelt 

Teil  6.  Die  Uhr  spielt  ein 

Lied.  Musikbefehle  in  Co¬ 
mal 


Teil  7.  Spriteprogrammie- 
rung  unter  Comal 


■  Gewinnen  Sie 

■  ein  Comal-Modul 

I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 

I 


Mit  welchem  Comal-Belehl  läRt  sich  ein  Sprito  au»  dom 
_  Bildschirm  sichtbar  machen? 


2.  Woran  kann  ein  Programm  efconnen,  ob  sich 
_ ein  Sprite  bewegt? 


3.  Wie  wird  ein  Sprue  definiert? 


Mitarbeiter  des  Verlages  sind  von  der  Teilnahme  ausgeschlossen. 

Der  Rechtsweg  ist  ausgeschlossen. 
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Zunächst  wird  mit  ’identify’ 
jecfem  Sprite  das  Spritemuster 
Nummer  1  zugeordnet.  In  Zeile 
420  wird  mit  'spritesize'  jedem 
Sprite  eine  bestimmte  Größe 
gegeben.  Sodann  wird  mit 
’spiitecolor'  die  Farbe  des 
Sprites  bestimmt.  Mit  'sprite- 
pos'  wird  festgelegt,  an  wel¬ 
cher  Stelle  des  Bildschirms 
das  entsprechende  Sprite  ge¬ 
zeichnet  werden  soll. 

Sprites  kann  man  mit  ’show- 
spriie’  auf  dem  Bildschirm  er¬ 
scheinen  lassen  ocer  auch  mit 
’hidösprite’  unsichtbar  ma¬ 
chen.  ln  Zeile  460  wird  be¬ 
stimmt,  daß  alle  Sprites  ge¬ 
zeigt  werden. 

Bevor  man  ein  Sprite  auf 
dem  Bildschirm  erscheinen 
lassen  kann,  muß  natürlich  mit 
’spritepos'  eine  Position  inner¬ 
halb  der  Bildkoordinaten  fest¬ 
gelegt  worden  sein.  In  den  Zei¬ 
len  470  bis  490  wird  bestimmt, 

ob  ein  Sprite  im  Vordergrund 
einer  eventuell  vo-handenen 
Grafik  gezeigt  wird  oder  ob  es 
im  Hintergrund  erscheinen 
soll. 

Als  Einschaltwert  für  den  Pa¬ 
rameter  ’status'  wählt  Comal 
den  Wert  0.  Falls  vom  Program¬ 
mierer  nichts  anderes  festge¬ 
legt  wird,  erscheinen  die  Spri¬ 
tes  also  immer  im  H  ntergrund 
einer  Grafik.  In  dem  hier  ge¬ 
zeigten  Beispiel  sollen  beide 
Möglichkeiten  gezeigt  werden. 

Deshalb  wird  in  der  Zeile  470 
jedes  mit  einer  geraden  Zahl 
numerierte  Sprite  ausgewählt 


DATA:  Befehl,  der  Pro¬ 
grammzeilen  kennzeich¬ 
net,  die  Daten  als  numeri¬ 
sche  Konstanten  oder  Zei¬ 
chenkettenkonstanten  ent¬ 
halten  Mit  einer  READ- 
Anweisung  können  diese 
Daten  gelesen  werden. 
DATA-Zeilen  haben  auf  den 
eigentlichen  Programmab¬ 
lauf  keinen  Einfluß  und  kön- 
nen  daher  an  Jeder  Stelle 
des  Programms  stehen. 

READ:  Anweisung  -  wird 
verwendet,  um  Daten  aus 
DATA-Zeilen  zu  lesen. 

CHRS(x):  Standardfunk¬ 
tion  -  CHR$(x)  stellt  das 
Zeichen  dar,  dessen  ASCII- 
Wert  der  Wert  von  x  ist. 

deflne(musternr, 
musterS):  Prozedur  -  Die 
Zeichenkette  ’muster$’ 
wird  als  Spritemuster  in¬ 
terpretiert,  und  diesem 
Sprüe  wird  die  Nummer 


(MOD  siehe  Kursteil  4)  und  in 
Zeile  480  als  Vordergrundspri¬ 
te  bestimmt. 

Jetzt  kommt  Bewe¬ 
gung  ins  Spiel 

Es  waren  ja  zuvor  drei  Mu¬ 
ster  definiert  worden,  die  in 
schneller  Folg«  nacheinande- 
gezeigt  werden  sollen,  um  so 
den  Eindruck  einer  kontinuier¬ 
lichen  Bewegung  zu  erzeugen 
(in  diesem  Beispiel  das  Flügel¬ 
schlagen).  Der  Befehl  ‘anima¬ 
le-  gibt  Ihnen  Oie  Möglichkeit, 
dieses  zu  verwirklichen. 

Es  gibt  eine  ganze  Reihe 
möglicher  Aktionsanweisun- 
gen,  die  hier  nicht  alle  erwähnt 
werden  Können.  Sie  finden  ei¬ 
ne  komplette  Zusammenstel¬ 
lung  im  Comal-Handbuch  2.01 . 

Die  in  diesem  Programmbei¬ 
spiel  verwendete  Zeichenket- 

tonkonolantc  hot  folgende  Be¬ 
deutung: 

Das  Sprite  mit  der  Nummer 
’spritenr'  wird  zunächst  als  Mu¬ 
ster  1  gezeigt  (waagerechte 
Fliigelstellung),  nach  %0  Se¬ 
kunden  wird  zum  Muster  2  ge¬ 
wechselt  (Flügelschlag  ab¬ 
wärts).  wiederum  nach  Se¬ 
kunden  wird  erneut  das  Muster 
1  gezeigt,  um  Gann  nach  %0 
Sekunden  auf  Muster  3  zu 
wechseln  (Flügelschlag  auf¬ 
wärts).  Damit  sind  alle  Aktions¬ 
anweisungen  ausgeführt,  und 
der  Bewegungsablauf  beginnt 
von  neuem.  Die  letzte  Proze¬ 
dur  (Listing  7)  sorgt  dafür,  daß 


die  Vögel  nicht  flügelschla¬ 
gend  an  einer  Stelle  stehen¬ 
bleiben.  sondern  sich  überden 
ganzen  Bildschirm  bewegen. 

Die  Anweisungen  aus  dem 
Comal-Grundwortschatz  (Wör¬ 
ter  mit  Großbuchstaben)  sind 


199)  hfnausgehen.  Man  kann 
die  Sprites  also  auch  über  den 
Bildschirmrand  hinaus  bewe¬ 
gen.  um  sie  dann  in  das  Bild 
zurücklaufen  zu  lassen.  Kolli¬ 
sionsüberprüfungen  werden 
nicht  durchgeführt. 


Usting  7.  So  bewegen  sich  die  Vögel  über  den  Bildschirm 


0530 

0540 

0550 

0560 

0570 

05B0 

0590 

0600 

0610 

0620 

0630 

0640 

0650 

0660 

0670 

06B0 


FROC  sprltee -bewegen 
U>0P 

PUR  *tpri  tont :  =1  TO  anzahl  DO 
IF  NOT  movingUpcitonr  )  TUEN 
IF  Sprit  or (3pri tonrl <>0  TUEN 

..  “°v‘L®pr  j t”  i  tenr .  0  .  «.f  .  („pr l  fconr  I  ,0t 

ULIF  SpriU’/laprit-MirlOOf,  THEX 
ipovenpr  1 t? (spritenr ,  350.200-30’upn  tew , 
goachn<8pritonr) ,0) 

ELSE 

F.VDIP*I'P^,  <Dpr‘ tenr  •  °  -  •  acochw  <spri  .0» 

E«niF 

ENDFOR  spritenr 
EK1UOOP 

fNPPRfx:  npritea'beut.icn 


Ihnen  bereits  bekannt.  In  der 
Zeile  570  wird  mit  Hilfe  der 
Funktion  moving'  festgestellt, 
ob  sich  ein  bestimmtes  Sprite 
bewegt,  um  in  Abhängigkeit 
von  dieser  Tatsache  weitere 
Anweisungen  zu  geben. 

Die  Funktionen  ‘spritex’  und 
’spritey'  dienen  zur  Feststel¬ 
lung  des  momentanen  Stand¬ 
ortes  eines  Sprites. 

Als  letztes  nun  der  Befehl 
zur  SpritobGwogung: 

Im  gezeigren  Beispiel  wer¬ 
den  die  Sprites  mit  verschiede¬ 
nen  Geschwindigkeiten  zu  den 
angegebenen  Positionen  be¬ 
wegt.  Sie  sehen,  daß  die  Bewo 
gungen  zum  Teil  über  die  Bild¬ 
schirmkoordinaten  (0,  310.  0. 


Das  Programm  befindet  sich 
auf  der  Proorammservice-Dis- 
kette  zu  dieser  Ausgabe.  Noch 
ein  Wort  in  eigener  Sacne:  Lei¬ 
der  haben  sich  bei  der  Überar¬ 
beitung  und  Formatierung  der 
Texte  in  der  Redaktion  ver¬ 
schiedene  Fehler  eingeschli¬ 
chen.  Das  ist  bedauerlich. 

Ferner  wurde  bei  den  abge¬ 
druckten  Listings  nicht  immer 
berücksichtigt,  daß  Comal  Pro¬ 
grammlisten  strukturiert  aus¬ 
gibt  und  somit  vorhandene 
Programmstrukturen  optisch 
unterstreicht,  was  zu  einer  we¬ 
sentlich  besseren  Lesbarkeit 
führt  und  eine  Fehlersuche  er¬ 
leichtert. 

(Karl-Uwe  Sperling/ah) 


Die  neuen  Comal-Befehle 


’musternr'  zugeteilt. 

identify(spritenr,mu- 
sternr):  Prozedur,  die  dem 
Sprite  Nummer  'spritenr 
das  zuvor  mit  define'  er¬ 
klärte  Muster  mit  der  Num¬ 
mer  ’musternr’  zuordnet. 

sprltesize(spritenr, brei¬ 
te, hoehe):  Prozedur,  die 
die  Größe  des  Sprites  mit 
der  Nummer  ‘spritonr’  fest¬ 
legt.  Wird  für  die  Parameter 
breite’  beziehungsweise 
‘hoehe'  eine  0  eingesetzt, 
erscheint  das  Sprite  in  »nor¬ 
maler«  Größe.  Ein*  i  bei 
diesen  Parametern  führt  zu 
einer  Verdoppelung  der 
Breite  beziehungsweise 
Höhe  des  Sprites. 

spritecolor(spritenr, 
farbnummer):  Prozedur, 
die  dem  Sprite  Nummer 
’spritenr’  die  Farbe  mit  der 
Nummer  'farbnummer' 
gibt. 


sprltepos(spritenr,x,y): 
Prozedur,  die  das  Sprite  mit 
der  Nummer  ’spritenr'  auf 
dem  Bildschirm  positio¬ 
niert.  Die  Koordinaten  (x,y) 
bezeichnen  dabei  die  linke 
obere  Ecke  des  Sprites. 

showsprite(spritenr): 

Prozedur,  die  das  Sprite 
Nummer  ’spritenr’  auf  dem 
Bildschirm  erscheinen  läßt. 

prlority(spritenr, Sta¬ 
tus):  Prozedur,  die  festlegt, 
ob  das  Sprite  mit  der  Num¬ 
mer  'spritenr  im  Grafikvor- 
dorgrund  (Status  =  I)  oder 
Im  Hintergrund  (Status  =  0) 
gezeigt  werden  soll. 

animate(sprltenr, 
aktionS):  Prozedur,  die  das 
Sprite  mit  der  Nummer 
'spritenr'  veranlaßt,  die  in 
der  Variablen  'aktionS'  ent¬ 
haltenen  Aktionsanweisun¬ 
gen  auszuführen. 
moving(spritcnr);  Funk¬ 


tion  -  liefert  den  Wert  TRUE 
(-  1),  solange  sich  cas 
Sprite  mit  der  Nummer 
’spritenr'  bewegt. 

spritex(spritenr)  sprl- 
tey(spritenr):  Funktionen  - 
liefern  den  jeweils  aktuellen 
x-  beziehungsweise  y-Wert 
der  Position  des  Sprites  mit 
der  Nummer  'spritenr'. 

movesprite(spritenr,x.y, 
schrittzahl, aktlon):  Proze¬ 
dur  -  bewegt  das  Sprite  mit 
der  Nummer  'spritenr'  auf 
die  mit  (>,y)  angegebene 
Position.  Mit  ’schrittzahl' 
wird  angegeben,  in  wie  vie¬ 
len  Schritten  die  Strecke 
zurückgelegt  werden  soll. 
Die  Schritte  werden  im  Ab¬ 
stand  von  je  fto  Sekunde 
ausgeführt.  Die  letzte  An¬ 
gabe  'aktien'  legt  fest,  ob 
und  welche  Kollisionsüber- 
prüfungen  durchgeführt 
werden  sollen. 
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Zaubereien  mit  dem  Drucker 


Sicherlich  war  jeder 
Druckerbesitzer  schon 
einnal  in  jener  Situation, 
in  der  er  ein  Zeichen  drucken 
wollte,  das  im  Druckerzeichen¬ 
satz  nicht  vorhanden  ist. 
Manchmal  kann  man  sich  da¬ 
mit  behelfen,  daß  neue  Zei¬ 
chen  durch  das  Übereinander¬ 
drucken  bestehender  Zechen 
erzeugt  '«erden.  Diese  Techni¬ 
ken  hahen  wir  im  dritter  und 
vierten  Teil  des  Kurses  bespro¬ 
chen.  Aber  was  soll  man  tun, 
wenn  dieser  Weg  zu  keinem 
Ergebnis  führt?  Prinzipiell 
könnte  man  eine  Grafikse- 
quonz  in  den  Text  integreren, 
die  die  Form  des  gewünschten 
Sonderzeichens  ann  mmt. 
Diese  Methode  hat  zwei  Nach¬ 
teile:  Erstens  kann  in  der  Verti¬ 
kalen  nur  die  Draft-Druckquali- 
tät  orroicht  werden  (siehe  Ma- 
trixvergrößerungen,  Teil  5),  da 
ein  Doppeldruck  der  Grafik  in 
einem  Text  fast  unrealiserbar 
ist.  Der  zweite  Nachteil  ist,  daß 
an  jeder  Stelle,  an  der  das  Zei- 
chon  vorkommt,  eine  lange, 
unleserliche  Grafiksequenz 


Selbstflefinlerte  Zeichen  stehen  heute  im  Mittelpunkt 
unseres  Kurses.  Erleben  Sie,  wie  einfach  und  komfor¬ 
tabel  sich  neue  Zeichen  in  Draft-  und  NLQ-Schrift  ent¬ 
werfen  lassen.  Schaffen  Sie  sich  lür  Ihre  Briefe  eine 
persönliche  Note.  Mit  einem  eigenen  unverwechsel- 
.  baren  Zeichensatz  steht  dem 

ITaiI  Ol  nictlls  mehr  im  Wege' 

MATRIX  FOR  DRAFT 


12  3  4  5  6 


-  4 


WERT 


2 

5  6  4 

25250044000 


Ul  Die  Matrix  eines  Draft-Zeichens 


Kursübersicht 

1.  Teil:  Grundlagen  -  Soft¬ 
warebefehle  für  Schriftarten 

2.  Teil  Vorgegebene  und  in¬ 

tornationale  Zeiohensätze 

3.  Teil:  •  Zeilenvorschub- 
Befehle  und  Tabulatoren  _ 

4.  Teil:  Seitenformatierung 

(Überspringen  der  Perfora¬ 
tion)  und  hesondere  Befeh¬ 
le  des  Star  LC^IOC^  _ 

5.  Teil:  7-  und  8-Nadel- 
Grafik  mit  Hardcopies  _ 

6.  Teil:  Selbstdefinlerte 
Zeichen  (Draft  und  NLQ) 

7.  TbÜ6 7  Der  24-Nadel- 

Drucker.  24-Nadel-Grafik 
und  besondere  Befehle.  In- 
kompatibilitäien  zwischen 
24-  und  8-Nadel-Druckern 

a  Teil:  Entwicklung  und 

Programmieren  (in  Assem¬ 
bler)  einer  Hardcopy-Rou¬ 
tine,  die  ein  »Bildschrmfo- 
10-  ausdruckt.  Programm 
»Phctoprint« 


WERT  1.D  2 

1  6  1  2  2  2  1  3  6  3 

74040040692  *.  61290000000 


WERT  2.D  1  1 

2  0  13  16  13  1 

02800806026662680000000 


MATRIX  FDR  NLQ 


CU  Die  Matrix  eines  NLQ-Zelchens 


steht.  Außerdem  erlaubt  nicht 
jede  Textverarbeitung  das  Inte¬ 
grieren  solcher  Grafiksequen¬ 
zen. 

Die  Lösung  unseres  Pro¬ 
blems  sind  -selbstdefinierte 
Zeichen'«.  Dabei  gehen  wir  fol¬ 
gendermaßen  vor:  Wir  teilen 
dem  Drucker  mit,  daß  er  anstel¬ 
le  von  einem  oder  mehreren 
herkömmlichen  Zeichen  unser 
neues  drucken  soll.  Und  das 

Die  Lösung: 
Zeichen  definieren 

geht  so:  Die  Gestalt  der  einzel¬ 
nen  Zeichen  ist  in  unseren 
Drucker  in  einem  Festwertspei¬ 
cher,  einem  ROM-Baustein 
(read  only  memory,  nur  Lese¬ 
speicher),  festgelegt.  Außer¬ 
dem  besitzt  jeder  Drucker  ei¬ 
nen  Arbeitsspeicher,  das  RAM 
(random  access  memory. 
Schreib-  und  Lesespeicher), 
auf  das  sowohl  lesend  als  auch 
schreibend  zugegriffen  wer¬ 
den  kann.  Es  muß  also  nur  das 
ROM  ins  RAM  kopiert,  und  dort 
die  betreffende  Zeichenmatrix 
überschrieben  werden,  An¬ 
schließend  lassen  wir  den 
Drucker  die  Zeichenmuster  im 
RAM  suchen.  Das  mag  sich 
zwar  anfangs  kompliziert  an- 


=**3?  117 


Ausgabe  3/Februar  1989 


hören  aber  für  jeden  Schritt 
stehen  uns  Steuerbefehle  zur 
Seite. 

Obwohl  die  Steuerbefehle 
dem  ESC/P-Befehlssatz  ent¬ 
stammen.  treten  von  Drucker 
zu  Drucker  Eigentümlichkeiten 
auf.  Grundsätzlich  gibt  es  zwei 
große  Gruppen,  die  9-Nadel- 
Drucker  und  die  24-Nadel- 
Drucker.  Mit  letzteren  werden 
wir  uns  im  nächsten  Kursteil 
ausführlich  befassen.  Für  heu¬ 
te  wenden  wir  uns  den  9-Nad- 
lern  zu.  insbesondere  dem  Re¬ 
ferenzdrucker  Star  LC-10C. 
Seine  Zeichendefinition  ist 
weitgehendst  zu  anderen 
9-Naüel-Druckern  kompatibel. 
Das  Wichtigste  be«  der  Zei- 
chendefmition  ist  natürlich  die 
Matrix,  also  wie  viele  Zeilen 
und  Spalten  ein  einzelnes  Zei¬ 
chenbesitzt.  Ein  Draft-Zeichen 
besitzt  11  Punktspalten  und  8 

Vom 

ROM  ins  RAM 

Punktzeilen  (Bild  1;.  NLQ- 
Zeictien  verfügen  über  eine 
viermal  größere  Matrix  (Bild  2): 
23  Punktspalten,  da  mit  der 
halben  Geschwindigkeit  ge¬ 
druckt  wird,  und  16  Punktzei¬ 
len,  da  der  Drucker  jede  Zeile 
in  zwei  Durchgängen  erzeugt, 
wobei  er  das  Papier  um  einen 
halben  Punkt  (1/216  Zoll)  vor¬ 
schiebt  (siehe  auch  Teil  5).  Als 
erstes  zeichnet  man  sich  eine 
leere  Matrix  auf  einem  karier¬ 
ten  Papier.  Oder  man  läßt  sich 
diese  von  Listing  l  (Draft- 
Matrx)  oder  Listing  2  (NLQ- 
Matrx)  ausdrucken  (wichtig: 
der  Drucker,  oder  das  Interfa¬ 
ce)  muß  über  den  Commodore- 
Bloc<grafik-Zeichensatz  verfü¬ 
gen).  ln  diosor  leeren  Matrix 
trägt  man  nun  sein  neues  Zei¬ 
chen  ein.  Dabei  ist  zu  beach¬ 
ten,  daß  die  meisten  Drucker, 
so  auch  der  Star  LC-tOC,  zwei 
horizontal  nebeneiranderlie- 
gende  Punkte  nicht  drucken 
kann.  Sollten  Sie  diese  Tatsa¬ 
che  ignorieren,  ist  das  nicht 
weiter  schlimm,  denn  der 
Drucker  läßt  dann  Jeden  zwei¬ 
ten  3unkt  aus.  Beachten  Sie 
auch,  daß  die  normalen  Buch- 
slabon  doo  Zoichensatzes  die 
unterste  Punktzeile  fieilassen, 
damt  Unterlängen  und  Unter¬ 
streichungen  besser  zur  Gel¬ 
tung  kommen.  Außerdem  ist  es 
empfehlenswert,  bereits  die  er¬ 
ste  Spalte  (ganz  links)  mit  dem 
neuen  Zeichen  auszunützen. 

Nun  heißt  es.  diese  Matrix  in 
Zahlen  umzurechnen,  damit 
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wir  dem  Drucker  die  Gestalt 
des  neuen  Zeichens  mitteilen 
können.  Be:  Draft-Zeichen  ist 
das  sehr  einfach  (ve'gleiche 
mit  Bld  1):  Jede  Druckspalte 
erhätt  ihren  Wert,  indem  man 
die  'Werte  der  gesetzten  Punk¬ 
te  au'addiert.  Den  Wert  eines 
Punktes  gibt  die  Zah  zu  Be¬ 
ginn  einer  Zeile  an.  Das  heißt 
alle  gesetzten  Punkte  in  der 
obersten  Zeile  haben  den  Wert 
128,  die  darunter  den  Wert  64 
und  so  weiter.  Die  Spalte  5  be¬ 
sitzt  demnach  den  Wert  128  + 
64  -r  32  *  16  +  8  +  2  -  250. 
Nachdem  man  die  Werte  aller 


Druckspallen  ermittelt  hat, 
muß  das  Attribut-Byte  festge¬ 
legt  werden.  Will  man  wie  ge¬ 
wohnt  im  Textmodus  mit  den 
oberen  acht  Nadeln  drucken, 
das  heißt  die  neunte  Nadel  un¬ 
benutzt  lassen  (Drucxbereich: 
Nadel  1  bis  8),  erhält  man  als 
»Unlerlängen-Attribui«  den 
Wer:  128.  Bei  Zeichen  mit  Un¬ 
terlänge  (g,  j.  p.  q,  y)  ist  es  sinn¬ 
voll.  die  unteren  acht  Nadeln 
anzusteuern  (Druckbereich: 
Nadel  2  bis  9).  Außerdem  soll  in 
diesem  Fall  auch  die  unterste 
Punktreihe  verwende!  werden. 
Der  Unterlängen-Attribut-Wert 
ist  nun  0.  Bei  Draft-Zeichen 
kann  zusätzlich  das  »Propor- 
tional-Attribut«  bestimmt  wer¬ 
den. 

Dabei  gilt:  Startspalte  x  16  + 
Endspalte  (Endspalte  >Start- 
spallec).  Die  Startspalte  darf 
nur  m  Bereich  von  0  bis  7  lie¬ 
gen  Für  die  Endspalte  (von  0 
bis  11)  sind  alle  Werle  erlaubt. 
Achtung:  Zählbeginn  der  Spal¬ 
te  ist  Ol  Obwohl  11  keine  End- 
spalte  sein  kann,  st  dieser 
Wert  dennoch  erlaubt,  um  min¬ 
destens  eine  Spalte  Abstand 
zwischen  den  Buchstaben  zu 
gewähren.  Alle  Attribute  zu- 
sammengezähll  ergeben  das 
»Attribut-Byte«,  das  dem 
Drucker  für  jedes  Zeichen 
übermittelt  wird.  Für  Bild  1:  At¬ 


tributwert  =  136.  Die  zahlen¬ 
mäßige  Erfassung  für  NLQ- 
Zeichen  Ist  allerdings  etwas 
komplizierter,  da  der  Drucker 
diese  in  zwei  Durchgängen  er¬ 
zeugt.  Wie  aus  Bild  2  ersieht- 

Zeichen-Attribute 
für  Draft  und  NLQ 

lieh,  werden  im  ersten  Durch¬ 
gang  die  Punkte  der  l.,  3.,  5. 
und  so  weiter  Zeile  gedruckt; 
im  zweiten  Durchgang  dann 
die  2.,  4.,  6.  und  so  weiter 
Punktzeile.  Die  Spaltenwerte 


erfaßt  man  demnach  im  ersten 
und  zweiten  Durchgang  aufge¬ 
teilt.  Die  dritte  Spalte  hat  im  er¬ 
sten  Durchgang  den  Wert  18 
und  im  zweiten  Durchgang 
128.  Bei  NLG-Zeichen  gibt  es 
nur  das  Unterlänger-Attribut: 

Wert  0:  mit  Unterlänge. 

Wert  128:  ohne  Unterlänge 

Die  eigentliche 
Zeichendefinition 

Nach  dieser  manuellen  Vor¬ 
arbeit  kann  man  mit  der  Zei- 
chendofinition  beginnen: 

1.  Schritt:  Auswahl  der  Schrift¬ 
qualität 

m  »ESC  xO  oder  1«  (27. 120, 
0  oder  1)  legen  Sie  fest,  ob  Sio 
ein  Draft-  oder  NLQ-Zeichen 
neu  definieren  wollen. 

2.  Schritt:  Kopierenvom  ROM 
ins  RAM 

Wie  vorher  geschildert,  muß 
das  Zeichen-ROM  des  Druk- 
kars  m  den  Arbeitsspeicher 
(RAM)  kopiert  werden,  damit 
bei  einem  nicht  neu  definierten 
Zeichen  keine  Lücke  entsteht, 
sondern  das  bisherige  Zeichen 
gedruckt  wird.  Der  Befehl  da¬ 
für  lautet  »ESC " : "  0  0  0«  (27, 
58,0, 0, 0).  Achtung:  Hier  isi  die 
ASCII-Null,  also  CHR${0)  ge¬ 
meint,  und  nicht  ”0”! 


3.  Schritt:  Definitionder  neu¬ 
en  Zeichen 

Nun  werden  im  Arbeitsspei¬ 
cher  die  alten  Punkt-Matrizen 
durch  die  neuen  überschne- 
ben.  Das  geschieht  mittels 
»ESC  ’  Ozl  z2attrm!  m2... 
ml  1(46) «  (27.  38,  0.  zl.  z2,  attr. 

ml.  m2 .  m11(46)  ).  Dieser 

Belehl  bedarf  einiger  Erklärun¬ 
gen:  »ESC  0«  ist  der  Be¬ 
fehlskopf.  der  wie  bei  anderen 
Steuerbefehlen  unverändert 
an  cen  Drucker  gesandt  wird, 
»zl  z2"  gibt  den  Bereich  der 
neuen  Zeichen  an.  Das  heißt, 
wenn  die  Zeichen  ABC  durch 
neue  ersetzt  werden  sollen, 
nimmt  zl  den  Wert  *A"  undz2 
den  Wert  "C”  an.  Natürlich 
können  Sie  statl  der  Strings 
auch  die  ASCII-Codes  in 
CHRS(  )-Schreibweise  ange¬ 
ben  Das  ist  vor  allembei  Klein¬ 
buchstaben  wichtig.  Grund¬ 
sätzlich  müssen  zwei  Regeln 
beachtet  werden: 

Erstens:  z2  ^  zl  (z2  =  zl, 
wenn  nur  ein  Zeichen  ausge¬ 
wechselt  wird) 

Zweitens:  zl  und  z2  können 
nur  die  ASCII-Werte  zwischen 
33  und  127  sowie  163  und  255 
annehmen. 

»attr«  ist  das  zuvor  ermittelte 
Attribut-Byte. 

-ml,  m2 .  ml  1l 46)«  sind 

die  11  oder  46  Spaltenwerte,  je 
nach  Draft-  oder  NLO-Schritt. 
Bei  NLQ-Zeichen  werden  zu¬ 
erst  die  23  Spaltenwerte  des 
ersten  Durchgangs  (ml  bis 
m23)  dem  Drucker  übermittelt, 
anschließend  die  Spaltenwerte 
des  zweiten  Durchgangs  (m24 
bis  m46). 

Wird  mit  z2  >  zl  estgelegt, 
daß  mehrere  aufeinanderfol- 
gerde  Zeichen  neu  definiert 
werden,  dann  wiederholt  sich 
die  Sequenz  »attr.  ml.  .... 
m11(46)«  dementsprechend 
oft.  Der  ganze  Befeh  kann  sich 
natürlich  auch  mehrmals  wie¬ 
derholen. 

4.  Schritt:  Ansteuerung  des 
selbstdefinierten  Zeichen¬ 
satzes 

Mittels  »ESC  1«  (27,  37. 
1)  teilen  Sie  dem  Diucker  mit, 
daß  er  die  Gestalt  der  Zeichen 
nun  aus  dem  Arbeitsspeicher 
(RAM)  entnehmen  soll  »ESC 
”  0«  (27. 37. 0)  aktiviert  wie¬ 
der  den  im  ROM  vorgegebe¬ 
nen  herkömmlichen  Zeichen¬ 
satz.  Der  letzte  Befehl  löscht 
den  selbstdefinierten  Zeichen¬ 
satz  nicht,  sondern  blendet  so¬ 
zusagen  nur  um.  Der  neue  Zei¬ 
chensatz  kann  jederzeit  mit 
»ESC  a%"  1«  wieder  ange- 


STATT  EINEM  AUSRUFEZEICHEN 
ERHALT  MAU  EIN  NOTENSYMBOL:  M  itt 
tu  :  s  t 
mmM  m  m  u 
mm 


0  Der  Ausdruck  eines  selbstdefinierten  Draft-Zeichen 


STATT  ElKEM  AUSRUFEZEICHEN 
ERHALT  MA  !  1/2  : Mt  W 


Lil  Der  Ausdruck  eines  selbstdefinierten  NLQ-Zeichen 
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steuert  werden.  Jedoch  sollte 
man  beachten,  daß  beim  Ko¬ 
pieren  vcm  ROM  ins  RAM  der 
Inhalt  des  Arbeitsspeichers 
unwiederbringlich  verloren¬ 
geht.  Dasselbe  gilt  für  das  Ein- 
und  Ausschalten  des  Geräts. 
Ein  Druckerreset  mittels  »ESC 


beeinflußt  den  im  Arbeits¬ 
speicher  befindlichen  Zei¬ 
chensatz  nicht.  Zur  Verdeutli¬ 
chung  deses  Prinzips  haben 
wir  zwei  Beispielprogramme 
geschrieben:  Llsting  3  definiert 
das  Notensymbol  von  Bild  1. 
Einen  Probeausdruck  zeigt 


Listing  1.  »Matrix  Draft«  erzeugt  einen  Vordruck, 
um  Draft-Zeichen  zu  entwerfen.  Der  Drucker  sollte  Block- 
nrafikzeichfin  drucken  können. 


10  OPEN  1. 
20  PRINTöl 

22  PRINTöl 

23  PRINTöl 

24  PRINTöl 
PRINTöl 
PRINT» 1 


25 

27 


30  PRINT» 1 
35  PRINTöl 
40  PRINTflt 
45  PRINTöl 
50  PRINTÖl 
PRINT» 1 
PfiTNTöi 
..  PRINTöl 
70  PRINTöl 
00  CLOSE  1 


55 

60 

65 


,CHRS( 27 ! i "1"; 7/72' 
MATRIX  FUER  DRAFT" 

,  “C145PACEM1  “ 

, "  «SPACE?  1 2345670901 

,  -  126  OO.O.O.O.O.OAO.O.QS?" 

,  -C2SPACE>64  POPPPPPPPPP®' 
,  C2SPAC£i>32  PPPPPPPßSSPS' 
,  "C2SPACED16  PP&Q2P 
,  "C3SPACS0B  PPPPPPSSSSSST 
,UC3SPACS>4  QPflPPPPflfVm' 

'  C3SPACSD2  oooo.Q.oooooor? " 

'  C3SPACS >  1  9P.9PPP&9PSPM  “ 

.  "«SPAC£?TrWV"T5W7’r 


<039> 
<  125> 
<039> 

<n?.> 
<015> 
<22ö> 
<00G> 
<145> 
<041  > 
<108> 
<243  > 
<099> 
<103> 
<235> 
<17(S> 
<244> 
<081> 
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Listing  2.  »Matrix  NLQ« 
druckt  Bine  Leer-Matrix  tör  NLQ-Zeichen 


10  OFEN  1.4 

20  PEINTöl,CHR«<27) ; *1" i :RSK  7/72" 

22  PRINTöl , "  MATRIX  FUER  NLQ' 

23  FEINTM1 

24  PRINTöl ."C18SPACE>111111 11112222" 

25  PRINTöl , " C9SPACE3 123 45678901 234567890! 2 
3* 

27  PEINTöl 

30  PRINTöl  .  "l.DCZSPACEM 20  flaP,opQqQO,o.o.o.o.QS 

QOPP.O.O.O.QH" 

31  PRINTöl ,  "C5SPACE>126  .9.0 PPP29PPSPPPP9PP& 

35  ’SlNTPl  ,  "1  ,DC3SPACE>E4  PPPPPSPPPPPPPPPP. 
.O.OQO.Q,QCffr 

36  PRINTöl ,  <6S?ACE>64  PPPPPPP&2P2P.2S99P2P. 
QO.O.C5?" 

40  PRINTöl,  "1.DC3SPACEI32  QBPPPOPPPPPPPS&S. 
.Q.OOPPPPfii" 

41  PRINTöl  , "  (6SPACE>32  9PPPPP°PPPPPPP22P.9ä 

45  PRINTöl • ’ 1 .DC3SPACE316  QPPPPOPPPPPPPPPZ 

Q.lOQQOpg- 

46  PRINTöl  .  "C6SPACEM6  P°PPPPP9°°°P°PPPPPP- 
OO.O.Cflr 

50  PRINTöl . "1 .DC4SPACE>8  PPQ2PPPPPPPPPPPPP 
GOQQACsr 

51  PRINTöl  ,  ••C7SPACE>8  PPPPPPPPPPPPPPPPPPPP. 

■oo.oir 

55  PRINTöl  ,  '1  .M4SPACE34  .00,0,0,0, 0,000,0.0.0.0, 00.0.0 
OPPQO.QB" 

56  PRINTöl ,  "<7SPACE>4  PPPPPPP°PPPPPPP.9PPP& 
pocftr 

60  PRINTöl  > "  1 .  DC4SPACE>2  P.QPP.90^9,9,?,0.0.0A990, 
COOQQQH1* 

61  PRINTöl ,  --C75PACE3 2  QQOPOPOPPPPPPPPPPPPP 

pO.QSf" 

65  PRINTöl,  "1.DC4SPACE11  PPOO.Q.OPPPPP.OPPPPP. 
.QQ.QQAgff" 

86  PRINTöl  ,  "C7SPACEM  PPPßPSPPPSPPPPSSQSm 
.00.0.1?" 

70  PRINTöl  ,  "{QSPACEJ’TWiYyTiTTTWTTFTTYTr»' 

?" 

00  CLOSE  1 


<C09> 

<  !25> 
<157> 
<002> 
<25 1> 

<216> 

<006> 

<218> 

<1QR> 

<137> 

<Ö63> 

<L28> 

<  1 30  > 
<145> 
<809> 
<1 22> 
<LQ7> 
<119> 

<m> 

<120> 

<243  > 

<123> 

<184> 

<115> 

<091> 


Bild  3.  Des  weiteren  erzeugt  Li¬ 
sting  4  das  1/2  »Zeichen-  in 
NLO-Schrift  (Bild  4). 

Wegen  der  Übersichtlichkeit 
können  sie  die  Programme 
leicht  nachvollziehen.  Auch 
diese  Medaille  hat  ihre  Kehr¬ 
seite:  Der  Zeichenentwurf  und 
das  manuelle  Erfassen  der 
Spaltenwerte  ist  eine  sehr  zei¬ 
taufwendige  Arbeit.  Abhilfe 
schaffen  da  Zeichensatzedito¬ 
ren,  die  einem  sämtliche  Be¬ 
rechnungen  und  Steuerbefeh¬ 
le  abnehmen.  Ein  sehr  komfor¬ 
tabler  Editor  ist  der  -Editor 
NL-10“  aus  der  Ausgabe  8/88. 
Leider  ist  die  Kompatibilität 


zwischen  dem  Star  NL-io  und 
LC-10C  nicht  vollständig,  denn 
dieZeichen  "!*  bis  "1  *  (33  bis 
49)  wollen  partout  ihr  neues 
Design  nicht  annehmen.  Viel¬ 
leicht  kommt  ein  Leser  dieser 
Tücke  euf  die  Sohlichs.  Weite¬ 
re  Zeichensätze  finden  Sie  In 
Sonderheft  18  (»MacMatrix«, 
Star  NL-10,  Seite  136).  Mit  ei¬ 
nem  Zusatzprogramm  aus 
Sonderheft  32  (»Transfer-,  Sei¬ 
te  97)  können  diese  und  andere 
Zeichensätze  für  den  NL 10  ge¬ 
nutzt  werden.  Wir  wünschen 
Ihnen  roch  viel  Spaß  und  gu¬ 
tes  Gelingen. 

(Thomas  Lbp/aw) 


Listing  3.  »SDZ  Dratt«  ist  ein 
Demo-Programm  für  selbstdefinierte  Draft-Zeichen 


20  PRINT» 1 tcHRS  C  27  > : CHRS  < 1 20  > i ' 3 " ; : REM  NLQ 

30  PRINTöl  .CHS* <  27 )  t  '  i  "  i CIIR*  «CM OHR» (,®  >  i  CH 
R$ ( 0 ) l • REM  ROM-ZEICHENSATZ  IN  RAM  LADEN 
40  PRINTöl . CHRS <  27 ) ; : CHRS ( 0 : ; " i ! ” m  REM 
NEUE  ZEICHEN  VON  A  BIS  A 
50  FOR  I  =1  TO  12 
60  =  READ  X 
70  :  PRINTöl .CHRS(X) i 

90  PRINTöl . CHRS  <  27  » i  %1 " 1 : REH  EAM~ZEI CHENS 
ATZ  EINSCHALTEN 

100  PRINTöl ,  'STATT  EINEN  AUSRUFEZEICHEN 
110  PRINTöl , "BRHAELT  MAN  EIN  NOTENSYMBOL: 

120  PRINTöl  ,CHRS(27>  ;CHRS(  112):  "1"  mREM  PR 
OP ORT ION AL  EIN 
130  PRINTöl." !  !  !  !  !  I  ‘ 

140  PRINTöl . "MMM  M  M  M" 

150  PRINTöl, 'III  III"  _  ^ 

160  PRINTöl .CHRS (27 ) ;CHRS( 1 12  > i " 1  : : REN  PR 
OPORTIONAL  AUS 
170  CLOSE  1 

200  DATA  135: REM  ATTRIBUT:  KEINE  UNTERLAEN 
GE,  START  0,  ENDE  9 
210  DATA  2.5.2.5.250.0.64,48,0,0,0 


<089  > 

<385> 

<252> 

<075> 

<198> 

<229> 

<037> 

<164> 

<201> 

<077> 

<036> 

<154> 
<093> 
<030> 
<233 > 

<060> 
<  181> 

<041  > 
<067> 
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Listing  4.  »SDZ  IJLQ«  demonstriert  die  Entwicklung 
eines  »-Zeichens«  in  NLQ 


10  OPEN  14 

20  PRINTöl  ."CHRS (27); CHRS ( 120)  ;"1 "  i  ••  REM  NLQ 
EIN 

30  PRINTöl ,CHR$<27>; *:* ;CHRS<0) ;CHRS<0) ;CH 
SS ( 0) » : REM  ROK-ZEICHBNSATZ  IN  RAM  LADEN 
40  PRINTöl  , CHRS  (  27  );"&'  ;  CHRS  <  81  s  '  i  !  i  :  RS« 
HEUE  ZEICHEN  VON  A  BIS  A 
50  FOS  I  =1  TO  4" 

60  =  READ  X 

70  :  PRINTöl ,  CHitS  ( X )  : 

00  sjgXT  X 

90  PRINTöl , CHRS (27) ;"%1 REM  RAM-ZEICHENS 
ATZ  EINSCHALTEN 

100  PRINTöl, "STATT  EINEN  AUSRUFE- ZEICHEN " 
110  PRINTöl . -ERHAELT  MAN  1 /?  =  !  !  I  !  !  !  ' 

120  CLOSE  1 

200  DATA  126: REM  ATTRIBUT:  KEINE  UNTERLAEN 
GE 

210  DATA  17,64.13,224,20,0.24,0,16,9,32,1. 

66.1 . 132, 9, 0,0. 0.0. 0,0.0=  REM  1. 

222  DATA  0 . 2, 12B, 100 . 0 ,0, 0 , 16  0.32 , 1 ß . 65 , 1 
ß.!32,16.8,0,0.0.0.S.Ui0:  REM  2. 


,3 


<089> 

<02?> 

<252> 

<07S> 
<077> 
<229> 
<037> 
<1 64> 


<20 1> 
<077> 
<160> 
<131> 

<252> 

<169> 

<020> 
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Wenn  Sie  sich  für  ein  bestimmtes  Produkt  interessieren,  ist  es  immer  besser,  gut 


imormien  ZU  sein,  wir  saye»  lim 

ProJuklbareictmung 

Hersteller 

Prola'Auagab“ 

|  Betriebssystem-Umschaltung 

4/7Bch-Llnt5dreltijnB 

Message 

25MBÄI37 

ätatlRlmsthalung 

Aramp 

345038107 

-VdiptersccWI 

Massage 

15.!08B'07 

Onbi-Ka-ie 

R>*  Daieraachn» 

45.16  9&07 

KamaUim»?!ianung 

Wat« 

139.10  B&137 

I  Dateiverwaltung 

Daamat  C  128 

Cata  Bede' 

09,03  87/10 

Daanal  C  64 

Cara  Bedw 

99.M  B6>37 

Date  Diskette 

NST  0.v> 

29  n  /SH 

Da®c  He-t 

U&T 

:  4  30  .'SH 

Pn»b  A  Co. 

393907i03 

MST 

59.-30  88/07 

PratWCl2B 

Mir 

89;»  37,07 

SfP  128 

J.D  Lthmann 

338.»  86*12 

Syae» 

€4M  67/-3B 

Stflertaw  C 128 

Ciymrooc'e 

1 58-33  87/03 

5-4»,  rase  C  64 

C«ia  Becker 

9930  65)07 

Vcaum  C  12B 

DTM 

SSODO&aei 

VcaWarCöa 

OTM 

2Ö9  CO  84/11 

dBase  II 

MST 

199  CO  87,03 

1  Wlatrixdrucker 

BMC  BX  103 

EMC 

•20JCQe4/11 

Brothar  HR  5  C 

S’CkHer 

531.03  84/10 

Dnthar  M  1M0 

Erolhc- 

7aa03  68.‘37 

Brillier  M 1 109 

Brothar 

799.00  35' ’.O 

CBM  MPS  1200 

Commadcre 

7M0087IC6 

CBMKPS  1500 

Cbmmaoxe 

8C6D037M2 

C«nlranlc9  P220 

Ceniromr-p 

’82l. CO  87433 

Dizen  1201 

Cfizon 

«1!  CO  E6A32 

öoenCSICE 

Synelec 

11®.»  87,09 

Oi  :c-n  1  iDf  .10 

leasetTRH-Of, 

C  ItonCSlOCXP 

C  hon 

1993.00  67, '06 

C  Halt  TPX-93 

C.  licet 

IM3UC  80-C6 

Oiuafn  C-3DX 

Oecam 

KO.OO  85-05 

DHs  MP-1B3 

Del. 

6'-Q.CO  87,03 

Ejscn  EX  0» 

:P9)n 

2OW.C0  86.09 

E^co  FX1C6 

tpwn 

ISS.OD  67,03 

E»W"  c’  80 

-,™ 

1TÜ>03  SV  10 

Enwn  FX-603 

13«  008/106 

Enwn  FX-&5 

.□een 

itws.ooaii'i 

EdsduCX-BO 

Spion 

795.00  85110 

t.iscn  JX-3D 

Ep»" 

2M3C0  85D1 

Ewcn  LO  503 

rpMP 

■1C-J.CO  B&OI 

EJflW  LC  333 

;0&nr. 

2418  CO  86,03 

io«n 

F04CT. 

13S6 .03  £8.02 

E»on  LX-6CO 

Ensen 

7»  00  87/07 

Rijilsu  DMFG9 

F-Jiksu 

1Ö0.0085I' 2 

RJ>(lsu  DX2100 

Fujitsu 

1932.00  86- CG 

43  DP  MIO 

Kanemaai  Goi/w 

1499.COB7C39 

WP  1300  AI 

S6kos?ta 

18M.CO  BE.07 

IJPäBO: 

ConmcOnre 

7-10  03  84,134 

r-PB  803 

Cormuxlsre 

SiC-OOeS'll 

fAinrxonsrvi  M765 

M.nnesmanr, 

203900.ES106 

ftodlnelB? 

OKI 

IGiOOO  &>'04 

«EC  P  2203 

NEC 

1118.30(8.-01 

KEC  PC  (C> 

NEC 

24D9CO  87/11 

KECPOplU» 

NEC 

17».»  99/1? 

OKI  ML  291 

OKI 

-'833.CO  8&'12 

Ob  UL  3£0 

OiMia 

1710.03  8&'12 

O-imaia 

fHEO-J  OiiKlä 

FüruOTnlc  KX°10B' 

Paraionlc 

13)6.03  &5'39 

Präsident  631 3C 

Roococn 

798.0088'» 

Praslflent  622  ß 

Poot'ron 

3», 00  89101 

BFI  DP  166 

RFi 

14M.C0  55110 

C.  Holt 

mW.»  85.03 

C  l»h 

949.»  8602 

Hitamarm  II 

C.  twli 

138.00  B&01 

Sdkoeha  GP  7COA 

Seirosh. 

1(00  03  84,05 

Snkosha  GP5;OA 

Seikoslta 

iCSßOQ&l'IO 

Se.Kwh.GPS  SOD* 

SBikooha 

360035» 

SekMna  a  BOVC 

SeikKha 

E®9  0088110 

äoitosna  3LU0AJ 

Seikdh-rt 

1298.CO  57.01 

Selkesne  SP  !2CO 

Se.t.«na 

739  CO  57,02 

Seiko', ha  SH  1»  VC 

JOMDSIIU 

S38.CQ  ÜCIO 

Seihest  SPtOMVC 

Setosh« 

795.03  W/ H 

»arLC-io 

Star 

'95CKJ6S03 

Star  LC-24-10 

Slar 

1'Se.OD  68108 

Star  NB  24-10 

SW 

1505.00  87.'07 

Star  NO-iO 

Slar 

12950087«» 

Slar  NLO0 

1  '45. CO  86,04 

Star  NX--, 5 

Kdl 

1185.  OT  87/03 

3131  SR  10 

Star 

21 60»  »'05 

Produkibetelcltnung  HMjtellor 


Tintenstrahldmcker 


Enwn  BMJ» 


Typenraddrucker 


BnÜKii  Hfl  10  IC'I 
Petai  MA  M 
Uaiitra  CWXX5 


Ereilte, 
Fetal 
Ich  »da 


22*80oa6ii2 


59903  87Ä)1 
iMC'oaauu 


EPROM-Karten/Module 


l  MByte  EPROM  Bank¬ 
system  Atomp 

•  UByt»  GotathJCait*!  Fei  DalanUchrtBt 
:?1  KByte  EPROM  Bank  FoSmCtle« 

18  KBy'.e  EPROVt 
Si»ctwr  'Icomn 

Bi;  71DM  Maja 

Brilny  Message 

&cicn  C&itiicge  Piu»  ns 


2‘5  X)  B8A37 
16995  88/07 
99)oes'a7 

143035107 


9800  88,07 
99.33  88,05 


Floppy-Speeder 


QdphlnCOsC  i?8 
Ddifflin  Om  C  £4 
Pro  sp*ed  71 

Ptsfeuicnai-Cos 
PWesswi-Dw 
Prioq  is  Dos  Classc 
Riea-Dnve 
S:«-3  Dos 
Trans 


Dablsrt  Ssttimre 
fctlpbo  Scftxse 
lanvn  Comp. 

Systeme 
VIS  Daia 
<TS  Data 
ae«-D3leKadini«  14995  88» 
BoBmOlv  29300881:2 

DcM* 

BoBmflBef 


23BC0  8&11 
19603  8801 
i?üöoeo'06 


zwcoaaos 


6rC»a«Ci2a  Mir 

a-OMfcCW  V8T 

Grode*  MSI 

GmRIe  C  £4  V37 

GlCä  123  «4t 

Witer'&  Wotksliflp  £•»  M  S  T 


1 15(0  8805 

8£  03  MUK¬ 


US»  B9/'2 
85  CO  8801 


Grafik-  und  Drucksoftware 


O-eale  Hage 
DiSignTnitk» 
Elolfoi 
Eddscn 

Fanlrnasier  C  128 

FOntniasierir 

üge-PJnl 

HgtvSC’ten-Cao 

Miwacom 


Fant  Raial 
Pffntli» 

Hflip;--,  ,!t"  123 

Toonnicus 

Tayshdp 


Joysticks 


Conjiellco  Pro  5000 
CcmatfttO-iPloEOOO 
tatiapar. 

Ccmpcaön  Pro  Eitra 
j>y  BoatO 
xv  StarJSt 
xystlck 

Kon  Ix  Speedking 
MF  2002 
Cuttälol  II 
OJxWhGt  IX 


LaitO 

Hotfnuro 

Scannlrcr.c 

Scanntrente 

Raas 

Haas 

MST 

MST 

ArotaSdfl 

Scanmrorxk 

Mit 

Scart  ittrcnh 

3yt** 

Herrmann 

Rush«a/e 


Dynair/cs 

Dynamia 

Dynorn'cs 


1890  88109 
49  0067112 
«.00  33iOl 


3>.ooo<yto 
5S.M  08/10 
9503  6801 
7900  8602 
24900  Sä'03 
4900  83110 
«.0087(10 
73.00  304» 


A  Krawien 

Ruan*a'0 

Kaufhot 

jälleröecK 

Jfllleroack 


Lernsoftware 


Alt  V4 

Caught  in  Ihe  Caafta 
C«o*“,»-T>an«f 

Einstaltjn  gsicm 
7ührertchem 
3eo  Houndra 
rput  Special  E 
klso  Algebra 
Met:  RcdtDChreibung 
'Icc.  Spanier« 
KleltKcotracnnen 


Heureka 

Hojrska 

CnHoahn 

Falken-VeMag 

Falkenvflriag 

Teachnare 


-ii  co  e&oi 


29«.  87,09 

3M587/09 
490588106 
«55  99-05 
1495  88432 
7900  98,02 
2990  B7A33 
59  CO  88.« 
8  95  8802 
25CO  6709 


950038,0? 
?(.CO  9B(Vt2 
35  SO  8604 
4493  £807 
6593  8ÄI2 


<ieti -Vertag 
KtoltVatlag 
Klotf-VeB»3 

Kieu-Vertag 


21.D088i’0 
«ßoaeno 
8»  00  BW10 
2503  88/10 


ProduklBerelchiaing 

Hirstelid! 

Pret&  Ausgal 

Las, Uno  Engtiari 

Hwrera 

6»j0C88'02 

Lamaieie 

49.008602 

Oftl-Ma 

Haureka 

flC.K-B8.02 

(«urekfl 

64.»  8602 

Verbs  and  Saniertes 

Hiixeko 

3ft02fa'C2 

Monitore 


Conmcäate  1C8» 
Grindig  P .17-542 
Snmdg  I55-34<1'90 
Lo-as  M'O 
Lorwr  Profi  M  15 
NpOrwnc»  8p«Sr33fiC4 
Hatascn«  td  uoo 
Phlatta  t?W 
PWaha  1211 
Philpa  1SC€  1210 
Saos  M25  SC  44 
Satyo  CD  3220  N 
»mens  PC  7oa 
SOiyKV  14-10  EC 
Sov,  KX-27  XRTD 


Plotter 


Aaorc  X  100 
C6A1 1620 
HPX-84-25 
Hwclti  67 2->X> 
Pcljnd  DXY  101 
Sdondc  SPl-*50 


Cirrrrodc'« 

Grurdg 

&undis 

L-.K-.v» 

lw«e 

Fordmsode 

Fanasurac 

Fhnpi 

ftillOS 

Pnllps 

Saba 

Sartjo 

Siemens 

ton» 

Sony 


AOamp 

CommmWie 

Hateis«zar 

dllaöv 

3öa,nn 

Bekoni- 


70000  83104 
990CO  87454 
13CO  CO  08,03 


110003  67.04 
84800  67.'!M 
1CCC00  071M 


896»  8810 
99ECO  B7A34 
113t  03  87,‘34 
895  OQ  87101 
I2CC.00  87W 
40100  37,01 
220!  CO  BMM 


2CCO.OO  84flO 
SO).»  341 W 


194)  03  88,135 
200X30  B4/10 
2945.0D  S3‘C6 


Proqrammiersprachen/Compiler 


Aifllro-Ccmp  C 126 
AisiTSComp  C  6* 
Öaec6sn23 
B4Ckor-Baiio 

Ccroal  >»  C 126 
Cjrnal-93  C  8J 

Piscal  C  -2B 

Pascal  C  6t 

Olgimal 

uiamai 

Da*.a  Qö:*et 

Data  Rasier 

Be  Ir 

Beiz 

M4F 

MST 

:«CO  56,03 

123  CO  0C>O3 
9903  66/34 
8S0D  S5'05 
2Ö5.B0  85M0 
:$•»  BS/10 
öLCOSH  12 
52»  SM '2 

PAM-Erweiteruna/Massenspelcher 

H  KByte  CMÖS-R4M- 

Medul 

Re-Dkicniectmn  69  95  89,07 

1  i  KByle  CMOS-RAW- 

fAtdtl 

Message 

71  CO  8607 

tmn 

ComnoöorB 

191.03  8600 

1'50 

Comrr»)dc*e 

296.03  KOB 

1764 

Ca  irmadtre 

29400  63108 

1  MByte  RAM-MOOJI 

Alccmß 

669.0088107 

ZR  KByte  RMMMdul 

Alccmp 

1  «.00  86-07 

FesIplMVifür  CÖ4 

EPS  8b 

eoi.oo  Be/11 

PEX  PAM-Fbpp. 

Pe«  Datwitechnlk  131  V<  88,» 

Schreibmaschine 

BoUier  CE  51 

3,'ooier 

IC^.CO  56» 

&Olhor  CE  63161 

Brother 

'/■I9.CO  55,05 

Dalh?r  TC  603 

3(0111» 

1400.»  86.06 

Clympa  Cwrtpaä 

0/(1X019 

15)C.03e&'10 

Akustikkopplcr/Modcr 


CrKSpoMy  1230  ♦  CTK 

Eataptwn  S2io-2 
Camphan  521-23)  Mexsage 

QVCSiipe«  Modem  Reeco 

LQhU(«e0 1200  Mteiopwl 


DFÜ-Programme 


1:37.7288« 
259. CO  8ÜHQ 
%9.CO  86.10 
413.CO  88.10 
3-’5  03  88/10 


Diane 

vfcwra  XL 


Sonstiges 


Mtromedzin 


Compxile'-VibM- 

A/ls 

SoHlaw  Corfora- 

'Ol 


Beaie-Zii*»- 

Son-A-a.-e 

Asoccsycbalcge  Bealo-Zil«- 

SotiA^re 

Background  Mi»c  Edlm  Message 
OK*  Tcoi  VS.5  Klaus  Ractrek 

ÜJIIra-Oftk-Mnnitor 


51  »  98.10 


7£03  &S031 

SS0088H51 
38.00  83, '0 
4ä  CO  88.10 
21  »88.10 
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Zuerst  einmal  sollten  zwei 
Begriffe  geklärt  werden: 
Als  Kopierschutz  werden 
alle  Maßnahmen  bezeichnet, 
die  verhindern  sollen,  daß  man 
auf  irgendeine  Weise  (meist 
unter  Verwendung  von  Kopier¬ 
programmen)  eine  Kopie  der 
Originaldiskette  anfertigen 
kann.  Als  Programmschutz 
sind  cie  Methoden  zu  verste¬ 
hen,  die  dafür  sorgen  sollen, 
daß  zum  Beispiel  auo  oinom 
kopiergeschützten  Programm 
nicht  ohne  weiteres  die  Kopier- 
schutzabfrageroutine  entfernt 
werden  kann  (meist  irgendeine 
Art  der  Verschlüsselung).  Ein 
sinnvoller  Schutz  läßt  sich  nur 
durch  Verwendung  beider 
Techniken  erzielen. 

Zun  Programmschutz  wur¬ 
den  oft  Autostart-Rcutmen  und 
verschiedene  Listschutz- Vari¬ 
anten  für  Basic-Programme 
benutzt.  Diese  Hindernisse 


so  daß  man  sich  meist  darauf 
beschränkt,  die  Kopierschutz- 
Abfrage-Routme  zu  verschlüs¬ 
seln.  Nicht  so  sinnvoll  ist  die 
Verwendung  der  sogenannten 
illegalen  Opcodes,  da  Commo- 
dore  die  Prozessoren  von  ver¬ 
schiedenen  Herstellern  be¬ 
zieht.  Diese  nicht  dokumen¬ 
tierten  Prozessor-Befehle 
müssen  sich  nicht  immer 
gleich  verhalten,  was  zu  In- 
kompatibilitälen  führen  kann. 

Das  Disketten¬ 
format 

Der  erste  Schritt  zum  Ver¬ 
ständnis  der  verschiedenen 
Kopierschutz-Methoden  sind 
detaillierte  Kenntnisse  über 
den  Aufbau  des  normalen  Dis¬ 
kettenformats.  Es  dürfte  be¬ 
kannt  sein,  daß  man  auf  neuen 
Leer-Disketten  noch  nichts 


rungsrichtung  gekennzeich¬ 
net,  während  sich  bei  einem 
»0«-Bit  nichts  ändert,  Da  die 
Drehzahl  des  Laufwerksmo¬ 
tors  konstant  bleibt,  bedingt 
die  unterschiedliche  Anzahl 
der  Sektoren  auch  entspre¬ 
chend  unterschiedliche  Auf- 
zeichnjngsgeschwindigkel- 
ten:  Je  höher  die  Anzahl  der 
Sektoren  ist,  um  so  mehr  Bits 
müssen  pro  Sekunde  ge¬ 
schrieben  beziehungsweise 
gelesen  werden. 

Man  kann  nicht  einfach  die 
Daten  ohne  irgendwelche  zu¬ 
sätzlich  Maßnahmen  auf  die 
Diskette  schreiben.  Wie  sollte 
man  auf  einer  kreisförmigen 
Spur  cen  Anfang  eines  Daten¬ 
blocks  finden?  Dazu  werden 
bestimmte  Bit-Kombinationen, 
dio  nicht  als  Daten-Bytes  Vor¬ 
kommen  dürfen,  bevorzugt  er¬ 
kannt.  Hier  verwendet  Com- 
modore  einen  Trick:  Die  Daten- 


und  einer  Prüfsumme  über  die¬ 
se  Bytes.  Dahinter  folgen  nach 
einer  Lücke  weitere  SYNC- 
Bytes  und  danach  der  eigentli¬ 
che  Sektorinhalt.  Damit  das 
DOS  Header  und  Datenblock 
unterscheiden  kann,  folgt  nach 
dem  SYNC-Zeichen  zuerst  ein 
Kenn-Byte,  »8*  für  den  Header, 
•7«  für  den  Datenblock.  Tabelle 
3  zeigt  den  vollständigen  Auf¬ 
bau  eines  Block-Headers. 

Außer  den  fünf  SYNC-  und 
den  acht  Füll-öytes  werden  al¬ 
le  übrigen  im  GCR-Code  auf¬ 
gezeichnet.  Die  beiden 
Abschluß-Bytes  sind  nur  des¬ 
halb  notwencig,  weil  die  An¬ 
zahl  der  in  den  GCR-Code  um¬ 
zuwandelnden  Bytes  durch 
vier  teilbar  sen  muß. 

Tabelle  4  veranschaulicht 
die  physikalische  Organisation 
des  eigentlichen  Datenblocks. 
Auch  hier  werden  wieder,  bis 
auf  die  fünf  SYNC-  und  die  min- 


Der  ewige  Wettlauf 


Ob  Redakteur,  Programmierer  oder  Freak,  jeder 
ist  schon  mal  mit  ihm  in  Kontakt  gekommen:  dem 
Kopierschutz  in  allen  Variationen.  Erstmals  ver¬ 
mitteln  wir  Hintergrund-Informationen  zu  diesem 
heißen  Thema. 


sind  aber  leicht  zu  überwinden 
und  daher  so  gut  wie  wirkungs¬ 
los.  Den  besten  Schutz  für 
Basic-Programme  stellt  die 
Compilierung  dar.  Es  ist  aber 
wichtig  zu  wissen,  daß  es  für 
einige  Compiler  Programme 
gibt,  die  das  zugrundeliegen¬ 
de  Basic-Programm  zurückge¬ 
winnen  können.  Auch  sollte  die 

Koplerschutz-Abfrage-Routine 

so  gestaltet  sein,  daß  das  Pro¬ 
gramm  nur  dann  korrekt  arbei¬ 
tet,  wenn  diese  auch  durchlau¬ 
fen  wurde.  Ähnlicn  wirkungs¬ 
los  wie  Autostart  oder  List¬ 
schutz  sind  auch  Directory- 
Manipulationen  aller  Art  (zum 
Beispiel  unsichtbares  Directo¬ 
ry,  Programme  als  SEQ-Datei- 
en  oder  ähnliches),  die  unter 
Verwendung  eines  guten  Disk¬ 
monitors  umgangen  oder  rück¬ 
gängig  gemacht  werden  kön¬ 
nen. 

Für  Maschinenprogramme 
kommt  nur  eine  Verschlüsse¬ 
lung  als  Schutz  in  Frage.  Ein 
besonders  raffinierter  Schutz 
besteht  darin,  Programmteile 
nur  bei  Bedarf  zu  entschlüs¬ 
seln  und  anschließend  gleich 
wieder  zu  verschlüsseln;  man 
kann  natürlich  auch  die  Ent- 
schlüsselungsroutine  ver¬ 
schlüsseln.  Die  Entwicklung 
derart  geschützter  Programme 
kostet  allerdings  sehr  viel  Zeit, 


speichern  kann.  Diese  müssen 
zuerst  für  die  Speicherung  der 
Daten  vorbereitet,  sprich  for¬ 
matiert  werCen. 

Bekanntlich  Ist  eine  normal 
formatierte  Diskette  in  35  kon¬ 
zentrisch  angeordnete  Spuren 
aufgeteilt.  Um  den  vorhande¬ 
nen  Platz  auf  der  Diskette  opti¬ 
mal  auszunutzen,  werden  die 
weiter  vom  Zentrum  entfernten 
Spuren,  die  länger  sind  ais  die 
innenliegenden,  in  mehr  Sek¬ 
toren  eingeteilt.  Da  sich  die 
Diskette,  vorn  Laufwerksmotor 
angetrieben,  mit  konstant  300 
Umdrehungen  in  der  Minute 
dreht,  muß  zu  diesem  Zweck 
mit  unterschiedlichen  Ge¬ 
schwindigkeiten  (Speeds)  auf 
die  Diskette  geschrieben  wer¬ 
den.  Tabelle  1  zeigt  die  ver¬ 
schiedenen  Aufzeichnungs¬ 
dichten. 

Die  Daten  werden  bitweise 
auf  die  Diskette  geschrieben. 
Dabei  wird  ein  »1«-Bit  durch  ei¬ 
nen  Wechsel  der  Magnetisie- 


Bytes  werden  nicht  durch  8, 
sondern  durch  10  Bit  darge¬ 
stellt.  Dieses  von  Commodore 
verwendete  Verfahren  heißt 
»Group  Code  Recording« 
(GCR)  und  bildet  jeweils  4  Bit 
auf  5  Bit  ab.  Dieser  Code  ist  so 
autgebaut,  daß  niemals  mehr 
als  acht  »VBits  oder  mehr  als 
zwei  »0«-Bits  aufeinanderfol- 
gen.  Unter  diesen  Bedingun¬ 
gen  <ann  der  Beginn  eines 
Sektors  durch  mehrere  aufein¬ 
anderfolgende  $FF-Bytes 
(»SYNC-Bytes«  =  Synchroni¬ 
sations-Bytes)  markiert  wer¬ 
den.  !n  Tabelle  2  finden  Sie  ei¬ 
ne  Auflistung  aller  GCR- 
Codes. 

Damit  nun  die  einzelnen 
Sektoren  voneinander  unter¬ 
schieden  werden  können, 
stehtvor  jedem  Sektor  ein  Hea¬ 
der  (Sektorkopf).  Dieser  be¬ 
steht  aus  einer  SYNC-Markie- 
rung,  Spur  und  Sektornum¬ 
mer,  den  beiden  beim  Forma¬ 
tieren  angegebenen  ID-Bytes 


destens  vier  Füll-Bytes,  alle 
Bytes  im  GCR-Code  aufge¬ 
zeichnet.  Die  Anzahl  der  Füll- 
Bytes  ist  variabel  und  wird  bei 
der  Formatierung  so  berech¬ 
net,  daß  die  Abstände  der  Sek¬ 
toren  zueinander  etwa  gleich 
groß  sind.  Schnellformatier¬ 
programme  für  die  1541  e'rei- 
chen  ihre  höhere  Geschwin¬ 
digkeit  vor  allem  dadurch,  daß 
sie  die  Spur-Kapazität  der  Dis¬ 
kette  nicht  ausmosoon  und 
konstant  acht  Füll-Bytes  ver¬ 
wenden. 

Änderung  des 
Aufzeidinungs- 
formats 

Die  Erzeugung  eines  Kopier¬ 
schutzes  bedeutet  in  erster  Li 
nie  eine  Abweichung  vom  nor¬ 
malen  Aufzeichnungsformat, 
die  nur  unter  Zuhilfenahme  ei¬ 
ner  speziell  darauf  zugeschnit¬ 
tenen  Lese-Routine  erkannt 
werden  kann.  Die  meisten  die¬ 
ser  Änderungen  machen  sich 
als  Fehler  auf  der  Diskette  be¬ 
merkbar.  Hier  sollte  aber  die 
Kopierschuuabfrage  nicht  das 
Vorhandensein  von  Fehlern, 
sondern  dio  spezielle  Innere 
Struktur  der  Abweichungen 
prüfen.  Dies  ist  wichtig,  da  sich 
sehr  viele  unterschiedliche  Ko- 
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Spur 

Sektomummer 

Sektoranzahl 

Spaod 

— - - — 

1-17 

0-20 

21 

3 

18-24 

0-18 

19 

2 

25-30 

0-17 

18 

1 

31-35 

0-17 

17 

0 

Tabelle  1.  Die  Schreibdichten  in  den  verschiedenen  Spuren 


pierschutzmethoden  als  ein 
und  derselbe  »Read-Error«  be¬ 
merkbar  machen. 

Es  gibt  zwei  grundsätzlich 
verschiedene  Arten  von  Ko¬ 
pierprogrammen,  solche  zum 
Kopieren  einzelner  Dateien 
und  solche  zum  Kopieren  einer 
kompletten  Diskette  (soge¬ 
nannte  Backup-Programme). 
Im  folgenden  sollen  nur 
Backup-Programme  betrach¬ 
tet  werden,  da  man  mit 
Datei-Kopierprogrammen  kei¬ 
ne  kopiergeschützten  Pro¬ 
gramme  vervielfältigen  kann. 
Um  das  Kopieren  mit  einem 
Filecopy-Programm  zu  verhin¬ 
dern,  reicht  es  aus,  per  Dlrekt- 
zugrff  einen  Sektor  der  Disket¬ 
te  in  einen  Floppypulfer  zu  le¬ 
sen  und  von  dort  irgendwelche 


Daten  (beispielsweise  ein  Co¬ 
dewort)  zu  holen. 

Um  eine  auf  solch  einfach© 
Art  und  Weise  geschützte  Dis¬ 
kette  zu  kopieren,  reichte  ein 
einfaches  Backup-Programm 
schon  aus.  Es  konnte  durch¬ 
aus  auch  in  Basic  geschrieben 
sein  und  mußte  nur  einen  Sek¬ 
tor  nach  dem  anderen  per  Di- 
reklzugriffsbefehl  von  der  Dis¬ 
kette  lesen  und  auf  eine  andere 
zurückschreiben. 

Einen  Schutz  gegen  solche 
Programme  erreichte  man 
durch  einen  »Software- 
Schreibschutz-.  Trotz  der  et¬ 
was  hochtrabend  klingenden 
Bezeichnung  steckt  nicht  viel 
dahinter:  Es  wird  einfach,  mit 

Dlreklzugrlffsbelehlen  oder 

unter  Verwendung  eines  Disk¬ 
monitors,  das  DOS-Versions- 
kennzeichen  (das  dritte  Byte  in 
Spur  18,  Sektor  0  —  normaler¬ 
weise  »A«)  verändert.  Sobald 
Spur  18  Sektor  0  auf  die  Ziel¬ 
diskette  geschrieben  Ist,  wird 
dieser  Schutz  mit  dem  nach- 
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sten  Diskettenwechsel  wirk¬ 
sam  das  heißt  bei  weiteren 

Schreibvereuchon  wird  ein 
Fehler  (Nummer  73)  gemeldet. 

Der  nächste  Schritt  zum 
Schutz  der  Programme  be¬ 
stand  nun  darin,  einige  Sekto¬ 
ren  oder  Spuren  der  Diskette 
gezielt  mit  falschen  Daten  zu 
beschreiben  und  so  Lesefehler 
(Error)  hervorzurufen.  Das  ge¬ 
schützte  Programm  nußte  die¬ 
se  cann  nur  mit  Hilfe  von  Di- 
rektzugriffsbefehlen  abfragen, 


Bad  kamen  aber  Kopierpro¬ 
gramme  auf  den  Markt,  die 
nicht  nur  normale  Sektoren  ko¬ 
pierten,  sondern  auch  Fehler 
erzeugen  konnten. 

Die  Fehler  22  und  23  ver¬ 
wendete  man  dann  auch  mit  In¬ 
halt.  Die  SYNC-Markierung  vor 
dom  Datenblock  ocer  der  Da- 
terblock  selbst  wurden  nicht 
mehr  zerstört,  sondern  nur  das 
Kenn-Byte  für  den  Anfang  des 
Datenblocks  (Error  22)  oder  die 
Blockprüfsumme  (Error  23)  ge¬ 
ändert.  Abor  auch  dies  konnte 
bald  kopiert  werden. 

Ein  weiterer  Schritt  war  dann 
die  Benutzung  der  Spuren 
36-41,  die  mit  normalen  Direkt¬ 
zugriffsbefehlen  nicht  erreich¬ 
bar  sind.  Auch  konnte  man  ein¬ 
zelne  Spuren  mit  einer  ande¬ 
ren  ID  formatieren  und  durch 
Verwendung  von  sogenannten 
Killertracks,  das  sind  Spuren, 
die  nur  SYNC-Markierungen 
enthalten,  Kopierprogramme 
ins  Nirwana  schicken.  All  diese 
Schutzmöglichkeiten  lassen 


sich  mit  einem  schon  relativ 
aufwendigen  Kopierprogramm 
oder  aber  auch  mit  einem  gu¬ 
ten  Disk-Utility  von  Hand  ko¬ 
pieren. 

Kopierprogramme 
und  Kopierschutz 

Der  nächste  Schritt  waren 
dann  Header-Manipulationen, 
die  viele  interessante  neue  und 
zum  Teil  völlig  unauffällige 
Schutzmethoden  erlaubten  so¬ 
wie  die  Verwendung  von  Halb- 
sptren,  die  ihre  physikalische 
Position  in  der  Mitte  zwischen 
zwei  normalen  Spuren  haben. 
Man  kann  illegale  Sektornum- 
mem  verwenden,  einzelnen 
Sektoren  einen  Error  27  ver¬ 
passen  oder  jedem  Sektor  eine 
andere  ID  geben.  Einzelne 
Spuren  können  doppelt  vor¬ 
handen  sein  oder  Cie  Reihen¬ 
folge  der  Soktoren  kann  verän¬ 
dert  werden.  Die  meisten  die¬ 
ser  Schuizmethodeo  erfordern 
jedoch  spezielle  aufwendige 
Lese-  und  Prüfroutinen,  so  daß 
immer  noch  neue  Programme 
mil  älteren  Schutzmethoden 
angetroffen  werden  können. 

3ei  der  normalen  Formatie¬ 
rung  erhalten  die  Sektoren  ihre 
Sektornummern  in  aufsteigen¬ 
der  Reihenfolge.  Ein  für  nor¬ 
male  Kopierprogramme  un¬ 
sichtbarer  Kopierschutz  be¬ 
steht  darin,  die  Reihenfolge 
der  Sektoren  bei  der  Formatie¬ 
rung  zu  verändern  und  dies  ab- 
zufragen.  Hiergegen  konnten 
dis  bisherigen  alten  Kopiorpro- 
gramme  nichts  mehr  ausrich- 
ten.  Erst  die  Nibble-Köpierpro- 
gramme  konnten  all  dies,  und 
nalürlich  auch  alles  Ältere  ko¬ 
pieren. 

Damit  war  die  Entwicklung 
der  Schutzverfahren  aber 


noch  nicht  abgeschlossen: 
Man  legte  zum  Beispiel  Daten 
in  den  Lücken  hinter  den  Da¬ 
tenblöcken  ab  oder  formatierte 
Spuren  mit  anderen_  Ge¬ 
schwindigkeiten  als  üblich 
Aber  die  Nibble-Kopierpro- 
gramme  wurden  bald  verbes¬ 
sert  und  kopierten  nun  auch 
diese  Schutzverfahren. 

Als  letzte  Waffe  wurden 
dann  verschiedene  Fremdfor- 
mata  aufgefahren,  von  denen 
nur  ein  kleiner  Teil  mit  aufwen¬ 
digen  Kopierprogrammen  re¬ 
produziert  werden  kann. 

Erst  die  schnellen,  nach 
dem  »Burst »-Prinzip  arbeiten 
den  Parallel-Kopierprogram- 
me.  die  den  Inhalt  einer  Spur 
während  einer  einzigen  Um¬ 
drehung  der  Diskette  lesen 
und  zum  Computer  übertragen 
körnen,  waren  In  der  Lage, 
auch  einen  großen  Teil  der 
Fremdformate  zu  kopieren. 
Dazu  gehören  beispielsweise 
überlange  Sektoren,  die  nicht 
mehr  vollständig  in  den 
Flcppy-Puftern  zwischenge¬ 
speichert  werden  können  oder 
Spjren  ohne  SYNC-Markie- 
rungen,  die  trotzdem  Daten 
enthalten. 

Kommen  wir  zu  einigen  heu¬ 
te  noch  gebräuchlichen 
Schutzverfahren: 

—Spuren  ohne  SYNC-Markie¬ 
rungen,  die  aber  Daten  enthal¬ 
ten  (nur  mit  Paralle -Kopierpro¬ 
grammen  zu  reproduzieren). 

—  Verlängerte  SYNC-Markie¬ 
rungen  (nur  mit  Parallel- 
Kopierprogrammen  zu  repro¬ 
duzieren). 

—  »Fat-Tracks«  sind  Spuren 
doppelter  Breite,  cie  von  eini¬ 
gen  Software-Firmen  mit  Hilfe 
einer  Kopiermaschine  mit  ei¬ 
nem  speziellen  Schreibkopf 
aufgebracht  werden.  Dieser 
Schutz  war  lange  Zeit  unko- 
pierbar  In  den  USA  entstanden 
aber  spezielle  Programme,  die 
diesen  Schutz  auch  mit  der 
1541  erzeugen  können  — 
wann  auch  oft  mehrere  Versu¬ 
che  dazu  notwendig  sind.  Des¬ 
gleichen  kann  man  diesen 
Schutz  auch  mit  einigen 


Tabelle  3.  Der  Aufbau  eines  Sektor-Kopfes 


Tabelle  2.  Die  GCR-Codierung  auf  den  Commodore-Laufwerken 
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Parallel-Kopierprogrammen 
reproduzieren,  wenn  auch  hier 
wieder  oft  mehrere  Versuche 
notwendig  sind.  Durch  Hard¬ 
ware-Toleranzen  ist  allerdings 
nicht  jede  1541  dazu  geeignet. 

—  Syrc-Fallen  wurden  als  Waf¬ 
fe  gegen  sync-o'ientierte 
Nibble-Kopierprogramme  er¬ 
funden.  Hierbei  wird  jeweils 
das  letzte  Byte  vor  einer  SYNC- 
Markierung  abgefract.  Eines 
dieser  Kopierprogramme  wur¬ 
de  zwar  speziell  zum  Kopieren 
dieses  Schutzes  verbessert. 
Da  aber  das  Kopierprogramm 
irgendwo  zufällig  auf  der  Spur 
mit  dem  Lesen  beginnt,  ist  die 
Chance,  eine  komplett  ge¬ 
schützte  Spur  zu  kopieren,  re¬ 
lativ  gering.  Das  gleiche  gilt 
auch  für  die  Parallel-Kopierpro- 
gramme. 

—  Parallel-Formatierung:  Nor¬ 
malerweise  ist  die  physikali¬ 
sche  Position  eines  Sektors 
auf  einer  Spur  völlig  vom  Zufall 
abhängig.  Bei  der  Parallelfor¬ 
matierung  aber  liegen  die  Sek¬ 
toren  mit  gleichen  Sektornum¬ 
mern  schön  nebeneinander 
oder  aber  zumindest  in  einer 
regelmäßigen  Anordnung.  Die 
Abfrage  gestaltet  sich  nun  so, 


da3  auf  einer  Spur  ein  Sektor 
gesucht  und  anschließend  der 
Lesekopf  sofort  auf  eine  Nach- 
barapur  positioniert  wird.  Die 
dafür  benötigte  Zeit  wird  ge¬ 
messen  und  mit  einem  Soll¬ 
wert  verglichen.  Wird  dieser 
überschritten,  so  handelt  es 

sich  um  eine  Kopie.  Parallel- 
Kopierprogramme  können  die¬ 
sen  Schutz,  zumindest  über  7 
benachbarte  Spuren  hinweg, 
die  zusammen  eingelesen 

werden  müssen,  kopieren. 

—  Speed-Änderungen:  Wie 
schon  erwähnt,  kann  die  1541 
mi!  vier  unterschiedlichen  Ge¬ 
schwindigkeiten  auf  die  Disket¬ 
te  schreiben.  Nun  läßt  sich  eine 
komplette  Spur  mit  einer  ande¬ 
ren  Geschwindigkeit  als  üblich 
schreiben,  was  aber  alle  Paral- 
lel-Kopierprogramme  (einige 
erkennen  die  richtige  Ge¬ 
schwindigkeit  selbst,  bei  ande¬ 
ren  muß  die  richtige  Geschwin¬ 
digkeit  von  Hand  eingestellt 
we'den)  und  auch  einige  se- 
rie  le  Nibbler  kopieren  können. 
Einen  bc33crcn  Schutz  erzielt 
man  durch  Verwendung  unter¬ 
schiedlicher  Geschwindigkei¬ 
ten  auf  einer  Spur.  Soweit  die 
Umschaltung  der  Schreibge¬ 


schwindigkeit  jeweils  bei  einer 
SYNC-Markierung  erfolgt,  und 
keine  zusätzlichen  Maßnah¬ 
men  getroffen  worden,  ist  die¬ 
ser  Schutz  noch  mit  einem  der 
seriellen  Nibbler  kopierbar. 
Wesentlich  besser  wird  dieser 
Schutz,  wenn  man  die  Schreib¬ 
geschwindigkeit  mitten  im  Da¬ 
tenblock  umschaltet  und  dann 


mit  einer  geeigneten  Lese- 
Routine  auf  die  richtigen  Ge¬ 
schwindigkeiten  prüft.  Dieser 
Schutz  ist  bis  heute  nicht  ko¬ 
pierbar.  Wichtig  ist  hierbei  aber 
die  Güte  der  Abfrage.  Wern 
man  nur  Daten  liest,  ohne  d;e 
Korrektheit  der  Geschwindig¬ 
keiten  zu  prüfen,  so  kann  man 
sie  mit  einem  Parallel-Kopier- 
programm,  das  auf  eine  mittle¬ 
re  Geschwindigkeit  eingestellt 
wird,  trotzdem  kopieren. 


—  Ausmessen  einer  Spur:  Ei¬ 
nen  sehr  guten  Schutz  erhält 
man  auch  durch  exaktes  Aus- 
mos3cn  einer  Spur,  wobei  so¬ 
wohl  die  Sync-Längen  alsauch 
die  Byte-Zahlen  berücksichtigt 
werden  müssen.  Wegen  der 
üblichen  geringen  Drehzahl¬ 
schwankungen  des  Lauf¬ 
werksmotors  ist  es  praktisch 


unmöglich,  eine  solche  Spur 
exakt  zu  reproduzieren. 

Die  Kombination  einzelner 
Elemente  bewirkt  einen  guten 
Schutz,  der  nicht  kopierbar  ist. 
Es  ist  den  Kopierschützern  al¬ 
so  doch  gelungen,  verschiede¬ 
ne  äußerst  wirksame  Schutz- 
verfahren  zu  entwickeln,  die 
auch  mit  den  leistungsfähig¬ 
sten  Kopierprogrammen  nicht 
zu  reproduzieren  sind. 

(K.  Raczek/ap) 


Anzahl  Bytes 

Bedeutung 

5 

SYNC-Bytes  ($FF) 

1 

Datenbiock-Kenn-byte  (S07) 

256 

Daten-Bytes 

1 

Prüfsumme 

2 

AbschluB-Bytes  ($0F) 

4 

Füll-Byies  !$55) 

Tabelle  4.  Der  Aufbau  eines  Datenblockes 


Telefon:  0  23  66  /  3  50  17 
023  66/35010 

Telefax  0  2366/87299 


SmDROMS 

COMPUTER  GMBH  -  EWALDSTRASSE  1B1  •  «352  HERTEN 


Telefon:  0  23  66/  3  50 17  u.  3  50  10 
MO-FR10-13+  14.30-  18  Uhr 
SA  10.00 -13.00  Uhr 
Telefax:  0  23  66  /  8  72  99 


Große  Farbband-Sonderaktion 

Stück-Preise  bei  Abnahme  von: 

3  Stück 

5  Stück 

Commcdore  MPS  801 

Commcdore  MPS  802 

Commodore  MPS  803 

Commcdore  MPS  1500  C  farbig 
Commcdore  MPS  1 500C  s/w 

7.85 

9,80 

7.85 

29,— 

auf  Ai 

6.90 

8.90 
7,30 

20,- 

ifrage 

Star  NL 10 

Star  LC  10 

Star  LC  24/10 

10,40 

9,90 

13,90 

9,50 

9,50 

12,50 

Citizen  120  D 

Seikosha  SL  80  AI 

Pa  na  sonic/PeaCock 

Panasonic  KXP  110  s/w 

Panasonic  KXP  11 1  (blau) 

Panasonic  KXP  112  (braun) 
Panasonic  KXP  1 1 3  (rot; 

Panasonic  KXP  120  (1592/1595) 
Panasonic  KXP  140  (KXP  1540) 

9,90 

12.90 
11.95 

22.90 

22.90 

23.90 

27.90 

34.90 

31.90 

9,90  _ 

12,— 
11.45 

21,90 

21.90 

22.90 

26.90  - 

33.90 

30.90 

NEC  P  6 

NEC  P  7 

NEC  P  2200 

NEC  P  6  4-  P  7  ‘ 

11. — 
13,90 

13.90 

14.90 

9,90 

12,90 

12.90 

13.90 

EPSON  RX.  FX.  MX  80,  FX  800 
EPSON  RX.  FX.  MX  100 

EPSON  LQ  800/850/ 500/LX  800 
EPSON  EX  800/1000 

8,30 

13.90 

13.90 
14.40 

7.90 

12,90 

12,90 

13,50 

Einzelblatteinzüge  für:  P  2200  nur  198,- 

•  StarLC  10  nur  198,-  •  LQ  5C0/LX  800  nur  198.-  i 

•  Star  LC  2<Vi0  nur  198,-  •  Restposten  PG  r  P7 

•  Restposten  P6  +  P7  Traktoren 

Panasonic  KXP 1081  439,- 

Panasonic  KXP  1 592  (A3)  1 069,- 

•  Panasonic  KXP  1 595  (A3)  1 239,- 

Panasonic  KXP  1 540  (A3. 24  Nad.)  1 509.- 
Seikosha  SL  80  IP  839,- 

Epson  L<  800  539,- 

Epson  LQ  500  869,- 

Epson  LQ  850  1469.- 

NEC  2200  789,- 


StarLClO 
Star  LC  24/10 
NAKAJAMA 
ALL-AR  40 
COMMODORE 
MPS 1 500  C  (Color)  569,-- 
NEC  P6  f 
NEC  P7  + 


579,— 

869,— 

439,- 


auf  Anfrage 


Disketten  +  Zubehör 


(Neutrale  Ware,  Preise  für  je  10  Stück) 

•  5  \'a".  2  D,  48  TPl  6,90  •  dto.  90  TP)  1 1  ,- 

•  5  V.  2  D-HD  96  TPl  21 ,90  •  3.5"  MF  2  DD  23,90 
3"  für  Schneider  58.—  •  100er  Box  5  V  12.90 

•  80er  Box  3,5”  11,90  •  Reinigungsseif.  3,5”  +  5’V' 


FUJI 


(Preise  für  je  10  Stück) 

•  S’.v,  2  D,  48  TPl  17,50 

•  5  V.  2  D-HD  96  TPl  46,90 

•  3  V,  MF  2  DD  31,90 

•  3  V,  MF  2  HD  78, ~ 


JOYSTICKS 


•  Quick  Shotl  7,90 

•  QuickShot  II  8.95 

•  Quick  Shotll-Turbo  16,90 

•  Comp.  Pro  schwarz  22,90 

•  dto.  transparent  31 ,90 

•  Konix  Soeedking  22,90 


Bei  uns: 


Markt&Technik 


PROGRAMME 


Nutzen  Sie  unseren 
Bequem-Kauf-Kredil 


1  Ei  gelten  ursere  gültigen  Uotcr-und  Zahlungsbsdingjngen  •  Irrtumer.  Drjckiehler&owie  P-oduKt-  und 
'r-.s.inapiunqe'i  sind  Vorbehalte^.  •  Öartkfinanzierungen  bei  allen  Produkten  eb  DM  300.-  möglich, 
aank-rinarviortingshoisnii:  (/. i  Mnnsfo  ,  aufroit  ottittrvior  Jahri;s7ir.a  !*«,.  •  l.llnaöolhasl^li^&n  b*. 
orsand  DM  E0.-  •  <*|  =  eingetragene  Warenzeichen  der  Hersteller.  •  Ausiendsveraand  gegen  Vöfkasse 
i'lte  anliydem)1  •  Liderung  per  Nachnahme  zzgl.  Versa  na  kosten  o,  Votkatse 
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Beralune  und  Auftragsannahme:  Tel.:  02554/1059 

Sie  erreichen  uns  über  die  Autobahn  Al  Abfahrt  Mümtcr-Nord  - 
GESCHÄFTSZEITEN:  R<4  RiditunfiSteinfurt /Gronau  -  Abfahrt  Allenberg '  Laer  -  in 

Montan  bis  Freitag  von  9  00-13.01)  Jhr  und  14..  -  La  ,  ,  sfraße  VOr  dem  Onsausgang  links  (Schild  „Marien- 

Samstags  ist  nur  unser  Ladengeschalt  von  9.00-1  vW  Uhl  Laer  kbic  >rr  10  Aulomi„.  ab  Munster/ Al), 

geöffnet  (telefonisch  sind  wir  an  Samstagen  nicht  zu  erreichen).  Hospital  )  ncoen  aer  v 


Ein  Preisvergleich  lohnt  sich! 


,,,nst  mathes  -  seit  6  Jahren  ein  Begriff  für  preisbewußte  Käufer’ 

Fordern  Sie  unsere  aktuelle  Gesamtpreislisie  an,  die  w  Urnen  gern  kostenlos  und post «endend  ***** 


PLANTR(Q)N 

PL  AVI  HON  PI-:*'  Al  IOW  !K<  Oiniiui«. 
6-MI  Ml  RAM  nakl  *  III  MIM,  5uprf-l«,V 
Gimikkait«.  CmironK'-  uaU  «ricllc  "bii.i- 
Müt,  t»0e  tli.  iMWiui  mit  iiiwm  5 
Floppy  I.;  MB.  einem  J‘i  flopp- TIü  kunl 
64  MB  H'ipl.te 

MS-DOS  drulKli  ,  ,  -U> 

Writerc  Pl.AVI  KON-Pnulukl«  nul  Animi« 

C"  Commodore 

COMMIJDORI.  AMIGA  2'*«».  I  MB  KAM. 
I  PI  h*0 IU.  I  «liifrbnuly«  3.5  13"1>I»>  **0K. 
üflll'.li«  Tmimur.  inkl.  Mou«  ■*> 
Software 

«Vii.iv  COMMODORE-4  omptK.'  <" 
rtsaaicn  Prcfcrn  auf  Anlragc. 


VICTOR 


V  IC  Kl  i4H  K  RAM.  *  PI  ms*’  CTAitrv. 
m~m,  477  Mil// 7.16  MH.*  mit  li  MoUl- 
iBium-Monilor.  MS-DOS  3-2,  BASIC  o« 
rinrm  5  Hnppi  360  »  und  20  MB  l«l- 
plutlv 


71  MTH  .ii7.  PC.  512  KRAM.  Cn  MW* 
kompatibel  <’-16  MH/'.  IBM-komp.HlM. 
MS-DOS  3  2.  GW-BvSK  Mnn.xhn.m-Mo 

•  mit  xwei  }•:  Roppx-0  120  K  1205.- 

•  mir  «inetn  1  •  Poppv  720  K  un.l 

>0  MB  FcMplMK  l  'H-* 


EIZO 

U/O-Mnnitorr  nul  \nln;«. 

TOSHIBA 

IOSI1IBV  I  1001  l'orla>lr.  -‘12  K  RAM. 
IKM-l'C-Lompatlkrl.  •.aKtlwlvi.lt  D-Ililtl- 
«Sinn  «In  Flopp«  720  t.  CcmronR*- Utid 
RS*232-C-s«hnill‘lelle,  \kku-Brl»«li  IW.- 
>,a.mUI  mtl  llnidbuebrrn  l-ff 

«Wk'rr  U>SIIIBVCom|-tcr  und  -lllixktr 
■ul  Anlrnpc 


AMSTRAO 


AMSIIIAD  PC  1640.  CPl  *0*6.  fr*  I- 

RAM,  Inilikknrie.  inkl.  MnoodtroBl-Mnritnr 

•  Kill  mei  Hopple*  Ü  360  K  I6N.- 

VM5IIAD  PPC  512  l’i.nahl« 

•  mit  tit».ni  Xh  Iloppy  720  N  'OS.- 

•  mH  lw.l  .lV.  •  llapplo  a  720  K  IM9,- 

\/di! 

AMS  MfAD-PC  2086-Sl'llc  (IBM  PS  2  knnr. 
pallbrl!.  Prviw  all*  Anlmc' 

Schneider 

Mit:  SCHNEIDER  TO«l  R  VT  220.  «  PC 
*02*6,512  K  RAM,  nn  .1.5  '  Klopp«  "’f»  *■  -* 1 * * *» 
Mn  r»tpi.»i>  .Uiiu/iir  Iminiur 

•  mii  Mnooehrom-Miiniiiir  'IM  12  2 W«- 

•  mH  lirbmonlk.r  CM  14  M9*.- 

«VI un  Svhn.IOo-Comii.iur  aul  Anfrat*. 


^Seagate 


A 


ATARI 


NEC 

NEC-MomtaW  anl  Anfnue. 

StC  p  2200  l'l"wr>»**  Jl-VBllUmiCfc»'. 
inkl.  ifealxbem  UamlMi.O  llur 

M «  P  23»  Plimriier  mit  cnellMbon.  olue 
dcuNchm  Humlbudt 

Ike  nm.i  MX  M.lnvD.urk«  und  Ml 
Mnniltrre  ra  iaWrmwmM«  Prvixn  mit 
Irasv- 

OKIDATA 

>H  .  OKI  MknEm  *3i>  MnUlvH' 

Ml;  Oll  Mirrolinv  321  MdtKv-lh-  12*'.- 
WdtcrcOKI  Mirnllov-llncl.fr  m  Inlor.«!«- 
Ii-n  Prvivii. 

m  CITIZEN 


SEIKOSHA 

sUKOsll  V-Drockrr  uni  Anlrac. 

EPSON 

EPSON  I  X  *00  MatH'-l»iekvr 
i  PSON  EX  Maiilv-UttKker 
I.PSOS  IX  1000  MJlnvIlrtH'ko 
EPSON  UJ  5O0  24-Na.lvl4lrnvl.er 
EPSON  L0  *50  24-N»d«H>ni«*vr 
EPSON  LQ  1050  Malrl'-Dnvk.r 
EPSON  F\  850  Mnlr|'-Hn.ckei 
LP'ON  I  N  1050  'lalrtV-BriKkrr 
EPSON  GO  35*0  U.enlravk.r 
«euer«  »l'SO.N-D'u.kir  ..»  V.Im.b«' 


*»5r- 

1345- 

10»'»,- 

708.- 

"4V 

17*0.- 

1045.- 

132»- 

3750.- 


COMPUTER  DRtXKER 
Matnv-I»ru<krr  12'»  I) 
Malm-llnuktr  'ISP  41. 
MaliK-üfticter  MSP  45 
MutrivDnKhcr  MSP 
Matm-UriKi«  MSP  55 
Milrlv-Onickrr  I-SP 


SEAGATE  ST  225.  20  MH  Pc.ipImK  449.- 
se  vc.vti:  s i  23»R.  jo  mii  rwipimi«  475.- 

VVHIeirSEAGVlE-PUIWO  nul  Aiilrii.. 


TAVDON-Compdlvr  »ul  AnlraBc 

comPAa. 

NEU:  COMP.VO  3*6  2W1H.  I  MB  RAM. 
cm  5,..--HtippT  1.2  MB  und  110  MB  ttfU- 

plati.  13  i, 

COMP.AO-CompUI/r  «  inlvte««nni<n  Prci- 
>vii  nul  Anlraiv. 

HANDY  SCANNER 

CAMERON  II «null  snnner  k>im|drtt  mit 
Hand«  Rr«k>  I.  IBM-Iomp.  RwIikt  079.- 
CAMERON  Hand)  Slinorv  für  ATARI  'I 
116  GraiBiureni  'j9®- 

1»T  I  IIS  2000  llnnü)  So.nn«r 

BONDWELL 

BONDWELI.  B\V8  P.n»lrfe.  I  Mil  RAM. 
CPl'  HOC 8*  (4.77  S  Mil»  Takl).  Slipcrtwirt- 
noülakrbiall-Bildtchliu. •  Cenlroul«-  un.l 
RS-232t  -Svlmlil'lell«.  d/mwltc  lavlatur. 
Fvlii/titul.r.  MS-DOS,  BASIC  und  dl«,  sofl- 
w»rt  mit  zwei  iS  ’  Fluppl."  »  720  K  2998.- 
«<i1er« BONDttULDCompuKc nul  Vnlrage. 


nQP  40  24-N-4(lv|.nruvkr  r 


CIIIZE.V 
Ul  IZEN 
CITIZEN 
CITIZEN 
CITIZEN 
CI  I  IZEN 
CITIZF-' 


FUJITSU 

rill l'C  DL  3300  MnlrivDnicker  If.l*,- 
IXJI ISLl  DL  -MOO  Malri.'-Drufkrr  174*.- 
«i  tiere  IT II  IM  -Drnvkrt  ;u  i.lcrvWUH«. 
Prclyeouul  ABlratr. 


STAR  lC  10  MalrlvDrucker  >75.- 

s  I  VR  IC  10  (  Vlalriv-Dratklt  575- 

SLVRLt  IOCOLOR  «*■’ 

NH: STAR  II  24-10  Maiftv-Dru<kvi 
124  Naldnl  "Ul  *89'* 

Aul  alr  SIAR-Drucker  irwsliren  wir  l- 
Mnnnlr  Garantie.  Div  Preise  «nMcItrn  »Ich 
«t6M«rr ,. iiidl/. B  mH  dvut«h«n  Ilumltiadi 
VV^iar.sTAR-DfUvIar  auf  Anfr4“t 

JUKI 

JUKI  «200  lypenrnddruekcr  mir  98- 

.11  Kl  "100  Fariimntllv-llrucker  l»*e- 


olivetti 


0I.IVT.T1T  DM  105  Farh-Druck«  M«. 
OLIVITl  I-Cnmputer  auf  AnfrUB-- 


Panasonic 

PAN  VSOMC-Dinik«»'*  Dlcorn 

in  Modelle  «intl  «nnimviMlIelt  in  X»ii»e  Ire- 

lei  bar. 

brother 

nnoiin.1«  kiisoo  Murr-.  ni.Kk«  0‘J.- 
IIKOniLR  M  l709Mm.lvnrii.kef  14.«.- 
BKOIHLH  M  l724LMam-Dr...ktt  1365,- 
«ViKtv  UROI  IlI  R  DrtiA«  u  inivrm.unl.e 
Prels/n  aul  Anfraue. 

C.ITOH 

i .  nOll-DfUfkcr  auf  Anlmiie 

7  Monate  Garantie 
auf  alle  Geräte! 

Wir  sind  seit  Jahren  bekannt 
für: 

•  MarkenprodiiLte  rn 
günstigen  Proben 

•  herstdlerunabliännige 
Beratung 

•  gn»ße  Auswahl 

•  guten  Service  (auch  noch 
der  Garantiezeit) 

•  täglichen  Versand 

•  gute  Lieferbercilsehaft 

•  ständige  Qualitätskontrollen 


VI VRI-ST/MEGA  ST  Serie  dar 

umerlliHlUrh  cmptohlenen  Vvrk.ahpr»fcHii 

«,.r  vl vKl. 


oliuelli 


NIX':  OLIV  H  U  M  3io-s«nc  /«.  Inkfi» 
tea  Prelivn  nuf  Mifmic. 


F..rdaw  ste  hur« koslenlo»  dx  .KuelU  Pmi«liav  Ober  uiim  its 

I.ciudteH  Sir  um.  SeRrsOoruimdHcI.  kamen  Sie  >u«h  leleluulsvh  hm  «Ik.  rrt.e  u/mjM  l  'rr 
“l.Mkm.rn.  Wr-t-ml  p«  Na.hna.m^  All«  P.el«  h«»|V|..n 

■uni.  -i,  v»m  llcm.11.9  :.nUehot<n.  nkhl  »....IruvkliCh  »»dm  ,l“^" 

ÄtÄÄÄS.Ä- 

„wr  Jrd«  A.IIW  lofdtl  Ikterbar.  Bei  t*..m  ProduV«"  *«"•"'<.  »Uhrrndd«  Kntuhnm^plu« 
Urfemllei.  nullrrlen  -  Prctve  jültl-j  ib  9.1.89. 


Bdte  ausschntSden  und  ffJrtsenOor.  sr .  UJ20'' 

Microcomputer-Versand  ErnstMalhea  GmbH.  Pohlstr.  28.  4419  Laer 

1  I  |;-|  bitl«  ÜI1I  Zuieulung  Ihrer  IJHrn- 

A tuender.  I|ttcn  Pre‘,l“’lc 

(  .  Ich  Wne  um  aneulune  ‘Of.  INPO- 

Mui.-rlul  II bc  folccnde  Produkte: 


M1HRO  COM  PUT  ER  -  VERSAND 

ernst  mal  — es 

PohlstraBe  28,  4419  Laer,  Beratung  und  Auftragsannahme:  Tel.  02554/1059 


COMPUTER-MARKT 


•.Wien  Sie  w* *n  gebrauchten  Conpukr «.kauten  oder 

Sie  Software  «n*ub«en  Mer  suche«  Sie  Programme  ode r  vertiHiduogeo?  De  i DOM  LTEB 
MARKT  von  -64'er*  D«lri  allen  Compiäerfans  ö*  Gelegenheit,  ur  nur  £.-  DM  oirve  private  Klein- 

aSer^tTs2u4 Zollen Te.t  n de. Rubr-K Ihrer W^laufe^bea  Und»M iQpr^te 

Kten^zrH*  ln  den  COMPUTER  MARKT  de-  Aprö-Auega«  (erscheint  «ff*» 

Schickor.  »Ihren  Anrcigentexi  ds  zum  K  Febroai  89  (E  ngacgsdatum 

Spater  eingehende  Aufträge  werMn  inder  Mal-Ausgabe  (äiBChwnt  am  14.  Aprfl  89)  .-e.Oter.lichi 


Am  oeatäti  «««enden  Sl.  «U<u  dl,  v«MIM*  **»£**•  “m  *  ÄÄn 
Bitte  beachten  Sie:  Ihr  Aruoigente.t  darf  maximal  «Zeder  mR|e  40  Buchstaben  Mira?*" 

Überweiset  Sieden  Anzeigen^««  van  DM  i- auldas  PwtW^Kkomo  N*.  i 

vhodmmt  ui*  com  VWnwk «Markt  S  Technik.  64  er-  Mer  sc-iicken  Sie  uns  DM  5.-  a-  ScfiecK 

Mel  in  Ba-sek!  De.  Verlag  behalt  sich  2e  VeroHentfchung  legerer  Tfetlo w  .dif 

entsprechend  gekennzeichnet  sind,  Mer  deren  Tel  aut  Wie se*«wW«M  THÄÄt!S2nt 

»erden  n  cer  Rubnk  -Geworblche  Welnanza^en-  zum  Pre.svon  DM  12- |*  Zeile  .exiverOHent 

licht 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


COMMODORE  64 


Vwk.  flopp,'  !571  DM  300—  64’er  4/8-4  his 
12H 7  DM  9C — ■  Tel  02173/50325  Sb  1700  h 

Vedute  CM  ll.  Flopp*  1541.  Momto;  26  Da- 
HelVeri.  Bäo»©rf0rC«4  u.  pocomi-»-.-  llMens 
an  tür  Hin  Alle  Ge-flie  voll  lunkWnslahg 


C 


VBA.  Epson  RX-OO  F/T  Preis  VB  «Wr-  DM. 

:ne  ab  Ersctveinungs|ah<50ng  (faai 
va  150-  DM,  06074/365 


voll 


verkaide  084  mit  Netzte«,  Floppy  Concor 
FartJiwilbeft-Mun**.  Üteijtv*  oo  Dioke i  mh 
Bw.  JC)Olltk5  fw  950  DM.  Toi  0223*463850 
Arvdieas _ 

Spwlcsamnl.  64er  *  Affveniurea  Mer  NP 
39  -  je  10  -  4  Dlsks1  T.  02136.1673  nach  1500 
.  . _ Gelegenheit _ *_* 

Verk  C64  .  Floppy  1541  »  Datas  *-  53  Disko 
f  ÖU«  ftCCSi.  uk)  to.  4a0  DM.  MofMrt  Enc 
IIBCh  Tri.  03304/5238 _ _ 

Verkaufe:  C64.  VC  154 1 .  Star  Drucker  LC-10C 
Acilon  Cartridge  .  (Original),  Daasetle,  2 
Dükboxen  Spiole,  JoyWck  Alles  ok  8EO  DM 
VB:  Lohmann,  0?206'E367  ab  iS  Uhrl 

Uadcurle:  ljroo  Procosa  (neu1)  für  250  DM.  7 
Famdrunw  Sölkncna  GP  70h  A  hir  293  DM. 
Suchsftautche:  C64'or-Disk(SH|  Lsle  an.  S. 
8<Kker.  Hana-7  2  Wedel.  lei  C-HOVIb&ci 

Suche  Cö4  -  Floppy  iQ4i.  lunkilonsähig.  bfe 
300  DM  das  billigste  Angebot  Wirt  genom¬ 
men  TM  CQ545,33S _ 

Verkaufe  «4  i  1541  +  MPS  805  4  Wer 

DOS  +  Eos  «•  110  Dlsks  *  Originale  *  Lite- 
ralur.  vö  MO  DM.  Tel.  09IJ/e-*9iD4.  rdglich  ab 
14  nur  {Seostabholer.  wenn  ircqlin)! 

Vcrk  C64  ♦  Floppy  1541  -  Monitor  IB01  3 
Bücher  (6z  intern, 'Assemblen'Grafft'l  *  Spei 
Jfwoon  Wo-  lüröM  DM  (VB)«g.  Systemwech- 
sel  MSkotKuioer.  Tel  05931,12379(19-21  Uht| 

Dalapnon  s2vd2  neu  im  S«  mH  Kaad  u.  Pro¬ 
gramm  VHh  570  OM  17R4  HAM-Expanaion 
256  KB  >30  DM  VHB.  Liste  äMordem!  Manfred 
Bjiih  PP-iracn.  6509  Lonshsm _ 

venoute:  C64  ll  -  V-CIWI  »  Mcuie  i3Ei  • 
Final  Car, liege  "I  -  Geos  *  Gecemte  Work- 
shop  tür  S83  DM,  Tel  0601,^6500  zs  ’B  Um 

C64  +  1511  ‘  103  Dteks  In  Box  *  SP-18CVC 
(GMOn.ali)  -  Papier  *-  StaMcr  *  ActonRe- 
pav  MISS  in.  UUBlea  (3  VA.  all)  -  ?  -’oy,.  - 
ZucelXir  -  12C0  DA<.  Tel.  C6663.'5457 

Verkaufe  wg.  Syetemwecheel  memr  64-Dök9. 
Liste  gegen  2  DM  Bnetmarkeo  Ich  sende  da- 
lu'  l  Disl  mll  Dlsksorler  zurück.  Mossasal, 
GrcnerlarOsn  »’gSB,  D-3400  OOm^en 

Verkauts  C&4  *  4  Monste  Gnranlic  Datasello 
lenn  Handbuch.  10  InputKBSSalW  und  5 
Leerkaaeftien  lür  460  DM,  Tel  OS646/219  ab 
17  Uhr _ _ 

Suche  drngend  ein  neues  (oder  gcCra  jchtes) 
C64  ll  Gtfiäuse  (kern  Broikasieo).  Biele  bis  zu 
M  DM  Teüsfonnummet:  0220606605  aie 
nach  Ronan  nagen. _ _ _ 

Top-Hll  llr  Emweiger.C64 11  ♦  MOdtor  1702  *- 
Floppy  is4i  +  a  jgynlcA,  t  D'»*.Qw  miiao 
Disk  *-  viel  Sorrware  -•  Lftaraturiieg.  Geb« 
min.  DM9GQ— fl&l  o;2ö2'7852  


Warum  unsem  Umweh  belassen?  Schcki  dich 
alles  und  im  den  64’er  an  T.  Sdemken. 

Jahnair  62  5620  VftlMrT  1 _  _ 

Warum  wegichmelflenl  Alles  was  mit  dem  C64 
zu  tun  hat  empacken  und  ab  zur  Pest  an  T. 
Schemen.  Jannsit  62  562C  '^Ib»’ 1 _ 

Commodote-Compuler  und  Zubelwr  zu ver- 
kaulen  VB.  Tel  02723/6677  PCfitO.  C64. 
PltaM.  C1364  K.  SFD-1001.  IEEE488.  1541. 
Drucker.  QDKz  9422  Modem.  BTX-MyluL  Uhr 
t.  Plus/4 _ 

Suche  anszhiußlerllpas  Medern  inkl  dazuge- 
honger  Sutrware.  Tnomas  Lehwr,  Tel. 
09723/7226  (nach  1730  UhQ _ 

Verk.  Sucescanne'2  (Epson  RXB0f/T)(180); 
E«pen  Frenze.  (70);  Printle«  (40).  PF-Basa. 
(30):  Charekterfox  (35):  Lucasrilms  (D)  (25). 
P.coe  .  PnrWNN.  Toi.  02156*5331 _ 

\<ed>.:  Cl2e  *•  1571  •  Maus  -.  Orucier  -  Mo¬ 
nitor  -  2  f.t-IulR  *  Dataaeite  4  HatdbOcher 
.  Games  :n  Dskl  100  %  ok'  Preis:  25CO  VB, 
verkaufe  auch  einzeln,  mkirmaiicmen  lei 
09621/25319 _ _ 

Baader  surtit  cot  Computer,  FVapjes  us« 
SctneiW  Me.  wenn  möglich  mit  FeMerang« 
be.  er.  Tharaien  Man»  «ctrat-Mce-Sir  ^an. 
7992  Teltnang  1  


Suche  PaosfOx-IAndul  mit  An!  Wer  nacht  mir 
ein  günstiges  Angebot?  Tel  ab  «£0  Unr 
02423*1792.  F.  Klein,  Lang  erwehr- Luchem 

Wegen  Syitenrwechaei  divers«  Das-Becxer- 
Bücher  ♦  54er  Sonder  nahe  (7)68  «Dlak-2  - 
e/86-9’36-24-25-20-32-21  -f  Dsk)  Joachim 
Bode.  Kep-erslf.  5.  3000  Hannover  1,  X  0511/ 


SX44  ttrajMror  frie-  mll  Fioppy  und  Co»- 
Mcnitoi).  seeklarer  iOer-0lock  mit  icmpletlcr 
und  of.QMer  Anleitung  5»  u.  su  au  16  um 
06452*6S£6  oder  1067,  Preis:  90D  DM 

Komplefl-AngebM  lür  Einsteige.!  OW  4  FWp* 
py  4  DatBsWie  r  Joy  *  2B»enmdvWen 
Diskä  -  trg.  Prg-’S  4  Literatur  tür  DM  803. 

^&33'5793  aD  17  Uh- 

Speoddos  Dlus  tür  ;edes  C64-SyVem.  um- 
sc  haltbar,  mit  schnellem  Kcpierjxg.  AJ  DM. 
Auch  lachoemcMer  Einbau'  W  Kall.  Sy).«- 
Simslt.  19.5401  Kallcnonpam,  Toi.  C2630'7526 


*  .  .  Achtung  Achtung 

indfrs 


Verkaufe:  C64 II,  VC  154),  Mcusa  1551,  Gees 
.  VW.  'AVrkshcp,  Final  Cartrdge  HL.  lür  555 
DM.  Tel.  C66V66500  eh  18  Uh. _ 

VerkauleCi23  4  1571  »  Modul  -  3ücher  4 
150  Disks  .  3  Joysticks  NP  1600  für  1050  DM. 
16»  i1QOZig409 _ _ _ 

Floppy  1581.  tu'  35  Zoll  Diu  ketten  neu.  280 
DM.  Bernhard  Ader.  Mainz,  Te!  C6131M75:-35 

Verkauf?  Commcdtw  SX64  4  Fina:  CanriCge 
3  4  6  Joysticks  .  2  orig.  Gern«  .  Dsktxw  u 
im  Diskrcen  4  Lnemlur  -  84e«  DOS  -  S4e. 
Spioleaarrmiung.  VB  1200.  Tel  »glich  ab 

17,15.  09352/3417 _  _ 

Suche  Drucker  für  C64.  mit  Interface  falls  not- 
*orvcg  Ruft  ab  17  Uhr  au8er  T/it«ochs  an. 
M  040*7,35767 _ 

Verkaufe  ‘egen  Systeme.  C64  4  Flopp,  4 
Farbm  1702  1  MPS  BOl  4  Ascom  Akwhikk. 
.  Acren  Canrldpe  -  Lightpon  4  Cataswe  < 
dlv  BücImt-PRG  Data-Tulomat  tür  1500  DM, 
rei.  03Ci’44l5203  


*  «  * 

Suche  P.:ppy  1541  inöirm-andl'rcaim  ZuMand, 
TM.  075767496 _ _ . 

..*.«».*■»»*•«***•** 

W:k.  C64  -  150  DM.  Floppy  UWI  =  2»  DM. 
SeikoshaGP  iCOVC  -  lOODM.  PoverCarind- 
ge  =  40  DM,  Texicmal  mn  Buch  =  50  OM  Sl- 
mcn’sSaiic  mit  Buch  -  30  DM.  Soxer  Modul 
^  15  DM  Sieger,  Gebershelmer  Wög  2.  7257 
Dilr'mgen  3,  07152*63210 

Suche  l^jschpartner  tur  C84!  Alte  und  neue 
Gurne«  (,.d  PRG  Markus  jüpin.  Lhöenslr  17 
3016  Saeze  1.  ml  05i 37)3/86 _ 

Suche  Flooples  1541I7Ü/71 .  Für  del;-w:  Geräte 
janlc  ich  6ls  120  OM.  für  ICO  ;H>  OKbis  220  DM 
(auch  ala  Mooellek  Ah  14.00  Uhr  0235U 
71568:  Andreas  Barlh _ 

We.  veraöierW  oder  verkauft  billigseihen  C64 
an  einen  armen  Schüfe-  (kann  leicht  defekt 
sc*t)?  09321/21330 _ 

Vorteilte  C6«  4  1541  -  Dataseit,  ♦  viel  Zu- 
henü-  (Dsks.  2  Slicks.  Literatur)  VB  850  DM, 
Tet  02)S1i'60B11.  ah  17  h _ 

SX  64,  cer  tragbare  mit  cin^-bsu'er  Floppy 
und  Faramcnltor  930—,  A-F&rbifnicker  mit 
NLO  490,—.  Eprombrennet  50.-,  Go-az-IF 
70.-  ,  Qlv«li.lnla<~*jro  1?h— .  Q716UH89J3 


Achtung: 


Wir  machen  unsere  Inserenter  fdvau!  aulmerteam.  das  das  Angebol  der  Vortaul  oder 
0,0  Vo.te.Uuno  von  urh«*OTchttch  oeschülzter  ScTwar«  nur  für  Ono*7.8lp'bgramme 
«taub’  ist. 

Das  Hersteller,  Anheton  Veilaufen  und  Verbreiten  von  "Raubkop'cn»  uerslcRI  Deyen 
da=  u  hoberrechtMTOelz  unc  kann  »traf-  und  zK*tClilch  'zeHoigl  werden  Bin  Ver- 
stcOer  muß  mit  Anwalts-  und  GWchtskosten  von  übe-  DM  1 000.-  gered«"*!  A’^1’ 

Oilgirulprogramme  and  nm  Copynght-HirwÄ  und  «n  Ortgf..aautkleb.r  des »Daten  - 
I&akatte  c'der  Kassel!*)  zu  «Kenron  und  narnalerrvoise  odgir^verpockt  i m 
dem  Kauf  von  Raubkwen  erw  rb:  «Mt  Käufer  auch  kam  Nutzungsrecht  und  oem  oas  hm 
ko  ein?-  (oderzeir>geo  Beschlignannrung  #n 

Wh  bitten  irone  ifi&er  ln  cemn  eigenem  Brtorcwe  RauOkopmn  von  Origingl  Software 
weder  anzubieten  zu  verkanten  f«ch  zu  verhielten.  Erzwhungsberachtigle  naften  für 
ihre  Knder, 

Der  Varlaa  wird  in  Zukunll  kene  Anzeigen  mehr  verolfenUichen.  dm  darauf  schlio3cn 
taaaer,  daß  Raubkopien  nngecoten  werden. 


30  X  64'er  ab  1986.  gute-  Zustand  für  50.- 
zu  verkauran.  0639?,’15g0  ab  16  M  _ 

.  Verschenk«  •  Public-Domaie-ScfWiue.  Ll- 
510  (IUI  1»  Cd  Pf.  nuokpono  Sctiobjr  Martin, 
Rob"it-Ko:h-Slr  iS,  6»23  Pcißenba-g 

\y,rk  1802  Fammon.;  1530  Data.  Dataphon 
32id-2  •  TeimlnBlprg  und  ncch  OAginateph 
aut  K8S8  urvd  Dsk!  u.a  Input  64’  Pool  c4  Rß- 
dlance:  B~  3,  Tel.  06092/6411  (Mcha) 

Verkaufe:  C-64  ll  4  1541  --  JoysticKfür.  SCO.— 
DH  Jürom  Schnelrier  Heuww  4.  .*950  Blba- 
lach/RSsrgg,  tel  07351,24908  nui  MiplW1 

C6-ä.  1541  SP180VC.  Mcmltor,  Ascon-Koppiet 
2  Joy.  Software,  leerdeks,  Zeit«:«  nur  körn- 
□leit  an  Silbstabtxiter  DM  14C0.-,  Telemn  ab 
18  Uhr.  0771.62024 _ . 

*.<erteuleM  er  Jahr9angsw.  0  komcl  11-12/34, 
2-12*85  M  4  6-12*86.  1-7  4  9-12*87.  1-7/88 
Sonoern.  zorarna  80  •  s<4/5.^7  te  . 
911112*1216  Tel.  SD  1900  023&üifti017 

Suche  64'er.Hene  ab  4/61  be  9/87.  ftl 
0201/715722 _ _ _ 

Suche  hir  C84  Flocoy  1541  mit  'cp  Games, 
preiswert  Meine  Axtf?«*- Themse  Kcsa.  Her- 
DertZ3lr  67,  4150  Krqlnlil  _ _ 

Suche  Tiuschparmer  tur  Cd*  «m  Kaum 
HammAüen.  iC0  --v  Aniwon.  Lsun  an  Mirko 
Fnese,  4130  Ahlen.  Puzesstenswig  35 

Zu  ver kaiten:  Monnor  1702  250-  Siat  NL  10 
4  interf  WO.— /Ploilor  VC1520  30— /Lighipen 
4-  Scffw,  30—,  Mouse  40-,  T&l.  C6227I81182 
(Maus) _ _ _ _ 

NCE-Msus  wen  Scannlrcmk  plus  viuflicowur- 
Malptogramm  -Cheese-  -  all«  neuwertig,  da 
kaum  pebrauchl  -  für  DM  75,-  Wrauste»»*. 
Tel.  021QMS6285  -  Helertx  _ _ . 

onngenc  gesucht  Sranvars-Tlialmusik  an 
Smind -Monitor  Format.  100,—  DM  Belohnung 
für  de  btsie  Vorson.  bltie  melde--  be,  T  Pot" 
Goethes*«  8  6950  Mcabocm  7  _ 

Halte  Unslooei  -  Ausstalger.  nailo  Egon! 
Btete  400  DM  für  C8-1  -  1541  m.l -Icopvspert 
der.  R  Rc*h.  AktenDurgerstr.  2K  2940  Wl! 
helmshauen _ _ _ 

Angeoot  C64  4  1541  -  153t  -  Wl  *  4  Jay 
TV  *  TODtsks  4  4  Dskhcix  •*  P*>w  Kass 
4.  liifi“  -  Stsnhh  .  Ut.  1.  9»  DM.  076V 
4-11942  Carte  -^rlBtigen  'Ater  «erarhenkl  Com- 
puiBtschton? _ _ _ 

Verk  C64  -  1541,  Taslotur.  alles  namem  Alu- 
GehSuae  mn  vielen  E»lras,  2i6-KB-Karte, 
User-rkxl  LED  usw.  Bestens  g«c>:rtei  lüi  Bas>- 
ler.allwVB.Tel.  093920719 _ 

Suche  C64.  alle  Ptetne,  bis  IOC,—  DM  alle 
nopp,  tfr?l  bis  im.—  DM 
Angebotn  an:  K  D.  Discnnor 

Ste-nbu&chAeg  31 
4100  Duisburg  1 

NeizpekM  f  ü«  C84  gasuc-htl  We-  verkauft  tü'  cb 
30-50  0.1  ein  CB4  \etzgerar?  Fuiktlonslahig! 
Tek.  07217/2346 _ 

A-hiiir.;  ri-ahkor  Suche  gute  Grafiken  für 
meine  Adveniures!  Nur  SrrtosigozeiOineir,t 
Formal  eua!  bei  Verkauf  159t  Amen’  Demos 
an:  sielen  Wudy.  Lenaus I:  21.6440  Slraubuig 

AcWungl  Achtung!  Achtung) 

Erfahrne.«.  Assembler-Programmierer  sucht 
erfahrene  064'er-Freaks  zum  Eifatirungsaua- 
tausch. T6l  (09645)  1457  wc-ml  nach  16  U 

Socno  jünoUutm  Diuckor  «i-  Ct4  kemo!  an 
«nluBterelt.  Tel  ab  1630  030*8534016  
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ArcjadepgcK! 


10 

Arcarfc  Programme! 
?r-l7anr<uallta!>  Dm 
Joyst'ck  sotten  S'e 
schon  teNrschen! 
Von  Sä  erspiel  bis 
2U m  Arcadco!-cnturr 


Gesundhelts 


Biorhythmus,  «In  IQ-Test 
und  DR.S4  ein  naturhei- 
Kundidios  Info-Programml 
Spitzel  Zugreifan!^^^, 


Mammut 


200  Programme  ojI  ß  Dii; 

kottenseitenl  Der  pure 

Wahnsinn.  Dieses  Paket 
enthaft  neben  den  Program¬ 
men  dos  Sparpocks  und 
nieooilpocka  »völOro  50 

Programme!  Aus  allen  Bo- 
reichen.  bunt  gemscKT  Sie 
werden  staunen!  So  günstig 
wie  noch  nlel  Jetzt  zugrei¬ 
fen! 


'.Voten 


£irhurdert»iet)«n  Prog'irr.-ne 
au  *  D'a<e»len»«li«n!  Spiele 
lernen.  Mathe.  Phyuk, 
Geometrie,  Strategie, 
Simulation  uu  j. 


C-64  Musikstudio 


S^hlagreug  mit  echtem  Orumeound 

au'  3«m  C-&4I  3-etimmiger  5,'ive 
euer  mit  Seguener  Dazu  Denos 
u"d  aus*.  Einführung  ’m  Midi  u>d 
FurÄtcnpn  e  "“3  Sjr.lhesucri! 


S  der  oestm  Strategie  und  Simu 
letaneprogramme  aui  unserem 
Ar^ebatl  Z.B.  M»Uel«m»rlkaVrise. 
PenteWIon  etc  Auch  'er  An'anjoi 
gco.gnot1  I  Mn  Qehe-mumeeHag  ) 


DaaisUJirfiÄhaDs^  ..  na*  |a« 

WUlSXiSSSnAJäsp^ 


C-64  Sparpaket 

48  toll»  Pr«g-»mm*  »,i*  ? 

’erg.oller.  C'ekel'.enaeiten’ 
y  Arctde,  Adventure.  Teil. 


■  Slli  S 


•m»*"  «“ '  “"g „S^iSTn 

Fms°rdetn  «JiÜgj  D?S!olb  «»oder, 

steh  das  Schreiben  doppeh' 

Aus  unserem  Angebot, 

Da^ßack1- 

5 

rÄsssÄ-s-- 

bar.  Spitzel 

ToYtpacKi 

TextverarbeHurj M '  a 

KatkPasfe1- 

SBsÄBET 


Chemothek ! 

Umfangreicher  Kura  mit  viel 
Graphik  Qba'  den  Aufbau 
der  Atome,  ehern.  Elemen¬ 
te,  Periodensysiem  und  das 
Lösen  chem.  Gelchungeji! 
Erstklassig  I 


mm 


ne  e  ■  m  »j. 


Enalischpack ! 

2  Diskettenselten  voll  mit 
Vokabeln  und  grammati¬ 
schen  Übungen  zur  engli¬ 
schen  Sprache!  Sie  werden 
begeistert  sein! 


CSSSEP 


•  • 

gäg 

Trickkiste  i 

Jetzt  noch  umfangreichert 
Eine  ganze  Diskette  ml 
Tips  und  Tricks  zum  C-641 
Auch  lOr  Einsteiger  ver- 
stflndlishJ  Tolll 

•  • 

BS» 3EJ 

I  V 

Proarammautoren  aesucht  -  Händleranfraqen  erwünscht 


SS2 


/SIQE!  \ 

sorsfiUausflabe 

Lassen  Sie  inten  C-o*  °P'°- 
cSnl  Ohne  Hanwareer- 

w«itenü'ö^‘chslaben  un? 
Zahten1  lin  Knüü»H  ZugreV 

I  fanl 


Jetzt  zuqreifgp 


Anleitungen 


Natürlich  "«fern  wir  ZU  allen 
Programmen  eine  ausführli¬ 
che  rfrumlrc  M^iMpal 
Auch  lür  Einst&ger  ver- 

stfindBdh! 


Wählen  Sie  aus  über 
180  tollen  Angeboten! 


O'l  .TJ  - - 

kQtf  GRATIS  dazikZfrgem  Sio  mehr. 


Einfach  Ihre  Wünsche  ankrouzer, 
auf  Postkarte  und  ab  in  den 


Qualitätsgarantie 


Jetzt  noch  bosear,  noch  aktuell«!  Völlig 
NEU  gestalet  abdem  1 5.01 .891  Lasen  Sie 
nebon  umfangreichen  Programmbe- 
ochrolbungen:  Emateigortips  -  aktuelle 
Adv.  Lösungen  -  Bouanleitung  Sensorjoy- 
stlck-  Miniposter-  (I)  Loxlkonjl)  NoueSU; 
perpoWes~^i?Rel  und  Tooiberidw»  .U- 
sermeftiuman  (I)  Cgmßut-o-tfrElS:  kosten¬ 
lose  Updates  (I)  Anwonderecke  u.v.m. 


Coupon 
nächsten  Briefkasten. 


Alle  Produkte  unterlagen 
emom  (estge'egten  Ouali- 
tatsstar.dard!  Wir  gar  alle¬ 
ren;  Sie  worden  zufrieden 
eolnl 


he  ßianforderung 

die  Uhn 

53184  _ 


Goodsoit 

Peter  Kornnv 
postlach  23C 
«690  Horne 


Uloichzertig  bestelle  JCfl 

•  per  Voikasae  (Schsln,  Schack) 

•  per  Nachnahme  (4  4.60  DM) 


Sooson  S«  mir 
sövwlstar« u"Q  vfllg 
koetef*»  nauMtM 
FryijWvanlo  cjI 


SX'Oa'  Sii  n* 

»onnal  itmt  uns  -<*llo 
KMtonbS  Ir  nouMW* 
F-aiiorrfsnte  zul 


Chemotnek 

Englischpack 

Trickkiste 

Gesundhertspack 

Logor6il 

Arcadepack 

Diskmaglc 

Lempaket 

Sprachausgabe 


Sparpaket 

Riesenpaket 

Musikstudio 

Strateglopaket 

btanulpack 

Datapack 

"extpack 

Kalkulation 

Lorrtrainer 


Ab  40,-  DM  keira  Versandten! 

Ab  59.-  DM  +  Oberraschungsdlsk! 


Gratis-Coupon 


Heute  noch  abschicken 


Han z  ohne  Risiko  und 

Einfach  phantastisch! 

vftllla  unverbindlich!  1  - 

.  Da  wir  alle  Pakofe  dieser  Anzeige  (x  . 

.  und  fertig  Hegen  haben,  erfolgt  üele-  . 

.  nmo  Innerhalb  von  48  Stunden! 

sendm  wi-  Ihnen  Ihr  i-rünjahrar.lo  ß» 

711I  Einfach  Coupon  auf  Postkadekle- 
hnn  unc  ab  acht  die  Post!  Jeder  1 

Einsender  nimmt  an  der  verosung 

Üüi'ar*  Computer-Markt 


tat  Ifc  1(001173  R0M18KS)  *6, tu  Epon  nn  Ciroti  ml  PR010GIC  DGSChwr. 
CiO<ii|iiii)><mn[  v«an  sit*l  n»dcm  EbhJoi  iilirti  •  01*41*  nOii  aViVUli  «A)a?i.i  ou 

BfA  Ni.  10M1 12  t  EB«xn**  mm  tateti  «•  PR010GIC  005  Clmc  im  C  OJ 1. .IU.  Und - 

I..L  ■>.  IMDII»  IMM|  II-»  M» 0  D-  P=ll  ORir  nrn  CI  Ml*  mr  rmu,i>iM*>mMr  nt» 
OtUxlio  mlteil  Ctnmll».iamSibotiaHn'  w  lOMiSX.n-itr  9w.  Ni.  'OWI 12*  »w  OU 
tat.  ff.  IKOITU  0*l»»ml  »ml  NitUI«  flrrt  4.  Mim  I-  . 

PRIX  (1GIC  DOS  Ciii:  saicOr  auaai  Vas  er.  teilt  tu:  MAMtiw  OM . 


big 

1^  fei  «BUFFER 


W-  tu 

luluil  •alm.m  ilftkl  1  Ul  Ml« 
l«un  Sli  IM*  ÜUt  «l*.li  •tol«i.  BIO  BUIfER 

'UM  aullmiiiCinduni  jiö>  CJ  *8)!0Üiii(lo3Wit 
•ui  Sipniiti.i  Bbiu  eOuDucId  k&uo  itorcr/am. 
r'lBiimrdo  unfpolunn  W».  (IrtcHMtüv  toll"  W4ttl 
•IG  BUFFER a*ü)fcM  ite  AffcMifi  Ihm  w-IHm  te. 
r<rt*>i  inl»n*<  MIICA/ST  .’pr  IT.I  rmii'M'oiA.K« 
uuliiü.nViuimi.11.  Ilfnl  I  Ou|M öiyra  i1 8n  ?i  lul 
Unlmwil  Ir  .'.''iiurrorul  (Tin  SBhniiaail  Lpus, 
torajiom  COHiaiiMiacKttoM.  *ul«»e  AHulm*. 
Im*r  110 P1135  Ui  AUnASaOIOSOST.PC  .(»  CIN  WAO 

li.l  »r  WO W  1)0  Ul  AWl'SA  Ul  10 _ a.1  Ilfl  18.10 

Ufl*.  10)01177  l—rku  Cltolg  hlpli.  _  oo  UN  8.10 


'rliiMMlIi  O.nx.T.ih.UTi  Ui  10  Zulu 

EX  80  Plus 

»VI  nu  fim  IcctMiii««  luTMKikiiliiy 

PROTEXT  80 

H2  EX 

T 


luiUf.  icnm 
«AMIOXAT 
■ul  3  Bit.1.. 


!  lDlliiBG7Uclmk.fi» 


-OM  1H- 


BIGROM  1542 

di«  Eprom  — DISK 

Kl  »10  RUM  IMl  »lim-™  ■■  «nn  MMt.'ii.u um 
in:  EtionpUllii  du  i-i.m  C.— Nil  hm  m  « 

nl^ltk  iu:l  NcUidflif|ibnm  in  ipum  n  *imilim 

Gmiwaiwltbie  iu  E|»im.  uiins.ui.in  R.  üHP'J  ni- 

vtelc!  tllbiij  vut  Piiuuiiic  utuiuniiiuviu  lul 

«lu'th  ihn  SidltninhU  tamtaL  A-auiiiu.  iikiuii 
umn  Snli».*n  Pltfi»  Ui  *  E|»Hm  2/W  ■  37*1/ 
Ulm  «  WridieUii  hammr  tnn  Eratulim 
U»i  dw(h  t»i  ■  Ote>  RniWI  Wulf-ii 
Jwlo  LOAJ  öilUil  (DapiÜl  iunil;cU.8Bi>luuPiii| 
ml  Ri  BROM  in.  mm  uraeii«  Pios.  mit  ediuten 
"ul  »iinm  ■»  Usi  iüicui  | '<*?:.>•  *nn nn 

0  '/  £.1  |  I  ..I..--1  -III  UICIUIM  r*  7HI  5.1  I.«  J01 

OiiSciUaabtocks  KbnI  mftiuu  fmklietimfini. 
lUlu’  tnn|UilU»  )|i  HHn  MUUUHn  Bl*iiWwUm«i«. 
Ou'ili  mlmnli;  Ofijan^i  IM  ft.i"-]|un.'’.i>)  v 
BIGROM  w  »  wi.  du  Hin  SiwuamuiUulu.»-  iuZi 


Ri.  10:012I3  BIGROM  ISO  iul.nl.  Hu.lb.Ui 


9950 


8nt.Hr.  iwoias  CUiä.M  Iti.inr  DM - - - 4.Sfl 

B.u  «i,  IIOODia PAKET  cur Sudsipi«: 

I  BIGROM  twr.  «  fpi.n,  2751 J.  1  Cmm»  OM  .17». 


MAIA 

GmbH 

Kaiatfrin-Auguala-Slraße  13 
lOOO  Berlin  «2 
’ä  0301751  90  33 


IEC- IEEE  488 

0«i  niTi  ARUlOAdfi  »rffn-  Crnnndtit 

Rrülmii «PO  10)1.  C&M iXOuWi )  mir.  .n C5l 

buhl.  1M0I2H IICM  lurlm  iuiO« - 13».- 

IolRi.  101012»  Enuuma  Ui  C  128  OM  31, 


PRO  Speed  1571 

0»'  FKWvtwrtnme:*  Oe  iupelinn  Ki  lau»  C178 
«'1571.  On  Oiir«l  voi  LAMM  /  ÜIET3  s.«  jii  iti  Li v 
laldtni.  KoiWHmbi  lü  MleJUm'  I6V1/8.-UPUI 
i«l.  äK.aiiiuaur.Ri)(ii 

Bulb.  1(402)0  PROSPtED  uu  CM  ...... 261.- 


C'»I|<im' ••  .iura  S  l.fti  F.rii 

linlli.  KOI  10S  MAJBPiiii  nu 


.._  M  M 


PROLOGIC-DOS  Superangebot  ab  DM  *) 

$950 


*>  DioRS  Amoüol  91II  lit  Kundni  d*l  Clr«  154 1  mit  laraio  Grüne 
|lalirtfh!Ol2Bn  <nichl  1&4IC  odor  Typ  21.  «lern  i*-is  C.niil  beeil! 
nil  einem  Snirnddci  lomwüblcn  Piiillclkrfcol.  Mini  KonielKl»! 
ur.  unie  2  6&22A  Buqetüilet  «si 


‘im  du  «hniimn  fhwtiaMaw  dl«  MN  H-  Hu»  1541 MM10  Mm  ..rn 
Snrmi  «ilnp  du  Vom  nhkl  1».  S»  d»  VuihidntM  W»  Hin  i/13 1 

LOAD  Ui  iu  "brr»,  SAV1  !ii  lu  Oimil  Diltnn  (R(L5EQ>  ü'S  n  7)n«r  «Urem 
Ou  inlunw  PlicinlnlHiV  MUSiuMl  *n)  «iTwWIiIi  bmlMxmSrHUuiUiaf/ 
'«■  LOAO.  DOS  51  Ki>i'.r»"*iu'iJ  to^Wi  36i'rn  Ti«Uii’ic-uiu'oir.^iii- 
.1^11  bmo'i  ü’-..iiiiri.m,'i-i>j.TiJ/i:li  ■b  ii»uiS-VE  uni  RPIaCE.  i.'in 
Tuning  tnn iiiWp-  ic  QiSCMM  'urainmliUTUiituie.  AixiUC mlmi 
iiilmiif  nrnltli  A«li»ilirn  0-  'ihn Eirfa  tmr BnlWöu^fuiUurti 


BfA  hl.  IUMI  Ui  PRUlUülL  UUi  L 

rui  On  UilrOi  i*i  Ißl-il  Perl.  Koro  ROU  mit  n  dm 
Pnbr.i  mutrail  milMn  IP.IM  R’tlf«",  fO  i«< 
mu.  C  W|  Mpfipitii  l-MA»A  «in  DM._.. - 

Bia  Hi.  100)1 12B  PROLOGIC  OOS  CU« 

TU  ilm  Bn.  xa  uaE<|«ntoa  Pol  iriiiüBtricIri^iiiii 
Cumuiut  ■  StfnimmlC  hiMitn:  •  V2d  Wuln  rrh/u  ■  Um 
IVjii  ein:".  Im  I  lUsUtaAr. l«;ibo-nilsiiil Q»»itl- 
b«liir»iovc.>i  ,mih:lUi.5i(rtuilii  PniWmlllinr?  kW 

in  ’tunlii  «uiilm  MAJA  int  OM - 

Bin  H>  11001128  PROLOGIC  OOS  Mi  Z  liulmit  MAJAPm oio  DM  . 


/«' 

?6Xr 


_ 124.- 

.  M.- 

»r 


!  HANDLICH  SCHNELL  ZUVERLÄSSIG 


ln  Qu  «uoran  Jihiin  ml  uli  Oucib.5i 2  «ilii  juiahi  erm  Sodrtrchlr 
m  du  VttiUilmia  *  «DkBt 


Wr  i 


S«HipilK  nlvji  Q»  Vmral  irk»  I 


i  &dirnio)ut :  a  f  m 

Toanrcr  Dilm.  d»  Mi  »Ui  Ki«*ni 


Slmunllwr  u  Unnirci®ialu.  umavlm:.  ium  0i6fla*rnnU'lia- 
«o»pHI  bimwUm  l.  l-m  bun--’.  Inru  x  HO.  Inn  lulorn  .Irlrlii. 
KHMMWlhM  luliiiw.  >li  ioliliiiil‘.i."-U»(.  DrCii  kUebiur&u«'. 
n.11 -n .  ■». KHfalffimiOi  r/.W'i"  Sn»1  Oi>*H'i-J»i.i*i  0*1  inii- 
mnm  I  mlnd.  /.di :  a-  rjm  Eincjn  irr  Mo  UodiUn  »irr.  rMqtinui 
-Ui h‘v  T*Ui.|l«tt(i  IOi  |iro;  »b»"-*'ilir>llxh.  OuKibi-h  1  «rml 

2&w\aitowMtmiitonmiwTi]2Uzr&MnmTTi6 
B7CM/5 180143  nlrr  Kahlrlm  37512/27513  md  »j<ito1«  dm  M.li 
UI.O  Iiu  \K  r.,v.,nr,.iu(.v.ii«j>-  12.W7I/26U.  t  lr«unT 
X'.aiüA.'(liflMArAMRn*d  iiW  73J2)'2S«|ROU',l 


tau  »r.  111012)0  üuekkrtf  2 

itul  inlUiUrtun  Dmo.ni  Hudbili  »ut  DM 


111X1 


!4X: 


Private  Kleinameigen  Private  Kleinarneigen 


Suclw  gänsiiQc  F*cppf  für  C6d  kompl.  e> 
Kfiultaoieit.  Tel.  ab  1330  8534015  Vcx'vchl 
030 _ 

Veikaufe  C64  *  1541  -»  SofiA'are  DM  50D 
MPS  803  DM  250,—.  VC  20  -r  DäMaene  *■  SZ 
K  -  JOvol  -  Pr*iwr  400,—  Ouulw  Ccxnouwi- 
actron'untl  QtigmalsolrAJic,  08334/1613 

Ve-«  C&4m  BBriecsu-nschaltung  +  VCIStt 
f  QfOnmbollor  +  Dali».  •  Epromei  .  AKj- 
SJilbop<iler  +  DB/lneo:,  Wer.  Run-Uer«.  r 
Stftoare  DM  ECO,-  Vr8.  Tel.  Cgl3l.'93S30) 
Sixtie  für  C84  cww  l.roo-Pascal,  Wrosii*. 
<8iw,  swie  Cp/M>?DSi>tlv*are  für  C64  nn 
AOBflung  GeröRnoirwflld.QanensU  37.67)1 
t/ec^nheim _ 

05t  II  -  1530  *  Maus  -t-  Resei  *  JW'öfS 
J  ili  *  360.—  DM.  2  Power  NT  a.  600  W« 
W-  DM  Wer  Tflawnr  IBM  M—  DM.  IEf.1 
Dr»Ckei  bis  A3VB35C.—  DM,  Toi.  07043'94/4 
ab  1800 _ _ 

Su;hc  Pte ne?  VC  152C  mit  Hanflbiicb  Bit« 
C6a  i  O.  mll  Neutell  ur.)  HanObuch  Durlhud 
Faser.  Qictricnslr.  33  3305  Brannscnwog 

rüindraiinallo:  Verhaute  C&4  r  1541  +  15» 
.  Farb-Monllor  -  viBc.  viti*  84  er.  H3ppee 
.  viele  CbsKa  -  2  DisUcaen  .  Pesel  i  Je/a 
6b  879  DM  VBI  .A.  Me»BS  Tal  0211)251260 


r  LC-iOC  -egen  SjfiwmwBcfisel  abzuse- 

',"4  Ji 


Star 

bei.  Jahr  all.  Preis  VB.  Kaum  gebrauon. 
0236374520 


Ve 'oute  «egen  SysienMvchsol  *  Pageica  . 
e  Com  Maus  1351  ‘  4  GrafJidishs  für  ca. 
18?.-  DM .  täglich  r*vis:hen  15.00  u  17.00  ünr. 
Te  08391, '5152 

MorfCUrfbC*« Vl  3.  WrmiaWorva  Daikp  u 
Gedlle  (ohg.  Handb)  für  CM  203-  SuOW 
G«os  123  iceulsch)  usv.  H  Homann,  BosftM- 
wirte  22,  2082  Usersil- 

Halt  C54  Such»  C34 

blllge.  lunkllonst.  Floppy  1W1 ,  bis  100  DM.  Su 
eh“  muischpafli«r  mi*  gumn  ßAiws!  Ca'  ne 
023411386  Mo-Dl  ab  »00  ‘Jm-  Call  Michael! 
MSC _ 

Verbaute 

C64.  Floroy  1541.  Drucker  Seikotfta  SP-130 
VC,  Soesddos  sehr  v«le  Dsö.  Prcgramm-x- 
handbuch  .Alles  über  den  C64<".  VHS  803.-. 
iu.  as/car/aad  

*  Verkaufe  *  C64  II  ♦  Flopp/  1541,  2  .loy 
st-ks.  Lochor,  55  Disteiten  z.T.  Orig.  VB  CM 
733,-.  Auskunft  Andreas  Hess,  03^8576755 
at  18  Uhr 

Lfrrli.ul»-  ONuM-Murlxl/ucber  Salkes-a 
SP160VC  anschiufl/ertig  für  250  DM  (NP  40»! 
Noch  voU  in  Schuß  Aruu'er.  unlar  Ul. 
07/49/0690  Sascha!  An  14  Uhr! 


-  Flcopy 
12OT  -  De 


Daiawtie  .  Drucker  MPS  12C0  -  Daiaphan 
*2ld  .  Final  CanudgellMür  nur  VB  1400  DM, 
Ale»  in  einwaixiri  Zunaiva  Tel  07601/202! 

Verk  umständehalber  Re«  E«os  V3  Floppy- 
spssder  14*.  RAMFIoroy*  OOS  auf  F-!*5!«n, 
Blüschlrmspeicnar,  S“s*c-Erw  VB  40  DM. 


C64.  Men  ,  Dat396«e:DM25tt  Bonito  S  Con. 
OM  100,  Flacheilec.  Iileif-c«  a  BnuKoU«n. 
OM  200.  NCE  Maus  DM  ao,-.  EOA  Adv. 
Censir.  Set  (Dis-,  DM  10.-.  O  Klein .  Qänr^r- 
wec  12,  6382  Fried-Cludorl  2 

**»•***•*#«»  *«••«»** 

Suche  StDi'C64  u  Prr/axi.  Prodai  auf  Fpron 
Ar-Tsbo»  unter  07572,3013 

.................... 

Artängersuchl  gute  Pogram-ne  für  den  C84. 
Evti.  auch  Tausch  megich!  Hauptsache  büig! 
M  P  Arshed.  SchlrczbsrgerStr  20. 7000  Stuft* 
yrt  4Q  (Zutfenhai/seii _ 

»  *  *  Hefp  -  Help  »  *  * 

Su.  dringend:  Final  C. 3.  Magic  Formel  «a  :ui 
ttQ  DM,  Tel.  09143/247  IQaus _ 

vnkauie  wegen  Syslermacnsei  nur  k&mol«t' 
CM  *  1541  mfl  a*en  mojlicnon  Umbauion. 
Fcrbmanltor,  Drucker  Siar  NL-10  und  viel  vel 
Zicetcr.  VHB  1500  DU.  Tel.  0781/1266 
k^kaule  alle  Oder  Mojnilno  ab  CiMouogeLm 
47!4  bis  2/69 '«ümpl.  .  2  Daia  Becker  -» t  HV- 
»Ckel  Buch  altes  2US  rOO  DM.  07552/8579  ab 
18Uhr _ 

Suche  Hardware  zum  Dismwr  64  (SH  31)  - 
kein  Ssu&3tz!  Vertäue  Games  aul  Kassme 
und  viele  Hefte  (ASM  64or.  HacpvCompi.  Tet 
0721(401507  (Joachim; 


Commodore-Computer  und  Zubehör  ru  ver- 
kaufen  V3.  Tel.  0ZK3'5&7.  PMtO.  C54. 
Plus.'.  C1Q.64  K.  SFOIOOI,  IEEE488.  1841. 
Drucker  Göritz  8422.  Modem.  BTKModni, 
Uhr  f.  Pluau _ _ 

lAnkaulcn  u"«ic  beiden  Tcndigrf  mit  dl  An 
lertung  Sc«.  Gammle.  Mikro  je  5*)  DM,  ohne 
Mikro  35  DM.  wen  einzeln  ■  026477400935  ■ 
02642/400336  ■  02841-27189  ■  SchmlcHer, 
Euleng  29,  5406  Sinzig _ 

Sucne  Tauschp-ulnoi  für  C-64.  lOC4bAniv.cn! 
Schickt  Disks  und  Listen  an  Roben  Luiwtmelr, 
Gews.*bermg  3. 8398  PocKmg _ 

Suche  C34  mit  Netztelll  Art?/  und  OpKik  (last) 
eoal.  Bleie  tenach  ZUstand  80-1C0  DM.  9iit? 
schnell  anmfsn  unter  07463/7254  und  Achim 
verlangen  DANKE* _ 

Clö  mll  64  KB.  Roppy  355t.  Jowlick  34a- 
DM  Buch  CH  Tips  und  Tricxs  15.-  OM.  64er 
1/38  Gis  9'88  M,—  DM.  GOrlllz  VCCentronco 
l.ntefface  mlt?K  Putter  Intom  iür  Epson  MX-RX 
4P, —  DV  -  07973512-6  abends _ 

Ver..  All-Algeare  Hans-Hacker.  D3-64-Tlpa  & 
Tflcks.  64-infam,  das  gr  Floppy  Buch  Hol- 
flsiOHM  .  Morr.  1  »rhior.  Va  Kar  Gmbe 
.  6108  Wiilorilai: _ 

Verk  CalaseDe  (30  DM)  Epromei  50  DM.  64 
KByle-Karle  ,40  DM).  Modcm-ChC  AM  79H 
(40  DM)  Neu»  Enron»  (2S&612).  Marc  Lach- 
ner,  Vtor  der  C-rube  i2  B.  6108  Weierstadl 
Wirk  JftOd  aut  Roter  Oterhar  «|f  <A<.n,  für  .10 
DM  mit  An!  -  DiLCkerständer  fCr  20  DM 
Tel  07136/8294 _ 

Verkauf  waten  Systemw«cnsel  C64  -  Flop¬ 
py  1541  (k  j  alt)  *  Dalaset I#  -  OUteilenbox 
(m.  Crsketten.  -f  Ka3Beften  •-  Joystick.  Alles 
iCO&h  ck.  T ei  05234/1475  an  M.03  Uhr,  Pmis 
5Qft~  dm 

Suche  Tausihpartner  (Di«<)  Habe  genug 
PRG’s.  Bin  »eder  nicht  aul  dem  neuwaon 
Stand!  Chr«an  Killm8nn.  Max-Ptenck-Str  10. 
483  Gütersloi  1 _ 

*  •  Achtung  *  «  Stop  *  »  Acnung  *  * 
V»*knulo  C6'.  Floppy  1641.  Oibolor  und  um 
fangieichea  ZUbehd;  lei  C9547iej84M  u.30 
Sariist.  13  Ul.’  Raum  BaTherg _ 

Vbrxaule  4-MHz-Kano  150  DM,  wehe  Video- 
tfflömodul,  1750  RAM-Erw..  Pagebx.  Angeco- 
le  on  Uw>!  Kmmor,  Tel.  0211,713.1)10 

Wer  braucht  GoKf?  Ich  such«  Final  Caibldgu 
Bl.  Dela-Epramera  Re«  Eprcm.  266K.  Führer 
schein  u.  Loioprogii.  Freeze  Frsme  usw  R. 
Schmidi,  PI  1439,  7312  KitcMeimT 

C64.  Föppy  F  ZubBhdr,  pmisgünai^  zu  ver- 
kaulen  (Llerteurw  kern  Problemi;  161.  05251/ 
73705  14-1603-20  Uhr 

84-lntern  3a- DM,  C64/128  Wertace  für  Siat 
NL-lONG-iO  uri^  naive* packt  ml  Handbuch 
90—  DM.  Suche  SH-DIS-S  33  *  24  und  Dac 
5'38  be  heilte _ C2402/BtB64 

rv.eme  64’eU4efts  OSCVSto..  dver&e  64'er 
Servce-Dlsks  12  -  DModwHeh  »  &«  1«.- 
dm,  öhuuib'-Bbusok  &'&«  inki.  Sonw  oö,- 
DM,  02402lBie84 

Verk  •  Bus«  5  (originale)  Spiele.  Joystick  - 
Bücher  t  Aiapte--  Br  Joysiick  l.  Data« eile. 
VHB:  210  PN,  Toi  05342/1436 _ 

Verk  C64,  lf»1,  rtefokt.  Dataselte  2  Jo>«,  Bü¬ 
cher  ( I  «s  *  Ticks,  intern,  mc).  org.  Vizawrlle 
(dl  |.  Eide,  Prittsh-p,  DFU  •»  30  Disketten  für 
VB  ä&O  DM.  Tel,  C8Si34eC59  Berdh _ 

Suche  zu  fairem  P-em  Florov  I57r  1570. 1541 
oder  1581 .  Siche  auch  Aicomp  Epombank  für 
C12&.  Uhrenncdul.  Dcctor  128.  REU  1750  und 
andere  Zubf.önclc  Tel.  07973'5126  BbeM6 
Verkaufe:  The  Final  Carlridge  3Ö2.—  DM,  Pro- 
te«i  128  60,-  DM  sowie  64'er  Piojrammülskj 
i‘07.  2(88.  SF15  24  und  27  je  20  CM.  Alle  Pifr- 
se  VHB  lei  0521(872211 


SucnoC64  i  1541  'ür38D0M  stnadensfre’.. 
nu-  zusammsn!  Tel.  ao  'B  h  075/2/8764 


VcrttBUte:  C6t  -  1570  -.  Rnal  3  -  Exos  V3  u 
Hypra-Basic  Umachalip.),  2 Joysccks  ■*  Daifr 
seiie  -  Sony  u.  4  Bücher  (Ur  Dkl  600— 
_ 151  »66514-49  (Inge  Frtsel _ 

Hl  FieaKsl 

Kaufe  defekte  CB4’er  und  Floppis  für  b*s  zu 
35 %b  des  NP  auf  Contaci  fer  fast  cash-  Talotco 
(02371)  32555 _ 

64'er  Disk  667.  3’8a.  7)88  jo  15.-  Wer  SH- 
Osk  6’86.  10  12. 18,  2tt  21. 2^.  28.  32  «  18- 
odsr  Tausch 

A  Z*nnor.  0.207-2006  


128  3/^ar* 


Ausgabe  Z/Februar  19B9 


Tip:  Preiswerten,  ButCn  Drucker  mit  Sli.ndardschnltts.dl.  und  ein  InKrfa«  für  Ihren  jetzigen  Rechner  kauren. 
B  _  ......  r>  .« _ kk.i  Dachnorv«>rh«pi  widtpr  verwendbar. 


Dann  bleib!  Ihr  Drucker  auch  bei  einem  Rechnerwechsel  weiter  verwendbar. 

Druckerinlerface. 

Kompatibel. 

[k  Alle  Druckertypcn. 

#  92000  G  ,  98  DM 

Interface 

H&UjflMk  V.24  Intelligent 

Eigener  Prozessor .  ’  ' 

64K  Buffer-  a.  v 

Ek #  98064.  298  DM 


#92  28GTI 


wiesemann  | 
&  theisgmbh* 

MIKROCOMPUTERTECHNItC 
Winchcnbachslraße  3-5 
5600  Wuppertal  2 
Telefon:  0202  /  50  50  77 

Telefax;  0202  /  51  10  50 
Telex:  859  1656 


Buffer  für  C64  (ohne  Bild) 
64K,  Kabel  zwischen 
Rechner  und  Drucker. 


ö  99064,  248  DM 


Fantastische  Diskettenlaufwerke 


von 


Oceanic  Electronics  Corp. 


Master  5A-1 


Hersteller: 

Oceanic  Electronics  Corp. 
7F.  No.  123  Nci  Hu  Ruad 
Sei  1.  Taipei.  Taiwan 
R.O.C. 

Te!.:  (02)  7962377 
Fax:  (02)  “962994 
TlSi:  I9423  0CNEC 


Vertrctung  für  Deutschland: 
Konyo  Electronics  GmbH 
ElKabethstraße  30 
D-8000  München  40 
Tel.:  089/27121  88 
Fax:  089/2711362 
Lageihaus: 

Road  Air  Distributor  BV 
in  Amsterdam 


BRANDHEISSE  KNÖLLERPREISE 


Cc-"»n(*iT»C-M-il  mii  SfOS  3M- 

CisrnrndorB  F~  linnn-t.  TOB*  5'*'«  -"•* 
Slo^n  FirEnnnlf  KP  '•‘8  Ihr  °""3’ 

,\ViGA  S00  -  Fs-Bm0"lc'  IW»*  S  ] 

ComfttWc AMIGA  ZXO  } 

AM<3A»X  -  Frl-mO"**  Kf™  : 

AMIGA  W*  -  Fadimoniw  «»*  S 
oC/xT-Kiiu  mn  y,  ■VW»«* 

2C-"5-FUIi(io.-r  -  >,«•  icjtxiui  ASflM 

t  Ccrir.  lut  A  SWH-m. 

30-MB-Ff««:  (SraoBKi  JO  ms‘ 

Ccmmoto'i  PC-lÖlf  me  2  uov.'"*' 
und  1?  ‘-Mortlci 
CdnrcdO"  C 139  D 

Dsrr-ccdt. Fäitan.*»  MPi  -MO  C  ml 
CoiironkSKlmlmwie 
Com*000a»t*uekei  30»<3****»- 
Ci ■<!«.  CaijWi.'i  gar  'Hv-'-r-iui 
Rcpn«  VC  t5S’  Ulf  cif  110  und  Pti  « 
Conpulnr  Flui  d  -  flOOßl  VC  1SM 

KoBapBr-ra 


«nen  n  (dtl 


’»• 


9*V 


TW- 


&*- 


’l£C-F«itmnilU'Miii*<n-  ..  ... 
CM-rtiarr-cnlm- 0'(35  '■'•ff.  rr,l  Toni. 
UMCTiJtl— IK)  u*iC64  cCd>  C 15B 
An-^UcCPl-  DMph»  S  ?1  OB 
Aixsl*»<M'l»' CilarX*' S  SUZJc  ,  339- 

Epsond-ucler  ,ct.  VwalOil  irrt  FTZ-Numrae*! 
AnscMunna  ar  AMOA  Schnsttir  PCatar 
CSC.  Also  sr.i  «recMufrtinxi  »cages 
10  600  819-1 .  wa- 

Lxaco  «w.-f 

.obs.-mim- 


attpnMRi  <2  Ol^+Tüt!  »- 

si/rrri'iv.uCn  -30 

.  IWlnsr  lui  :ai=^«-il0'“ 


px  ioao  i3-9,-mme.- 

s-.4TDruck*r  (dl.  Umton  mnFTZ-numman 
LCOD  rm irrsnuse Cfia  Oda'  Cjrtj  **-- 

LC-10  CyjCi  H  C&>  udtl'Cuiilraito  Mi- 

LC-?a-XI  «11  C«llrc(iic«''*‘U<o  ö7’-' 

NEC-DrUCU>  | ffl.  V-r-ai  mit  HZ-Summon 

nec  p  zax  WO  -:  f  r  pi jo 

JjfSSÄW 

BW  antonJ«"'  nll  QswMiWtf**«. 


17»- 


CSV  R1EGERT  Schloßhofsir.  5, 7324  RechborcHauaen,  T.  (071 6i> 526*9 


-.ti4 

•toairappo 
Ausland  mr 


GRAPHIC  BOOSTER  128  nz 

Das  sensalioneile  Grafiksystem  für  den  Commodore  C  12B/0 

65000  Farben,  7200  gleichzeitig 
720x700  Bildschirmpunkte 

Uber  40  neue  Befehle,  über  '00  neue  Funktionen,  inkl .  At- 
wenderDfoaramme  (Diagramme.  Space  Shuttle,  Konstruktior  , 
DM  13^-  für  128D  (Bleci).  DM  381.  w  ',28  und  128D  A 
EDITOR  BOOSTER  128.  Dieses  sensationelle  EPROM  verwan¬ 
delt  den  Text  Ihrer  Programme  in  gestochenscharle  BuchsWbenl 

Ein  MlB  für  jeden  C12e-Bes.!zer'  BosteUen  Sie  gratis  Farboroc-pöxt1 

-  -96637  86  Csmbo  AG  a'  rgds  röSOvM 
Alleinvertrieb  durch  offizielle  Commodore-Venretung 

l  3 


Combo  AG.  Tugg-nen/ 
4500  Solothurn.  Schweiz 


Te.  065/232686 
BRD:  0041/65/232686 


OC-118N 

:  5 Vi "-Diskettenlaufwerke  für 
C64  Commodore  Computer 

3A-Scnator 

:  3^4  "-Diskettenlaufwerke 
für  Amiga  Computer 
(with  power  on/offswiich) 

Muster  5A-1 

:  5  !4  ’’  -Diskettenlaufwerke 
für  Amiga  Computer 
(8S0  KB.  40/80  track  select) 

Master  3S 

:  %%* -Diskettenlau fwerke 
für  Atari  ST  Computer 
(with  power  supply) 

Vorkasse,  kurze  Leferzeit.  '  Jahr  Garantie. 

*  *  *  Händler  gesucht  *  *  * 

Für  die  Cicriic  OC-I18N  und  Master 
5A-1  bestehen  in  Taiwan  und  der  BRD 
Patente. 

Dat  Bctciebssystcm  »Jiffy  Dos«  im 
OC-U8N  wurde  von  Creative  Micro 
Designs  entwickelt  und  ist  in  den  USA 
urheberrechtlich  geschützt. 

Sämtliche  liier  genannten  Geräte  ha- 
her,  ein  TÜV-PrüfzeUflnis. 


Ik/ii* 1  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


t,  4  4  Zu  vö"~  uor.  •  *  • 

-Chucx  Yeageis  Ait-Tap*)33,— DM  -  »Alter¬ 
nativ  World  Games-Taro  39—  DM  Cal 
Sven  Otenskv.  Auwhafm-30,  75311  Pforzheim. 
Te!07g3l«3699 


Verkaufe  C64  *  (M28«etztftfe  neuwertig 
C6-'  -  50  DM,  Ci2fl  -  70 DU.  Marc  Lechrw. 
VnrdO'  Grub»  1?  R  6103  tVe.lKSUrtl 


Vefiaule  C64  mit'  Floppy.  Drucker.  100  Disks, 
7  Bieber,  Final  Cartriög*  -  l  Joystick.  Super- 
tjurstk;  flBzugeben.  S&M  Wilimann.  7520 
Woznern,  07231M3743 


Suche  1541-Roppy  für  CM.  HlrrwMlse  an:  Mi- 
crtael  KnlTO.  G-ürwr  V/e c  ß  B263  MOMdotf. 
m  08631/4232 


Ver«.  Monitor  1702  DM  200,-.  F« pp/  154’ 
Ko-bel  OM  2C0-,  190  Oskelten  •  3  Bcuen 
DM  130—.  de-  C64-I  DM  70,-.  Töl. 
06142/46700 


FtKho-Techni*  Baukasten  Computing  zu  var- 
Koifont  V.  Jahr  alt1 *  Kaum  g-brouchtl  VO  OSO. 
DU  elnechl  Interface  für  C64'  7 : 02233132616 
<Mo-Ff  ab  18  Unr? 


Sl3"  N1 10  mit  Ccmmodor-  und  Centronics  ln- 
lernce  550  DM,  Supcrscariner  2mlt  Eclenson 
300  DM.  CokwrprinMf  50  DM,  GigaCad*  35 
DM,  HlEddi*  35  DM.  Wclon-  0231/443257 
Wakauö:  C64.  Floppy,  MHS  «OA  iMU  Osts  m. 
Bosen.  Hardoopy-Modul.  Actfon  Power  Gart 
rkfce  PUs,  AkustMwp.,  Q-afiktab .  64er  Helte 
ecc  lur  nur  1200  DM.  Q4i06’87OI2 


Kaufe  064  4  15411 

Zaile  t»S  max  300  DM  -arcmonllor  Dis  150 
DM  Oder  SXfiA  bis  500  DM.  Tö.  02322/53167 

Knufp  9X64  .  Farlvnonltnrl  


\<er*.C64  .  Floppy  1541  ♦  Date.  *  133  Disks 

i  noppyaceefoer  4  Reeat-Tasfo.  20  b»foss' 

len  -  2  Joysticks  in  OrGnalverpackung  DM 

660. — ,  Markus  Johann.  Tel.  02674/443 


C-&4  und  1541  pcsurhl  Zahle  ?U9.  bi«  tßO— 
CM.ienachZustarvS  AuchEmzelangecotean 
W  Racher.  Gunlherar.  27. 85  Nürnberg  40 

Verkaufe  «SK  (SVI-72B),  DatanM,  Hera- 
cucn.  Hefte.  1  Joystik.  Software!  Preis  150 
DM. Schreiten. ;ngo Mörlens  Warstefoer  SU. 
8.  5778  M.scheil*.  t-i  G2&H612 _ 

Cuoho  y cüi  CiuöNcn,  uohnioon  oäivrandfman 
C44  für  103  DM  (De  meinen  Chips  Botlun 
gesockelt  sein ) 

_ lei.  03254/790  (Roland! 

Such«  guten  gebrauchten  Drucker  für  C-Ba  -15 
max  250  DM.  W  Zinmerer.  Bannboteallee  13 
8501  Scmvarzonbruck,  Tel.  rai2B/2i7i  0 
02123/403 356  lab  16  Unn _ 

Suche  C64  oder  Cö*  II  und  Floppy  1541  eder 
1541  il.  Melden  aei  Tiifmann  Franzen.  7C38 
Hcügertngen  Möretweg  26  Tel.  07031/ 
49B41 


Suche  Tauscnpnnmr  für  C-64.  Nur  emsiQe- 
menta  habe  «de  Menge  Games  und  Anwen- 
oor-Pra.  Schicki  Eun  Loten  an:  W.  0>c*nharj|. 
Regecicurgersir  26*.  8070  Ingc-stadt  <100% 
Antwort) _ 


Such«  gute  Handelc-Wiriacnalts-  und  porti- 
eene  Sirnulntionan,  nur  mn  dtsen  Anleiting. 
Schriltl.  Angebot»  W  SehOppner,  Unierm 
Dorf  4.  6743  fliscnohhpim 


*  *  *  DateM? 

Suche  def.  C64.  zarte  &  nach  D«f  bis  zu  80 
DM.O.  SÖfiultze,  Fellslr  1. 6147  Uulertal  2— 
Tel.  -6254.'2921 


verkaufe!' 

C64  t  154t  -  1530  -•  30  Disketten  in  Bo.  ♦ 
Lileralu 
07031/2 


Verkaufe  64  er  6'86-l2/&8  <31  Ausgacen)  VB 
75—.  Angebote  bei  Schm-Qt:  Tel.  069/573693 


r,  alles  gulo'  ZusWnc.  tfoo  DM,  lei. 
24880 


Verx  CM  II  .  1541 II  .  Datenrec.  4  Ttesei  - 
3  Boxen  170  DUk.  4  2Jay  ♦  Locher  aHehe 
-  rem.  Disk.  KO  DM  ofl.  lausche  g.  Aniga  500 
m  Maus  u.  Software.  Mark  Herzet  \bgel- 
sanpsir  53.  70)0  Sutigan  1 _ 

C64  alt  200  OM,  Micro-Maxieprcmef,  Ussf- 
pon.  Sotiware  auf  D«s«  90  DM.  255  K-<ane  40 
DM.  e-.eMuell  'ausen  gegen  Föpp,  ml  Spee- 
der.  karemontor.  BlXAiodui  ozzovauiozi 
Frank 


'/erkaufe  OfUnale  aut  Dck  06*.  /  B:  Ullima 
V.  Caiw'-Pns'“  .  Guadalcarvü.  Desü&w.  f> 
reirap .  us«  Habe  auch  allevieuesta 
C64-Sonware,  lei  02365H7726  -  licmas 

Hier  iäl  sie.  die  -Nevrs- .  Die  Zenschrift  ür  ,-edari 
Comc-jlertreaH  Fragen  an  ici 
oder  0763115150.  Also  Jungs,  nlchfcwie  ans 
Bst. 


Verkaufe  Daiajnon  s2l-23d  inkl.  AnKtiiullka- 
betan  C-64  und  Termmalpragramm  Allee  neu 
Tel  07144/29 058  (flh  17  Ut-fo  fraal  nah  Pik. 

!  Achtung !  versaufe  n«oln*n  CC«  GX  ixil  aiün 
monllor.  Inierlsce,  F.Drmel64  Modul.  Jayslios. 
Lei  0711/376045  öfter  vn* 


Verkaufe  C64. 1541.  MPS  601,  Datasrtle.  270 
Diak.  6  Kasa..  5  Sachbücher  37  Zeibctwiflen 
4  div.  SchrtfUtQcke.  Druckerpa&flr  V8  @00 
DM  Roben  Acic:  Tel,  02196/3777 

C64.  Floppy.  Zjbehfir  f  530  -  DM  zu  verkau¬ 
fen.  Drucke-  Brolher  HR  5  C  für  084028  !. 
220—  DM  zu  verk. .  Voicomwler  f.  C64  f.  70— 
DM.  Tel  02421/3061 

....«».4.4.«»»»»»»«» 

. . 

'•••  GESUCHT  «... 

C64.  VC  1541.  VC  1570/71.  (auch  defcklj,  Koa- 
lapad.  BTX-Mcüul  II  ’.onCommcdore.  Angebo¬ 
te  bitte  an  Te;  02423/4176 

**4*4*4«**»*4 


Vferkeufe.  C54,  VC1541,  MPS12CO,  ICO  Leer- 
dskbtwn  Final  Cartridge  II,  Xyst-cks.  CUskcI- 
t-a-iDox  und  weiteres  ZubehCv.  VB  nicht  unter 
900  DM  auch  einzeln.  Sarraiaa  16  Uhz 
0566214576  


-News- 

v/as  bleut  diese  Zeilscm-t?  Dm  weißt  Du 
noch  nkW?  Na  kis.  erkundige  Dien  Tei 
07433/3930  Clor  0703115150 _ 

VervauteC64  4  Fopp/ 154:.  Monitor  geB,  ab 
les  1  J  ei,  i.m-.lh,  Tel.  0961,-61  TO 
Wegen  S>wcmwechsel  (Dek)  varkaute  o-e 
meine  Öigmalc:  Brandneu  4  Okt-es  5-10 
Mar«.  Rir  »t  04151/2250  (Jß-nJ  Maniac  Man- 

siorv  4  Zak  Mac  K,  -  15.— _ 

Verkaute  C64  -  Floppy  1570  r  Grünm.  BM 
7502  -  SeWosha SP  180  VC  -  Magks-FOirrel 
VI. 2  4  Dlskbo»  und  Zubehör.  Alles  in  Tüp- 
Zuäland  VB  950,-.  Td  06187/5283 


Suche  Fbppy  1541  rus  130  DM  Platine  kann 
dete*t  S4ln  ab  15CO  Uhr  .  C2429I7C52  • 
Ale.  Siühe  auch  TaiBchpSrinsr! 

*  4  4  Vemchenka  *  •  » 
Versche-ka:  C84  -  1541  4  1510  .  MPS  901 
4  lOODiika.  fleterenzen-  Leberslaul  »  Rück- 
parlo!  F  Kottosser,  Nanhlign  »nwag  3  2846 
NüMonkiichen  


Ve<K  Adapter-Kabel  zum  ArechluB  elnar 
Ci 64i,  C-. 57d.  C1671.  Florpy  Amlga 

35  DM. 

Ve'<.  auch  2400  Baud  Suora  Mcdom  (neu)7M 
DM.  Tel.  02385/69829 


.  .  *  Sar  LC10C  *  •  •  SimLCIOC  *  *  * 
wegen  Syeiemwechsoi  zu  .nrknufen 
(max.  2  Sld  gisaulrn) 
tür  Mö¬ 
bel  imerfsss  anruien  unter  oonoMtu 


Vbu  are  searcltttg  newesl  Sei7  Then  diall 
0451/594878  (Carslen'i 
■  ■  ■  100  «te  Anawerl  C-64  f,  Amigal 


Marne 


Telefon 


Adresse 


Abo  für  ZdiUscfinlt/ 

ab  Ausgabe 


Datum/Uniercchritt 


Zahlungsveise  '/s '/, 


Unterschrift  des  ErziebunKi- 
ßßrachtigen  bei  Jugend¬ 
lichen  iin-«f  18  Jahren 


Super-Software 

Abonnement: 

Wußten  Sie,  daß  Sie  die  Disketten  zu  den  Listings  aus  den 
Markt &Technik-Zeitsch ritten  im  Abonnement  bestellen  können? 
Für  nur  DM  298,-  jährlich  erhalten  Sie  jeden  Monat  die 
Diskette  aus  einer  dieser  Zeitschriften:  64'er,  Amiga-Magazin 
PC  Magazin  Plus  oder  ST-Magazin. 


Für  Schüler  und  Studenten  gibt’s  Ermäßigung:  DM  278,- 
jährlich  (bitte  Kopie  des  Ausweises  beifügen).  Sie  können 
vierteljährlich,  halbjährlich  oder  jährlich  bezahlen. 

Sie  sparen  sich  durch  ein  Abo  mehr  als  DM  50,-  und  die  Zeit 


für  die  Bestellabwicklung  -  deshalb:  an  besten 
gleich  den  Coupon  ausschneiden  und  ausgefüllt  an  die 
genannte  Adresse  schicken! 

Das  Abo  kann  innerhalb  von  8  Tagen 
widerrufen  werden. 


Ma^TpSnik  Markt&Technik  Verlag  AG 
MS™K  Unternehmensbereich  Buchverlag 

Software  Schulung  Ftans-Pinsel-Str.  2,  8013  Haar  bei  München 


□NinuiDHin 


li'ay  Computer-Markt 


xMm&d 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


VWttUfe  4  UHz-Ksne  vb  aft-;  TJ« 

Tr«  Gulld  rfThWvBS.  Advanced  Art  Siudio.  Hl 

ac  1730  uhl _ - 

,,*. *»•**«»**»***?;** 

\fe**ute  CM  (alt)  F*wnon«or  Moaj*wv 

1641  (alt)  BTX-Mo=ul.  Daia^te  Clek^wn rrn. 

Cu*  um»  Z«b«*>6t  P"***«“'»  r0°-  DM  m 
0524ö.1&l9oSor  StX  ab  17  Uhr 
.*•*.«  .«««»*«»■»* 

Supeneamer  II  ffir  MO  DM  Fesiprais.  m 

0&71J&546C  ab  17.00  Uhr _ . 

Vterkaute  Druck*  Sdkosha  GP-VM  VC  Preis 

vraovi-  Tel.  07161,' 67842  Samsag^onnjgg 

Achtung'  , 

Verkauf*  Farbdrucker  Se-xosha 
Zustandl  i  Jah«  alt  Preis  YB 
ecMufttertij  an  C64'  Ruh  W«  09221,4299 
(Frank) _ _ _ _ _ 

V«v.  C64  mit  SternoSID  »  Re«  *  J,5*'  ' 

SpeeOdos  *  'Am^l  KevöoaAd  -  DI^Mulli- 
rrieter  »  Joyeocks  -  c->  iao  c»w>  .  ^ 

-87)  *  Fa  Lit  -  2  Modul«,  ^il©3  1A,  1500 
Tri.  (5201774*17 _ _ 

SuparkMcl  Angetol.  a«  Wie  ‘ 

Flocc.  *  Drucker  *  rap«s  *  M*us  * 
FC3-Mod-i  •  $0  DBko  *  &£**»" 

„  Haube  .  Papier  •  lil  nu*  7ta  DM1  Over 
OQgi.'44W62 _ _ _ _  - 

WrscbBdre:  C64  .  1541  +  15M 
.  100  Dnks.  RrHerenzen  Lebemlsut  -  Rück¬ 
porto'  Frank  Kolhoesor.  NacMgallenweg  3, 

2 5*6  Neienkircheo _ _ 

■  ■■  VWkaute  ■■■ 

2*C64.  FlopwiMI  Ä  “°gj 

C’3s  -  i57i  -  Monn  r*u 

CÖ4  +  1541  «ikl  Speeoais*-  570  dm 
Tgl.  020^4650743  immer  anruten _ 

C-6441  UV)  1541-1  i  zu  verbauten  Audi  «■"rein 

ir.ii  Teilzihlung  W  053015733 _ . 

Verteilte 

Daiaaette  159040.-  DM  Dnicwf  CiPzen  IDF 
sao  70.  DM.  Toi  Q7M4IP587 _ 

Such«  Cö4  *  1541.  zahle  300  DM  oder ■auch 

^uvoC-ordtSODM.  -el  0671/ggA _ 

C64, 15*1.  tAonltor.  CJ'.lzan  Druc-or  N  LQ '  M  o. 

Maus  Gros.  G'ga  CaO,  2  Disk  9c*en,  Ha-dco- 
pv  KtodJl.  Ütcdur  SSteaei»  »»JJ« 

SlICk»  UV.m  NP  2284.-  für  rui  1200-.  W 

oow,a;i83 _ • _ 

...  AcMuna  «  *  •  VftiW.  064  +  1541  + 

Doipbr-DCe  2.0  ••  Resen  i  SptoWop  +  Star 
NllOtebifl  -  300  Disk.  «OaitCTnten  *  8 
■im-Micv:  4  Compuiertiscii  Rut  an  C2£t?8314 

Suche  Laem  Star  LCi(FFa't*änWf,  zahle 

DM  3&0ck  07117744775 _ _ _ 

Suche  Tauschpartner  lür  C6*!*Jieund 
Ganv-e und  Pr0.' Such* Drucker - -200 -DM I - 
Markus  Slein.  LihOoreir.  17, 3016  Seelze  1.  ic. 
05131? 3876  ab  1900  Uhr  _ . 

Such«  gebrauchten  CM;"  gulem  Zustand 

möflinh« billig  -  '00 DM. m  wctoEgf*- 

qer,  Lr  Alexa-idor  Schumacher,  T&zar  St'  43 
aom  muriLiiuiv  ro.  PüO'Zg^iscJ _ 

Such*  Anwender IGr  ^4. Schckl  EureL^ien 

an:  J&u  Mulhwis,  Sclwenngär.  20, 5uO„  r«er 
Listen  nul  Beschreibung  Blteü _ _ 

Hot  StuW 

0415161153  (16-20  Uhr) 

Sw  ya  Axenon 
Verkäme  C64 


Suchedrirrgen 

t  500  DM. 


,«cÄomSÄ,. 


meine  Nummer 


wraarteoo.  -  Floppy  *  Daiasecw «  ■  ■  ■ 

ter  4  ct'q.  PragrMiime l'tS  in  h 
lato  rvprian  M6J_der.  Toi.  02ia3'3270  aC  15  h_ 

ArtfäWr  euchl  C64  rnn  Flrppv.  MonjMr ^und 

Drucler  bla  maximal  4flQ-  DM  ,Ml'  3I. 
Modul  bin  max.  600.-  DM  Evtl,  auch  einzrm 
Bitte  nur  iMhq  o.k.  Tel.  07ai.'54H54 _ 

Schu  er  SW»  Floppy  1MJ  «** 
xJmaiSODM  C64max.eODMaudiC64n.Töl 
06021.144673  _ _ _ 

Warum  xapul»  CEArt28: 154170771  WM- 
t«n?  Eirtacii  m  einen  Karlen  und  an  M.  Tlwer, 
Hanneostr.  7,  D-33ü'l  Braurscrw»g 

Vrrk.u'trC  W  >  1541  i  Caiaoöl»  *  Malhe 

mal  -  Biush  up  you»  Engllth  7  4Dala  B»ckei 
Bücher  -  70  Dßkriien  -  Oiakbca,  VB  7CO.- 
065^0306 _ _ _ _ . 


Suche  Tauschpartner  für  C*  ID).  HaM  neue 

Spleie  (Zak  McKracken .  Bjwma  Summe' 
Ediocn.  Sindbad). 

Kranz.  Am  Weldanqiaacn  ssgojne - 

CW»  1“ Mor.  alt  ISO  DM.  Ctapnon  OM2  * 
7uMhr,-iSc7  1  »  eabrauchi.  Topzwtend  170 
OM,  Vu  075359613 (Hartmult) 

17.  4-60  Werl _ _ _ 

Suche  lolycnOe  Progrommo-  ( I  >«> 

nnv  Chirck  Veagers.  i-CP.  Kampigrucpe. 

y»jCB«ir,Nogterrtr  38.2341ggff _ 

■  ■■  Tau6cn«  Sottuarel  ■■■ 

Hahr  immer  =e  ^«tenGamwl  Nur  DgJ 
V/Hte  to:  Oiae'  Rimpri,  Gartens».  12,  7704 
Wurmlingen  - 

■■■■■•■■■■■■■■■■■■■■ 

Har.:  P-eak!  Are  you  ^-cningto,  a-A-ayst^ 
neu.net  Games  and  conta:»  than  wfflo  10  o. 
n  Zel  Geriens'f.  12-  720*  Wunnlmgen _ 

Suche 

Ttaktortütning  tür  den  ipeon  LX-EO.  W- 
08341774131 - - - - - 

Acltung  humtrea^-  Suche  Ö41120  Conwar. 

Qiee.  K-no  5. 9-18. 20  22  »  JgJ 

t.8  1012.85  Cnema  52  U4-124.  Tn  Parte. 
Bnmhestr.  2  7441  Untere vsmgen _ . 

Surhe  S-raieqespl«to(dei;.pdi.  cd  er  nwt  Mui- 

setef  Anl.)  für  126  |ö4  N>  Ha&avnel  fliniTtah 
seren.  Heko  Bchvvarzimnn,  Ra» haue*»  7, 
3518  FronhanseniLahn 

Sudie'  Tausch«:  Kaute: 

Sctenpäne  und  Reparauranteltunaon  1t>r 

SiSedUngr^n  Ungert-. 27. 2990  Aachen- 
g&i.  Tel.  0496275989  _ _ 

Stopl  Suche  Drucker  *  Druckprogramm  tut 

GiZß  D.  Hann  c.c  80  OM  rahlen  Also  a muten 
lornl  6lcn. 

Tri.  09H '7054 13.  votlanii  Erdai 

De,  ACR-Computcrclub  sucht  noch  Mitglio- 
orr  aus  ganz  Doulschl&W.  Außeroem  verge 
ben  PD-Programme  Intce  gg  M  p.  he 
Al~.R  Hamsterwpq  29, 4550  Recklinghausen 

R-ainy-EOTmtaiiKhyiieri.  250  KOylx..  inkl 

Eprcms.  d.rjtsch.  Handbuch.  Scetwje  aut 
MM  nur  150  DM,  Drapan  aD  17  Uhr 
08W160166! 

De&es  Mcdul  wirse  nv.w  b&nuizi1 _ 

ri»ia  Eotom*'  II  mit  Sc^wam  aut  Disk  •  Be- 
denunüäanlaitung  für  ru>  60  DM  abzugeben 
»»in'  Pht"  nponaniflA _ 

swwuto  64-er  I4185-12S7)  l^ppy  Oofopwr 

(3/86.7, 87),  Rur.,  HC  -  ASM-Hofte.  Pro  Stuck 
\  QM  _  nupir'  ethalloi  —  auBerdem  64  er 
Hardwarasocderhof:  17  DM).  Tel  ;610ft’6663T 

\V,IR  C-&4II  -  154111  -  1802 . 50  Disketten 
mit  Spleten  -  DiWWto  *  Geps  -  Soete 
huch.  Qesamtpceis  79i  DM,  100 -4»  OK.  Tel 
06103.42019 

AI  eia  ft«»  H3nkB  M7:  EgeaMcn  _ 

DDP  HoBiottro^r  «uchtko«enliwCa4  4  Zi> 

jehör.  Video  3  Hinwctmik.  Femsteusmng  (Zeh 
nand  egal)- Sie«  citeratu-  D»nteA^.ns,  St- 
der  Einheit  52-  SaWi«ioa-3230.PUH 

DDR  -  Frank  aus  der  DDR  sucht  ty  Ha» 

j  Sdh'sra  Tausch  gegen  BnrimarVen,  bx- 
ratur  u.a.  id  migllch 

Frank  Stepanek.  Fete«r.  lt,  DDR-4537  RBim- 
doil _ _ _ 

DDR  -  Schüler  uno  bogelstener  C64-Usx< 

aus  dar  DDR.  sucht  Drucke*  und  Floppy  (ed> 


Qb| 


,  ,  .  FROSTSCHUTZ-PREISE  • 

MTW  am*»  ptuiFtuwiAi  v  50 

(8  KRUi.lZ  <  HC«i  c»!  HW.  *-*0  tu 
PBEE2E  UCHim  SuerOeft-'/rnU 

OTUH-OISC  t.FM  ■  raaWPn-:H 
RUftl  CRBTBinnr  IM  -  -Ifc'.Vrt! I 
Orig.  Cot»mo#we  MO  IW 
UPtRI-CARTRIDSE  V  am 
MED:  HPEHT  «.1  DISCl-  i 
MIDI«IY60*aa  iOW-'rrK 
VTDEO-DICtTUEB  »rWXil  - 
DI8I  VIF*'  30 

Oerws  GM6  Dlü»  Mau«,  PC 

UMlb  ti>  0«  b'I  Std«e  ini  Hm.<q 
cmi-B  IVncr.  V.  hStr  W»  itfrr 
. .  'au  vv, , ,  a«  lETOv-Jor;  WAS  XuiitMn« 
Wdnomlrtw  -  5W.W»i«[ATngi 
v^CW<J7a*W'KßS'i'-,c«r« 

flSTRJ.VlKy.HO  .  PJSÖdi «»  •  Wnä' 
TviSIMcht-Btstellbldo^  10561)  U0111 
T,lot»r  imeil  **5307 

0000000000300  «XX 


»DR  EUCtll  U’UCkC  U.iu  r.,yyj 

mit  Disk).  Als  Gescheit.,  oder  ,m  Tausdi  gegen 
Büche-  ua.  0  Krüger  Flösaergasso  30.  -*501 
Dessau,  DDR 


.  *  *  He  Du,  aus«'  cCma»?'  *  *  * 

Ich «eivaule  15*1  mit Sdt-are  64 vIM- 
r«.  (4  er  Sonderheit«.  D9-8üchmuhdmide«j 
Pmmi&ch  m-rrnnharung.  r-tan022t?&9Qx623 
SuSie  Handbuch  für  MPS-B02.  Preis  VB.  W. 
0627412001  - ■ — 


97  OM 
67  OM 
27  DM 
67  OM 
57  DM 
9T  DM 
r  20  DM 
147  OM 
iP  217  DM 
317  DM 
107  DM 


rtiES  ccnSE 
njnci« U*D«'*  .  .  /..li. 

h -•'.-'•‘.Üv  wriaj-' 
.'.CH*  1  rriC  «lUS't  :•  •  J'  -  ' 

cir,t  tFST  .«>-UElLC;  KT- 'VflWZ  ■g*’-' 

a«Efi>-.u='.  _--it  ,<a~nC  ,.W£  bb- 


^^SSoS* 

*  tUr  T-Shirt*. 
Jack«n.  Regerschlrmo  uew  •  * 
irbensOauer  wi«  normales  Farbband 
*  BBiSnUri  urechSdltch  tur  Ihren 
Drucker  *  Ideal  tür  Werbung  * 

fiÄ  i3ifs.| 

aU  coiwbmS‘8""  ).«"«)«•■ 
vyrriEfiE  dhu-keo  auf  ANFRAGE 

»Bll.Oi'pa 
taiiiHniKi 
ru  itma« 


1  «6  CXX*f  DIB-  » 

Sfe»1?! 

jxlStVIchSjiri^nisET  •?«•*  19W'1  , 
.-CWW'Be.MF«*1'  .  , 

PARAL.ELES  KABEL  FÜR  * 

BURST  MBULF.K  • 

: 

.  cctrciaos  it>E£trw*u.«  pr^  W.I  . 

1 5«  :u-yi MT.  AADtL  BEI 9E  -  ■>  '  •  . 

1  A.Ci'iEBH.TVre  AHÖEBGN  , 

;ssssass5»  .dm  2».-*. 

,uii  itc-i  n«  wem  i'vEriyiftn  , 

♦  *  COPY  128  ★  * 

COPV  12B  -.iiih«*u» ^'Jici  ■!-- 

5i5ßcHfr.haz:u«ui;A.«T 

-  -iHT  E'lE  .FTt9Cr£KO=C/'A’^E»j-^  - 

UEU^OEdEuEm' riilW  Mithin  * 

COPV  128  PREIS:  NUR  •  DM  53.-  *  , 

fclJBOSYSTEMS  ; 

.  niULE  F»  DEUiecijAMD 

mifciwsSE  >.  «Mi  OP.,vn®t.  * 

'  TEL  -WICH  -M740  UHR  OZtZi.  I  »4V  . 

TnAHMhWMMMIietv«  * 

’  i#m  ft. KÄifw?’  * 

*  li.viauZ/«i< 


HAHDLERANFBAGEN  ERWÜNSCHT! 


,,,•,..»***•*-•*»*** 


Funkbilder  für  IBM-kompatible  PCs  XT/AT. 
Fernschreiben,  Morsen  und 
Radlo-Kurzwellen-Nachrichten. 

macht  ?  Hat  ei  Sie  schon  ,n'"'*^’^S?IjJlnert[^M)e,tKW’!auteinW  Ctyr^uter  sichtbar 

SupotsönLnAngcPot  BONITO-Supentom  ab  24BJ0  DM 

WenexGlnJcetteli  ... 

Peter  Walter 

Gerichtsweg  3,  3102  Hermannsburg.  Telefon  05052/6053 


i  ►►►  Staate  Software  Shop  4«  SSS  ►►► 

,  Knülleni reise  ^Em  Prciav^cichjomu  sichjtnü^'l  -■  K»^9SSS9.-£. 


Die  Super  Games 


1*0 

t  «4  ttl  flial 

fllHrwntiDnl 

taUXIMl 
(rtiheii 
DtmtUlt  lil 
HkncCormurlü 
JoMlM.lt 


DDR  -  C-Emstelger  sucht  1541  o  1581  o.fig 

zu  «luten  SuChe  lernt,  pioiawe-wo 
58  Scttware  (Ke**.).  OBrnpuiMhett«  u^BDch« 
Rudi  Ko  I  G&jncdslr  96  E.  DQR-H20  dorli»_ 

DOR  -  Suoe  Flcppy  154*. 
tür  Bekannten  ln  Cxr  DDR  gegen  Wir  coar 
Fachliteratur 

G'asec  ündensf  59  7463  Rosenteld _ 

DDR  -  Für  uutv  ElnolB*9*i 

Floppy,  kann  Ws  DW  300  zanl.n.09i  t/75 1)88 


iVilizkiO 

p,»fauo 
ii  Bi/n» 
51  #73!H 
*3B» 

Gl  Ol» 
wsorraai 
ÜH1?Z)ä 
61*0/ 
4J3IIUJ* 
0311  PB 
MUI/SM 
jisitnsi 

««/an» 

*ue/ain 

•S.0H 

46«f»a 

HW? 

ami 

ai.ionU0 


GUfiS 

d)U  Storr  aiuv.r 

HhWI  il  laih 

Mnrttnwr 

KiU.it 

Untarr 

!4<iot<D«  Surr' 
10)1  Jl  Rtooitn 
BiurirtJtP 
ttoyyDnin 
S«g«  "  CMli 
tin  *a> 

Ri  («nt  CtaiMt* 
hiitn  uh 
Tut  0«<> 
mm*,  i 
unm)  III 
Ullmi  IV 

lln.Y 

Zik  McSnxAtB 


«BI.'ZIW 

raso? 

37,»l!9i0 


11.1! 1 !  AID 

Uic.aio 
H3tl 
.3  HU 
«ItJB» 
4äB7 
«MOIPW 
»MH 
tawr 
siai 
*M*» 
•SJIll 


Ä  - 1  SSSSäSSsÖ  I 

ikr-r  i°4c  AnlMt  yig"  UeWoi-  | 
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36'soft 


cocTputeraniuendLjrDen 


Dipl.-lng.  Arlur  Grauer 
Am  Schlagbaum  II 
5657  Haan  1 


Bilddigitalisierung 
für  C=64  Acwender 


m 

w  mbMf"  Auch  I9R  dqitali- 
s;er er.  ’-nr  Ihr?  mdi- 
vtduellsn  3iö?r  für 
dun  OM  zu  luriS'ijen 
Preisen.  Sie  brauchen  kstr»  teure 
VusmüSDE-  Vir  lief erri  aut  Lta»  rni 
voSla^  tder  Hi-Eddi-  Ftcnst.  Info/ 
Pr  Miste  k  Mter-Ice.  Cemcr-Zisk  für 
10  -  DM  (Varize)  bzv  15.  CM 

,NKta3hme'  *%-  ag-sof  t. 

Bitte  unbQcm*  ClCT- 
jyjtertyp  annitren1 


Fü'  2.00  DM  m  Briefmarken 

erfiallen  Sie 


1  Public  Domain 
Diskette 

und  einen 

KATALOG 

für  Ihren 

C64.  CI 28.  CI 6/116,  Plus/4 

I _ _ _  " . I 


Original  Commodore-Ersatzteile 


IC  6526 
IC  GM’ 

IC  6569 
IC  3565 
IC  8560 
IC  3362  Dens* 

IC  3364  Paula 
IC  337  •  Fat  Agios 
IC  8520 


12.30  DM 
2050  DM 
3B.E0  DM 
25.03  DM 
’S.M  DM 
28.50  DM 
43.40  DM 
55  20  DM 
1250  DM 


IC  8731 
IC  8330 
N«ZI-<  C  64 
C  128 
Netzte;  C  tö 
MDduato-  A/nr 
PC  10  Rep- 


500 


(CPU  Boa-d  256K  i/O-Kane. 

Vltec-Monochrom-Karte) 


ijconw 
38  CO  DM 
5Ö  CO  DM 
112  30  OM 
49.30  DM 
49  30  OM 
28500  DM 


v-?i&at>Waueonai6  r.so  CM  ScxterKOiaitlDien  r.<i  DräSerer  Abnafimemenge 
türctei  tft.'a^ri  b4te  die  fiese  für  den  FatiriamW  " 

A-l  Wun«Si  schOien  wir  hiten  urcwre  Kcmptectci'ersiate 
Oe3KAi’geoöl3te'UrIjrer*n Meiier  Auszuasus  unserem  Commcccrr  Programm 
du  Weiterhin  bie»nw’tfafcn|licheAe«t-ErsaBfciteai<s  B.MausAtanST 69.90 0M) 

Audio  Video  Service 

liAcwak  GmbH  &  Ca..  Löhner  Sir.  157  PCsrach 1 16t .  497t  Hullbors: 

Tel.  06'A4.'‘092  und  1093.  Fax.  05744)2390 
AuOorjem  DWilOl  u"9or  l‘*us  «"IHM  aulK-iaierto"  FundcnUrrnst  II"  Cc*nng:cie. 
Atan  i/id  araere  Home-  und  Personatcorpuier^teme  i^StuTton-Servce;' 
HanrJer  tragen  bnte  nac-n  de'  Reoaratucauschal-P?e,äiste. 


wmrssssssssssss* wz/sts/t/tss/ss/sss 


D  5  □ 


COMPUTERSOFT 


C64  GAMES 

tBWOTCAMP 
AFiEaeurwEH 
DAfOS  IALE  B 
CAIL  ME  PSYChO 
CA>IAlrt  UI'Ji->j 
emzue  cvüs 
HA' Kim  FREAK 
DIEFUGGER 
DOUBLE  DRAGON 
EMPIRE  SIRlWES  0AC* 
GtWTS 
GUERILLA  WAR 
MAWKEVE 
HBLFPE  AtTACK 
INTENSTV 
«A1AM8 
LACT  lill.JA  H 
MEGA  GAMES 


CA$8  013K 
34.00 
»SO  50,95 
30.05 
19.95 
40,80 
»Bfl  M.Q5 
SSS9  30.90 
44.99 
39.95  Ss.05 
3080  A4« 
«4  05  94.» 

40  .M 
3080  Ai. 95 
38.pn  199) 
3080  M.« 

49.93 
4*  00  0-.W 
JE.B5  54.95 


roWEBKA  V  HOCKEY 
SER'/EEAND  VOLLEY 
SPORT  WCPLDcfl 
SUMMEI  OAltES  II 
SuretiSTAn  ice  nacner 
WINTER  rarrrori 
C64  STRATEGIE 

ÄMERCAN  CIQL  WAP.  2 

B-iu 

JAGD  A\*P  ROTER  OICTOBER 
KAMPFGRUPPE 
POOLS  OFRACnAKCe 
ORESIDEUT  IS  MISS  INS 
RED  ST0HM  RISMQ 
ROHME1 

pussu 

WOTttiOUIMPAZlFtC 
rxc  Anr-iuns  war 


34.» 

UA.VO 

39.» 


-0.» 


DIS* 

ÖJ« 

>198 

*995 

45.CC 


f»Si 

»W 

94.00 

70  90 

73.90 

44.90 
9180 

BB. Bi 

W. 95 

73.90 

»85 


HITS  ★ 

HITS  * 

HITS  ★ 

HITS 

DÜBLE  DRAQON 

39,95/54,95 

RETURN  0F  JEDI 

49.90 

WU  LUNO 

49,95 

SUMMER  EDITION 

39.95/49.95 

GAME  SET  +  MATCH  2  49,90/59,90 

TIGER  ROAD 

39,95/49,95 

OPERATION  WCLF 
FEPÖI  UAD  MIX 

OF  THE  JEDI 
*«JtCCCP 

SOSOER  Cf  FCRTVNE 
SIXOER  Cf  LOHT 
THFEE  STC03E3 
'-oER  -OAO 
X  TERMINATOR 
ZACK  LlC KRACKEN 
C64  SPORT  GAMFS 
DAIEV  rrKIMPSON  CIA'.  . 
FUNU.  A&SAULT 
FOOTBALL  LWvAGEB  II 
INTERNATIONAL  &0CCER 
MIÖICRCGE  SCOCER 
MIN  GOLF 


SS  C64  ANWENDER 

PLANETARIUM 

J0.O.I  weo  VIZASTAR  64  XL.a 

.hh  V1ZAV/RTE64 

30.0(1  44  V,  SAP&DKIII 

%%  AMIGA  PROGRAPAME 

39.95  45.50  CIRCUS  GAVES 

*080  FINAL  iVSSA'JLT 

45.90  MELTEPSK  ELTER 
MUHST  BAo 
i"XN»“jir" 

90.«  49  90  TURBO  -R4X 

M88  WALL  STREET  WIZARD 

9»«  1980  «UIGATDDIS  Vl  2 

90«  50,90  DRi>CK£HANPAS5Ur>3  CP40X 

*980  KiNcr/raaDS 

50.90  FKJTCN  PAINT 


00.03 

60.00 


94.05 

54.05 

5*05 

04.05 

ou.« 

04.05 


50« 


•  HANDL£RA'.FnA(IEr!  ERWÜ49CHI 


CSJ  NEWS 

P  ISO  0M 


inVwirui.an 

Caircuw  arccli.n 


CB)  COMPUTEftSOn  Ü.-CH 
A W  Vb wc  LfiDENQEICKtFT 

Aul  flun  BiPucT«  17  Ande'T*|*yi*;>.27 

3203  Str-4931  4  9000  Ml 

IM.  09)06 1 4031  ■&.  C511 


VDRSANOOeOWGlANGCN 
UPS-EBXto*  -0.-01 
NBUr  7-  >  krl  J-C** 
lEuroicr«».  r.  IM) 

A^laid  »t/1a>40  ft-  CM 


Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


DDft-BIB  DDR  ■■■  DDR  ■■■ 

Wer  Ktenkt  Computer-Freak  C64  (C129)  und 
evtl.  Zubehör?  M  Kotanbergei  Händelstr  11. 
1200  DDF.  Frankluil  (Odor) 


ddr  —  ■  ÄJ.'unij  w»  •  .in  Tnormyet 
C84-Tiam7  ■  Gesucht  wird  atws  vom 
C84.M28  Tausch  BüchEr'Otatlen/B'et- 
mnrkm:  über  L.  Hawel.  4010  Langenfeld,  Kal- 
serbuich  iß 


DDR  -  Habe  keine  Allemaive!  Wer  ver- 
achfiht  Ftopcy  *  Drucker  t  Ueratur  ttr  C64 
an  lnknoalikJelirsr  in  Leiprig  ‘.such  emi)?  H 
Hallrmn,  7030  ip*..  Fichgai  **  -  Dankei 

DDR  -  Sehütef  aus  der  DDR  3ucW  1S41  u. 
Drucket,  zahle  bis  OM  5t>  o  D5R-Lileratur  o 
Brotmarken  Konlaktadresee  G.  MaxeVon, 
Ptrddi'sneimer  V/&9  it.  10CK)  Seiim  36 


Ausland 


Suche  C04  -  Floppy  4  Fwonorulrx  *-  ovil 
Zubehör.  ein-Aarxtfraier  ZustaW  Möglich*! 
günoU).1  S.  EldetiKn«.  CH  3iT2  KehiaaU, 
Schwei*.  Tel.  (CM)  03V541033 

Erster  Slmulötlons-  3  Strateglespiele- 
Compjterclub  der  Schweiz  sucht  noch  Mlt- 
gtede  ftostentoe)!  D.  Wesemenn.  MQD- 
Dach8tr.  9.  CH-6005  RiChlerseWSChweö  * 
CE4  . 


.  C64  «  C64  *  C6*  . 

Tausche  verkaufe:  lop-Sotware,  Intro- 
üc&gner  IHO-Rcutmen,  saures .  Write  to 
H  Mi»l,  Mühhweg  &,  A-3322  KaisWin 

len  >1  der  C6*  vom  Mario  SadlaK.  Tauten- 
haxng  26Mi3  A-l  150  Wien  Uute.  hsitl  mir' 
ich  s<n  am  vorhun^am!  Suche  alles,  was  aul 
m»  liU«  und  DezahlMr  ot' 


Schwh*  C64  Schweiz 

Neue  Kontakte  mit  coolen  Fraaks  aasucht' 
SphwWTVT.  Posdacr.  48,  CH-250D  B^l  3 

Suche  Tauschpartner  Ilir  C84  (cmy  Dä-’.)  Wri. 
te  io.  PO.  Box  379431  St.  Slelai  -  Austria  - 
or  caa  (2043)  04362/37872  («k  tor  Alex)  Ant¬ 
wort  100*0 


Suche  dringend 

FIO Op>  t541  od.  1541  II  bis  zu  200  DM 
033)505694  IGaOrieQ  Schweiz _ 

C-64  TaiÄChoartnei  Aislria 
Suche  zuverlässigen  Tauschcarlner!  103% 
AntwoT*  D«kB  uno  Leien  an-  Himmerer  Chrt- 
slvan.  Raimiindstr  15.  A-4910  Red  DT  Only 
Austhal 


C-54  Tauschaanner  Aia»a 
Suche  zu-ierläislge  Tauscnputnerl  1IX)% 
Antwül?  Dlsks  und  Listen  an  S»obcda  Ramer, 
WatdmiflHerstr  it.  A-4910  RIM  I.H  Only  Au- 
stnal 


Wer  hi  ft  id^hitgem  CSSR-C-Si-Antfinper  mit 
FICppy  1541.  P reg  ramme  und  Literatur,  Bne* 
Wechsel  aut  deutsch.  Bleie  sthine  Bücher 
oder  fonstwas  aus  der  Täctecnoatowakei. 
Martin  Pnisa.  Gdoarmcn-a  1223  CS-68001 
Havl  Grad 


SucheC84  .  VC164I  1009«,  OKI  Prets  tw  CB 
200  Fr  Schreibt  an  RcOed  Isel,  Schützens^ 
83  02-2  NthihauMn.  Schwei* 


Zu  vercaulen-  Drucker  MPS12C0  (Ccmmodo- 
re|  EpionkompatibP.  120  2.' 's  NLOSchrifl. 
»eng  gebraucht,  Handbuch  sfr  380,—  tel. 
CH  Q7'i426886  iMarkus  Kcrtgr', 

*  Audria  *  •  .  MPS  »33  »  »  «  Ausma  * 
Verkaufe  100%  O  K  -MPS  603  12  Monate  alt. 
NP  3C<0  öS.  VKP  nach  VereinWung  (ca  1500 
65)  072307391  od.  0101  |W»rnP) 

AVer  ver-jut*  celnen  G  04  mit  rcp&f?  Zahle 
bis  200  sFr  tür  twldesl-  Chr  SctwtermüBar, 
Camwigstr  13  CH -3805  Böngjn 


COMMODORE 

128 


Wegen  Svcterrrwecnsel  günstio  abzugewn: 
C128D  MPS  802  >  G.-ROM  II  1581.  Protexl 
123  Action  Cart  V5.  Geos  120  -  fr«,  Flighl  II; 
uvm.  Intos  ab  16  h  unter  0211,035401 _ 

C128  i  S;  J..  .  1901  .  1571  .  MPS1000  • 
Oaiaseoe.  Mouse.  Paddle.  Schacnprg  -  Text- 
u  Oaienverarb  prg.  -  Disk  -  Spiete  »  LIL  t 

ZCOU,—  DM  ItllKI.  PUIIU).  Mglloi  0Z3CC^1CU1< 

SlcI*“Iu(  C126  günstig  Baslc-Compllei.  64  er 
Langsplel-Diskcttc.  Tel  ab  18  H  T.  C6368M3D 


Verkaufe  C-128  m-t  Taw.  AchonCartrldg?-. 
civer«  Spieles  Pronramme.  FTelsauszunaiv 
doln  bei:  Marcus  Norder.  Dmss-hweg  12. 2963 
SCidtkosKmed.  5 
Tel,  leb  18  Uhr)  C4D34)|470 

Verkaufe  FarbAtor.oixtür  C128  Modell:  Oron 
CCM  1230,  techn  Daten  wis  Cc-rvrcdo'e 
1901  3rels  VB  Tel.  C645341I _ 

Wrk  Mät-Bücher  f  Ct28:  CP.M  30  POM-D 
KinaOperalmg  -  BASIC  Bwrubssyst .  PJogr 
in  Mawhlnenspr,.  Flocpy  1570/71,  je  35  OM. 
Tel  C4 541,4123  ab  18  Uhr 

Ci 230  ■*  Oelawtie  *  Star-inwl  •  Praisto  * 
TopAse  *-  verach  64  er  *  4  Soiderh  -  4  DB- 
BüchfHiur  95C-  DM  (07143) 01761  1700  Uhr 

Verk.  0128  -  Final  C.  3  -  25  Zenachdfien  - 
eODliks  -  M  Spracriebuch  1-2DISAIMXWIÜI 
8B6  CM W  W9s>/5.  Klaus bergar.  34. 3437  Bad 
Scodrn-Allendort,  r.ur  Bnetel 
Verk.  28  D  -  Textomat.  Plus.  Cdiamat  »  orig 
Wamtr  -t  Caliliynia.8ülv.SpL<e  +  Dökeiten- 
kß«lBr  Rraifi  VB  Te*  17438/1609 


Tauscne  Appre  2  *-  Floppy  Joysick  eingebau¬ 
tes  Basic  Soltw.  5FJgsn  C128 
Tal  02202/33642 


Vsdcaufe  RGB-Ferbmcniror  C«mm  193t  mit 
FuB  -  Ant'efienvoraatz  NP  650— ,  VB470.— 
(6  Monate  alt.  org  verpackt)  Tö  09661,33158 
»,»zqUlM> 

CI28  ♦  1571  *■  Typen raairucler  DPS1128  * 
Monitor  4CU&3  Zeichen  grün  cos  kmpl.  Zuae- 
hbr  flf  Text-  +  Dalerrerat.,  JC'/iWk.  Farbbän¬ 
der  Irkl  dBase  2  mki  Lh  ICCO  DM,  Klaus 
O22C039O34 


Textrtfflrbeming  aut  Cl28  »  TS71  m,l  Typen- 
raai/ucker  DPSI120  mit  alten  :>eibe-n  &  Ulü.- 
lies  ptus  Monitor  AO'ßO  Z  grün  *  altem  Zube- 
nör  VB  IW  DM  Klaus  0223239094 

Verkaufe  C128  .  t.lonit«  -  Dak.Laufw  1571 
-  Monitor  *  ca.  50  Diskntter  *  2  Joyshck 
DM  «MO-  zwitzl  Onjckor  LC  :0C  wie  neu 
OM  4S0-.  8H03  tadeltest  Tel.  0738315-19  ab 
1800  Uhr 


i28or-Oub  dotet  gute  Soltwae  (u.a  den  t 
Flugsmuiator  für  den  Cl?8l)l  Este  nur  gegen 
Rücktorlo  cm:  Uwe  Sc.hwwsig  Dr.rt-.tr  9  A. 
24ÜÖ  Stecket sdod 


Vfirkaite.  C12B  mit  Floppy  1571  und  Drucker 
Star  LC10  komplett  für  10CG.-I  Zusätzlich  Mul 
tlplan  ‘28  IDr  55.—  orig,  bei  Pet«  Ritler.  Weier 
10  D.7550  P.asfel' 


Achtung!  0128  *  1571  .  Zubehör  an  Selbe» 
abhoWr  abzugeban  1.  VB  85G.—  auCeröam 
8O-20i^en-K*te  f  VC20  OM  '50.-  bai  Roll 
Kuchgibecket  felelon  02752)6775  (ab  18  ti  1 


Lterkade  ComncKiore  Ci?3  teil)  -*  Drucker 
MPS120CMMO)  *  Dataset»  *  monccnr.  Mo 
nlpr  *  Joy*  -  /Acuso  *  Gees  .  140  Disks 
lür  14(0  DM 

Tel.  07024/61258  (atsnds) 


•  *  •  Suche  dringend  *  »  • 
C128  Grunckjerat 
Zahlo  gut.  ovtl.  mit  ta.-joh! 

Tel  »39)647403 


Ci 28  nlt  massig  Zuoencr  (Drtve  1571.  Hand¬ 
bücher.  Joystick,  33  Disk-,  2  Dläi  behailer)  t * 
Igel  at-zugeben.  Susanne  Veite ndahl,  Gnerse- 
riausir  2. 5630  Remscheid  11 


vetks,te;  PC128D  *■  Monitor  1001  mitSOCkak 
-  Süciier  -  ZeitschOen.Jcrpsick  -  Centio- 
nlce-inertace  V8  HO»  DM 
Tel.  06161)0763 


Suche  C128  D! 

Suche  C128  D  bis  etwa  500  DM. 

Suche  außorcom  Zwanlaufwark  1670  .  Färb- 
rrcniterl 

Tel  02822)63167 


PlStex:  50  DM.  Geotile  128  70  DM.  Geocafc 
128  70DM.  Fontpack  30  DM.  Suwrbaaeu  Su- 
perserpt  126  (ktbriknou)  zui  193  DM 
Tel.  0SBU42raz 


verkaufe  C-128  D  tylglnat  verpackt.  Noch  Ga¬ 
rantie.  Tel  0531/16733 


«  »  »  VWxaule!  *  *  » 

Ci 28  *  1571  -  Haut».  aSesca  2  Jahre  alt. 
kampltet  für  7C0  DM  (TopzuatenJj-  Fragt  nach 
Gürte,  Tel  07022/2037  MpFl  14-17  Uhr 

C12BD  -  Drucker  *  1531  +  Maus  -*  Joysttek 
>  5peto  •  Progt  OickM«  und  vol  Zubehör. 
NP  2433—  DM  —  für  185»—  OM  VHB  abzu¬ 
geben  Näheres  unter  Nummer  07720/3&499 
ab  18)10  Uhr 


132  'aiSEf 
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Suche  günstig  C128  oder  0200.  zwWlfh» 
Lauhver.  1571.  1541  o Orr  150’  und  2utehßr 
Evtl  auchtmmpl.  System  mit  Monitor.  Dnc-e' 
um)  SunwB'"  ~C>-  0797375139  ab-»!» 

cizeo-Arti&w  Hit  üppig**  Aus«?*'unS 
■WTODM.dei  SeMövw»rt3aOODM>wj  Sy- 
stemwecteel  lär  2000  DM  zu  vork.  raieio« 
07546*2487 _ - _ - 

12$'er-Club  batet  gute  ^'O-Domais-Pr? 

iu  a.  den  1.  FUgaimutetor  für  den  C1281  US» 
nur  ue.jen  ROckcorto  oei  U*w  Sct-^srg 
00*5». 9  A.  206  SteCtwlMtOri 
020 D, orig  Wordstar  30  u.  dBase  II.  Daraset- 
£  Üteralu“  Jodete  '  Splete.  VB  850  DM 
C5141661430  oder  381605 _ 

Suche  Solt-'Kudw-are  fite  den  C12B.  ton« 

ASauetiand.  Elgerehöute«  Sir.  5B,  35CP  Bau¬ 
natal  4 _ _ _ _ _ 

SfD  1001  40t—  DM  IEEE-406  Bus  für  CS* 

UO0C12Ö  ICO  -  DM  7ypcn'<WdruCkO'DI'4  Al 

sehr  schnell  *00.-  OM.  dBase  II  und  Tun» 
Pascal  je  12t—  DM,  028  ntem.  Tics  und 
Ihtfa.  Peeks  und  **m,  «**»•  «Wjr  und 
Modele  zum  028  ca.  '.V  Np.  07973^5126 
abends _ _ _ — 

Suche  028  D  auch  txtekt.  Angecde  Jn"« 

FehlerDeschrelbung)  an:  J  R. *<*»«*.  lan- 
nenweg  12  4(X>5  VcersbUEcn-l  Tel. 

Ogi  1107716? _ _ _ 

Mark  Proliastage  Sy3»trn««claol 

CI2&1571I2  <  l581/l750rt20DWw.  SdtwJU 
Limb  a.Hotco«n  gegen  ROcko  W  Ansülz  K- 
A/tor.aue'-Rit<;  11.  4060  Versen  1 _ . 

Drucken  Sie  neue  Elnkigestreiliin  mii  Inhalls- 

anqaben  lür  Ihre  Musikkasseiwn  rill  d«m 
0281  Into  *  BO  Pi  Pi*to‘  G.  »uw.  Schma« 
Sir.  3  4300  Essen  H _ _ 

Schule-  mit  Meinem  Geldbeutel  sucwgizoO- 

Tastatur  (nur  ICO  *.  ck)  zmck*  AnschMB  an  *■ 
ten  028  (One  D.')  Kann  max.  30  DW  bezah¬ 
len.  lei  08516/1623.  nach ja  l  (Markus)  _ 
Uork  C-12&C  Beinsm'nnvonnc«  (40'BCZl,  Siar 

LC-IO.  orig.  Superbase,  Maus  (1351).  Compel- 
ion.  D*k  S  0ci».  19  Wer  und  Literaler.  Pr*a: 


«  ,  *  Suche  enngerd  *  *  * 
Lichlorcel-128  nüs  64ör-Stxide^ie1i  N*  -3  “o* 
funktionsfähig  «■  Thac-Ehdstufsn.  Zahlet  zu 

HO  DM'  Tel  05401, ‘£309  _  _ 

Computerctub  128er  «kluel.  Deutschlands 
gntfter  128er  Club  Met«  len  i?8r  U&ern  im 
ln-  und  Ausland  Mitgliedschaft  an  Zu  urwren 
Leistungen  gehören  ua  umfangreiche  uuo- 
’oitscfifihrDINA4). Soltware.Tips  •  TWks.m- 
lemot Beziehungen!  Inlogg. 50 PI 
bei  M.  StfätiTBiKi.  Vrtictenstr.  8  435^  Uw 

ErVqnnChwIr.k _ 

Fioppy  isai  (ir  16  7nlL0is»c*lten.  reu,  DM  280 

uertaull  umständehalber  W«  Mainz.  eleWn 
C6t3h475S35 _ - 

Verkaufe.  023 VB 300 DM 
nitcr  VB  300  CM.  Bücher  2  »  CPM,  C-äl  Such 
Bd  M  und  :  verse  DaPi-Becto-Bücier  * 
Joysticks  V3  toi. -Nr.  06429.7372  _ 

VW*.  026  •  Monitor  *  Floppy  1571  *  2  Joy¬ 

stick  -  Sior-CruckerLClOC  *  Sottwa«  (Pro- 
18*1.  CPM  H  Cddr,  uow.l  Alle*  r«i  DM 
1500—,  07393*549  lAnlon)  ab  1800  Ü*r 

crien-CAD:  30  DM« 

128  Neuheit:  70  DM 
0218V53471  


Suche  SLihe.ten'StaräateiiSiB-pali*'  128. 

auch  einzeln  sowie  Täst/Djmtö***  [ui 
1570<T57I-Ficppy.  Tel  05624,6869.  Hansea. 

«01  EmatBM _ _ _ _ _ 

•  ■  •  028  Club  Intcrnallonal  *  *  • 
blelel  CluWelßchnH.  PublicDcmain  Son«a- 
re,  Experte n»rum  u.v.m.  rund  um  der  kwko. 
Inlormgtone-I gegen  Röckporte (BO  H |i M m 
028 Club  InBroaooral.  B/5rn  Mannei  Domte- 
ner  Sn  M.  4350  Röckinghausen.  Tclelon 
02361129 396  vor.  'SCO  Uh'  Da  22 00  Uhr 

Das  -Chllgehir  alle  028-Usef _ _ 

DDR  -  DOR-ScfiGle'  sucM  l&i/schpartnor  I. 
Srfi-  u.  Herhvate  u.  LH,  Ronwkwdr.  ttenno 
mann  Wbtw  5413  a«r*lor1-Sa>>n.  Helnzvn- 

weg  14 _ _ _ _ _ 

DDR— Su:r«f  ODR-Schüler billig o  *ostenl 
alles  i  C-123.  SdiJHanJv.  u  Zubeh  Wichlg: 
1571  1901,  Checksumnw  V-3  +  MSEI  Wik 
Grünmcnitcr  (Sanyo  DM  6U2)  4060  Z  löCv- 


1500.  i«.  041311461»*  DM.  Tai  lawni  r- 13* 

*  « * 

—  .  .  i-  ,-o,r-  --io  fl  at*s  nrir-  .in  in  VC-Ä.  _ _ 

nanz  eo^  (Hauptsache  es  ist  billig!  f*>' 
üiaubt  «  tut  etwas  lür  mich,  der  rul  «fach 
an  Tel.  04C-6532142 

SOFTWARE 

WrkauW  C:23.  1571.  Zubehör.  Seiet* .UW* 
lir  Albrachi  Schmidl.  Birkenste.  21.  ff 2?  Ui r- 
neck.  mmvm 

Bldiraktlorales  Interface  gesucht  C-64  se¬ 
riell  Intchl  a-Portl).  IEEE-Bus  (pBrfll«l|,  i.  B 

1.  CBM  8QK.  Tel  1091911 5422  (Q) 

Suche  Softvare  lür  023  D  (Siech!  sc*'**  Zu 
Oehör  alter  An. 

H.  Homanr.  noeentA'kite  22. 2002  Letersen 

•  Muslc-Strup-  (BWterbuinllVJSAJ  omgond 

g^uent  wn  Realschule  (ksme  Rau>vcpi»!l). 
Te*  -  (CÖ191  542 2(0)00  5211  |H-  IN.hemeO 

Vsrk.  028. 1571  (1  Jahr  all).  Prc*iw*l  GJ>  1* 
Mon.  ulil  MD  DM.  Suche  Cenlr-  ntert  f  Nt  ’.C, 
Ocimar  IAü.  Bucher.wegO,  7066  Bsltmanns- 
»witer  2 

.  *  .  C-64  Pubko-Ooma-n  *  *  • 

Lö«  gegen  Freiumochlag  IUO) 

Gerald  OlschewsH.  ECensii  8 

83 CC  Altdort 

•  ...*•*•»•**«*•*** 

0280  -  AbdMkh.  +  FIccov-SpcBier  Mach 
71  .  FCop.Vüackup  -  2Joya!.  -  MW  +  Uo 
os  i2fi<dL|  +  GigaCad  *  2Jg  6-Riru.Hawiy 
Comp  •  »•sloDisks  ■»  Sonöedi  VHB50DM 
Tel  02281317737  _ _ 

*  *  •  028  Club  International  •  *  * 

OH  kopiert,  nie  erfelcMl  PC-Solt,  Zstächr,  Ex- 
porientoruti  Info  CCI,  BiOrn  Manrvl.  Dow- 
n«r  Sir.  *9  435  Reckllngnausen.  Telefon 
02361*29338  Pückporlp!  _  _ 

...  028  Oub  international  *  *  * 

rvet«:  PE'-Soh.  Zoitachrl«.  Exnemmforum 
u.v.m.  UM©  028  CluO  tntemawial.  Bfdrn 
Manuel,  Dirstener  Str.  39. 4350  Reckllngnau- 
!i,li.  Tel.  02361/29398  Hückporio« _ 

Varkaule  Ccmmodorp-CoiriDoWr  Ci28  (üt  VB 

F^wHey*;  4W0  Düsseldorf  12.'  nerbutgyr. 
za  iei  Oiii.’ZQMOe _ _ _ _ 

\«erk  028  4-  Prol  -DOS  *•  1570  -  1531-Mo- 
nler  a  Raat-Can  I"  *  Epromerli  ‘.ip^hset 
.  Ltamoen  -  Maus  -  Software -VB  1200,-. 
letelon  0101/737592  _ _ 

Suchß.  Ci 28  i  Programme  4  lieratur  -• 
Mouse  RGB- Kabel  ,  _  _ 

Arv-öbcwab5  Jan.  89 an  F  K3usltr.  Postiacn 

i3zo,  roh  land*btgg _ _ _ 

C12&H8W  «  ZubehÖApretsgüraUgzuvo«- 
kauliMi!  (üeterurvg  kein  PioWem).  w.  6-roicrv 
bar  0E251f’3705  14-16«l9-20  h _ 


Spiele  10  DM  pro  Kass  Servhwl  Kaue  z, 
BangkW  Kugres.  J  topyer.  T  lee  ro«w»,Mn<i. 
Nebtrta  LW.  Davi .  R.  giaslersJnmator  uva. 
Nikisch  An  Hermbcrg  44. 8417  Ladpe-sdon 

5  DM  ornüll.  mir  zuerst  die  Lösung  zu 
Schätzer-  (Axlolas)  schckti  lOOW  lAarcus 
Prelsinger  Dortslr  67. 8117  Bayersoen 

Veik  Mulhp4an(ong )  für  028:90DM.  Supw 

base  unc  Superscrip*  128  |e  65  DM:o4e-  D*sks 
(Ol  ln )  0167.  03'87-0368.  SH  1066.  ?8«88. 
2»'88  ie  13  DM.  Th«  üB962324Hb  ta  20  ’Jnr 

Pubic-Oanan  Software  »u- den  C64  'ausche 

.  vergebt  PD-Soft  (Disk}  für  der  CW  Into  und 
Laie  bei  A  Brauchte.  Alwnsir  5,8«43SäMn 
hausen _ 

«  •  *  Public- Domain  Software  *  *  * 

AutnepaS'  i?eorOub  blot«  günstig  Public- 
Domain-SdftWHI*  «ür  den  PC  128  Nur  128er 
rc-frwn-H'  Zur  AuawaW  stehen  23 KUe  DlsW 
u  6.  mn  Advemuree.  Utthiea.  Dsteprg.  Natur- 
ich  ouChTBUSCh  möglich.  Lite  wgen  Ruck- 
jxjrto  bfr  C  Evora  Frilz-Reutei-S'  31, 
Oer-Erkenschwick 


.  4353 


PloSpeoO  71/70 
DM  2^.-* 
ProSpeed  GTI 
DM  2€8,-* 
ProSpeed  Copydisk 
DM  39.-' 


AW=nrl!öZZ9l.CrJ9-RnlD 

-  VtnMwung. 
-  (Jm-icinalcl-l  Pl»5W"ÖI"'^J 


Der  Flugtrainer  der  Profis;  US  86 


a.:  Cii;i~  uZiMK«  -auMarn- 

r_T.  BrwvU  ö-t  HI.UK1UJ  !W-CIIUJJ«  OFH|  «ul 

i^iniCVtujrxxiucrir  . _ 

Bdl®jr»*'*l!MKun? 

n««riwlia>.  l-tmudo  m-  Ex-Ofraihr»w»  z» 
FS.ten.B«cecui  -Ifc»  ■rli-ln.irun^miBu.c  W 

LAS  SC-urW  Ul  mmtU-.fian  T«u  o  fKun«lu1l 

>«-.  PU.-^n  neu  r*r««i**.-u4  t— 4-uai  ,«-«  « 

HRaaxn  Arake-EwauKnow-i 

DM  Z7«  -  tk-Vur  farf*fxKUB  aiwrMcra  io- 

0«x  Fanal g  B>V.  DM2»  AinrloB  I 
T»L 0  K M  1  SO 27. 7*W*a 0 E4M  B234 


,  ,  *  Engllsh  -n  AcWn  *  *  * 

******* 

«Aaknbeltemprcgramm  zum  Lenrauch.  inios 
Günter  Robig,  Voitasir  Ö7.  85  Nürnberg.  Tel. 

0511M55B82  _ _ _ 

VterkäüV)  wg.  SystemA-echsel  meine  üa-Os-s 
Löte  oecen  2  DM  BrielrnarWn.  101  send«  da¬ 
für  1  Dü*  mn  Disksoner  zurück.  Mwsallai, 
Gtcner  Uind-Jir  »‘259.  C-3400  Güftmgen 


Wir  nutzen 
nur  10%  unseres 
geistigen  Potentials 


Inte"  Buch  JXANETK’  rciji  L  RmHulörffl 
«eältoe rcsllifhai 9C '.  '  üften  uinnen.SiB 
BltUVW 

•  «WIE  SieöW«  unceatml&iKralu  unö  Ensi- 
giei  nutzen  kOnnan  (inlellosre.  En-"*^- 
KraHvian 

•  WE  Sie  Ifve  WTELLIfiENZ  Sb^m  können 

•  '/JE  (rOer  mein  unc  men  des  irechlftSn''- 
dHi  Foieniials  tsiselW  tonn. 

«tVrKlwendri  Sh  niKt  den  Grallterl  IhrB 
Fdlikjeez!  Lernen  Sie  im  wahra  SELBST“ 
kenn*n  und  nirtao  5t- l1"  oestitas  Poienictl 
WILL'  _  _ 

BtSIcLLEN  blc  L‘fc5E3  PUl.n  HOCH  HCDTE 

S»  luiiii-i  es  Cm  -  Verlagsliutelundiuno 
Newfro  Pulilieatinns  OmöH  BeichöraHe 
12  11.8000  Wünchen  40 

Ta5cher6uchauagabs.  478  Seiten 
Pres:  DM  19,80 

Der  schnessw  Weg  3?  069/333477  läg- 
l-ch  vnn  930-2200  Uhr.  auch  Samstag 
und  Sonntag 

Oller  no  Ihrem  Buchhimlirr«. 


Afterburner  43« 

Captian  Btood  27«  39” 
OroB  Games  ~  27»  39« 
Double  Dragon  27«  39« 
Dungeon  ofDrax  27«  39,s 
Emerald  Mine  2  19«  24“ 


Games 

Summer  Edition 

27*5  39*5 

Giants 

(Worid  Beaters) 

35»  39*s 

Imaqine  Arcade 

Giants 

35»  46« 

U>«tNinia2 

36*  39« 

LivingDaylights 

14« 

Miaopose  Soccer 

39«5  54*5 

Pacmania 

27«  39« 

Ptatou 

19-*3  24« 

R-Type _ 

29«  43« 

Scorpio 


2^5  34*5 


ThunderWade 

27«  3995 

TigarRoad 

27«  39« 

X-Terminator 

34*5  4995 

Die  Pniw  verst*»  sich  zrf.  Forto  -  V-paöurg 
(ca  5.-0M).  Venand  nur  gegen  Hannahma 

kostwteinforton. 

SPITZEN-SOFTWARE 
MADE  IN  GERMANY 


ö»<SMiFir 


_ ER  «IG  29  ■  MU« 

S024G1520  51  fa*024M5  20  54 
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Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


■  ■■  SSP-*?8  ■■■ 

Auftragibearbeitimg  mit  Soronfaktunefung 
uiiO  Integrierter  Loy^fbecMtuWührung.  Fu» 
C-126  Til  0741/31955  Anrut  nach  1630  Uhr. 

Suche  Tauschpartner  fflr  0-8*  «i  ganz 
Deutschland!  100%  Antwort.  Use  an:  Andre¬ 
as  Dünng.  Wilttetmslr.  30-34.  3300  Braun- 
schw*f _ _ _ 

«/erkaufe  64er  EH  ft  3  DM  04oi  SH  4  7  OM, 

Leser-Glsk  &  \2  DM,  Inputf  64  Ä  '0  DM,  sw« 
einige  8[>:l‘rr  Liste  gegen  UO  ft  »Mrto  Karl 
Heinz  Woiss.  Hurmbwastt  88  >5  Siegen  31 

Suche  Seminare  Kir  MQrcenMunmlung  Dz« 
Daleiprcigramme.  die  dafür  flinBiBetzen  sinu. 
auch  aolere  ArMerxiarprogfamme  R.  An- 
Oo«.  s:nlllerslr.  B  A.  593  Lüügrficnmb 


Achtung  CW  Fans 

'/erkaufe  Gere  I  ?S  DM  und  nie  ne  Spreda.  Li¬ 
ste  enc  Info  ygi  I3"I5  -  «*■>  05775/132* 

verkaufe  orig.  Becker  Basic  34  von  Data 

Becker  mit  Är«irungsbuch  zim  Pfei9  "O" 
30,—  CM  Tftgi  ab  tB  Uhr.  Tel 

Suche  AsUol(X)ie-Prg  ,  Bfomyttenus,  Peraörv 
lichkeisiesi  und  Ähnliches!  5.  G'/nlh«.  23  Kiel 
17,  Frudrichsonerslr  62 _ 

N.im  r<~i|jnn0r-  Abstinenz  heBe  ich  wieder 

einen  C-6*  Suche  gule  Software  aut  Disk, 
auch  Altere  und  Anleitungen,  listen  bitte  an 
D.  Spsnagni.  Slückiensir  a  /KO  U'm  Lehr 

Such»  Programm  mit  den  geographischen  Po¬ 
sitionen  deutscher  Städte  sowi»  cscthensche 
Programme,  S.  Günther  Ri«kict»eorW«tr.  62. 
23  Kifl  17 _ 

Dringend  2-»i«'hl  rtio  16Mfti07  AnlailunO  für 
Air&ne-Game  (C5*|  J  Wutschis.  LurJwg&ha- 
fer.ee  Str  129.  670B  Neuhoten 

Verkante  Originale  aut  Disk  C  61  z.B  Ultima-V, 
Dangit  Pieak.  Gusdalcanal.  DoBofetor.  Fire- 
uap,  us*1. 

rel.  02335/17726  -  Thomas  


Suche  -Cegel-Programm.  Mitgl  anlegon.  m 
AOt.;  moi all.  Ein  u  Auez. :  Monat  -  Jahresot* 
pro  Par.on  -t-  Qesem.t  Neuner.  Kranz.  Pudel 
J.  Wunchka.  Ludivigshafoner  Str.  129.  6708 
Neuhoten _ _ _ _ _ 

tausch*  m«n  WWeredltfcn  gegen  CepWin 
Bicod  (beide  dt.  .«4  D).  Bitte  r.urÖrlginalel 
Tel  02/-33, 80321  (David) _ 

Suche  ArrAendersthvv :  Tccls,  Demo«.  Zei¬ 
chen,' Swnöpmg..  ProgmmmlOTp-.  Baste- 
Er«.  Z«.nlo  mit  Programmen  oOsr  in  Dar.  T*. 
03731*604  nur  nach  t6  Uhr.  HsalO 

Vfcrk.  Rxtomal.  50,-  4  Protl-Fascal 50.-  - 
Syntynat  50.-  -  C-eos-128  10t- *  Wir«. 

Garn«  30—  *  Wodd-Gecgruphy  30-  64«. 
Sondc.h.  1  4  23)87  -.  6736  -  e4er  6/86  . 
~3>87  fCO-,  Tel.  0201/73/592 _ __ 

lExcalfaa-  zu  Kauten  geaucMI  «anwd;  Spte- 

lo-,  Opmeh-,  BTX-  und  Spoteho-rnveilAnma** 
medu»,  Do«  Und  Kassetten  mH  Sp«ta»elenl 
Rico,  Posiüo«  1M5  7593  Ctieiuidlcn _ _ 

Vfcfk.  Winter  Games  u  SummerC-ames  li  tür  |e 
20  DM  (Mg.  m.  AnL) 

Wan  er  Schneider.  Liriwig-Thorca-Str.  10.  M77 
Reiche  nsh  nt  en _ . _ 

Wer  wrkault  mir  gule  Games?  Angebote  am 
M  D  Axl—d.  9cl»-O7D-r0i'S'r  20  7  StQt  40 
(Zun )  PS.:  Tausche  auch! _ _ _ _ 

Sucht  Programme  tür  C6AfCi23  ‘msbea  Input 
64  vor 3(87  mit  Doku  Stiebwort  Software.  Post- 
fach  1526.  3070  Nienburg _ 

******************** 

Sucht  TeiesottA'are  Ladopn>3«mm  tur  664  u 
BW-Dee  Kommende  DOMO  ;baugte,ch  Sa¬ 
ba.  TrtotunWn)  -  3  ORPWS-T?to4ttnaoer. 
□obaSIX-Manag«.  Je*  05172,8660 

,  ,  t ■ «  * *  *  * 

Suche  Arrwend.-Prog  «ie  Haushattabuch, 
Kochbuch,  Diskettenvorwaltun]  u  s«- 
tel  Cßt50f4i35  3b  19  Uhr 

,«».***•«***•  ««*»»**_ 


**,«....»•**»«****»* 

VferkaLte  Nofis  Daa-Maus  Ml  original  vw- 
packt  •ür  40.-  DM  Frank  Hcmmann.  Schind- 
OUMiwry  16,  B492  Fudh  m  Wold,  TaUßO 
W9731554 

•«»«•*■*«•»**» 

SochealleAnw8ndeiprogramrre(z.B  Gcopu- 
Oisn.  Geown»  V/orksh co  U3  -'bei  nur  ml 
Anleitung.  Zahle  gut  AngewteanH  Fle-«ch- 
mann  Zelhelmemu  34, 3460  Sch«andorf 

Such«  B6rflen3bfhv3re  für  C6‘  (Depot.  Kurs* 

v-rwaiung  usw.) 

B.  Mfrkc.  Weikenrathorstr.  6 r.  5100  Aachen. 
Tel  0Z41, 870421  _ 

Su.  t.054  (Dak)  IMP.  MiS  2.  Fugger  Jagd  a. 

rot.  O-t  (m  AnL),  La  Nln)a  2.720-  SK.  ACE 
2.  HsdC-Pr  llf  EßS  FX  MO  um  15  DM.  ftl 
0854VS2B9 _ _ _ 

Achtuigl  Computer-Fan  auch;  driogeoa  und 

mocuch« Ullllg  1UH<i-I'<iMoI  ICr  C3fl  nun  an: 
0fl5B4(303  (Frit2).  Bitte  meloet  Euch  recht 
bald!  _ 

V/orditar  30  tür  Ci28  DM  12C-.  Bücher  \-oo 
M+T:  Wordstar  DM  33,—.  Gratx-Programmte- 
rung  Ci  28  mit  Disk  0*1 30.—  Altes  noch  eng. 
narxrpeckt.  64er  Hefle  1186-1267  DM  60—, 
Top-Zustand,  Tel.  07348,7750 _ 

•/0,htuteO„S-riOl5C««.rO-^;  P  Dir,,—  utw 
zu  Mcdrigstpre'sen  M.  Wlrin,  Haupöii.  I*. 
695t  Ncunkitchan  Laie  qg.  Rückporto! 

«****.*. **.*»»»**•*» 

Vferkiute  Ornate 

DB  Supergrarik  64  !ür  50  OM  (Ney  99  DM). 
Prarammo  Wer  2/E3  tür  t5  DM  (Neu:  3*3 
OM)  Hirsch H.  Ahornstr  5  84S6 W-Eachonö. 
»  » *  •  •  ..*«*»**»**!_* 
*****  ****** .******** 
Suche  Buchhaiiungsprg.  für  CWCi  28  mit  em- 
iaclar  Buchhallui«!  Matthias  Ort,  Sirkenailee 
34.  3507  Baunaal  1.  Tai  OMt/4911078  -  ge¬ 
gen  Eni  geh  naiürUchl 

**********  »***  ****** 


.**■••••  ************ 

lll  Achtung  »I1 

Suche  P!og  um  Sauashturn  are  zu  («Wal¬ 
ter  Für  C  128  Tel.  021Sä’4135 
Ab  19  Uhr 

****«»**»*-«»•»  '* *  *  ‘ 

.*,....»*****'**  ***» 

Word  Star  30  Original  u.  Buch  von  MSI  NEU 
DM  IX)  BTX  Term  C647128  n  Zilbeh  N«u 
DM  SD  Tel  0431/731518 
.  *  .  ******* .*»»««*»■* 

Sucht  Printfcw  und  Pr.ntlra-Biear  ,nki  Antel¬ 
luna  R  Bühn.  An  den  Kannten  22  6600 
Manrtieim.  Tc‘  0621/331800  _ 

Suche  Software  tur  den  128 fei  Uwe  bite  an: 

T  Batsen.  Biünlngsn  3.  5380  Bad  Hamburg 

An  aie  Stnd.-PBitel  Suche  Tausche,  »ür  taki. 
Stral-Splete  c«  Wirt.  Slm  Suche  Conqueror  * 
Broker  -  Fugger  usw  Sehr,  ai  Marco  Klähn. 
garntvytau-iofHr  7.  58?«  EnreofrvSl _ 

Morn? nt!  BrandneuwWrter-P-g.  aus  Holland! 
Aut  '328  BVucke  tu'  Power!  hur  12  DM  (Inkl 
Pono  4  Ve'pT  Melde  Dich  Del:  0  Herzog. 
JuogjlutsK  4, 4242  Re«  1 

Tauscha  u  voi*aute 

neueste  Games  tür  den  084.  Amtga.  ST.  Tel. 
0210?, 1 28979  Dirk  Suche  auch  nuueate  ong 
D-, UJS,  MuW  VW«V.  CD'o _ 

Sude  Sp.-Antig  I.  Inhnrata,  Kor.  «rtt,  le- 
vialfan.  Sinke  Re«  wt.  R»=hg  De&tr.  Pens- 
copr  Uli  Alrlka,  T.  David.  Humae-dlnctcaeg  35 
2Q0C  Hamburg  50 _ 

Suche  SchrelbprbgK  Mag«-Dwk  Copyrghl  B3 
by  Ccmmodora  Programm  tohrVOetvaltabte- 
r  Angohwo-  J.  Schirrtr- Braun  5040 

Blüh  5  02232*31*82 


Zuvtdässige  Tauschpartner  gesucht  hir  CW 
-  Anipa  *  Alari  t  IBM  Schreibt  an  J  Ktetn. 
Hetteostrunden  46  5060  B*:q.  Gladbach  2 


Wenn  mal  was  nicht  funktioniert . . , 


Im  gesamten  Bundesgebiet  vertreten 
70  Niederlassungen 
Hotline  Bereich  Nord  (040)  2201913 
Hotline  Bereich  Mitte  (0201)  35923 
Hotline  Bereich  Süd  (08165)  74220 
Hotline  Berlin  (030*  6846057-9 


fflwZntaßcKftiVlq 
g^gAntcK^Vjj. 
SKuc^üoüici  d&\ 
MEISTER  KLcaclZ 


 Bnia«witars  r«* 

nt?  Iterslcn  ts'  T*»1* 

W/  —  \  jn4 

Sltich.  inll.  33 

3/  1K  Z»l<Mni»«z*. 

ttrrtn- 

v  V ™  ||k  -tlt  zu  120  ZU- 

chm  j*e  2*11*. 
-finfllK,  «u*  6*- 
r»Ci  7*u»*r«rfl. 
Frinttftoti  Hv«* 
r<«r, . .  .utiK.ifh- 

SUSIGRGPH 

DWABASE-ertia^ji 

IrrafcciiniiCccv, 
Elxkt»»tz,... 
-Sil  *»hen  dlf 
Bil4*r  und  t»*1« 
»t  ui*  tu  a*- 
dru(«1  h*rder. 


fMSIlWi 

DESIGNMflKER 


EEBEKE 

C64UNDC128. 

-ffl>*tt*rjrcf*  und  tnzml.  OÜW»  Iw¬ 
rit  nur«  ml  l«lir-m-  rnuin  (JJ- 
)7t,  Ult»,  DniTSOktS  MBHDIUh,  PH  34. W 
«fclrtefdltU  <8W  teil*  BlldtrhDH  24,70 
«K  ziKitxliihr  7*|ch«r«itzt  :Cn 

kHHM  »mm,  (INFO  80  PFG.) 

4  ailSIBkMH  il!Sup*r«U4n»ll.orM.  «al- 
i»n-,OUarfr>-,ktich»r>jrifll>  rpn  1V,VC 
4  :*.TP8PST-d4:  CzteivenraltuPO,  bu  «U 
tvtuun,  nur  «  14,70. 

4  P*IW5ItC«M  VI,  JCOC  tc***'ib«l  IJ 
DMlomCtr  (  8ilJ4r,  :elif«*MtM  1, 
glticNr  Tf*t-  und  7*iib*ftem«di1cr, 
...Jedoch  rur  EliletltwJrucI  nEglich. 
PuBerden  Oruc»  d.r  OIKCIOfV  nKl,  Bw- 
ujM  der  TiUnrer  in  4  Schrilt?r6ften! 
Ir»t.3C  Zelchenrftx*  nx;  011  27^70 


Rintin  HWfr/HH 


honKrlir  Slrrfe  7 
1-WS2  lintch 


tir,  »**«»in„u,'i»Mr*i>, . . . 
F.rtjiro  te.l?d(?-i?  in  Liixb». 
xzgl ,  Ver»L-dkc4len  Bi  3.- 
(bei  HwhNhm  Oh  4.-> 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur  Bezahlung  von 
Kleinanzeigen 
werden  weiterhin 
keine  Briefmarken 
angenommen 


rü*  <eois  tci  »re  AtOEMomvn 

or  tClUfESIBTWft  AVSWSSTSU4» 

■vnicn  CARTRK7GE  MK  V  (ü-igiiai)  1» 

’riiu-C'AT^lO&c  J 
W*Vft  H 

A.M«r.ör.BiussertUf,  r 


-;;!S'S?££r 


irzreooems  nc«r  1 

IW  C4*-«1tet»  a-pMf 

-C, 

ICBfCte«  fi< 

BCUtir.« 

.-vtfro» 

K*hI*C» 

:W-Swn)oai>v 

Bo.Vn 

VC€C»E«T  CCCC«»  ( 
vceuooTDCr'ww« 
ucDi,  UCS«  -.„■•n 
r.ios  C au»" 


■o.m: 

i?c«>n 


m 


«70*10 
lUW» 
IO  ft«, 

l.U.  M, 

nii  *i 


»Ui 

Pli  my‘ '  "" 

uv  ID  r*«  •" 

I.n  h.i.'MiT«  -  '•«  r*.' 

•ns,  -  coHiuTcciirJ.  (Ourrcn 
in  «ii  -.n»-.,:  '.„uicüco" 
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Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


CW  üuecfie  Gamos.  all  und  neu,  gjt  und 
bosSOI,  OMtoO  und  grohkatork.  f*u«o  on,  nur  In 
leresse  hat  Qg771»359?7  l.nagerj _ 

Suche  gute»  Vökabe&Bmprogramm  lür  den 
C&4/1Z3 

Frank  ftuzbG'g.  5090  Leverkusen  3.  Kan-Jas- 
peis-Sit.  21  


Tino  u.Tiir.Mnll"  P80d!ö<-OnQinW:5Q— OM 
Tfrfeton  0216153*71 _ _ 

Teflomat  Plui  von  Data  Becker  «I»  C’28  mn 
t oe  und  IriWBucfi  zus.  5Q-  VB.  ca  i  Jahr 
all.  wenig  geauten,  B.  Truglcwskl,  Manteuf- 
fetett  30  IOC»)  Bortm  4 2 _ __ 

Suche  Olgirulsoftw.  mil  di.  Anleitung:  Ali  W, 
Glga-CAD  p*us  u  Pageto«riiiDwiv>ur<iUt'i'- 
ly  -Urs«.  ScnräiDt  an:  jaachim  Kurwei.  Donar. 
4i,  8773  Haacnstnal 

Ich  haw  64er  Serv  Disk  von  1 65-768.  Suche 
VW  85  u  ab  898  sowie  ale  ScnOorh.  E<s».  im 
lausen,  auch  Inpul  u.  Magic  usw,  P  Schm«*. 
PL  1435.  7312  Kltchheim/T 


*■*****»• 

BI«o  ComncMr.  Hiek.  Mapte  nick  Irpui  B4. 
Game  On  und  Commtxlore  OcmpulercluO  für 
nur  7,—  DA*  Te*.  07022M-M32 

»**•««*»**»»******** 

Biele  lür  C-6-VI28  Software  z-B  Inpu!  64.  Ma¬ 
gic  Disk.  CoiTinodore  Disk.  Commodoio  Ccm 
puter  Ctub.  al  es  versch.  Ausgaben  lür  ’  —  DM 
dos  Stock  Anriil  Hhnl  Wehl  Tel.  {>7022144132 

*  *  ■*»***♦»«  «*»««»•»* 

«*«*•*»»»»***»**•*»• 

Verk  84’erDui<.22'e72»'87  tW.Colossus«, 
t'aperscy  RschlschrcCen  m.  Köpfcten  und 
Oivare.  andere  usw  gegen  ao  Pf.  Polo.  Tel. 
0ÖI0V851C6 

*•»*****»***»«*• «  * • • 


verx.  ►weejem-Gameft'  fDt«|  20  ow.  uawor- 
nia-Gomes  (Kaaa  l  5  DM.  Bomb-Jack  (Kass.) 
2,50  DM 

Toben  M<iy!  Lüi)-nmMr  16  a 
2M0  Noiderstem 


Verkaufe.  Pr  Wien  35  DM:  Charokior  Po»  33 
DM;  Prinifcu  Basar  35  DM  The  Newsnom  40 
DM:  Sonöerlfh  und  64'er  Sec.icediskPlen  für 
)B  12  DM.  Tel ;  C772CV35934  (TForsleri 

Verkaufe:  64'er  Sc-ndemoftc  Makroda  u.  Ma¬ 
kro!«»!.  Pagrfo«  IBO  DM;  !3Zs-  *  Grdlkdisks 
lür  Pagelcx  Je  10  DM;  Wiesomann  Dnckertn- 
Icrfacfe  920P1/G  40  DM,  ~el  07730.35301 

Suche  Sclwilttc  Base  mit  Anleitung.  töfile  o 
bie«e  Nrrwa/ooi  ron  Anlnituno  Biee  Tiny- 
Epromc;  inll  SO  5,'a8  50  DM,  T,  0271, '171323 


■  PublloOomain  ■ 

KaioaOo  oOa-  Diskette  —  nomhoocpliSa  i*id 
Superar/Aenrunoen;  kostenloses  Info  unter 
09378*384  .  Bis  bald 


Wer  taiachi  nlt  rru-  gute  Software  Diik  ode> 
~sorP  Listen  Ode-.  K  oder  D.  an  Macin  vom 
Bruch.  Esprers»  8  4453  Langen.  TsSofon 
05904*551  ro  18  Uh-,  100*5  Anwalt 

Aci ton  64  ßoitschrrfl  Disk).  Theme«  viele 
Sp>ele.  i nfos,  Tips u  fr-cks.  A.  64  erschein-. alle 
2  Mona».  Irrtcsu.  Best.  P  TesChke.  Neidorl3ir 
2.  7830  Emnendingsn  13 _ 

Club-ZeUschntt  Dlsk-Adion  6t 
Tfy-men  .  Viels  Speie.  Inlos,  T«s  und  Tiicks.  A. 
64  erscheint  alte  2  Monate,  ir.fe«  u  Best.  P 
Tnschke,  Neudotfstr  2, 7830  Emnendingen  13 
aucne  UnibOpanriw  10t  sohmio  aut  Disk  tot 
C64.  Sendet  Eure  Listen  an  Mart-n  Bräjiigam, 
RhOnatc  26, 3750  AacnalkmPurg _ 

35  Original  9t 'er  Leserserv-Diskcttonab  &'B4 
bis  8'67  mii  -fehe.  Kometen  DM  30« -.Telefon 
02t62iSB215  


Achtung!  Ar.Murvg!  Achtung: 

Suche  ruvorl.  Tamchnartnef  flu  neun 
C64-Solrwarr.  lOOAfc  Anlwcutl  Sende  Liste  an: 
GordReiehe-ibach.  rtorackemtr  42. 73)0  Frei¬ 
burg 


.•*«*•**•*•*•••••>*• 

VbrainsvenwBung  lür  C128  bmig  zu  vorkau- 
len.  Inlo  gcc  trank.  R-Jckumschle.g  Tnfefon 
09831^401  * 

«.*•*»*»*****••»•*  ■  «  «  » 


*»****.*.**»»**«•*** 

CommcdoreOisk  1-11  und  14-19  mkl  öKdiuu- 

e  Origen  2*it*ohhlt  »um  Supe-prec-  -ibzugo- 
Neupm«  340. —  DM  nur  kpl  fCr  170- 
DM«  Tor  02531/4652 

VörSiauro:  i29or  C-Compho"  26  DM  «tocim- 
Ad‘«enture  Stsrcroc«  20  DM,  GV/-Baa>;  20  DM. 
Kl-Handbuct  lür  C64  15  DU.  Demon-aker  20 
DM.  GaunlW-Anl  tODA*  »  J  Pelz,  Krchteld. 
4400  Münster  


Suche  ArrA*->derprcigranvnc  lür  C84.  L-it“  - 
Preise  an  P.  Reinhardt.  Am  Lguslerneg  10. 
8574  Neuhais  


•Ha**-  —  D*  Zeifschr-n 
V/er  hat  ak*  roch  nohf ?  Ein  -Wu6*  lür.odtm  In¬ 
sider'  Los.  ran  ans  Tele’on  und:  07631*5150 
Oder  07433IE056  


Suche  Service-  und  Sand -heit  Disk  BS5,— DM 
r,i>A  «e  Aaccnkopoier-Prg  Terminal  61.  Arge- 
bo(e: 

DKH,  -1CHO  PUSSeldoi  40.  Pt^Hdoh  3X1200 


Suche  SpiWei 

Thilo  Jam  Kmchenncr-t  5CQ0K0n4i 


dOas«  II  DM  80.-.  Pr  Mat  128  DM  50—  Sta--- 
ddi»  (C64)  DM  25.-  (zz gi  Versandl 
TeWon:  0228i691329 _ 

Software  gr-ns  go  es  r\:ciK.  awr  Dlllg.  inro 
gg.  Ruckumicnlag  bei  M.  Thier,  Hartgerstr.  7. 
D-3300  Brauiecf-Aeig  i  ■  C-64  . _ 

Mathe.  Fran;.,  Engl.  Deutsch  ua.  Schulfä- 
clie-  auf  Disletle  für  C&A  ong.-verpiliru.  NP 
80  lür  DM  20*0.  SyBtermvechs.  W4d«n,  Stoi- 
tiner  Str.  34. 2654  Bexhövede.  04703*833 
Cxoo  V3  u.  DMt-Wlaard  C-0  DM,  WV  Pvek« 
u.  Masser-Cipy  20.—  DM,  |IW3IIS  aul  27128 
Eprom.  Danpassende  M.-P-Kane  3L-  DM 
Suche  1641  t  C64.  Tel  09736.9746 


*»*••***«*»*****»»** 

Hot  sium 

Call  US:  0416181153  (15-19  Uhr)  Sony»  A«ü- 
rtoif 

........n.mHro« 

Pubdc-Domen-Softwaro  für  C64iCl28!  Pro¬ 
gramme  ausatfen  Bereichen  Liste  gegen  0,80 
DA«  hei:  Chrstoph  Beirko,  In  der  Qredde  22. 
4708  Kamen  4 


Viza-Siar  64  mrl  Modul  zu  verkaufen  Pmis 
19&— .  Anlr^en  unter  /QSU)  733366 
Ouoho:  l'ogollVInlkiK  olc.  Lern  .Tab  Kalk  mH 
Grafik,  Datenbanken  u  sors?  Anv-Progr. 
64'er-Diak6;  Lasarczyk.  Kalthol  63.  4705  Ka¬ 
men  _ 


Publlc-Dcmain-Scltwa/e  aus  veler  Bemi- 
chenl  liste  gegen  00  Pr.  bei  Testen  Laser.  Hin¬ 
ter  den  Höten  11,  3062  Bad  Nenndorü 
PD-Sol  *  .  PD-Scft  »  *  PD-äofl 


Kaute  alle  gtien  An-rendR-pig  uswujei  Dts» 
schnell  an:  Aidreas  SchnoCor.  Brücksnlvciar 
13  a.  3EOO  Kasaet 


,*•»****»*.*****1»«* 

TÄuSChpiartror  goaucbl  lür  C84.  nur  Dfik  Tal 
02345/33510 

»•*«*»******•»»•»»*■ 

Suche  Tbuschpariner  C64  und  I28L.  Spiele 
und  prugra  i  um  Iteien *>1  Heinz Gtn UKuhien, 
Felds«'  24,  M08  RadevonrrAäld,  Teielon 
02195/0183 

..♦••r**»*»****»*««* 

Suche  für  meinen  C64  em  Lehn-  und  Gehailü- 
prcqramm,  oder  »er  kann  me  einen  To  geben . 
welche  Firma  seren  eine  Software  ha:  Doma- 
mco  Di  MlCdl.  'ei  0730*'9400 

*••«*>•***»*»  »*«•««» 

Suche  TauKhpartrer  ID'  C64.  nace  *op- 
Scltwa-e  Laten  Oder  D«k.  an  Harald  V.Wner, 
Walds«  128  4930  Augustdort 

.*.**-****••*.-**•». 

Verk.  MB  PrC.  -  ABheWv ,  FmalCÄ  C-eos  1.2. 
Movie M  .  Dis-gnm  VI 0.  LD  fi/8&  ß'B'.  AdreB- 
verwaflung.  Tel.  05706/1462.  3TX  C6’061437. 
alles  0  k ,  original.  MAILBOXPROGRAMM. 

»*»*•»*****»  »»«»»*»* 


Ong.-Soltwcte  I  C64  aul  Kass.  zu  Verkäufer-, 
tO  Kass.  t  3fl  —  DA«,  verschiedene  Spiele  und 
Amvandcmrj  au'  Disk  für  CfAIIPS  hilllq  zu 
verk.  Tel  CG423i4t76 

+»«.•..*»*»**«»«»»»* 

Suche  CI26  und  CP/M  Software 
suche  CMCS-RAM  Platine  aus  64  er  4/ß0 
Ni  ko  Strunk  BsmarckSU.  78,  7000  Sruiigan  1 

Verk  criq.  Soltware  Wordstar  30  DM  ISO 
Turbo- Pascsl  30  DM  ISO  f.  026  CPM-Mooe 
Piull  GClihiiIIot  DM  50  Wieaemonn  r.ip-iooo 
920MQ  DU  80,  Tel :  0651/57693  W  Hemm, 
eb  16  Uhr  


lauf  Umfrage  einer  deutschen  Software-Zeitschrift  sind  wir 


1986/87/88  -  DEUTSCHLANDS 
BELIEBTESTES  SOFTWAREHAUS 
MIT  DEM  BESTEN  SERVICE 

UND  DAS  BEWEISEN  WIR  TÄGLICH 


24  Std.  Beslell-Annahme 
24  Std.  Eil-Liefersorvice  auf  Anfrage 

Eigene  Lagerhaltung,  deshalb  prompte  Lieferung 


C64  CAS./DISK 

— - - - - 


AFTERBURNER  29,90/39,90 

ARMALYTE  37,90 

BARBARIAN  II*  37,90 

BATMAN  39,90 

BOZUMA  49,90 

CAPTAIN  BLOOD  39,90 

CAVEMAN  UGH’LYMPICS  44,90 

CIRCUS  GAMES'  44,90 

CYBERNOID  II  39,00 

HAWKEYE  39,90 

HEROES  OF  THE  LANCE'  44,90 

INTENSITY  39,90 

IRON  LORD*  54,90 

LANCELOT  39,90 

LAST  NINJA  II  39,90 

LIVE  AND  ET  DIE  39,90 

MICROPROSE  SOCCER  49,90 

PACMANIA  39,90 

PEPSI  CHALLENCE  MAD  MIX  34,90 

POOL  OF  RADIANCE  59,90 

RED  S70RM  RISING  49,90 

SERVE  N’VOLLEY*  44,90 

SPORTSWORLD  88*  39f90 

SUMMEREDITION*  39,90 

THUNDERBLADE  29,90/39,90 

THYPHOON  37,90 

ULTIMA  V  59,90 

YUPPIE’S  REVENGE  49,90 


Neueste  Preisliste 
gegen  0,80  DM 

Rückporto 


: 


*  Aniui  u<i  Druoktequnfl  ■>ocn  nicht 
Metern»' 


WIR  HALTEN  STÄNDIG 

EINIGE  TAUSEND 

PROGRAMME  FÜR  SIE 

AUF  LAGER. 

NEUERSCHEINUNGEN 
FAST  WÖCHENTLICH! 

Liderung  nach  VertügDerkeil. 


Besucht  uns  doch  mal  (10  -  13  Uhr,  14  -  18.30  Uhr) 


Laden  und  Versand 


Berrenrathei  Str  159 
5000  Köln  41 
Tel  .  (0221)  41 6634 


Laden  Köln  1: 


Laden  Düsseldorf: 


Matthlasstr.  24-26  Pempeiforiersfr  47 
5000  Köln  1  4000  Düsseldorf  1 

~el  •  (0221)  239526  Tel.:  (02 11)  36*=445 


ODER  TELEFONISCH  BESTELLEN  UNTER 


0221 

0221 


-  416634 

-  425566 


10-18.30  Uhr  24-Std .-Service 
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iLgaj*  135 


d.a.i.s.y 


vertrauen  Sie  auf  öle  Erfahrung  von  über  2.000  begehrten i  d.a.«.s.y- 
!£Sn  Für  Ihren  64  er  ist  d.a.i.s.y  sen  f» A  2  oahron  zum 
Standart-DlaiWer  aufoestiegen.  d.a.ls.y  bietet  eme  Klangfülle,  oie 
selbst  öem9elngofle.schten  AMIGA-Anwendor  ein  Staunen  aoveriangt 
im  Grund-Paket  ist  alles  2um  Bnsieigen  enthalten;  Aufnahme-Modul. 
Steuersortware.  BASC-Erwellerung  für  C  64).  Vorspann-Generator, 
deutsches  Handbuch,  arie  AnsciilußKouet. 


178,  DM 


SEQUENZER  64  _ 

Für  Sound-Profi’s  Ist  der  Sequenzer  das  ideale  WekMug.  um  aucn 
besondere  Musikstücke  in  kurzer  Zeit  zu  komporueren.  Das 
ausführliches  Handtuch  ermöglicht  es  auch  dem  SnJJfler.  bisne^ 
unoehörte  Effekte  aus  seinem  64'er  nerrauszuhoien.  Der  Sequaranr 
arbeitet  nur  mit  d.ai.s.y  zusammen.  Die  ersteliten  Sound-Progr^rr^- 
körnen  direkt  geladen  und  mit  RUN  gestartet  werden  ueferumtang. 
Programm -Diskette,  deutsches  Handbuch.  Demo-Stucke 


BASIC  TOOL  128 

jetzt  zeigt  d.a.i.s.y.  wieviel 


Musik  und  Spracne  so 

Lioforumfang:  Program 

deutsches  Handbuch. 


Sound-Power  im  I28  ei  wirklich  steckt  ! 

Eine  ausgefeilte  Software 
settt  nur.  auch  auf  diesen 
Computer  neue  Maßstaoe 
Wie  bei  der  64'er  BASIC- 
Erweiterung  auch,  so 
naben  sich  unsere 
Software -Entwickler  bei 
diesem  Programm  einiges 
Einfallen  lassen,  um  Ihnen 
die  Programmierung  vcn 
angeneom  wie  möglich  zu  gestalten. 
m-DiSkette,  RUN-ONLY-INTERPRETER. 


Au)  drei  Disketten  (doppelseitig)  roden  Sie  über JOOO  KgMe  Tönst 

Geräusche  und  sound-Stücko  in  hervorragender  Klang-Ouaiitat.  Oo  Sie 

nun  Anwender-Programm.  Lernsofware  oder ^Spiejo 

wollen  auf  diesen  Disketten  finden  Sie  bestimmt  die  richtigen 

Geräusche  dazu  Ueferumtang:  SD.sketten,  Vcrspann-Generator. 

Kurzanleitung. 


TEST-DISK 

Wir  nab»  tur  S.o  S  TEST  tJISk«SUu;i  zuvirnmcnnosicilt  am  tiimun  m 
rienau  hofircn  können,  was  daisv  Kahn  J§«o  Öjeser  QiskcUun  kann 


dm  .n  Hrielmarkon/V  Scheck  anrj, fordert  worden 


Test-Disk  1  &  2 

Musik  und  Sound 
Sequenzer  Demo 
Hier  zeigt  der 
Sequenzer  64  seine 
Fähigkeiten 


Test-Disk  4 

Musik  und  Sound 


d.oPs.y  wurde  bisher  in  der  R'JN.  COMPUTE  MIT,  MAGIC :  Dg*. 
CHIP,  64'er.  und  HAPPY  COMPUTER  vorgestolit  ozw.  getestet  Das 
urteil  POSITIV  Einen  ausfüMichen  Bericht  können  Sie  m 
sondorhott  31  (Seile  100)  vom  Markt  &  Technik  Verlag  nachlesen. 


Versand:  Wir  lief  am  euren  den  jp  3 -Dienst  innerhalb  48  sw.  Bä 
Nachnahme  plus  10.-  DM.  bei  Voliasso  plus  4,-  DM  Sendungen  ins 
Kid  erfolgen  nur  gegen  Vorkasse.  Die  TEST-D.sketten  werden  per 
post  Innerhalb  10  Tagen  geliefert _ 


COMPUTERTECHNIK  ROSENPLÄNTER 
Stresemannstr.  26,  3400  Gottingen 
Telefon  (0551)  60  05  28 


üJitib*  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 

sxa E“-  — *  B  ae™ 

ScfwWencMung  von  Illegal  CopY-Nr«  B|ew  mlr.w  Schw«:*  so w»  ca.  360 
Snsatvar  uva.  Bestellen  b«»:  »43-  Arrwnöer.  ur*j  Spiee-Anlcilungan  für  CS4 
5950  oder  0763115150 _ und  Amiga  „ 

Suche  «  teuscre  Etemos-Sounda  and  G»  U»  S^Jggg  " 

phtestl  Tw«.  Mop«oclM49 17. 4440  Rheine  EOF.  PF  6c.  A-i23£Wien  . - - - 

*  »lease  no  Gines  ane  Craoa  _  C84-i?8-CPM-Amiga:  Bleie  lopukiuelle  Sp*le 

Ergebe  Anweiderarfiwa*  für  C4S*  und  ******  *  ..*.*.*.**  *** 

C-.1M!  '  **» gp ftSK  T8,  6260  Pelden  Sw*» 

Mirko  Braunrwm.  Postfach  11.9.5657  Haan  i 

(Rhelnl.) _ _ _ _ _ _ 

S*oiaiwvlc  Donöe.  SUxrfwssit. 43.  5090  Lever-  ■“ - - - 

Kusen  v  0214/^316 _ v.fer  nicht  %  «I  für  Ca-r.auterfutiec  tezahlen  «III. 

Verkauf«  meine!  64'er-Soiele  <^9en  SjWm-  AusowIrnfp^lOO^buna 

vwclwol  |nur  Olginalel).  LIste  Bri  ordorn  wn  ™ 

Michael  Gon.  SoKrwr  Sir.  5.  8000  München  71.  5252JL— - - - — 

Won  {QB9>  79H422 _ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

II  50 — .  Scerety  u&vt,  alles  Ort^iakSsk 

fei  0846Ü735  - - 

Suche  TbuKtoartnor  lür  C-64'  Ha»  Tcp- 

Garres  und  Anwenderprgs-  Schicki  Os*  Moi 
Linen  an:  Uw*  Kirche'.  Haupts!'  JO  ö7is 
Marnheim.  Antwort  101 46  PatK. 

Verk.  ong.  Kais -Games.  Wmd  Gores.  Co- 

melol  Wärters  Gho«s'n  Gcblin*  t.  vieles 
mehr  Zum  Teil  auch  geschenkt.  And«  Lafor- 
CP  Poill.  1152  8592  Waldkirchcn _ 

Vpr.  Nur  Onjnale.  Pnnho».  Coloirprii*«. 

WBEMArtd.  Za-  WcKracken.  Heureka  Franx. 

Vu»  Pry  Tel  C2*01/51B31  ob  1<  ". 

Ifregl  nach  Cnnshan)  _ _ _ _ 

Suche  Primtcn,  CJiuck  Yesgera  AFT.  Coze. 

Bi »k  für  alle  mideul.  Anleitung  M  DM!  Suche 
Tauschparlner  Lars  Fischer.  Horte- (Hr  Sir.  94, 

Am  lülv’ie  2  -  05732181130 _ 

*»...•««•«**»»****** 

Daia-Paräer-PiVlw-  zum i  C64  «DU  2S,— , 

Tips  &  Trcks.  Ideens-jch.  aimonsBasv-grofte 
Roppyiiuch.  öl  inlern.  64  für  P>ofis.  'exxomat 
J  Giema.  V.  040/0509579 

♦  *«*»♦«•_  »*♦«»»****** 

,....***«**•«****»** 

Schwäre  zu  xerkau'en 

Merble Madness  -  20 DM,  Krakod  =  ZOOM. 

Airline  -  20  DM.  Elite  -  300M.\Ve<l9'nv«ch 
n  n  =  20  DM.  Mask  ol  ihe  Sun  -  auJM.Can- 
lorr-a  Games  =  30  DM.  fe»  07152J53210 

t. 

Suche  Stnrdüel  mit  Handbuch  ArgeCct  an 
Jürgen  Pieckei*.  Wihdmahöhor  Sir.  72. 5628 
Err-npdai.  Id  02333/73665 _ 

Suche  b?^  Priniioi. Basar  und  Pi  mro--Zei- 

Uieiaaue.  Cflaiquleif-u.  urw  iMevAntwo" 

J  Kroow.  A.  d  PuMabtüSke  6  2&  rGstel 

Vsrichenke  Public  Oomam-Solrwae  Liste 
nur  cg  80  Pf  HücKcorio  anfordem  doi  Scho¬ 
ber  Manin,  Bjben-Krxh-Slr.  15, 8123  Peis&en- 

5SS - 


Speiche" weitening  &4  KB  71  DM.  Sleck 
plaizer-eiierung  3lach  40  DM,  VIC12H  A 
Suwrexpandar  15  DM.  VC  20! S^penool  40 
DM  ua.  -m  verkauft»!.  Q6T3Jn632  ab  18  Uhr 

VC  2U  MW.  SIGCkmoauie  leclr-  AH  geaud*- 

EcetüO  Soonsputi-!  ges. 

Rico,  PÄ*.to:  IU5.  7593  Oilennifen 
Rico,  PoaMx  IU5.  7693  Ownhüte n 

Freaks  l!r  GedanKen-Prcgtamiiiauslauscli. 

Como.  VC  2Ck'C  64.C  l28iAiriga  Sp-:  As- 
semW-,  Basic,  C  Cobol.  Pascal  In  worV.: 
SchechO'oya’n'n'  Erfordl  Scuxihgrallk  * 
Ericn  0714  jiszz _ 

Suche  ales  ui«'  den  VC  20.  «e  Büche-  Kid 
Soliware  Suche  auch  andere  Meirconvioter. 
1  B.  C  16  Martin  Mücke.  Lindenslr  tOa.  3303 
KftntgalMler _ _ _ 

Suche  Hpecnorenveiterung  fir  VC  20  aß  ’6 
KB  u.  eventuell  ModuRxtx  Prea  VB,  Angeöd 
an  H.  PCTry,  T..I  HWSgiBOin  t*  2OO0  Uhl 


VERSCHIEDENES 


Stehe  für  C64  orig  Oiam.-Shlplbacrunner  - 

EC8aum!'schulders!r  16011,801X1  Mienen  iu 

Vßfk  3  Spinenprcgr  xui  Haus"albbuchfuh- 
rurgil  «C12&r  2>  C64)zuniemmaigenPrei3 
von  DM  IOO-.  Tel  06i0E, 14802 mr  abends 

Verk.  5  Pro  zur  Spcriiiga«™.  für  C64  (Liga 

Ster.  TaC-Fit.  'Jni-Tab.  Suparliga.  BüzumPreis 
von  nur  DM  160,-;  Tel.  06106<‘ua02.  nur 
nboliO»  _ _ _ _ _ 

Ver-aufe  ii  ong.  64'er  (MäTyPrg.  Qwvtee- 

Di-.ehMi  rum  Preis  von  DM  150.-;  Tele-an 
C6106M4802  nur  abends  _ 

Verk  M(Kl«em  t  GigaPainlorg  m-  Buch, 

Maua.  Dructer  MPS  1260  (Cent:  i  C84).  Su¬ 
che  PRG  fü'CÖ4  u.  C12S  orig.  Rctl«r»i>*ile  * 
Artender  fei  02106.170427  ab  iB  r._ 
‘Terkaule  d*  neutswn  Spieio  und  Anwender 
iramme  V C84  aut  Tape  und  Dskeite.  Tel. 
31  ab  19  Uhr  


Ausland 


Stliweiil  3vcf<9  Tau»N>lrtn.r  uua  allor  U.V.II 
Schickt  DHU  ede:  Lisi  an-  Raphael  Nolh.  Ra«n- 
linäDurgersir.  19.  '-411  Lausen.  Schweiz 


Wrr-,  B4fl»-Helte'8S-’B8(ca.  40>  und  6402**- 
Sonderferie  (ca  12)  zum  Preii  «n  DM  8A-. 
fei  Q6i  «h4ao2.  aü  19.00  Uhl  _ 

Ve-kaulc  merne  64-Ze4flChfl(Wi  ab  19B4,  ein¬ 
zelne  Sonderhefte  sowia  I 
zu  den  Zeitschriften,  Tel.  025E 

Fhlllpa  PflOOO  Mod»*  T 

Anwsncungsprogranvne  una  Zuootar  (Oder 
Art  gesucht  (Mim-Övsne.  Modul«,  EiivfAus- 
gaoe-Ga-äie  us* .),  fei.  OJ2l.'4g440ä 

.  .  *  1541-Fioppy  zu  verlaufen  *  *  * 

*  Paraielknboi  »  Handbuch 

120.—  DM 

ab  14  Uhr  unter  04311791905 _ 

»...*«»•****»»•«**•* 

CCMPUTERCLUB  INTERNATIONAL 
Wegender  großen  Nachfrage  jelzl  auch  für  al 
fe  C64  jr.o<  Oer  64’er  wird  professionell  ouich 
uns’  10.  0236V29398 

Verk.  C64. 2  Johra  all,  120  DM.  Ar«a  Walkman 
HS-FO’  mfl  Stemomikr..  2  Alkus  f  Ladoge- 
rai  j  Ncnaw  an.  310  dm  (103  u.  Neupr.)  c-* 
Gozanba.  Gaus»  27. 6534  Gctmger. _ 

Achturg!  WBr  kann  paralloJ  NICHT  RS232T 
Dolen  .on  C64  zu  Afari  ST  übertragen?  Ani- 
vrorion  an  Oioler  Hepkc'wäl.  Flewyste  20. 
6450  4mberg.  Tel  P9621724566 _ 

Wer  kann  mir  heten?  C64  an  IX  800  anoasaon 
nii  Svwiexwr,  Mak-Oda'.  Nakrc*axt.  suche 
Prinlfo  lür  LX30J,  SchmaHchnh  aut  LXÖC*»' 
Modul  grauem  0268474881 .  
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Hohenzollemrmg  29  •  5000  Kölnl 
Telefon  0221/252457 

Prosit  Neujahr!!! 
ajjF>38s.  Knallerpreise  Ist  doch  klar!!! 


Diashow  Maker 
Grafikfreezer  &  Hardcopymodul 


Diaihow  Meter  har  a».  Wflvon  andere  Harfcow«oduleflW,r/«™M  »wwn:  um»"«- 
no Hordtboymodul  mit  Pot/tcborcccw  hl»  Um  (MPS), «•  6x6  *  I 
Ldecp.  f3(5.2,5  cm  Epion),  16(1)  frei  «dlh«feo<*n  Grawfufcn,  S/w/ 

Zech™#*,  6.1  Orucklo'mato,  Abziehern  nnn  ,»««  Bilde»  «m/forfi atMrEMpmM. 
AbwwichcrÄ  whi  Sotto»,  Zeldmtiuet);  StioWwwfvr  a  .e  fa*liec-e»-en  Ma-pregrem- 
mThcbbafdcopyte  Farbdruck.-  1525  Farben).  ExUahancopy 

fu-  24-No<ifildrjc«or,  Fosricadc,  DOS-Hilfe  efc 

Oat  Beste  wenn  es  um  eine  originalgetreue  Hardcopy  geht! 
Druckt  jedes  Bild  wie  Sie  cs  auf  dem  Bildschirm  sehen! 

fest:  64  V,  2/87.  $.3üff,  4/87,  $.12,  Info  toflnrJos 

Flr  folaend«  Drucker:  MP5801/8C3  Sefouho,  Epson  RX.  ,  FX,  EX,  iQ,  W-SlarNUSG, 
NECPo/P7,Gtiz*n.  Ri*eman,  lloh  Fujitsw.  Panatomc,  Brelher  und  vtle andere (i.  imo|! 

Preis:  Vorauskasse  79,-  DM/Nachnahme:  86,-  DM 

Berthold  Trenkel 

Schlesienslr.  10,  7320  Göppingen,  Tel.  (07151]  2436o 
Schweix:  NAUER  DESIGN,  Dafstrassc  28,  CH-4612  Wange,  Tel.  062/322858 


UfllßCMiiiai 

- — 


Comal-80fürC-128  und 
C-64  -  die  Programmier¬ 
sprache  nicht  nur  für 
Profis. 

COMAl  -80  ist  die  ideale  Program¬ 
miersprache,  denn  sie  bietet  Lei¬ 
stungsfähigkeit,  Bedienungskomfort 
und  eine  <urze  Programmentwick¬ 
lungszeit.  Der  umfangreiche  Befehls¬ 
satz  ermöglich!  die  volle  Ausnut¬ 
zung  Ihres  Computers  in  allen  Be¬ 
reichen.  Die  kurze  Einarbeitungs¬ 
zeit  macht  den  Umstieg  auf 
COMAL-80  so  problemlos.  Aber 
auch  der  Anfänger  findet  aufgrund 
von  leichter  Erlernbarkeit  und  un¬ 
komplizierter  Handhabung  den 
schnellen  Einstieg  in  die  Program¬ 
mierung. 

COMAL-80  Vers.  2.01  Modul 
für  C-64  mit  dtsch.  Handbuch 
und  Demodiskette  DM  1 65,- 

COMAL-80  Vers.  2.02  Modul 
für  C-1 28  mit  dtsch.  Handbuch 
und  Demodiskette  DM  205- 

Weitere  Informationen  erhalten 
Sie  bei  uns.  _ 

COMAL-Vertrieb 

Derek  Beiz 
D-2270  Utersum 
Telefon  (0  46  83}  5  00 
Telefax  (0  46  83)  12  87 


w  95,-  DM 


g%  £+a  Sofort-Reparatur 
UM  ZUM  FESTPREIS 
95,-  DM  incl.  Ersatzteile 


- - 1  moclia- 

nisffif  ftBchiißjuo»w. 

Flopp/ 1541  Rep.:  125,-  DM,  12Ber:  195,- DM. 

Anriore  Geräte  ail  Anträge.  Anruf  oenügt.  Gerate  werden  abgeholt. 
Wir  gewähren  6  Monate  Garantie  aut  reparierte  Geräte. 


City-Gomputer  Wolfgang  Horejsi 

Berliner  Straße  65  •  3320  SALZGITTER  1 
■S?  0  53  41/168  00  oder  16822 


1 


SFX  Sound  : 
Expander  »'■ 
DM  270.- 

nu  23R- 


BFXTi 
FM  comww  Ä 
Sound  Editor 

■  vieww 


DU  76- 

\\  KSKST’  DM  15. 
‘  SFX  Sourd  Sample  DM  106.- 

KOSTENLOSE  INFO 
ANFOROERNI 


? 

i 


Muß  ein  Floppyspeeder  "\ 
der  ELITE-Klasse  teuer  sein  ? 


so  ul«l  Osftf  D0LP8:9-OO5  Lesen  Ste  dttwttn  TeslbSftcN  ln  -64e'hen6«8 

Kr  DOLPHINflOS  linden  Sie  euer,  im  weniMcMsMMr  oer  lernen  'Mer-Au^abe  I 
Vertrauen  Sie  aul  i/»sere  S-i5hr<je  Ertahang  n*  44er-Zißehör 

DOLPHIN-DOS  C64/C64C/1 541/1 541-11  .  178,- 

DOLPHIN-DOS  C128/1571/C128D  ,«,*  - m**#,**.  iqfl  _  . 

inklusive  Supcrkopierjrogramm  . . ..-lao, 

T.nw«.  CH"n:  M  BtQ.  n  4  l«.  10!  BW  »’  '  \ 

lOTUUfti  »»  '.-.LS  «  30 Cmenn&’rw  1 !,I^w'E22*£ 

SEm*  »-U Zm» .rn -e-'f-r-n  — 

MOCnienSlo metv  üb«r  DOLPMIN-OOSv.taor». ^Q^iwanrlartSMchan. 

DOIPHIH  SOFTWARE.  Inh.  J.  Bubeta.  Hohemaxkslr.  8,  6370  OBerursel  Toi  06171/54793 

f.-  i*v 


Ihm 

6*52  HikIiBj  Cer/aa-BoOWO 
VjöaTOUfirtflffUBW'^/.  .*X-7r.u.nU.«'-6u«r—  A. 


Pam  from  California 


Ei>f  Pf<-r<~lilySiFj-  eon  d--  tcMtMten  Mn- 
dH-  Amerikas.  *>  «P"  Appariimteni; 
f'llZUOB  und  k«.**l 
r  ?« 


luupo  < 

•  •'-W 


dm  29.98 


Hot  Nights 


Ejcelenl»  Am'iil.on.  lolLr  Sound.  "e>te  Sr.- 
ntn  Nur  lUt  Er-Itch».".!  UhFMiMHt~«isn 
Hn  5-l'dM.  »<r  J*  v**autm\  5«>y- 

Oinn«  in  p*t  £r?l.cÖi»n«iCc‘lt-C1lon! 

Sfi(«Vv..  C  06 

StripSlotter  2000  - 

D..  >41  uc  Suer'-S.ij-Dn,'  Er  Sp-lnuKt-al 

•y%-  bn  G»-inn  «ur  Sinn^Hi“  «"d 

>■1-0  Kurzlim'1  ISr (aH-.o  Anmalionl  Em  Sc«ol- 

nt«rui.  »if  Sif  i-r.n  anor  qFS“-n  Haben! 

dm  29.90 


c  *  um  §§s 

•  Mit  »miaa-Harawer.  für  den  C-0«  n.r  HÜ*“11 ' 
fMtelltl  Erh.hlich«  QutllUUelaiSarunpm 

SSiss®. 


Mi«, 


^.10 


Sl«w 

Oil 


"h  «Sf 


Eo». 

‘l-n 


\  V  * 


^ib 


'•IW 

>- 

D>4 


■.^0l 


‘'S) 


i4*0d,? 


J  Wir  funon  dio  Pragromme  dm  Sl« 

«ue'iB"  Atllon,  Frolzolt,  S»«y  und 
BilUrgan«*' 

zuilUlFn.  41.001  rux-dnn  und  ....  Tjnk»F-t»n  Umy.-ijq  3bd» 


'•60  ov 


rik/i  $peei  54!üctf '  ^ 

Ich  _  _ 


.  ä  Ö5327-1W  IM1  UH> 

Gaumi.  ■  DM 


Ndinu 


PLZrVWi"««' 


IhiortfhnH: 


a.rjr:xara^^r. 


□  6<nsc»  »egt  liet 


DAS  MUSIK-GFSCHAFT 
Römitfir  21 

7W0Siuiig»n 

Tel:  07 II 


Software  GRATIS« 


.  riesiges  Aigebol  ncsgeauchirr  PO-Son- 
wät£.  :  fl  NUmsamei.  i*W»ih*eeeD!*- 
ni»r  pfBjnmniemat.  int'««,  temwi 

(•U  Aiscra^r  Lnr/irrerinisscituiia-tn! 

MrtrtUl«.  ■<&  Soirö,  G:I'K  Ct.Hfn'Un. 
Dimil  .rö  «nrrd<ii  w&fitttWituVWn- 
irr  K*8 

.  liier  20  teile  Oitts  ira  C-128^1oilu 

•  weil  aber  '00  Ouhs  im  ■Modus 

•  viele  Preffsmm»  in  Ceuisthtr  Spnche 

•  'Bües  Pn^ramir.  ocpnin  und  Mjclrleoen 

leimt#  SHUUBJEffilES; 

Onls-PHOifPUgm 
(b.JSl.  «HH«wWI  nll 
culM  EO  Pmifinrmn 
gtgantifuiiani  «tn 
Ml^-OrPatiuB 
vtiputaml 
Sntll-PO  USUinoto 
nminlinnnifMinll 
tqHemli  iratUFitn 
Rusttowirei» 


Xi-  uni  Sp.ntairui- 
rpiDOttt 
*>DM  _ 

OC“ 


PiMimi.  DOMU'III' 


FsKS  LUDWIG- aul  c-M«  128 
Kastanieiullee  24,  D-7B0Ü  OHetburg 
Tteion:  0781/58345 


Wittes  Digitaltechnik 

Heute  gebracht, 
morgen  gemacht 

Die  Commodore- 
Fachwerkstatt 

Reparaturen  zu  95  % 
innerhalb  24  Stunden 

Verkauf  von  E-Teilen. 
Gebraucht-  und  Neuanlagen 

Barbara  Witte 
Digital  Technik 

Urbanstraße  133 
1000  Berlin  61 
Tel.  030/6931023-24 


FITNESS 
mit  Computer 

So  kann  jetzt  jeder  C  64,'C  1 28- 
BEtsitzer  auch  körperlich  topfit 
sein-  Auf  kleinsten  Raum,  nur 
mil  oigonom  Körper  alc  Trai- 
ningsmttel  und  sportsoezifi- 
scher  Unterstützung  des 
Computers.  Zögern  Sie  nicht! 
Bestellen  Sie  heute  noch  Ihren 
persönlchon  Fitness-Trainer 
für  nur: 

Disk.  DM  64,90  N 

Cass:  DM  49.90  " 

Bestellung  an:  KOWO 
Sport-Sottware  Abi.  C 
Postlach  180230 
4000  Düsseldorf  13 

48-Std  Ser.'ice  48-Std  -Service 


Private  Kleinanzeigen 


Wir  suchen! 

C-G4  Boo:«0<  a«  Irworpo-u  an  d»r  Gründung 
eines  CEnouler-Cul»  naben,  hleressenien 
an  T  Benzol  Rinqgtr  25  6581  FrSuenMrg 

Verk  Ane94'eri110):  Happy  Corooter  ab8«4 
(B5);  fliv.  SH  04  er  (7);  Chuck  VeapetS  (20);  Prc- 
lipsacal  (30);  Kalkumal  (35).  PeisB  .  Por- 
lO'NM  TiH  Q2156/S231  aD  1800 _ . 

ULT DIA  V 

Sir l»e  um  oebe  T es.  Hillen,  kirten  uaw.  eu 
Unima  V  Rai  Keller,  Am  Hasdberg  1ö  a. 
6100  DarnaiAJ  _ _ _ 

Verkaulo  64'er-SammUng  (Hele  auch  ein¬ 
zeln)  für  760  DM  |0  1  Hell  Sarad:  Oliver 
PanwHcl.  Am  Raihaua  B,  fc607O=eiatoach 

BZ-Persbri'öikoilstesl  vr»s  lawelZM,  ö.  oariP 
her,  Fnetficlmyiers»  62.  2300  «e*  '7 

Suche  Umbauplftno  für  C64  in  AT-  oder  XT_ 
Gehduie  xier  auch  Tc«ef-G3häuic.  Sieghard 
Günther.  >330  Kiel  17,  FrieQ-c^ycrelr  6? 

Wr*.  C1£tl4  Dal.  -r  25  Spiele  \rg  250.-. 

T  •  066357027 _ _ 

84'ar  4  .  S-liBd  30  DM,  1-5/35  40  DM. 
1-12.36  40  OM.  1-12/a;  «0  DM,  MOIM  40  DM. 
3  SH  30  OM.  3  SH  Spiele  HC  25  OM  zusam 
men  222  OM 

_  D  lOemm  0221/5503538 _ 

.*...«..*«*»**»*»*** 

*  OOWPUTEBCLUB  (NTERhAIlOflAL  * 
Er  lauf,  und  Butt  und  läuft...  lelzi  onav:n!  DhH 
pralessicnelle  Club  für  alle  «4  Usor.  Inlo  ya- 
ISI  Tel.  C? 381/23 398 

-CommMore  8296D  mil  Fto-Programm 


Dr.  K.  Df  er-,  Virchcwär.  Ä  4005  Mearbusch  1. 
02159/B1J55 

Nutzen  Sa  ihren  PC128  vdl  aisl  Wie?  Ertah- 
ren  Sie  Im  Gratis  Info  Anlorcern  bei  Hane 
Sciiä/ef.  Piezerssr.  17.62S1  ^iwncez _ 

Hey  VC-20.  Plus  4,  C-&4,  C-H6.  C-16  Uscrl  Wer¬ 
det  Mio«d  Im  M.UCK  I  Into  MUCK.  Am 
MdlM  1«  3300  KOni^slullc.  ( ■  60  H.  PortO) 

Synlemsullcsung!  Amrga  iCOO.Mon  1081.25 
MB.  2  Laufe'.,  ScdM  .  div  Ü»r»0rt  VB  2750-, 
Tel.  (0B3. 4T04206  _ _ 

Suche  prdewioniMles  CAD-  oder  DTP-Pro 
□ramm  Skr  Mode  ke'-nc  -Maiprogram- 
mo.  mit  Mdub-  u.  P1oii&p«k>o.  f.r  l«hn  maß. 
siaailcne  Zeichnungen _ 02361/87732 

Suche  64er:  4.  &  6.  7.  9,  11,  5/84  u  1-4,85. 
Saidh.  V85, 2! 85. 4*85.  S»5. 2,9&  7,86  13  26 
33  W  Schfldlcn.  Fridtjol-Nansm  Slr.  27. 2313 
Ralsdor,  Tel.  04337/1387  ab  iE.00 


ulen  Zuslarxl  64  er 
64>r  SohaaillUlu. 


Suche  Wgende  Hefte  ,n  gi 

1964  komni..  19M  T  if.e. 

S8ß  1388.  23/87 

Tel  (0651  442773  Themas  Schaler 

64er  ZeKchr.fen  von  8,84  bis  388  ^agen  Ge¬ 
bot  nur  kompleU  zu  v*«aulw.  Teleftsn  (i-W./ 
0029095  efbihe  gq<  Nactiricni  aur  Anruibe- 
anlworiar _ 

UgrKaufc  64'er  Helle  ama-iz.w  »uinphill.  pm 
Hell  DM  330,  'e'  07154/27152 _ 

DmEtrORV-ERWEITtnUNG  lüt  1571?  Wer 
eniwic^ll  uns  eine  Solt-'cdar  Hardwamo- 
r.ueg.  un  auf  eine  Disk  ca  501-600  Kurzdaiui- 
enprg.  zu  c-chreilxn?  Prel3  VE  0236V87  ra 

Suche  06«.  alte  Piaime.  uno  «U»  Floppy  1541 
vo»  lurnlc  ns  bares  bia  max  *»— naa— om 
K.-D.  D  achter.  Siembusc.-rn«g  31.  41CO  Du« 

bürg  1 _ _ _ 

Verkauf  Zeitschrlfien  (64  er.  RUN)  unc  Dis¬ 
ketten  ;64w.  Prinftca-Gielikail 
Löle  argen  Rückpor»:  Hans-Peter  Kurven, 

Hemrichsdamm  32.  8600  Sanrarg _ 

.  .  *  Sonder  Mite  •  «  « 

Verkvuo  lalaende  Hohe  zu  je  8  DM 
.  >  •  Nr.  11  *  Nr.  23  *  Hr  33  .  »  » 

Schient  an  Hans  Werner  Küster.  Eitel atr  49. 
5042  Erftstadt  _ _ 

V£vk  Compuier-Kurs,  kompL  Aullage  m.i  Ord¬ 
ner  Iber  2300  Sellen.  lA-Zustand  DM  150.- 
(OB  7C4t  unter  >ta<,prel«|.  Ta  0462116757 

64  er  Jahroang  07  und  88  m i  koma*  75— 

U.  F-ii&f  Schxichel  18.  240>  Ahrenshdck 

•  COMPUTERCLUH  INTERNATIONAL  * 
Das  richtige  lür  a'-e  Cl2a  Fraak5'  Führfmder 
Ci2fl-Clia  in  der  IWD!  Uito:  CCI.  DaeienerSu 
,  /.s  ftarvimohniiwn.  RuckpoW 

I  *.,„,*.*.•«***••*£** 
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Üi'ür4  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


»«»»•*»»***»•*.*•**» 

HILFE!  Oä-t  Diokoiton  auf  IBM-komixiUolo  mil 
•loci  Festplatte  zu  übertragen  —  das  ist  mein 
Problem1  .Ve<  Konnte  mir  denn  da  avontutf 
heften?  Tel.  D3IV24MÄ) 

*,*,T***»***.  •,*»*,* 

MAILBOX  GRAFFITI:  300-1200  Baud 
?4  h  pnlitv  •  RylOI'  Tirsten  • 
02156141273  021S6M1273  :  Ru*  an! 

*«♦*. •«••««««»»»■!»■  . 

A2000-B  inklusive  PC-Karte  (MS-DOS).  20 
MB-Ffeatptaite,  FartamonUw  Software  und  Lfle- 
ralur.  8  Monats  gebraucht,  wagen  Notlage  ac- 
zugeben.  Pmincrslallung  ca  DM  3SOO 
Tel,  (ntn.)  a&9(832769'(ym)  069'^933tO3 
Wer  gibt  «geimäBig  a@«ne  Wer  ServIce-C-ska 
«euer?  Zahl«  50 ‘ft  Verkaufe  CWteWiüer- 
face  lür  Star  Nl-iQ'NG-iO  ongneivero.  mit 
Hanfe  9t  -  DM,  Qg40g.fi186-< _ 

Suche:  »Aiglc  Disks  Dia  7-  DNVSlck..  Dels- 
Nibbfer  De  20—  DM  und  Vidwörgitalisierer 
(günstiges  Angebot)  Verkaufe  Vükra  Ma 
Analyse  2i.—  DM _ 

Verlaufe  temga  500  mit  Monrtx  caer  hF- 
Modul. 

Tel.  05317*3733 _ 

Verkaufe  wegen  Systemaufgabe  Drucker  Sei- 
kostia  SP-1200  VC  mit  Emzelbtenenzug,  bei¬ 
des  'AJatu  all,  VB  700—  DM 
tei  0/72S830 


»  *  *  ComputercluD  International  *  «  * 
Wir  suchen  Leiter  lür  unsere  O'tsjrupen  m  al¬ 
len  feilen  ier  BRD.  AUS  und  der  CH 
CCI.  Dorsfener-31,  43&0  RecklirvjliBBSen 
*  »«*■*•'«»»*««»»»«*»* 
Verkaufe  Philioe-Conouter  (mit  «irvgebauwr 
Floppy)  urrtangrelcher  SoRiväre  <  gratis  dazu 
4  Spiefe  ztm  Walhnachtspr&s  wan  560  DM 
Markus  Kob,  aitlpsng  4.  7419  Scnnenbühi  i 

Suche  Am  ga  »COR  100%  OK.  Psls  VB  evtl. 
»  g.Ffcpp,'  ,  ZuOehQr,  fei  09281fr -154  Frank 

*  »  *  GEOS  USER  POST  ■  •  • 
Unsere  Zenschrilt  machen  Usor  _  rundum 
Geos-Arvaerüung.  Amfühd  infc  von  H  D. 
Sch.sfi'i.  Fest!  1W62S  7000  Stuttgart  10 

Amateurpr^rarnmieror  C128  gesucht! 

Wer  möchte  *ur  uns  vomarWei»  SottA'are  er¬ 
gänzen  bzw.  neue  Programme  enteilen? 

Sie  sollten  Ba&'c  gut  und  Assemofer  nach 
MügllWiko*  betierrachon.  Bevorzugt  aus  dem 
Rnoir-Mait-GeOeL 

Acoustfeon  Höisysteme  GmbH,  felgten  06fl( 
‘ "  •  Herr  Bcnsel 


Vertraute  tvntercl»mpiaae  68  für  CBM  6«.  Ko¬ 
stet  ungefihr  30  DM.  Bitte  inerten  bei  M. 
Rösch,  Stelroacher  Hohl  32.  EODQ  Franklurt 
90 _ _ 

HALT!  Meu  Seicosha  SP-180  VC  arbeitet  neht 
mit  Pnritnustar  zusammen.  Wer  mi«  mir’  R 
Kuöberger,  Oberndorfer  Str  92, 7230  Schram- 
_ 

Riete  VCtOtvisorgshause  15.—  DM,  original 
Trafo  1541  tg—  DM.  orig  Stroimerscrg.  C64 


W20MSK 


■  ■■  Sucne  Comcoterscnrcc!  ■■■ 
Schrtk!  mli  ortto  «pv»o  Computer,  Flo&ces 
uw.  Porto  zahle  natürlich  ich.  Dan-nl  Thcma9 
Jeschcf  Grtnaer  3lr  36  0835  Krflas 

Anvga  lOCCund  Monitor  tu  verkaufen  feilzah 
Inno  n—Qll'i  &l  0531/18733 

Verkaufe:  64'er  Hefte  4- '84  bis  4-'68  uns  Son¬ 
derhefte  zus.  50  St.  mit  4  SanmeCocnen 
Kompl.  160-  DM.  einzeln  3£0  DM.  02195; 
8601  Kuhn  Aitenho/3  5636  Raflevonrrwaig 

SuOie  Ml-g  C128  oder  C64  mil  Hoppy  max 
200  DM.  Drucke»  M PS  BOI  exter  8C2  max  tCO 
DM.  Farbmonitor  max  ICO  DM.  aueK  uideoi 
ZuDehSt.  Wer  echenki  defekte  Ha-diva-e 
064(128?  OjemehtM  Versand,  “»izett.  8750 
Aschaffentorg,  Musenhugweg  25  a,  Toloten 
06021/44673 

Amiga  500  und  Monitor  zu  verkaufen  Teilzah¬ 
lung  mögt <7i.  Tel.  053id6733 

.****»»«***»•*■*»**■* 

Hille'  Wer  bringt  SHARP  PA  100)  an  i?3e- 
bnv  PC  zum  Lauten  (Interfttce  wrhanden)? 
SHARP  vorauf;  nur.  läßt  warten  jno  warten 
und.,  fei  07391(58235 


Suche  Daneben  mit  Kacel  una  Handbuch  fUr 
GO.  DM  Zahle  füi  PiuyiomrliUiaheltc  IO,-  DM 
mehr.  Tbl  0“74’i34731 


•  *  *  Bücher  *  .  » 

viele  Quctcr  zu'tiC-Wuno  i28r<  awugwjen. 
Aller  Wie  neut  Anruf  lohnt! 

Tel.'  0453313595  Oder  BTX  0453353te 


»*»********.»*«*.»*, 

Wer  repariert  p-eiswen  Ccmmodcre  BTX 
Mold  II  (Blitzschlag)? 

Biho  moldin  untor  Tol./BT» :  0P*M/73O 


VWte:  Protrat  028  für  50.-:  64'er  Hone 
&ssa80  3b-  680C0  er-Hette  1i87S/68 
25,-;  diu  Dam-Ber.ker  Bacher  I  C64  (e  15.—; 

fei  04641(4123  ab  18  Uhr 


•News-.  laB  sie  Qir  nienr  etgeron.  Sie  Isl  die 
rx»‘«kto  2oiircni*(  lAibwct  mit  d?i  Cop, 
n*ws.  sowie  mit  der  llleoa  zus.),  Telekm-Mr. 
Q7435'5950  oder  Q763HT5--M _ 

Verkaufe  64'er-Magazme  Jahrgänge  19B7  - 
1968  -  Wer  Sondemefta  f4r  9. 14.  ia  17.  ia 
19  V  für  DM  30—,  fei  06196.3823  ab  1800 
Unr  ■SolOsiapnoler  Raum  Frankfurt) 

■  ■  ■  Qtisuuln  ■  ■  ■ 
Cene-onles-lntertec*  für  Ster  NL-10  Zahle  dis 
DM  160,-  Tb*  09131/29763  (Andreas  vertan- 
_ 

.  Dringend  ■  Achtung  .  Wichtig  . 

Wer  \*r kauft  nur  einen  Trafofiir  C&4?  Znnlo  bis 
25  CM  Michael  Körner,  Kateler  Sir.  2.  fi&CO 
Mairu  21 

64-e-Zeiachrift  zu  verkaufen.  Jahrg.  84  für 
30,— DM,  die  .JahiMnoe  85. 66  u.  87  lür  jeweils 
35.-  DM.  nt),  Verkauf  v 
fei.  C2423(4’76 

Ami oi  6 CO  ■*  Erseiterung  auf  I  MB  -r  lODis- 
«et»4  mil  ScZiwa-s  für  Äö-  OM.  2.  Oisket- 
tenlaitaiaft  NEC  für  240-  CA*  Tefeton 
058K.'526  (ab  18  Unr) 

*»».  • 

Bücher  f.  C64/128  aus  aifei  Bereichen  (z  B 
Dara  ft  MAI  S>tio*,  Ccrnmoo..  ure)  go 
braucht. Topzustanfl.  60^ trtw Neupr.  sofort 
an  rufen  .  .  .  02423*4176  •  »  * 
............. . ...... 

-fein  he  CCS!  Ccmmodo/e  ClueSchmidtnüh- 
len: Oubzenung. PD-Sammung  .Infogeger, 
80  Pf  Rückporto  bei:  CCS  ob  Sffegfer  Markus, 
FfesBich  40  B456  SchmidmOhlen 


von  einzelnen  Helten. 


lila!  Pd'-os  dä- 
005  ok,  tao,- 


POcket  Mono  295  10095  OK,  100.- 
,  82161*53471 

*  *  *  C-&«  Pubbc-Damsm  .  .  • 

Liste  gegen  FreiumKhlag  (130) 
Gerald  ÖBche'*s«l.  Hibnnsir  8 
6300  AM» 

«***■■••*»»«***»»•*» 

DDR  -  Wo-  schenkt  mlrtfAcsem  DOR-Schü 
Ier  Plus«  .  Floppy  oa.  Sie«  DDR-Fachlilim 
tur  Aigehcte  an  H.  Mane»,  Tulpengrund  6, 
DDR-3Q42  Magdeburg _ 

DDR  -  C64-Fan  30  J.  aus  La pzig  su  Koni  ;w 
Erfaist  -f  Hilfe  De.-  preis»  gebr  Hardwam 
Quaker  auch  zur  lAesse  mögl.  WDIfgang 
Kiii-.i.viiiir.  Sfertch8U  80.  20X1  Hamburg  80 


Ausland 


Friinca.  Ncrway,  Steeden.  WG.  U  K  ,  Austna. 
Swi«  -  Pnong  mgi 
AOAOJ5.  TW.  044/96550  t»<OS) 

Belgium 

_ After  7Pm  (Amga) _ 

ADacus  for  Original 
Suche  (fest* 

From  .'SA.  UK  W-G.  France  nelp  me'  (Yves), 
fei.  024796550  (Bsfgium) 

Aftor  7  OM  (A 


(.■.man) 


Free  Software  (PuDfic  Domah)  für  drn  Plus« 
bzw  Ci6  aul  Ds«  abzugebei  Mario  Sedlak, 
Tautenliayng.  23*4(3  A-l  150  Wien.  PS:  1DD45 
Anr**ai 


ZUBEHÖR 


Epmme*  Dcta  2  «  256-KB.Kaden,  inefe 
Eproirs.  EP.  Löschger.,  Eiprrt  Carlr..  31  und 
viel  Zub  np  750—.  Preis  VB.  Ktaus  Schmltl, 
7103  MBckmOhl,  D~"Ukiv «-i.tr  O-t  T»l*|ua 
062931 W2 


CGJcCI/RiAtnlgj 


PRINT\®  IECHNIK 


tMt-TC-kompetibfe  Comp. 


VIDEOTEXT-DECODER 

WELTNEUHEIT  für  den  C 64/ 120  DM  2£ 


' 


ra  m  qliciuüili-,  '11 7V.Froqfjnir.un^y'70:  OPF  S*«* 
ükY.HAlTa  ajicnurfi'llwinl  Mit  einem  :Wut  oeeOnennfVnMharlBnnmanaWuelis'Jadinrr» 
if  Srtor.(tc-5'W..-hir.-'.9<zorsi-Oj-gsnU(in«<c«(,r,u4i1,  ebvfr**  A6cRAX«CWSV- 
ncnBCOT«-C3  TV'lEF  CiOMZ-L  larr  rin  C-c*jr?  nur  Wnrmimw  rr.ri.li  rra  CC/tfSx- 
Coircr.wf 5  ganua  Win»-.  H*4-  urvi  66fevais cr'aubt-n  vi^OTExT  <eiwr«re? arlnlruHn  jl& 
n-en>ch^>  :u  «icnan.  Bra  rwuentarkt^j 

C  64/128  VIDEODIOITIZER  DM  248^ 

u.«1  *«M  ir  de'  hohen  AuHdsung 

Er-  Supe-  'Viiir»-nUc*1unj  <i--  IfliJOtszh  trvoettm  pniHTTKHNIK  VIDEODICtiTZEnE 
M-Hi  Komkrt  r-z  m*rr  Son  -i.  VWc-Si Tot  (axli  Kant-a  un:  auf  onidi  liir  Ucfi  inri-- 

-O"  1  S«  ndon  ConnoA.-C64'i2a«inleren  Et  Gisfl-juiCnz-.K  td  uu 

BraKi&m  dmrAfltn  "öotrh 

ATOMUMRMOOUL  DM  198,- 

Oes  ZeWracntr* n  aus  FranHul  mil  .uomuhr-genouet  Zett/DoUnUWoehanaö  aur  inram 
_ oucs&hton.m, _ 

Spolohoroszilloskop/RTTY/CW/etc. _ 

Kai» ob  onttdrrn(J-  DW  m  Brolm-vl-r- 


8000  München  *10  Nikolais».  2.  Tel.  089/3681 97  Telex  523203  d 
1060  Wien  Stumpergasse  34  0222-5973423 


A  \ 


MODEM 


vom  Spezialisten  für  DFU 
für  C 64/128  inkl.  Software  ab  DM  97,- 

für  IBM/Apple  II  inkl.  Software  ab  DM  98.- 

SM30,  Haves-kompatibel  ab  DM  268,- 

Aktuelles  Angebot:  Diskettenkarteibox  nur  DM  19,95 

Fordern  Sie  unseren  kostenlosen  Katalog  mit  über  500  Artikeln  an! 


resco  electronic  Anhuf  Reissig  QtnbHSCo.  KG 

Kcbetoeg  68s.  3930  Augsburg 
Tel.  0321/407027,  Fa*  0821/434370 


C.i  a.i*n.r 
l-*jrrKftr 
it  Fzxrü;  a  t 
3vW.nl 

Mailbox  382! /404303300  -  1200Bd8N! 

Telex  52776  resco  d  .*e  .nur '' 


Einführungs¬ 
angebot 

Nintendo  Konsole  ohne 

ICE  CLIMBE9 

nur  199f94 

Super-Spiele-Paket 

Nintendo  Konsole  ind. 

•  Super  Maro  Bros 

•  l  Joystick  40VENTAGE 
•Superspiel  300NIESH 

KomoofiTis  nur  449,94 


Nintendo 

Jubel  Paketpreis 

•  Joystick  ACVENTAGE 

•  Sud*  SpelGRADfUS 

•  Top  Spiel  SÜPER  MARIO 

nur  219,94 


Flashpoint  Elekt'onk  u 
JJJk  Spiele  Vertnebs  GmbH 
Im  Gielenacker  4 

T  5400  Koblenz 

Telefon  0  26  06  .'  331 


Nintendo  NEUHEITEN! 

G  RADIUS  92,94 

Sj»  Scunj  soQcn  Gtalk  Arcate  'Jassi« 

GOCNIES II  02,04 

Da?  $jx<  AtottMespid  ersier  Kias^s 
CASTLEVANIA  92,94 

EnSpöldff&oerxffise 
SUPER  MARIO  li  92,94 

C«r  Wah^ms  Krilet  »jf  fvs  uni  de  os 
«crWr  «c*en _ 

Nintendo-Games 


R.C.Pro  Am 

-NEU- 

58.34 

Adventure  of  Lirk 

-NEU- 

83,94 

Punch  Out 

83.94 

Pro  Wrettlinq 

68,94 

Ü(M  Zauberpreis 

Master  System  n«n  Aü 

inet  Hang  On  249,94 


Joysticks 

104,94 

•Compeütior  *. 

Pro  5M0  nessega  nur  44,  94 


•Joystick 
Adverrtsge  NES 


A  ATARI 

ATARI  VC  2600  109,94 

ATARI  XE-Vioeo  Super  Paket 

•  Konsöe  •  Joystick  •  Laserptslöe 

•8**  299,94 


Htrsteifefbedi 


SSSä  Games  for  FUN 

Aleste  74,94 

Shincbi  74,94 

Thunder  Blade  74,94 

Kenseaen  74,94 


Mm  FLASH -Preis 

Master  System 

•ne'.  After  Berne/  md  «  -*  A  - 
Wörter  Boy  II  nur  O#  T/  7*1 


ÜHA-FANS 

Jaii«!  tffi  suift  m  gal« 

FL*SH*OKTP-«UitO»(m  ainitor. 

SMAl86iM0»>ra>:w 
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■kfcljr1  Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


•  ••••••  Sound-Sampling/Nachhall  ••••••• 

••••••  Große  Peak  Ausst.-Anzeige.  •••••• 

•  ••••  echt  logarithm.  -12  bis +6  dB  ••••• 
Großes  Digitalvoltmeter  0  bis  2.45  Volt  mit  gleichzeiti¬ 
ger  Balkenanzeige/Speicheroszi  mit  Abtastrate  von 
50  kHz  bis  10  pro  Std.  in  22  Stuten  einstellbar,  mit 
Speicherkapazität  von  über  350C  Werten.  Darstellung 
vcn  Gesamtkurve  als  auch  von  Ausschnitt,  der  durch- 

geolättert  werden  kann. 

Meß-  und  Effektplatine  für  C-64  z.  Einstecken  in  Ex¬ 
pansionsport.  AD-DA-Wandler  mit  Genauigkeit  von 
besser  99.6  Prozent.  Wandelzeit:  2  Mikrosec.  für 
schnellste  Anwendungen  und  alle  Anforderungen  mit 
C-64.  Platine  mit  DIN-Ein-Ausg. -Buchsen,  Verstär- 
kungs-  und  Mischregler  und  AC  DC-Scha!ter.  Obige 
Programme  sind  in  Eprom  auf  der  Platine  enthalten  mit 
Autostart.  Komplett  nur  DM  1991.  Mit  Anleitung,  auch 
zum  selbst  Ansteuern. 

Bitzer  Digitaltechnik 
Postfach  1105 

7065  Winterbach  bei  Schorndorf 


DU/ounl  PmshiK 


C64D  C  64  K  Araiea  Si 


1.  \lcJ  n  Slrtuk  14,50 

2.  Tctrls  14,50 

3.  Rild  2000  14,50 

4.  Zi?  Zag  14,50, 

5.  D.rti  Casile  14.50 

6.  Andy  Capp-Wlllj  Wecker  14.50 

7.  Dtnlhsiypc  14,50 

R.  Shadow  Skimmer  14.50 

O.  Zorja*  14,50 

10.  Kfllerring  14.50 

11.  ScJolliuhl-f  SpeedhoalfFisl2+8  and.  34,50 

12.  Powvruock  10  KlSpitledisk  34.50 

13.  Sciry  Monsieis  14.50 

14.  Zynaps  14,50 

15.  Mission  Elevator  14,50 

16.  Impossible  Mission  1  14,50 

17.  Mmlne«  14.50 

IR.  Jlnks  14.50 

19.  Taipan  14,50 

20.  Ntelcur  Embargo  14,50 

21.  Reisende  Im  Wind  2  29,50 

22.  Schatzgräber  19,50 

23.  loltoka  14,50 

24.  IndiaDa  Jones  14,50 

25.  J.  Bond  der  Uuncli  des  Todes  14.50 

20.  Uasslx  I  O  Npieledlsk  14,50 

27.  Subballle  Simulalur 


9,50 


9.50 


9.50 


29.00 


SEGA  *  NEUHEITENSERVICE  ab  soforl! 

Wnif  r?  HOQ  SDliwarckDmt'inuiiorcn  vomiiig  Fordert Unseren  umfingreUhcn  SoftWUckatfilüi!  iir. 
Expreßbestellung  i  iMCadCO  an.  GO-TO  Daunatcr  Hohcstnfo  KJ  4M)  IKnimund  I 
®  Hol  Llor:  IU  31/10  ift.W.  Liderung  per  Nachnahme 

Keine  VMiuniUno-n  ah  DM  1Ö0-  Aufir-ci-ai-ii  Imnat  DM  — )  oder  miim-hni-n  har 

Go-To 

B.IIU  12.  WlrrftttK.ao.Us  c.  U Ml.  iJ  l“4t  Hanknig  I.  kJimcrvull  *-(•  Irl  Ö-W/MWl* 

Pi.  l.r.ll  |-.  Olariuruier  Sink  2f.  fe.  U52I/J05122  llanntml.  Bcr.rer  AXer  13.  Jei.05ll/MD«43 
m.i.und  I.  IldKUnd*?  Kl  rel.02Jyil2ti4  Ul.  I, H*taRlnB  W3,  V.Q22I/I3MW 

nt-M  ld.,11.  Ka|'-ll.^»-3ii*a.-  U.?«.,  ll  CJ  ll/3t*0Vi.  M4nLS.n  o.  SdafclOl-cUi-si  3n  207,  Tu.  n  »/300i>.tf‘l 
(ranllvl  I  Mim«r  LmdiliaB)  IZU  r  OMW  57  NDi*4.n.<iih««ni,:.(nrtfe  I&.  Jei  IWU/IIMm 
»Mttoic.  VaRs-ttmtoenMaSt  I.  Tri  0711/4729«  Slolljin  &||»«renb«fÜ*N8c  I0K  Tt  07 11/2654« 


verkaufe 

Comm.-Farbmonllor  1702.  ö49r-Zeftscftnnen 
(Zläö-'/ÖS) 

Tel.  06146'124Q  (Jens) 

Suche’ 

Wer  .ersenenkt  wer  verkauft  Hatdcopy-Mo- 
dul  (aaliKfama)?  Sehre«!  an  TbDias  Büng, 
Hund?39se  35,  5903  Siegen _ 

Verkaufe:  Dela-Ep/ome/Zmll  Software  Disk  - 
Anl.-r.ngan  *  Eru-iiar-ing  I  77613  -  (lanau- 
sc  *  Software  -  VB  85  DM.  Ta.  09529/600  - 
18-20  Uhr.  100%  OK 


Verkaufe  Tondigi  mil  Software  b*  Vtoiauskaase 
30  DM.  sonn  40  DM,  Hans  DitSChctl.  Schön- 
gras  ~1, 8486  Bruck _ 

Verkaufe  Star-Drucker  NL-10  ml  CommMore- 
inerfjce.  wenig  gebraucht.  ca  i  Jahre  all. 
VB  4M  DM.  ewsnluall  auch  mit  Centronics- 
imertace;  Preis  VS.  1«.  0746irt550 


Actlon  Car  -  3  Spiele  *  15  64*or  -  14  St*i- 
dern®  *  6  Data  Becke'  B0  4  6  Magic  D.  *• 
Top  Aus  .  Buch;.  Prolo.1  .  MDbkNW:  1060 
DM.  nur  zusammen.  VB  300  DM  zu  strk. 

04103-35050 


...................... 

Sucht  BTX-Decoösrmodul  ll  bis  zu  ’80  DM 
3TX  um.:  01122iS-1747 

.«<«*«»»..«»«««»»«»» 

Spceodos  Protogic  DOS  Gassi:.  ca.  3  Monate 
all  preisgünstig  zu  verkaufen  Preis  VB 
Tel  Q6105M247B _ 

Verkaufe 24-NWel  .Pnntvrte»  für  64-128  VB 
150— 'NP  280-  15188)  Ar-jeM  oirto  an:  R 
Mannt  Tautononstr  45  5880  lüdonschoid 


Vtroufc:  C84.  CommcdOe.Faremanilor 
1802.  Epscc-Druüer  LX-90.  Bücher.  Zeit 
schrieen.  Modul  Po«,*'  Chfdndge.  Tel. 
02661*2212,  Ms-k  verlangen;  11002000  Uhr 

Superscan/ier  2IDr  Siar  LD10  nll  Zusatz-Disk 
»a.  ;a>,~  dm  ««  kaufen  -  omivwiooo 


.........  ........... 

Venoule  wegen  Systenwechsel  Video««** 
Code'  für  100,—  und  QoiiasvPromer  und 
Eixomkarte  für  10tt— .  Hör«  V/angelin.  Gun- 
de-arilf  10,  8547  Gredlng.  Tel  08463/735 

*.»•*»•**..»..*.*.*« 


*♦*»»»******«•*•..»* 

Akusikkoppief  Daiaphon  s2ld.  neu.  ca  5mal 
Denuin,  mit  AnscfiiuBxabei  tü  C64/12B  und 
fermlnsrp'ogramme  für  160,—  DM,  telelon 
0521-237887 


.................... 

Verkaite  BTX-MMul  »für  VC64H28 150,-  DM, 
Tel  0?21i'8t7464 


.................... 

Druckr-r-nierface  für  Paralls^hn.iisralle  VB 
70.— .Akustik  kopple/ mH  FTZ  und  Sehnlttsleiie 
VB  18J,—.  -’ode  Menge  Fachbücher.  Dein  Zu¬ 
behör  Töl.  02274/7283 

...........  .  «  » ...... 

Verkmfe C64er Zellschnft -arml  ob Crslaus- 
gaue  *104  ms  i/aa  sruck  a&u  cai  vb,  Teieton 
0*07420103  ab  17  Uhr 


Verkaufe  Farodricke.'  Selk09la  GP700A  an- 
schluffenig  an  C84  1  Jahr  alt  Top  Zustand, 
Piela  203  DM  VB :  Schreib!  an :  Frank  Tue.  Do- 
brachUt  ia  8650  Kuimbacn 


TURBO-PROCESS,  m*cM  ml  4  MHz  den 
.dmeiatan  Ce4-W>  V/.IU  N.u.lOi  190,—  OM 
U  Ricnler,  Tel.  0S233'2951 


Achlung!  Suche  9-Nadel  Malri*Dnick*'  (Cih- 
zsn  120D?)  Rufi  an  bei  Hart  Dhefien,  TW 
020a«36992 


Magic  Formel  VI  2  =  180— :  Msltflf.  -  Bralny 
.  6  Eproms  -  200,—:  DB  DrutkerO  -  30,-. 
64  für  Profis  -  2S— ,  Basic  T-aninq  -  20.—. 
Peek  t  Poke  -  10, — :  Pr.-Da*  ml  -  15,—. 
61*87  ■  20.—.  SH  26-68  -  20,-.  02683'43583 

Commodore-Interface  f.  Slar  NL-IO’NG  10 1 
DM  K—  Z.  M..  TW.  02233/22:15 


Suche  Diucker  und  Inlwlab!'  Suche  den 
D'ucker  Star  LC  24-10  und  das  Pnnterlace 
G-Vereon  B|0rn.  Ter.  04932’3838öriers\'ersu- 
cAon 


Speeddos  plus-Papoyoescnlmnigr?  mit  6r «. 
Programmen  u.  Elnbauanleliung.  neuwenig, 
aczuoiben  VS  60,—  DM,  sna-p  PC  1*03  . 
Tränet! e  zum  C8*.  VS  230.-  DM.  Telefon- 
03738/7746 


Suche  billigen  Farbmon-.ic<  na*  ’OO  DM, 
Drucker  MPS  «»  Wer  802  nu»,  60-100  DM, 
C64  cone  ZuWho«  max.  60  —  l)M 
TW.  06021,M4673 


Vörk.  Drucker  MPS  1526  mil  Grafik -ROM  1 1  unn 
Suw-ROM  2C0~  DM,  Tel  K323i22*67 

Verkaufe:  Drucker  Privileg  IW  MR  solon  an- 
schbreoar  an  C64,  in  sehr  guten  Zustaro  Dkf 
250-,  Peira  Mey&l,  Tbl,  C63K96970 _ 

Vt-r laufe  SFX  SoundexpanOü-  r  Composer 
.  50  Ki.  Keyboard  ■*  3  Playalvig  Abumn  für 
4M  OM. 

Tel.  0702451256  (aPandt) _ 

Brofher  -12  SchreibT.a5ch.in©i.n(erface.  MP 
*05 för  V8 280 OM.  Giga  Cad  -  35,— OM.Gi- 

Ia  CM  Obje-dbib  20  DM,  zusammen  50  DM, 
iverse  Sonderhefte  und  3ök3.  letelon 
020lM*3257 


Such*  Anpassung  Ms  Comp -labevs  von 
CONRAD  an  Plus/4-Cl&  siehe  Heft  C031  und 

a  ramme. 

an  Gerd-P.  Schnebsr,  8658  Neu- 
Durgr  J.  Ganerr.eg  6 _ 

Suche  1541  (II,  C)  oder  15711  MluB  103^  okay 
sein' Sie«  b-szu  130DM.T6I  O)978H42iab?0 
Unr; 


Verkaufe  Philips  Monochrom  Mxritor  80.-  DM 
TEL  0190505534  Mo-Ft  ab  1B  Uhr _ 

Noiverkauf  ««sgen  Bundeswehr.  A. -Koppler 
s21d-2  für  C64  mil  Soli*.  280,-.  Floppy  1521 
250-,  Tel.  08IV15C6S34  Mo-Fi  ab  18  Uhl 

Relaii-Bo«  220  V.“1800  W.  C54'i28  Steuern  » 
Lampjn  (Döco),  El  Gerät  1  <ana<  bis  9  K- 
40-1«  DM.  oeiriessierttg  mit  Pips  (Lightshow. 
Timen.  Martin  Pen?'.  08671/20157 


Drwte’  Comvex  CR-220  mit  Software  und 
engll jenem  Handbuch  fUr  483  DM  zu  verkau¬ 
fen.  5  Jahre,  für  C64.  Angabe«  an  Stefan 
K'em;  O.-Rsirterscneid  33,  5374  rt0||Emn.-il 

Faibci'uc-ke“!  C64/EpS0n.  3  Ffl-bbJAni.-Sollw 
uflbouitrrt  80,—  DM.  Mükra  /alralcdia  35,  - 
DM,  Colossus-4-SChach  18.-  DM.  Suche 
UeMpaio»e.  Tel.  02402/81664 

MER  UN  EPROM  PP64  V-U(tw  6«  und 
DELA-Eü'omkartö  256  mn  ID  Eproms  lüi 
180.-  DM 

Userjcn-  und  ExpanscnspcMrwr-flerungan 
für  30—  DM  Prinlerfa.ee  van  PKT,  selzl  direkt 
6  in  2*  NaMlgrafi-on  um  Idesi  für  aus  24-Na- 
Osl-Diicker 

Tel  au  1600  ühi  02043/28627 


»»»***»****»*»•*»**• 

Hey  Lsutel  verkaufe  Daiaphoiszid  mit  Kabel 
und  Vrm-nalpmgramm  lür  1?1  Preis  150.— 
DM  Melden  b»  VchselDcrkng,  Ungenft-i 
gersu  43  3408  DuMrsiaOI 


»•*»«»*»*»«*••*•»»*• 

Sucht  Oonw ooci Mru c-s r  M°6  001  conle 
Sc/1w»re  lür  C64’12ß  Keine  Spie«.  Bcihylh 
mu»  nll  Druckprogramm 
TW.  08122/2137  oäor  08122/18460  Polar 

•«*»***»•*»*••»»*»** 

VERKAUFE 

Daiapw  »21  230  nut  f-lstzie'i  fiw  nur  DM 
1«,—  AnrifaM  Ni-hroir—  T.  (lOUlMbdba‘1 
Od.  3231165 

*»*»»»«***»**»•  •*«*** 


RGB^aromomlor  ftür  C64  uai  350  DM.  PC- 
Mono:hrom-1Acoitoi  200  DM.  j.25‘  LW  (360 
KB)  150DM,  64'&'-Herie3'86-4i3B50DM.  njfe 
Wal«'  05234i8414 


Supencanne-  ll  »ör  250  DM  Festpre».  TW 
Cohi554»v'aa  17WUhr 


Nur  2:0  DMl  Werk  floBmällem  ‘  Hz  Karte  - 
Brerrue  64.  Die  K/ute  1«  voll  b»liickl  11  funk- 
Iionsahtg.  Anruie  eb  17  n  un»  02331422325 

Verkaufe:  Commcdore  128  0  und  Drucker 
MPS  103  DM  1050.-,  Zubehör  VS 
Tel  07161/61472  ab  18  Uhr 


Vertraute 

Epsor-VDInterlaoe  lür  VC20  uid  C64.  VB  35 
DM  TK  06065'5436  (B.Oml _ 

Suche  lür  C64  videoiexldecixtt  Vi0eoa-9.il- 
zer  urd  RAM  Eiw.  175Q  zahle  ie  100,—  DM. 
A.  AirjuglowsH,  CuvrySlr.  38.  1DM  Berr-n  36 

Verk.  f.  C64:  DB-Ffc>ppybucli.  Programmhdb. 
0*’e'  Mag.  Jg  OG.  OH  G  u  0/GCs  OTAn  rc-.lor; 
INPUT  1/85-2-86  m.  3-11/88  (»;  Frve-.v&de; 
TW.  0f61/705986 


Tlny-Epmmer  mil  SO  8-86  50  DM,  Re*  floltsih- 
Prome.'  85  DM.  DWa  5-fach  BS*Umsch.  15 
DM,  «I  0271-371323 


Verkeule  Jc-Oall  -  20  DM,  L-g-zpen  mil  Soft 
wem  •  30  DM,  ExoeV3  -  40  DM  verschiede 
ne  Bumer  i->  K>  DM  und  Sp-tf  GwaxOn  aui  Mo 
dul  =  10  DM.  Rufi  an  unter  02*36/6401  |Mikc) 


140  ä&ü* 
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3&jj*  Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


SYSTEM 


Verk  Drucker  Pnnason'cKX-10920  in  Qör|iu- 
Inteil ..  wen-a  Genutzt  DM  480— 

K  Hermann  Tel.  0234/430417,  werktags  &b 
17.30  UH> _ — 

Vterkaute* 

Seikostvj  GP-500  VC  *  neues  oruewruano 
i  500  Blatter  Papier  Null  Defekt«  für  250— 
0M  VHS. 

lei  00324,-64560  MoMI/Fr  X:  ’8  UC _ 

Suche  Floppy  1541  o  1581  neuwer- 

lig  od.  tA  Zustand.  Preis  VB,  Sielten  Mannigel, 
Kimger-soomsir.  l,  8674  Naile _ 

Suche  Floppy  15*1.  muö  10035  in  Orünung 
sein.  Biete  ’OO  DM.  Tel.  0?246«B5S5  »  18.00 
Ulir.  Tfioma» _ _ _ 

Sucht  Parallelinwrao*  für  Star  NL-10, 

Cbaracw-t  Paoato.ThOTaBFnhKh.Kolb»' 
27.  23*0  Wilhelmen  irren,  044,1(2.1950 


K-Epmm 
ce  laar-F 


perslr 

Suche  Dalaphon  123.-  DM  «nie  1  NadeF 
drucke  100-  OM .  Mm3  20,-  DM  und  Ssele- 
POKEs 

Tel  08024/1306  8e"d  Frauenrath _ 

.*,.,.*«*«*.*»»****» 

BTX-Modul  W  uobcn.n.l  lür  nu'  0*.' Ml 
(verschenken) terkajfen  Natürlich m.l.Kawl 
und  Anleitung.  Criurer  Hans-W..  Inder  Schlo¬ 
te  ä,  4783  Anröchte 

,**,***••*•*•*•**• *± 

********»»***»*****• 

DRUCKER  EPSON  LX-90  mit  Intertoce  Kir 
Cnmmcdore  64/i23auch  CPM'-  W*  neu,  für 
Nun  dm  350,—  ataugeeen. 

H  -H  Wahl.  Te»  02081426817  BrxQgQg428817 

****«**•*«*•**»•■■ 

Suche  drln^nd  VC1901-Monitor  «m 
oder  gegen  bar 
Tei  05151/43669  (atencsi 

»*>«•»»*«*«*«*»**»** 

.  .  ****************** 

verkaufe  Dataobon  r.?ld  komalet!  gegen  Ge¬ 
het  90  DM  130,-  bl.  05461/63883 
*.»>«•«»»***»*»**»** 

G.l  Bi  Mana?*"  ishifl.encjOA'oiüe  und  tinrftn. 

64er  Sönrferhnfte.  euch  2  SH  aum  Ci  23,  ruide- 


Ve Kaule:  Epromer 
E piC'il-LOBCh gerät  und  Intertace  liier  NL  tO) 
lür  34/128.  Preß  nach  VB. 

T,  keiner,  06443,9043  nach  1$  Unr _ 

Ve K  Commodore-BTX-Moaul  n  mit  Zusatz¬ 
es*,.:«  -BTX  Comfei-  und  UmVhattadao- 
ler  300  OM ,  Commoöoreintertace  tjr  Drucker 
Gilden  i?0  D:  90  DM,  1  009,32324:18  ab  SO  h 

Suche:  Cenirofiics-lntertaco  lür  Druckei 
NQ-W,  NU-10.  Vertäut*:  Orflina)  Edditox.  Tps 
und  Tricks  aum  Pageto-.  D.  ÖonaCicrek  Opa- 
eeneratr  16. 4  Düsseldorf.  02H/76to56 

*  *  *  Suche  *  *  • 

BIXMOdu«  rür  US  D  nur  rrrt  FTZ  •  bejahte 
•ai'  .  «  tu«  doch  an  * 

O742a'2«M0  O.  4t«4 
_ r»  Ganrtaps  * 

Sich«  möglichst  billig  einen  MPS1500C  Für 

dm  Co*  Zahle  nach  VB  TM.  0817077461  (MF 
ctaeil  Nehma  auch  der  MPS1557C  Danke 

Hllel  Ich  suche  dr  irgend  ein  Spocwoaziikts- 
kre  lür  den  064  (Oscar  64  o  5.).  Anueboie  bOe 
arr  Paul  Arzberger.  Rosenmülleritr  16.  -<340 
WblfanPüttel  -  PS 331)265 1>* _ 

Dätaphon  S2I-02  Set,  neu  mit  «De-  u.  Pro- 

oamm.  VHB  220  DM.  1764  RAM  Expansion. 
2=6  KB  VHB  IM  DM.  u.v.a  zu  verkaufen  Late 
a Mordeml  M  Barth,  Postfach,  6SC9  Lonsheim 


rs  Zeitschriften.  iS  Run, 
günstig  abxugeben,  T* 


-Computer. 


Halber  Preis  Halber  Preis 

Wrk  Epromor.  256  K-Karte  von  R*«.  BrtthZU 
Smons-Ö«<c.  VlC-Chip.  SiD-Chip  056» 
5456 

Verkaufe 

IXH  1CXJO  TTlonnoOluchei  <»il  Ptcor  (100% 
0k.)  VS  2X  DM.  Tel  0292214172  iTirr.l 


Zi  verkaufen* 

Ducket  Siar  NG-10: 

1341  lan  Bastler)  *  Buch: 
Dalaseäte  t  C-6*- 
Dietmar  Spl.lt:  07141(62421 


349. —  DM 
130,-  DM 
25- DM 


Vertäute  NLODrucker  MPS  1000  (direkt  064 
anschllrtMr)  für  400  DM  (VB),  außerdem  div 
64e<  urd  Happy-Ccmpuler.  Hdger  ituscn 
5äK>  Wiilich,  Te(.  06571(3568 _ 

Suche  Farbbänder, TRi)  lür  den  Drucker  TXP 
10CO.  Rail  SWglin  Nördliche  Ldhstr.  2527. 
Alat)  Kreleiü  < _ _ _ 

Verkaufe  wegen  S(«enwechsel  Farbd-uckei 
SeikWha  GptOOA  füll  Wm-cemarvi-lnic.'iace 
für  den  C64.  I  Jafr  alt.  Pmic:  300-  DM  VB. 
Tel  02325'51IX)3  CD  19.00  Uhr _ 

Suche  qünailgen  Drucker  für  CÖ4  (100  %  O.k.). 

Matthias  Zauner.  Schuir  7.  0261  Haimlng, 
Tel  08673.3555 _ 

Rotwlarm  Oulck-Sbet  kompl  mit  allem  Zuoe- 
hör  anschluBfeh.  tu  Co4  zu  -er'-.  O-w  Wal 
ter  Gabllr^er  Sir.  14  A,  8&S1  aebimger 

■  ■■  Superscannor  II 

(ür  Star  NL-K)  wegen  SysterrmechBel  zu  -er¬ 
kaufen.  vöfcg  o.k  VHB  250  DV 

■  ■■  T6*.  36121/526808  ■■■ 

Epromcr  Quick  Byfe  2  120  DM.  DB-Tlps  6 
Tricks  Kassetten. Buch  u.  TremingiD.  Simons 
Basicle  20  DA1.org  Oeos  l2BrfeutechfiODM. 
1571  30b  DM.  Tel.  051411691695  ao  1600 
Suche  puneige  und  gut6rhaltene  FtoRW  '541 
(5‘i  Zcd).  Ge»  bis  100  DM  WoHgang  Demtaw. 
Langes tr.  85,  7140  Lude-gMuio-Csv.  «ei 
07141,1881418 _ 

Wegen  Syslemurratellung  Druck«  »Metehefs 
CP-80X-  zu  verkailen!  VB:  32Q—  DA1  zuzugl. 
Versandkosten.  Angebote  an  U.  Furr.»er,  Ktan- 
kenheiisslr  32.  8?76  Joltingen,  08225*2141 

...*.**•*«***»****** 

Sucne  Ulllity-Dls*  m  E>pen,  nwgl  vj»  *r. 
Hubs.  07143131825 

Suche  Fatbmonlor  l  C125  40'80  Zeichen 
Tausch  gegen  Sanyo-FarfeFS-Pcnablt-  wie 
i»e-j  -  DatasetB.  Sucne  auch  Ccmpuler- 
iüirott  Tel  021CV274466  o.  02(0577068.  Tno- 
mas _ _ 

Suche  CenlrcorilCT-SchinltaBllelOrSffirjJL  10 
m.  Ul  Handbuöi.  B«te  70  DM.  03271/C6W0 
natfi  19  Uhr _ 

Suche  lür  Star  NL-lO  Camronies-Interfac* 

Zehle  bat  Odor  'üusche  VD4nterface  AD  17 
Uhr.  Tel.  0673212139  <OW 


verkaufe  Cnickor  Selk03»  SP-183  VC.  1  Jahr 
OI  lür  064,-128  -F  Farccand  lüi  290  -  DM. 
-fctglun.  07134,-54»  (otm  ab  1B  Lhrt) _ 

Suche  Em-elDbJttein/ug  für  Ster  KL-'D,  nur  ntt 

«mvandreler  Funktion 

Armm  ROmlirg  VT^senstr.  15  BW  Rannun 


Star-NL  Ift-SeriaJ-lrilc-nece  für  054R28  •*  dl 
Handcuch  100- 

pl.  0531/37*904  ab  1700 _ _ 

Hiitoi  Sumo  ■Rnv-Epromer  eia  S4’er  8163  mrl 
Sleuerscd,  mogl  aulgeMui  <u'  30  DM  (VB)i 
Wer  kann Plabnen  ölten?  Leer*  Eproms^  Kau- 
•n  alles  (fast)  Tel-  C6732IBM30 

.,**...**«»**«**-*»* 

äTX-Moaul  I  für  C64/C128  DM  1?0.— .  Illr  C84 
Da; »mal  50-/Mas»r  100.-  Uni-Tab  30—, 
Twscmat  50—,  J.  Gfe*r»a  Tel.  040(8509579 

.*«.»»*********«•*** 

,Vi  heule  Pltmot  1520  m«r  PsrV.,  Farben  non. 
Anleilung  und  Ser/ce-Manual  Dr  120—  DM. 
Tfli  0881/4217  ab  17  Uhr 

Akusiftkcopl&r-Bausaiz  I  064/(28  mit  Schwä¬ 
re.  Anleitung  DM  59—,  Ing.-Bürc  Dr u«,  Damv 
sljoie’  Stf  77,  6103  Gnec-tein.  C6155'4283 

Hilfe-  Suche  dringendst  Cenlr-ntori.  fü«  Star 
NL-10  Vferk.  CBM-lnfeH.  lür  NL  10  *  serielles 

»c  t-  deu!  Handbuch  VB:  >30  DM 

U5 106(31 78  -AniliedS- _ 

Verk.  i  \13-Laufwerk  SFD  1001  (4133  Blocks 

Free)  mit  imoriaoe  +  Seiriebsjy&wmen  . 
Software  für  C6A-126  VB  61X1  DM.  Susanne  Plr- 
schal.  Ho»  Woae  17  3.  2000  Mati'.Curg  20 

Verkaufe  TXP  1000  Thermodrucker  (grafiMä- 

mg)  VB  300  DM.  Tel.  02922/41 72  (Tim) 

1561-Ffeppy  35  Z<«  I  C64/120  +  IS  Oiefe  J 
Ds‘t-r.1  .  FSD-Syswm  (Hardware)  45a- DM. 
Saneec  HOBl-W"-Monlior,  l  029  22S,  OM. 
Data  Becker  Ci28  miem  31—  DM,  TH. 
0526K626S9  ab  1300  Uhr _ 

Verkaufe  VC20/C64  kompsidc  Datesene  |un- 
gebreucW)  zu  OM  40—,  fei  06108R4802.  ab 
1900  Uhr _ . 


Hallo  Freaks 

Zusaf.'iasiaiur  für  MSE-PRGS  auch'  Marko 
Kleen,  Schülzenslr  i9,  2940  yi'|helnial-.aven_ 

*  Suche  »  sucne  •  Sucne  • 
Gebrauchtes,  aber  r-jnkbMntücntigoa  co- 
mal-öOT.Iodul  inkL  Handixich  +  Domcdlaket- 
te.  Pres.  VferhardlungssÄC».  lelo'o"  O«0' 
7008276  
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ECHSEL 


Sie  haben  sich  für  den 
Amiaa  entschieden! 


Mit  Amiga-Magazin  bekommenSie  alle  Informationen 

umdiesen  Kreativen  vollausiureixen: 

Grundlagen  / Kurse/ Marktubersichten  /  Testberichte 
Tips  &  Tncks  /  Anwendungen 


bas  cuPt/rm/isuii  fU  AJLILJJIL 


|  Name,  Vorname 

■  SfeaT£7Rr. 


|  Nur  wenn  mich  »Amigo^Aogcrin*  überzeugt  ur 
a  der  3.  Ausgabe  obbesielle,  möchle  ich  »Amiga-J. 

■  Post  hei  Haus  zum  gönsligen  Johretsabonnemenr 

■  Abortnemenf  verlängert  sich  automatisch  um  ei 
*  nicht  bis  zum  Ende  das  bezahlten  Zeitraumes  k- 


■  Datum,  1.  UnicrscKrifi 

Ich  weiß,  daß  ich  dieso  Bestell« 


■  Technik  widerrufen  kann  Zur 
_  Absendung  des  Widenuls. 


Simulation 


Comicsaus 
dem  Computer 


Pro  Net 


m  ttcdicuce 

■  CoAndga  Text 

■  Dynamic  Studio 

■  lalcrccptor 

m  Comir1' 


TECTABONNEMENT 

3  Ausgaben  für  nur  19,75  DM 

Ja,  ich  nehme  mr  Angebot  an. 


„u  innerhalb  van  8  Tagen  bei  Markt  & 
ahrung  der  Frist  genüg!  die  rechtzeitige 


Su^neinsSn  Markt  &  Technik  Vg  AG,  Postfach  1304.  8013  Haar 


üJlidj*  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen 


VertauteBM  S-Spsicher-Sysieml  C64 max 
320  KRAM  VB  150.-  DM;  Hex-Tasiatur  lür 
M9£-Pro.  5C.-  DM.  G  Körbe-  Cuxha-.er-er 

Sit.  57.  6)X  Nürnberg  90 _  _ _ 

Kau'e  **» 

O-ucker  W=S  S03  mit  ~t*kYx.  auch  spater  zan- 
to  s<s  23).-  DM 

... _ 05202, '16544 _ *  «  * 

DDR  —  War  kann  an  ein*n  14|ä’ngen  OOP- 
caa-Faii&ne  Flccpy  1541  odeet  Wien  Druck*» 
unlieber,?  Wann,  oann  blt»  scnideri  an  Miko 
Fische-  Bukcsweg  7.  DDR-n70  Benin 

DDR  -  DDR-Scnüle-  (15  Jahie)  sucht  »eis- 
»en  Flopoy  1541  und  Drucker  i  Hanr.ng. 
Schkccaust  weg  Bi,  DDR-4Q7Q  Halle 

DOR  -  Suche  Pricioeni-Drucker 
Kann  0*  100-  OM  zahlen  Nenn«,  auch 
Schrott. Aiyjebow bme  an  U.  Meie-,  Mageale- 
nonnlr  27.  DDR  U13  SchHO* _ 

DDR  -  DDR-Comp-Fan  sucht  IC»  le  ner.  C64 
otnon  Onifkör  im  Tau“,-»  00"  OCR-PrM. 

S  Wertes  Imelns  eir-z-ge  C'ance).  W.-D. 

d»,  Sammst-  53  ODR-7C63  Leipzig 

DDR  -  Wer  mitl  DDR-Bürger  dirch  Atgabe 
vonHaro-  4  Software  (1541  &  Drucke’  &  L,t.)7 
Kann  dc.  40  DM  als  Ur.-csten  auDnr^en.  Kcn- 
lakiadrrawt  Heiae.  TlwitKlr.  -10.3300  Hanno- 
V8f  1  _ _ ... 

DDR  -  Wer  schenk!  DCR-Bjrut'  mit  dünrwr 
E, lotloccho  Flopp-,  1541?  Anaoac  Zlnolcr. 
SädmUl-  1.  DDR-8SM4  Gö-Iiti 


Ausland 


verkauf  Gutta hatienen  GP100 VC  mit  2  Farb¬ 
bändern  um  V8  DM  200—  u.  ein  Da«  Becker 
Buch  tur  den  C16  um  DM  20-.  Schreibt  an 
Bernhard  Holet.  Enhemve-i  10.  A  5302  Henn- 
dort _ _ _ _ 

'.wrkauve  Soikcena  SP  i(X)0  VflO  » Fr  200,— 
Wösenenn  Interface  sFr.  50— .5llve--Red-iF 
40  4  fO20tt»8Fr.  250—  R-  Ftöder.GrcÖacfcer 
i,  CH-3043  Uettlgen _ _ 

Suche  Ftoppy  i&4i  oder  1M1  C  belekt,  zahls 
bis  zu  330  öS.  Harald  (ab  17  h),  Tel.  0527W7375 
Österreich _ 

SuUtcVB,taule1<w»oha  Grafik  und  Musik 
Demo*  für  den  C64,  nur  Disk.  Warn  Sedlak. 
Tautemaytvga3se  28HZa  A-1150  Wien,  ICO1» 
ur<3  scwfl  Antwort1 _ 

Suche  F.  Cartruge3  *  Maue.Fl«teri520aa- 
■M  (Roflm 


wie  Pulsar  {RoBmOtKr) 
Wensstcpl.  Unierdorlsir  29, 


Ä 


6«  an  Polet 
H4415  Lausen 


Vergehe  Pagafdu-Moflul  mit  Anlegung  und  De- 
modlM  um  140  DM  -4  10  OM  Pa».  Schreibt  an 
Tom  r-oriratn  HU  A-IU72WI:,- _ 

SucnedolK'ie  Floppy 15-*1 .  zähe  &s  zu  303  S. 

Suche  Pla-vikoehäuse  C126,  nhle  b*  zu  100 
öS.  Schicki  an  Haravj  Ksisor.  Frit-snolBlr  11. 
A  5111  Bürmiws.  Tel.  06274,7315 

Suche;  Intercoo-IEEE  iBE-Inlflace  lür  C-c-< 
von  Bcsien  Computer  oder  Siechen  T-  ebener. 

Dnngond'.!'  Tel  )Q43'I>2 13*60 


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


Commodore-Re 

CSS  Peir^r  Sir  1A1,  33 


Tel  0531/5*015 


DIN-A3-PIOlter  ■■■■ 

Kein  Spielzeug!  Bausatz  konp!.  m i 
Gohiuse  und  imedace  nur  DM  258.-! 
Feniqoerat  nur  DM  396,-!  BauptanDM 
10.-!' Auflösung  0.1  mm.  GosrtuvihJig- 
ken  ca.  70  mm«  Kcewnloses  Info  bei; 

P  -laase.  WeiBor-beraei  Weg  228, 
40tc  Neuss  i.  Tel  0210b53Oei2abl7h 


.  *  .  gOMMODOBC  -  Business  -  • 

C64/CT23FIBU  ao  «» 

C644vjnoen-lL^t.Bucfih  6» 

C64/0 120  -  STAR  TEKTI-0ATEI/-PAINT 
«alalbj  DM  2-,  Fa  LückrrfW. 
n  -waorw^lt  71  62.19  Kt.’lcl 


Wir  •opsri»«n  inron  Compinsr  an  1  Tau! 
relöfci  Q241.'SM556 _ _ 

■  Astrologie  mit  Computer  ■ 

■  i»tornatWnal  geschatzie  Aaroioger-  ■ 

■  Programme  D'^osWcneiie  ■ 

■  DtUhingsprogrammo.  Lcmarcgiairmo  ■ 

■  I*  Anfängen  Handsohnitatralyso.  ■ 

■  Bio-Rhythmus  Aaico-lGirg  ■ 

■  tnfo  geoen  DM  2,-  ,n  MadWn.  ■ 

■  Asiron.  K.W.  Bonirl,  ■ 

■  Peier-tAaiq.-Sti.  4a,  ztiuu  Haintmm  OO  9 

•  Programm-Autoren  lür  * 

den  C64  5  C  128  gesuchtl 

Sie  haben  ein  selbster-hvlcketes  lohlsrfrelea 
Prcgumm’  ViterbungÄWitnöi  übemenmen 
tfj  -  Sie  erhallen  '»-Anteil  <om  Geivlnn 
Hora-Deter  Scheba 
Sofl-Ärtartfr/are- Vertrieb 
Tals».  25. 8»3i  pir-kely-hoticn 

EROTIKA  -  AuBe-geebbr'  ABventuia.  aufre¬ 
gend»  Bilder.  C 54, 128.  OsuBcr.  3  D.ik.  2935 
.  NU.  EROTIKA  II  -  *06  0elt)s  »55  T 
Harns  L^demannslee  iB  3000  Hannover  1 


,  .  Dias  ordnen  mit  Computer  »  * 

C64.C'2eur>dPC:E*szu  iCOCOJCMas;  Such 
zeit  i  Sekunde.  Inlo  gegen  Rickporto  bei; 
Dlni-Irvj  W  Grot.oston.  Birrenv.«  8 
7MQ  Schbr.-idort,  Tel  071BV42846 

BAUFlhAMZIERUNG.  Dari .  Siesem  120  - 
V  ER  El  US1/  E  RWA  LTU  NG .  99  -  Demo  15.- 
FINAN2BUCHHALTUNG.  99-  Demo  15,- 
LOHNtiK-STEUER  S6  69-  KASSE  39- 
RENTENVERSICM.  99.-  ASTRDLCGIE  49- 
AK7TEHCHARTS  79-  BVOR'THVUS  49- 
IN FORT, '128:  KLAUS  HEM,  SALZS7R  28A. 
8950  KALFBEUREN.  Tei  0634-, 8135? 

.  .  EINKOMMEN -LOHNSTEUER  *988  •  • 
......  C64  -  C  128  ...... 

Alle  Enkünlie,  Sordergusg..  igr.1  Beiestg.. 
Berlln-Pref  Ausl.  Anleng,  Auch  aßiOT  llefgr* 
bar.  Ofik  69  DM.  AMual  1&89:  20  DM.  Info' 
1.50.  Dpi.  Flnvi.  G.  Bohnenkamp,  Meißener 
Porter.  3a,  4950  Minden  (  057l/338a5) 

Farnes.  Girl-Adi«nlurg  Ihrer  Trajme.  Scxnui- 
9iiyi-9o:iich.  »eenes  Sc»enc6-tlcMr.-Adven- 
iure,  e  2  Dlska  deutsch  Supergror». 
C64/I28  je  39.95  DM,  h«idn  5995  DM  -  NN. 
H  Schniffl.  Louise  Schrüder-S»  7. 

3COO  haniover  Fv 

Loln-.'E  Mkommonaeue-.  Met-Lanton- 
zuschuS.  RertwiberJBMfitteranorgung. 
HJ-SOFTV/ARE.  NlWerlelcflr  Str  44 
3072  Mgrctilr.r).  Te1  0&4&9/1669 


Messeneuheit  -  urrcaugehäuse  für 
C64  kcrrclmt  mit  iniejiieiem  Tralo, 
separatem  Keyboard.  Platz  für  2  leul- 
,^-ke  -  Irtcrrratilon;  SchirHz  Unter- 
nstmensDeralung.  Neuss  -  Tekrlon 
02101,44055 


DREAM  GIRL3  -  brandhelß.  sikentar.  dem- 
uc-hou  Adventuro  mn  5„(i4«graik  JOiWnlten 
C 64. 2995  *  NN.  H.  Schmidt.  Lcuise-Schrö- 
dgr-Sf.  7  3COO  Henno.-ci  61 _ 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

■  CCS  Computer  Shop  C64  ■ 

■  Af  und  Verkauf  von  All- u.Naupermen.  ■ 

■  Reoaralur  .  Wartung  *  Einstellung  ■ 

■  vxnC64. 1541. 1570. 1571. 1?BC.l2adln  ■ 

■  A“S«d. ;  Festpreis  RepsraturSmice  -  ■ 

■  Maien).  Günstig  Herd-  u  Soltw-are-  ■ 

■  Rsstposton.  Neu  t  georauom.  intn  i.-  ■ 

■  DM  in  Briefmarken  CCS  Computer  ■ 

■  Stic«  C64.  Langanh.  Chaiasee  BTOd,  ■ 

wresäianken  6  2COO  für  C16  .  Plus/4  . 
C54  .  C128.  Über  EÖ0  Bildsdllrms  zur  Aus- 
nanl 

Salhck«hi*"il«‘(  Panier  7 mr  dueWer  Be- 
drucisn  oder  lür  Fofckopien  ihoi  Hardcop-ee 

Rcrmaiierie  Mart®ndisk«t*n. 

Gretvi-Info  und  Prabieröoper  /  Farbmuster 
Klerepaiiier.  Für  '9-  DM  («.wasse)  erhallen 
Sie  zusäülich  eine  Diskezte  mn  40  Bildschir¬ 
men  und  den  Kaisfog  mir  Kapiert  von  Aus¬ 
drucken  aller  Grafiten. 

•  DALLDORF-SOFT  •  H-H.  vbiimer 
rungo.-gatüip  12  D-ivOt'  Berlin  ZD 

•"*  Loilo-Wetiprograntme  CÖ4/C126 
MMhn.  stai.  Analysen.  Sysmmgenereioren, 
Zlemng5*u$wMturg .  Swicharproa-amm  I. 
1000  Reihen  Datenbank  .otiobarometer. 
VEW Auswertung.  I.  Sa-u  Mi  -Ziehungen, al¬ 
le  Programme  met>iigi«euert  und  BefcswW*- 
rord.z.Zt.  24  A.JS.vgilprc<jr. .  rachsveöSar  ho¬ 
ne  Gewinne,  des  Nonplusultra  tiir  Stveler  und 
TlppoemelnscheWn,  ausiunr  imo:  üin-ao- 
Freum schlag  (1,30  DtA)  Olaf  Jordan.  Birken- 
weg  3  0876  DSOra  Tel  C9?S9'S962  Oder 


im 

Überblick 


Diese  64'er-Ausgaben  bekommen  Sie  nodi  bei 
Markt&Technik  für  jeweils  6,50  DM. 

Tragen  Sie  die  Nummer  der  gewünschten 
Ausgabe  (z.B.  2/88)  in  den  Bestellabschnitl 
der’Zahlkare  auf  Seite  16!  ein. 


I^„-  . . 

.rk'u-^iiirgc  CwMptqisinas 

Üni-asaVrrpplit.i  l.o 


6/86:  '  -  ö-Aj'" 

i  tfcri  Mivült  -Vütrsr-^rT 
.  ib  ,iMäso*l6  f.rri''mi'i.eraiv: 

fCiA.pfe.^rjju'd  Mrrirl. 
toi  »:bal  2*  Mü  m- 
T-a  >.(-  »--iU,  c*-« 

3/  86:  Jbr-l;  ‘^niTricrri  -  !-  1k 
Coi*it»1  cTiS  I  C-Cwplei  ln  »cl&ct 

fcOTPlfag.  55f  ScttMftfeatrt^BWiigKM 

•  *Ai»richue  1  <>■  m-rr> 

HP  Zyan  T^Aäsitlpr Er'®te*®  . 

10/86:  Icüig d-31  Mm  r v-DuT »Soxdmj’rihi . 
PH/,  Die  Volbwrt" 

Grc-fer  EiTr'-gm  Söffet-1 

,  tri  Vlavwrte 

,  r  ttTitec 

LrocoEgrörh  Wuaiu^ibßtWimi  Ifit^act 

12/86:  ■-,  -  J.l  ’3Üv  r.-frv/r -ruiiian 

BauO'räjüria,  fenlöiti  IiÜüüce 

lidlip  MyaSt  RKipy-u-te*Ä- it>»  ,.r 

1  -i—  \VtK9  ci'vllWyi-n-inl  ■ 

•  'V-Cd'iJtdftBtft 

feil,  löÄf-ftossswrlfl»  .tfal  Ci‘« 

3/E7:  .U ,.ccr.inm:.?:Ä5P 
Wok  ’  Lktcrcm  Mafewpafe  30^  ^  J . 

fmmtoj  I  Cl^-^gfeiswobiiH^i-.  m  igr 

S:  mfeiftn  ?i.ilv 
nJuutnnBr»  »ilTOm,  'Ui 
,r>  MunÜöüG 


l-twaaibslmj  Ifi«  . 

Fnr,[i+li,!r  -  Ms  CotTCTleh®an  <t  WlgsiH 

2 8B:  1  •  •  'i  llki)  .  - 

mit  detr  ’-'.ü-  /  felbäAWp’FOWl'ill  -4 

3/88: 

SjiVe.  p:r  Tc-Irlo'.  v  ü  txuiHtprrgitmnc 

n  \'n  jVt»  1 1 


4/ 88:  11 1:-,  1," 

AiJiS  ut*’  Ec«  ur;  pqlaiftfßiier 

tj|pja  ChtciWr-  zi,ilr --i'  &■ 


;  pp.  av 
^tnEi-nhi*  :  )n,i<-( 1  lir  Hjlncd 
Su^f-toyjlö  /  GrJfe  >  <-»tei9a:-i3r*Vitil 

6/ 83:  Wirb  nm  >-J  '.i:r-  ,r  ;  -I.~-|-I 

Im  H;»Wb:  1  T,js,  Fr>ip/  h;iwjri 
I  leua  ‘ir-  nuenbir 

8/88:  '  .',a  Tn:L--,  ’  •  i.Iöu 

iteA  JyJS.fr  E'Wrr  •'  Alf,  ubar  E/sM, 

CÖW,  5B3M  /■-  Ca 


9/88:  Mt-.'  * u(.  Lf-th' [,-  Im.. ■.■-*!  ■  “r: 

W.,  Pdi^n,,,  hil  ' 

BiilgiiMTOMm  ^  ■, 

10/BB 

Utlrtq  Ä5  Munbr  >ttei  -Ste/eqitapo 

,Vr«.il!.n>ly.orc  im  ’^lofch 

II -  B8:  ri.üEK  :  M„v..,üf,fli:-:-  >.:l 

orcgionn  »um  Aiiitcer  /  Tis  MH|i»,t|amT 

Gij.i-flli!  ffstgskr  Pry.Lttkn.1 

12/88: 

GüttianHdoBh  1  &"•  <ll(,:  Wönitii  ;Tr  -'j  GM 
,byi,i»i«ltrQ-.  Cr  .dw-’iwlwe 


f:  fnuiiib.  LieV.W  der  Apfel  .'i:>r.;*'i 

T'r  b-llHI 


-um  M'-pp,-- 
iüi  dtn  -6z 


142 


Die  64er-Sonderhefte  bieten 
Ihnen  detaillierte  Informa¬ 
tionen  zu  speziellen  Themen 
rund  um  die  Commodore- 
Com  puter. 

Bestellen  Sie  bitte  die 
gewünschten  Ausgaben  zum 
Preis  von  jeweils  14,-  DM 
mH  der  Zahlkarte  auf 
Seite  161. 


SONDERHEFT  0034: 
GRAFIK,  SIMULATION, 
LERNEN 

Konstruieren  mit 
rirrr  C6A,  Kurven- 
diskussion,  Einstieg 
in  DigltaltschVuk 


SONDERHEFT  0027 
GRAFIK 


SONDERHEFT  0073: 
GRAFIK  / 
ANWENDUNGEN 

Point  Mogle:  ein 

Solos voncllo; 

olpragramm 


SONDBIHEFT  0020: 
6RARK 

Gratik-P'ogrammie 
mhg/ Bewegungen 


SONDERHEFT  0037: 
FlOPPYlAUFWERKE 
UND  DRUCKER 

TosSTools,  RAM* 
Erweiterung  des 
C54,  Dfüewmwtl- 


SONDERHEFT  0018: 
DRUCKER 

Lisfing«  professionel¬ 
le  ««iverorbeiluno 
für  den  MPS80I/ 
Moirixdrucker  im 


C  64-Einstieg 


SONDERHEFT  0079 
C128 

Storke  Software  für 
C I28/I23D.  Aloe 
übe'  den  neue" 

C 1230  in  &ech- 
gehöuse. 


SONDERHEFT  0010:  SONDERHEFT  0022: 

C 128 II  C 128  III 

Die  Geheimnisse  Farbiges  Sod  n: 

von  CP/  M  / Kam-  im  UO-Zeichen- 

pietter  C  I28-Scha!t-  Mc-dus  /  8-Sekun. 

plan  /  Grafik  für  den-Kopicrprc- 


SOMDERHEFT  0001: 

C 128 

Da«  Väru-.en  C  i?F 
jnd  C 128  Ob¬ 
gleich,  C126-C  64 
die  pasie'-'dc 
Peripherie 

Tips  &  Tricks,  Anwendungen 


SONDERHEFT  0019: 
EINSTEIGER  3 

BaiSc-Kuis/  Pro¬ 
gramm-Übersicht 


SONDERHEn  0026 
RUND  UM  DEN  C64 

Der  C6Z  verständ¬ 
lich  für  eile  mit 
nysfohrikben  Kursen 


SONDERHEFT  000S:  SONDÖ.HEFT  0016: 

C  6  4 -GRUNDWISSEN  EINSTEIGER  2 

Vom  ersten  E  nschol-  Sprites  mnat Ion. 
ten  bis  zum  eigenen  Zeichentrickfilm  mit 
Programm /Grund-  dern  Computer/ 
logen.  Tips  und  GEOS,  die  neue 
Tf;?U  Benutzeroberfläche 


SONDERHEFT  0024:  SONDERHEFT  0033: 
TIPS.  TRICKS  l  TOOLS  TIPS,  TRICKSfiTOOLS 

Automatische  Tex:-  Bcsc-ConPol- 
iorrekrur  /  Utilities  /  System,  Titelgcne- 
Bosic-Compi'er  zum  ratcc  Digitale  Super- 
Abtppeo  Sounds,  brtriebs- 

sysleme  »mVonjIeich 


SONDERHEn  0002; 
TIPS  t  TRICKS 


SONDERHEn  9901: 
nPS  fc  TRICKS 

Befehlserwelerun- 
aen  Fi-  Betriebs¬ 
system  und  Rcppy/ 
Unentbehrliche 
Pnsgrammiä'hllfen 


SONDERHEFT  0030 
SPIELE  FÜR  C64  ond  C12U 

Tolle  Spiee  zum 
Abhpoen  für  C64' 
',28.  Spieleprogmm- 
micrung. 


Sprite-Editor/Inp 

rupt-Joystlckdbfn 

8e/27  nützliche 
nzeller 


SONDlRHEn  0017 
SPIELE  FÜR  C  64  UND 
C128 

So  programmiert 
man  Scrolling/ 


SONDERHEn  9903: 
SPIELE 

Top-Soie'e-Listirvgs 
für  C  64  ur.d  VC 
20/G*ofte  Spiele- 


Floppy,  Datosette,  Doteiverwoltung 


Moiktübarsicht 


SONDERHEFT  0078 


SONDIRHin  OOlSr 
FLOPPY  L  DATASETTE 

ReporaTurcn'.eltungi 

Erste  Hille  für  die  _ 

Döfeettenstaripn  /  me  zum  Abr.ppen . 

Hyprorop«:  dos 
&upe»-Tuibo'ape 


SONDERHEn  000*. 
FLOPPY  &  DATB- 
VERWALTUNG 

Floppy-Öeschlejm* 
g er  im  Verglsicns- 
l-st  /Arbeiten  mit 
□Bose  II /C 123- 
Diskniontor 


SONDERHEFT  0025: 
FLOPPY  /  DATASETTE 

Kuoe,  Floppy-Pro; 
grammieru'-j  für  :l 
steige"  und  rtnK‘. 


SONDERHEFT  0008 
PLU5/4  UND  C 16 

über sichti  Ze<o- 
poge  und  wichtic 
SyjFemadreisen/ 
Grundlagen  und 
viele  Listings 


SONDERHEn  0021:  SONDERHEn  0035 

ASSEMBLER  UND  BASIC  ASSEMBLER 

Gigo-Asv.  Hypra  Abgeschlossene 

Ass hocr  2/ Porado-  Kurse  für  Anfang 
xcn-Basic  WCM  Fortgoschr  ti 

Bas  e  Bytes  ‘ree 


SONDERHEn  0012: 
PROGRAMMIER¬ 
SPRACHEN 

ftascal,  Ccmol, 
Prolcg,  C  und 
Fort’.  /  Vergleich! 
Basic-Compller 


MmUkfc.ltlk 


15188 

Das  aktuelle 


4  Profi-Plotter 


Steigen  Sie  jetzt  in  die 
Business  Class  ein  - 
mit  Computer  persönlich: 

►  Wenn  Sie  wissen  wollen,  was 
auf  dem  PC-Markt  los  ist 

►  Wenn  Sie  sich  über  PC- 
Anwenduna  im  Beruf  infor¬ 
mieren  wollen 

►  Wenn  Sia  vor  oinor  Kaufont- 

scheidung  stehen 


Nutzen  Sie  das  günstige  Test-Abo 

►  Sie  sparen  18%  gegenüber  dem  Einzolkauf 

►  Sie  erhalten  eine  Diskette  mit  360  KByte  Informationen 

►  Sie  können  10  Wochen  ungestört  Drobelesen 


Test-Abonnement 

6  Ausgaben  für  nur  29,50  DM  und  eine  Diskette 

Ja,  schicken  5ie  mu  5  ^Computer  persönlich«  Auigaben  für  29,50  DM  und  de  Diskette. 


Name.  Vorname 

SnalWNf 

PLZ/Ort 

Nur  wenn  mich  «Comouter  persönlich«  überzeugt  und  ich  nichl  nach  Eintreten  de1 5.  Ausga¬ 
be  abbeitelk»,  möchte  ich  »Computer  persönlich«  ole  2  Wochen  per  Po3t  frei  Hou>  zum  gün¬ 
stigen  JahreiobonnentMit  zu  ' ’8,-  DM  beziehen.  Das  Abonnement  verlängert  sich  uutoma- 
tii3t  um  ein  weiteres  Jahr,  wenn  ich  nicht  bis  zum  Ende  des  bezahlten  Zeitraumes  kündige 

Dalum.  1  Unter»  chrlft 

Ich  weiß,  daß  ich  diese  Bestellung  innerhalb  von  8  Togen  bei  Marh&Technik  widerrufen 
kann.  Zur  Wahrung  de'  Frist  genügt  die  rechtzeiige  Äbsendung  des  Widerrufs. 

Dalum,  2.  Unterschrift 

Maril&To.-hnili  VoTog  AG 

Ünternelimonibereich  Zoitschrifion 

Hons-P-nseTSTrcßq  2 

_ 8013  Haar  b«i  München _ 

AA 149201 


Üjüj'  Computer-Markt 


Gewerbliche  Kleinanzeigen 


•  «ilerMrnfia  •  Vrere  »  Haueve-.si.r95n 
Datentalk.  FIBU,  Troiverarbeii.  BankeJ ni.. 
Mahng»  Siabstik.  Datensicherheitssystnie, 
McduRrtegnert.  100<Ki  MaBChinenson«h6, 
kämet.  Standarffvers.  C64>Ct2B  9S/12S  DM. 
Fa.  Karl-Heinz  Weiß.  Tel.  0201/B75443 
D“30P  fTawn  II  170 

FINANZBUCHHALTUNG  FÜR  C128 

-  500  Kerrien  frei  detinlerüar 

-  nach  con  Grundsätzen  O'demiicher 
Buchltihnyng 

-  DU  lMOO _ 

KASSEHBUCHFÜHRUNG  FÜR  C128 

-  lür  HandellHandwerk/Vereine 
Hcrel-una  Gasisi.’titengew-rW 

-  mit  Steutrsoallen 

-  DM  7900 _ 


Bede  Pioaramme  zutuimmen:  DV  199Z0 

NERTZ-D6TA  Tal.  (07822)  2457 

0-7636  Tingsheim  Hant-Thoma-Slr.  22 

*  .  .  *  *  FIBU  128/FlBU  6*  ..... 
Jouma.  Konto.  Umsatzsteuer,  Guu  81  ttnz 
FIBU  128  199.03  DM  -  FIBU  64  143,00  0M 
SuSalise  -  Ausdruck  a:-er  Konten  730)  DM 
Teste  ;skä  Handbuch  2000  DM  (Typ  sngeoenl) 
Into  »ccra/ilao  bol  USERScn*aro  FrciKlor^rninsj. 
EIctrenlcrtTeir.  'B  8700  W>r?burg,  09317*745 


C64i12S  DE.LTA-SO.FT  Dsk 
VOKABELTRAINER:  Engl..  Fr*..  Ital..  Span., 
Lat .  Russ.,  Japan1  10CO  Vckabel  Leilkorv 
lunktioron  •  Ausdruck  r  Verwaltung  ebener 

Vtokaaol  -  Teilergebnisse)* .  24  -M 

FÜHRERSCHEIN  24.-.  IO-TEST.  QUIZ  Je  19-, 
MATHE,  CHEMIE.  A3TR0  |e  19.-.  ROULET¬ 
TE.  ALC3ie3.-.  FITNESS.  LOTTO.  DIÄT  ff  15.-! 
INFO  OIOI F,  Ktüaer.  PF  210442, 5900  Siegen! 

C64  EaoterlKprogramme  C64 

Analysen  und  Prognosen  ab  15-  DM.  Gesamt 
prograrrm  mit  18-20  Seiten  Auwsnick  100  - 
OM.  imcörskene  5.-  DM  iScnelr.i  oder  Gralie- 
into  Lei  HeiKer-Sottware,  Bcngeratrafta  29 
5205  Sr.  Augustm  3 


NeuercFnurg  in  Hatiersheim  Daniel  Falz 
Der  Snep  lür  C64-Freaka 
Wir  feet-rv  Ankaul  defekter  und  gebrauchter 
C64,  A-tiKei,  Kepaiäiuren,  umbauten  aur 
Speeddsi.  Exos  usw. 

\4rkaul  sj:i  Re*-DatentechniX-ArtiF.ei.  reue 
ßaer-Fleppy  mit  '•  Jahr  Garantie.  Z70.-  DM, 
Urd  getrauchler  C64  ISO- DM 
Telefon  .^19018705  »3ei  73466 


DAS  LOTTOSYSTEM.  Absolut  neu!!!! 
Urne»  Vt.A  bistot  keine  blanke  SlaUii».. 

dafür  logischo  Systematik! 
Goranio:  8051  aller  Ziehungen  eirws 
janres  liegen  im  System! 

D-sk  •  Dok.  t.  C  64.1123  r  Fl.  B9  DV  r  NN 
coet  Info  bei:  DSD  Software 
Postfach  245.  8732  MünnerstMt 


...  LOhewEnKummensieu«  1908  *  .  . 
vem  Fachmann.  Berechnot  {fast) 
alles.  C64;  59  DM.  Info  1 10 
Qtf.FinWin  U  Oiufs.  Bachslr.  70m 
52t6  Niederkassei  2.  Tel  P220ai-'9t5 


•  SUPER  -  LOHN  -  EINKOMMENSTEUER  . 
Jahrcsxisgloich  "60  mil  KurvdeiriWv..  Analy 

s*.  FomuLudruck.  |ättrl.  Aktu.,  Demo-Disk 

•  RENTENBEfl  -  BEAMTENVERSORG  » 
.  MIETLASTEN-W0HNGELD8EBECHN  . 

Mn  allen  Kreisen  u.  Gemomden  aer  BRD 
.  SOhDERALSGABENCPTIMIERUMS  . 
VCrsorpsanalyse  für  Versicherungsnehmer. 
Into  cegen  Rückporto  Disk  ab  DM  8it- 
H-l  SOFTWARE.  Miederfelderso.  4‘ 
8372  Manchirg.  Tel.  0B45&’lö59 


COMMODORE  COMPUTER  -  ZUBEHÖR 

Das  Original  -  ateolut  zuverlässig1 
Sottwaro,  Zubehör  und  Ajaiaulprcdukte 
ALLES  von  COMMODORE 
COMPUTER  -  ZuaEHOR  -  VERSAND 
Brigitte  Wagner,  6233  Hofheim 
TflUslon  &iv32,370m 


-  LEHRSOFTWARE  - 

1.  MATHEMATIK  ...  . . 49,95 

2.  GEOGRAPHIE _ 49,95 

3.  GESCHICHTE . 49.95 

4.  STEUERN  una  REGELN  .  49,95 

5.  ELEKTROTECHNIK .  .  .  49.95 

6  ELEKTRONIK .  4985 

7  DIGITAL-  UND  ANAIOGTECHNIK  4995 
De  Protamine  t.  2  u'd  3  eind  für  Bchü'er  dar 
1  -10  Klji-i«  h«r'AKrB]erv1  (jaaignat  Dia  Pr<- 
grarnin-  2-7  arueite'  nach  dem  Mulliple- 
Cholce-System.  dan«  sehr  bedeneHreui» 

ch.  Die  Pitgrsmime  4-7  snd  absolute  Spit¬ 
zenklasse  Sie  werdenbsid  tnsriiarien,  Ceß  der 
Au’bau  elr-ss  Prcgts.mmB  r.cht  Immer  tm  Vfir 
oergruna  steten  muB,  sondern  oer  -INHALT - 
lür  Sie  von  ganz  entscheidender  Bedeutung 
sein  wiro.  Wenn  Sie  die  -HARDWARE-  oer 
E-Techmk  vom  Anlang  b3  zum  Ende  wirklich 
«ennenlemen  wollen,  dann  *md  diese  Pro¬ 
gramme  mr  zu  omrVU'len 
8.  CHAR-MASTER ...  <ein  Lehr»»?:  49.9Ö 
TolverarbtMungaprogamm  lür  den  Stai 
NL-10  (Cenircinkis). 

-  Text-Speicher  von  2103  Zeichen. 

-  Veuveiudung  von  rersehiedenen  Sch'rtt- 
lycen  untereinander  mC-jlich 

-  Melvscettenaruck 

-  integrierter  8lld9Chirm-Zeichens;iiz-Editor. 

-  L9dMre!UbenrafCa>a  NLO-  und  Bildschlrm- 
Ze«hensatze 


Alle  Programme  sind  nur  aur  Diskette  tür  den 
C84  verfügbar  Vsrsaid  nur  per  NachnaM« 
oder  Scheck  .  DV  i-  Pürlc  Besieriungen 
aus  dam  Ausland:  nur  ^egen  üttrauskasse 

- ALFONS  CREM  ER - 

- LEHRSOFTMREHÄNDLER  - 

POSTFACH  204  - D-51W  AACHEN 


■  SPACE  SOFT  Inr.  ■ 

■  -Oo  CommoMro  ViVrkSimi-  ■ 

■  Wo  falten,  was  andern  versprechen!  ■ 

■  Ree.  Pauschale  für:  C64  -  80-  OM.  ■ 

■  028  =  90.-  DM.  154171170  =  90  •  OM.  ■ 

■  leweiis  inet.  EreaBWflt!  SchneflsW  Ab-  ■ 

■  vvlckking  —  48  Stdl  ■ 

■  Wir  haben  Neu-  .  Gebrauchtgerfiie  zu  ■ 

■  Preisen.  ■ 

■  NEU)  MAGIC  MACHINEII  ■ 

■  Das  Super  Cartrldpa  scni&chihm.  ■ 

■  MAGIC  VACHINE  ist:  ■ 

■  ?  Backup’«  (nur  t  dor  Priv.Gobr.l)  ■ 

■  i  Ultra  Backup  (t  Disk  in  12.4  r.l'l  ■ 

■  i  Scbnellader  (ca.  i9«r..il  sehn,  laden,  ■ 

■  Benc-ill)  ■ 

■  i  Sucerlcrrrnicr  <•"  ca.  6  8.  fürmatlenn  ■ 

■  MAGIC  MACHINE  S  ein  Modul  und  er-  ■ 

■  tie-’et  rnlt  Parallel9-3teml!  ■ 

■  MAGIC  VACHINE  ohne  Paralleikebe’:  ■ 

■  69,-  DM  ■ 

■  MAGIC  MACHINE  mil  ParalleftflOel:  ■ 

■  89,-  DM  ■ 

■  Wir  tiabon  noch  v-»l  mül.rl  Uaterprog.  ■ 

■  9  gngan  2  DM  in  Marken!  ■ 

■  SPACE  SOFT  Int  ■ 

■  fl.  Wagner.  Kr&ut«r  &  33M  Breun-  ■ 

■  schwelg,  Tel.  C53lfl»48l0  ■ 


.  Pubfic  Domain-Scrtware  lür  den  C126  « 

*  Höplne*  Software  . 

.  Uinemelor,  52C6  N.-SeeiscF-eid  2  . 

*  TOg-Programrre  von  1  bis  6  DM  * 
.  »  .  *  Gratia-Llse  anterdern  .... 


Achtung: 

W* macne-i  unsere  maerenten  daraut  autmerkaam.  caö  das  Angotol,  der  Verkauf  oder 
cSe  Verbreitung  von  urlieberrechtlkJi  geschützter  Sollware  nur  fü  Ortglnaipiugramme 
enauM  ist. 

Das  Herstelen  Anöeten,  Ve-.au ter  uivd  VerLreden  von  «Raubkopien»  versteflt  gegen 
das  Urheberrecntsoesetz  und  kanr.  strat-  und  zrvitrechtlcn  verlegt  werden  Bel  Vor 
stcfloi  muß  mit  Anwalto-  und  Genchtskosten  von  über  DM  I  000.-  gerechnel  werden 
O.'i^ralprcgramme  sind  am  Copyhjhl-Hmvois  und  nm  Onginalajltdeber  des  Daten 
tragen:-  (Oisketto  oder  Kasse'te)  zu  erkennen  und  normjAerwenre  origneNerpack!  Mit 
dom  Knut  von  Raubkopien  erwirbt  de-  Käuler  auch  kein  Nutzimgarecht  uid  geht  daa  Ral- 
ko  elret  Jsoerz&tipen  Se&CTlaanahnung  ein. 

Wir  bölen  unsere  leaei  in  deren  e-genem  Interesse  flaubkopien  von  Original  Sottwsro 
«eder  anzubelcn.  zu  verkaufen  reih  zu  vorbroiten  Crr'<-'iunge.->*'ochl’glo  h»fl«n  für 
Ihre  Kinder. 

Der  Verlag  wird  in  Zukuntl  keine  Arzelgen  mehr  veröflenlllchen,  ao  darauf  schließen 
lassen,  daß  Raubkopren  angeboton  worden 


Ausgabe  2/FeDruäi  1989 


★  ★  Managergames  64/128  ★  ★ 

Brandneu:  Worldliga  (Ligasimulation 
mit  Nationalteams):  nur  19,-  DM!!! 

A.  Hamburger,  Gürtlerstr.  12, 4600  Dortmund  14 


roufT«i'Opio 


JurüB  L^nii»"  C-öt‘C-  1J0.  no**  EntfiW 
I  a  Sperr  Solf-  Or*  0 

dlo  |rO:<n  •  BM  POu  KmHUtl-  D 
Bnr-OM>«crvOm«J>anpHllrcn  C$4.  - 
Wach  OM  33.10  64#lh  15 

Corom-Mcoui.Pismen  C-64C-i28l<ie'i*: 
i-caiw  2-Iäk  DM  19.05  -'n.*1 

SlecWI»B«vw*r-unO«n  C64C-12B  F 
(Er  VoduCOK.  S-'JOi 


'VCD 1000’ 
DM 


0'Otdrtll'S  mH 


SIC  Ol  Kd  ITT**> 
Obert.MArtfaatoan.1 


Ki  Diaipci.  t-mcji 


30Q4  Isernhagen  1 
Fax  (0511)  614064 


CmhMi.Gr.  Ernst-Grote-Slr.  26 
lol.  (0511)  6180  7 


TRONIC 


Heu  Superboard 


Das  perfekte 
Soielvergnüpen 
zum  Superpreis 


10  Microschalter  ^ 

digitale  Stoppuhr 
6  große  Feuertasten 
stufenios  regelbares  Dauerfeuer 
Pilotengriff 

Saugfuße  für  festen  Stand 


im  Farhhanöel 
ln  Versand-  und 


i/ltitfig 


CQMPUTERHARDWARE 


IMolgtl 


komplett. 
■Wn e  Soi 


Konie, 


9? «  mt  Sl/ijlf 

31-0  6\t"f 


TFfBUM 
tn  intern n 


‘tereng 


’sttMbfi 


IniOsS' 


WA  Lam 
746  501 
0227M 


■irmi 


kiSfitenu 


Willen 


mtvtiwui. 

0M 

odNX  Wl 


Wnenaoog  “ 
B't «ft*»  >2 


•  VtrtteU 
iptfMrf, 


r/3/oi  i 


/MB  oder  256h 


RAM-irweiferung  C64 

0  einfach  aa)  de//  £xffatuim*pdtl  sieden  und 
schon  fettig  0  Mn  lote  •  Mi«  Satteln  0  kam 
Gonntien/luH  •  0  Bildicl/iimeiten  •  an.* 
«urm  SueetSefrickssystem  0  !  ,  lehnet fa/ faden 
0h  sohtfaifaneesn  0f-  fasreoh/Jegang  0  Me- 
S'ie/te  RAMdist 

356k  Modul  0M  198  - 

tUB  Modul  OM  598.  - 


A-faeh  Stedrpletrerweiferung 
für  Expcnshosport 

0  4  SteO.pfa/ie  eutzeln  /u  ttni  absohillbai  • 
schattet  auch  Bet/ieDserste <«  oielf  ire/e  hing/ 
limyt/ttp'fti  OM  33.- 

lee/gfatm  0U24 


Üj  üj*  Computer-Markt 


Gewerbliche  Kleinanzeigen 


Gewerbliche  Kleinanzeigen 


Doulechcü  Tsxiadventure  -MISSION:  MALTA- 

Wonschatt  ><O0.  Farb-TSOUnd-ElfektS 
C04-Dl6k  1203  T  190  P.'V.  Kostenl  Info 
.  frank.  Rtickuirachieg  von-  Stephan  os 
a,  Hon/iJiir.  10,  enco  München  63 


Supsr-WenpaDierdepstvarwanur^ 
DEMO-DISK  10.-  OM 
CBM-Sc*  E  u.  K.  Krjclle 
Baatwenar.  ii.  Q-7P73  liw 


tVC-Basutgehaues  in  PC-Desig" 

45  x  36  x  IS  cm 
DM  35,-  4  NO 

Inlo  -  Sc'inolz  Untemohmenederatung.i 
Neuss,  Telefon  O210W4O55 


..**..  TOPSOFT  *»«»** 
SOFT. V  ARE- VFRSAND  * 

*  ’a  MIO  A*  CM/128:  * 

*SCHNEI3ERCPC.  ATARI  ST* 

*  SEQA  *  NINTEN DO  » 

■  immer  akiueil  und  crmwcri”  • 

*  Grwnlisit*  Mion  anlordeinl  * 

.  Brno  Compuiertyp  Angaben  * 

*  Firmi  TÖPSOFT  6oR  * 

.  Posilacn  4  -  6133  Feldafing  * 

,..,....«*.****•**■** 


.  C64-C128  -ATARI  ST- IBM-Komp.  • 
BAUSTATIK 

Holz  -  Beton  -  Stahl  -  Wirme  -  Stahl. 
AUSSCHREIBUNG 
lür  Archllokten  unc  Hsr-dweiKe' 
Angebot  -  Rechnung  -  «Mm- Preisen 
Frocrnmmaervlco  Schmidt  -  Burgslr.  4. 
5376  Marnaqer  -  Tel.  32d66'7384 

.  Cb4  »NEUHEUCN  •  NELHEITCN  •  Cß4  « 
..  Mühle  &4  '<>5  'E95  ** 

.  .  QUICK  EDDIE  19.95  2495  «* 

..  Fiele  KA8S  DISK.  *  • 

.  *  PLUS  4-  DM  NACHNAHME  •  » 
.  *  U  L-SOFTWARE  •  » 

.*  POSTFACH  2112  PIRMASENS  *  . 
*  NEUHEITEN -»064*064«  NEUHEITEN* 

■  Verainsverwaltung  C64/C 128  ■ 

MitocedsIWton,  BankelnzuS  Rechnung.  Auf¬ 
kleber.  Rundschreiben.  Ka»e.  69189  DM.  Lifo 
aegen  FreiuirtMhlM  iS-SM,  Bergiaid  21. 
8261  Tltlmanng  


egal  wann,  wo  | 
C&s-Reperaur 
pauschal  25,-  *  Material 
L  E  M  P  E  N  S  "V-Meister 
S  02641/24290  Moers) 


■  ■■■■  VOKABELTRAINER  ■■■■■ 

■  un3  wertere  interessante  Lern-  ■ 

■  Programme  lür  C  54/ 128/VC  20.  ■ 

■  Sprjfilien  -  Mathematik  -  Physik  -  ■ 

■  Boloos  -  Musik  -  us.m. 

■  Inlo  kosientos: 

■  Haosmann  Bitdurösmedien  ■ 

■  Poslach  5129. 4000  0ü3seWorf  ’•  • 

■  _ Tglsfen  0211/353811  ■ 

Der  Comjuwrkaiaiog  69/391  «Jber  250  Actes¬ 
sen  im  Ir.  und  Ausland  Herd-  und  SofT»-s'o- 
Her  steiler  und  GroBfiäivtier  lür  nur  2930DM 
pei  NN.  K  Kurjak.  Emanuel-Geael-Str  17, 
6203  VAesOaden _ 

C  64i  128  FREESOFT  -  FREESOFT  C-lSK 
Über  30”  Programme  gratis  Lemen/Oanes 
Utililie8/Anwsnde*prc<grsrr.mn  je  Q£0  CM  Hl 
Inte  O.BOIF.  Kröger,  B<uderholZ3Paflo92.  «053 

Basel _ _ 

•*«.** ...**«•*«•**•* 

*  Unlve'sailos  Lernprogramm  lür  C129  * 

»  Fsrslortashn SucnlunkWin:  Dis  * 
.  d®  lOCOO  Datensätze  (z.B.  Vokabeln  * 
.  pro  Dekane  nur  DM  46-  - 

*  Inlo  gegen  BückiMrto  -  Versand  per  NN  » 

*  Th.  Honnshsmann  -  Software  » 

*  Hülingswcg  4,  4420  Cocsleki-Leti«.  * 

.......... ....««»»»» 


Emma,  wo  bleibst  Du' 

Fräste  Ich  mch  immer  Wd*  31s  sie  kam  und 
goülarvd.  S*  war  nicht  ven  ihrem  C64  urd  2013 
weggekommen.  2013  Ein  deutsches  Text- 
ad  venture  lür  Anapruchwoile.  Rir  nur  DM  20.- 
lm  voraus  (Scheck,  Schtta ««er  PSA  München 
141923-808),  OM  25-  NM  Del  PAEDSOFT.  6197 
KonigsMit 

Sondcrore.se  -  Farbbänder 
CommoMre  6024/8032  7*>  DM 

Ccmmodcre  MPS  120C  880  DM 

Cemmodee  MPS  B03  8’0  OM 

Ccm  modere  MPS  KU  880  OM 

Commcdore  MPS  632/1526  9,60  DA 

Commcdoto  MPS  10CC  73*  DM 

Commwote  MPS  2COC  10.20  DM 

CommoMre  MPS  2010  1 1 30  DM 

Brmhcr  DM  20  «SO  DM 

Schneider  Ucice  8256  'M5DM 

Seikcsha  SP  600/ iWO  10,95  DM 

Klar  NL-10  ’0.50  DA* 

PaneMnic  KXP  1031  8»  DM 

Oiizen  120D  880  DM 

Epson  EPC  03  615  DM 

Enson  LXEC/GX  Kl  790  OM 

NECP5  1R30DM 

-  ‘USrsandkosieniLieNrurg  ser 
Necnnanme  Tet  0711/325041  »ew 
Verpackung  p  10  Stü« 

BZH.  Breitachr'dsi-  4«.  7003  Sn-ugan  1 


Aktuelle 
Bücher  zum 


C  Spdxner 

Das  C64/C123-Musik- 

KompencJlum 

1988.  236  Seilen.  InkL  Oiskchc 

Ein  kcmpk-Uee  'A«:k  zum  Thema  Com 
putormufr“.  mn  aflen  Irfürmatorcn,  dm 
S.e  zu' 8cnorschu)Q  ln  Siv.hcn  Muük 
aut  dem  C&li'C  l?8  txin“t.ge  i  V^ln 
leclU-*eiS13nrUtl-o  und  Mr.rr.«cilxieh- 
bare  Bempioio  fühen  Se  in  die  Mueik- 
pregrammierung  en.  Egal  u3  O^npu- 
ter-Lae  cxlor  auig-luchsio'  Prali  -  für 
pden  muruköcigosierten  C64/C128- 
Far.  i-anin  Mucikpoaranm  dabCM1 
Bestell-Nr  9052V  SBN  389090-521-8 
DM59.-  Sfr  5430/öS  460- 


C64/C128  Profi-Tools 

zu  VizaWrito 

>988, 138  Sehen,  mtd.2  Dbkeiten 

Ene  ViBtzaW  wicWiger  Inlomvilionon 

und  leuiunyrähigei  UlHmta  für  «Sen 

0«mviltn  Einealz  de*  brHntilcn  fext- 

voraibetung  VizdWrrie  64' 

licht  nur  tur  den  praHi&cnon  rtn»or*)ei. 

sonttorr  nucli  für  den  Proyrarnnverer 

r.moi  dis  Buch  WKiWigeHlnwfr&a.z  B. 

nmo  Übersicht  tecWutungsvifler  und 

irfemssarftir  VizaWnto  Routinen,  die 

So.nal^oen  Programmen  vemieröen 

konnon 


DM59,-'  sfr  5430"  foS  502,- " 


S.Balcrjl 

C64/C128  Profl-Tools 
1988.  156  Sennn.  Inkl.DiSketM 
Erm  rtHeianagc  Sammlung  vtn  teo 
btar-Rcmoim  lür  piolessrnnnle  Basic- 
Programmierer  Aus  dem  IM  all.  Kon- 
Irollmenü  -  Vcrwammg  «in  FulKXiwn 
kfenüe.  Wlndiwrng  -  enzrtnn  oder 
Oben  artende  V/«idCVÄ.  Dinxlcirv  - 
D'iröcior»  In  Sirmgarray  mnloaen, 
Quicksoc  -  oxlrcm  ncimelle  urd  tlexblc 
Scrlieirou'ine.  Fattsave  -  blitzschnnller. 
speiclwm  korrxiloiiui  A/rays,  Fas»»!  - 
schnelles  laccn  komöetKr  Aroyn. 
Mäkroeinll  DntVilhon  «vin  üislalur- 
lAakriÄ  und  vieles  mehr. 

Besten-Nr  90617  ISBN  3-89OT0-6176 
DM49,-*  SR  45,10’ /ÖS  417,-" 


W.a  Sanders 

Einführungskurs: 
Commodote  €4 
2..  uberarto.  Aulbae  1988,  209  Seöen. 
tntd.  Ohikctle 

D«Mes  Buch  sol  Ihnen  helfen.  Sich  mit 
Ihiem  Oomnxidcfe  64  rurxuim  venraut 
zu  machen.  Die  e«aen  KapiUS  vermitteln 
Ihnen  GtimtSenntais-uo  übet  die  Hard 
wer©  Ab;  Fongeschrmerwr  können  Sie 
direkt  zu  den  KaptoH  ubergetwn.  die 
Feh  mtl  der  PnxjranmrersixjKho  Basic 
beschafhgon.  im  aOacnlreftanden  Teil 
»erden  H.-udwareEn*m”rungen  und 
waitoro  PmijramnlMsprar.lvm  voige- 
xle«. 

BeeWU-Nr.  90007,  SBN  3-89090-6079 

DM38,-  sFr  35- /öS  296- 


O.  V  IF^Ii  nivi 

3-D-Konslruktion  mH 
Giga-CAD  Plus 
aut  dem  C6«VC12U 
1986.  183  Sorten,  ir4d.  2  Diakonen 

Das  3-t-Krxiniruklionsorcgramm  Gigs- 
CAU  das  im  64  er-Sordomell  GratiklU' 
Fuiaio  sorg»,  «  omen  der  piotsvso 
nettsten  CAD  Progmirvrw  fl<-  dor.  C6-1 
Mit  GigiCAD  können  Comcule'graf. 
Wn  »de  besondere.'  RfiumliOiknl  und 
Foszinaiccn  geschMlen  werden. 
Bcr.tcll-Nr.  90409.  ISBN  3-89090-409-2 
DM49,-*  *Fr  45.10- /OS  417,-* 


MarklX  Ipchnik  Verlaa  Aü  BuChYCrläU.  Häiis-Plnsei-SlroQe  2,  8013  Hanrboi  München,  Telefon  (080)4613-0. 
Bostöllungen  im  Ausland  bitte  an:  fo-WEtZ:  Markt&Technk  Venriebs  AG. 

ÖSTERREICH  Maikt&TechniK  Verlag  c hr»3r S n !^Het z *0  A^2^°wiJn-TGlotor  (02^^3775^ 

Uc-Derreuier  Meda  Ve-lagsges.mbH  (Gicßhandel).  Laudongasse  29,  A-1Ga2  W.en.  Telefon  (0222)  4«  1543-0 


Markt&Technik 

Zeitschriften  •  Bücher 

Softwa'e  ■  Schulung 


Computer-Markt _ 

Gewerbliche  Kleinanzeigen  Gewerbliche  Kleinanzeigen 


Finanztiuchludning  nul  C64/128/AMIOA 
mit  frei  d«.  Kcntencian.  ab  18B-  DM. 
Handbuch  zu  3  -  DM.  Demcdisk  zu  30.-  DM 
Dip!. -Klm  A.  Brandt.  1000  Berlin  20. 
Vagislr.ne.wq  73.  Toi.  030* *3665050 

Un  BL-CHART  werten  auch  Sie  rum  Bör¬ 
sengewinnen  RL-CMART  ZOKthnei  aui  üem 
C64  die  besten  Aktunchans.  RLChart  TO- 
«et  79.-  DM.  Demo-ierekm  10, -DM  ©Weiler, 
ade-  ln»  antrxdern  Ce-,  Reil  lenz.  Hone  Stra- 
66  69.  4frSQ  Oorlmurc  i 


Ouelitätsfartoär/der,  schwarz 


MPS  801  DA«  8,5  D 
MPS  E02  9.29 

MPS  6D3  a.29 


LC-10 
NL-10 
P  2200 


OM  8,25 
10(40 
12,06 


Verasnökcewi/weiiero  aul  Anträge. 
Matt  bas  Böhne.  Piraten«?  4 
335J  Dass«,  Tal.  05564,2150 


Geld  sparen!!  Geld  spaten  H 

Stnmiedassimg  mildem  C  6«  ohne  E,ngrifl  in 
oen  ZAnler.  Anwnding,  Erfassung.  Ladehur. 
uen  Nacmspoichercten.  aktuellen  Wirhrauch. 
Ubnorulung  wts  Zählers  um,  M«8awt«tik 
und  »atischc  Auawenurg-  Eigene  Eneeito- 
iurrg  mogl. .  da  Programm  im  Source  ge  ereil 

ärÄSS-sas 

PmiS:  M.-  QM  NN  -  VgrsardTOster. 


CW-Soltware-Servic«:  Solware  ru  MIKRO- 
PiHsan'  Preisliste  anlordsrn.  Suche  Frogram- 
mlfcer  -  80®s  Grwinrt^ieil^jng)  Mz 
Gen.  Kantstr  16, 0-2120  Lür«bu'g _ 

MSnrwenprogramm  lür  50,-  DM  ln(0  S®9?n 
1.53  DM  in  Briefmarken.  J.  SIMM.  Wixttetr. 
12  23 CO  Klc’ _ _ 

■  TURBO-MAILBOX-SYSTEM  ■ 

Das  leistungsfähigste  MB-P'ogrsnm  für  cwn 
CC4.  Das  auchso  manches  PC-Prsgramm  ei 
Düseen  laiV  Extern  schnell,  bte«t  Fernvar- 
lung,  ZugrirtsiaQ  t.  |eöan  U*«.  X-VifJem. 
SCO ,''200  Baud  und  vieles  mehr.  Aröeilet  mit 
IE0-  und  IEEE-PKOPVS.  MMemAerskm  |DM 
130,-1  ode.  lür  Akustikkoppler  (DM  t8ü-  inkl 
Abhebar).  We;iere  Infos:  ESM-MalbW  06721/ 
7M87  -der  Mi  Trbo-Satt.  Fa,.;  $  Kirsch  GbR 

■  Breslauer  Sit.  SO  3030  StadTaggn  ■ 

Hafd-  urd  Sollware 

z  B  SfO-MB-Faatpistte  für  Amiga  DM  iMa 
Inlo:  hl-Data,  Lothar  Ullmar-n 
Birkenair.  18  7332  Elömgen 
_ mieten  07i6i'534Cc _ 

FarbBetWwH«n5^.'-3:&* 

Löte  kostenlos. 

Ompoter-Venrleß  Dieter  Aiftt 

CM.  v  «Vebc-Weg  II 

8t92  Geretsried.  W  Q8’-7uBi240 


Endlich  mal  was  anderes1 
2013 

Der  wate  ResJn-S&once-hction-CiWCuterro- 
rran  zum  MRspeten.  Deutsches  SupC-To.l- 
.ldvc-Uute.  DM  20  VK  I Scheck.  Schern  ocer 
PSA  München  141923-806),  DM  25  NN  Ml 
PASDSOFT.  3i=7  KInigsdcr- _  _ 

,  WAHN  GIBT’S  GELD?  * 

.  DepaUbsrwachurvg  mit  dem  C64  . 

.  30  Renten  -  30  Aktien  -  28  Kimen  * 

.  Zinsen.  Duldenden.  Fähigkeiten  und  » 
.  ‘ki-Vermctgoisauher  jng  in  Tabellen  u.  * 
»  als  Balkendiagramme  • 

*  Bec-tanOslisinga.  RenäisbereOuiungen  * 

*  Deiaillnfes  :u  ledern  Wen.  Ausdrucke  » 

*  Gewinn/ VedJSL  GRATISINFO  » 

*  oder  Boalelling  (Nachnahme/ V-Sctrack  |  - 
.  Di»  64.-  CM  (onnp  Nebenkosten)  be-  * 
KLAPS  REICHE,  JAHNPLAIZ  lö.  4937  LAGE 

Disketten  -  Uhr  5,25  nützliches  Zuüennr 
türs  Ccrrouterzlmmer.  Ksmpleti  mit  Batterie 
nur  ccoen  Vockasse  DM  2950  cer/Scheck. 
R  Csermeiy.  Hrscfttuer  Sir.  15  64.51  Fteuden- 
Derg'Puraruck _ 

■  Volleyball  R*gfric«manonon  » 

*  Lernc-ogiamm  lur  C  641128  * 

.  OisTOte  29.B0  -  4,20  Vera.  * 

.  n  l<.,!:qoo  Brauweiterstr  15  » 

.  5000  Win  40  >1  0223447936  - 


CB4-Son'ice  schnell  *  proiflue-t 
Tn  Freiet,  Tel  0911/447155  cs  23  L-r.  

*  DEBROSOFT  478?  GESE»:E5  BAHNNE  - 
.  G16  DEBRO  SOFT  PPUBLIC-DOMAJN-  • 
.  SOFT  FÜR  C  64/128  |e  nach  Abnahme-  * 

*  menge  Stück  schon  aa  2.-  DM  Zu  * 
«  packen  -  esWint  sch-  ö2P42<&476__* 


.....  BROK  Eil  ..... 

Au&eraewitallone  WlrttekunsaimuWion 

..  GETESTET  IN  DER  64er  (12/88)  •• 
C&4  .  1-4  Spieler  •  3  Computergsgner 

Highscores  *  Umrangr.  deusche  Anleitung 
3  Spelmot»  -  Separat»  SpletaiatisiiTOn 
-c-e-rMCiusllO''  14  PXI  (TEST  64  er  12/88. 
Pte<s  ICH»)  faire  DM  30.-  !*-  5-  DM  bei  NN) 
Nur  bs;  MABO-SOFT 


PD  lür  C64!  Dnketie  ab  DM  1.70! 

Eurcscn,  Fnslfacft  102,  3212Qry.au  _ 

9.  FlohmaiM  (Or  Funk«-  und  Compulerlreun- 
de  am  Samolag.  6  Mai  I98i\  Im  Nürnberger 
Vlessezentrum  von  830-172*3  Private  und 
kommerzielle  Anbieter  MehratsSMOqmAus 
“tellungs'iache  ÜCer  4003  xcc-isnlose  Patk- 
plBize  Ausswllennformatio;  Hans  Kammwr. 
Uurer.tluiC-.tr  9.  8600  NUmicrg  60,  TeWtan 
0911/644434  ab  16<X)  Uttr  


Markt  STechnlK- Produkte 
erhallen  Sie  sn  den  Fachaotenungen 
der  Warenhäuser,  irr  Versandhandel. 
In  Computor-Fachgeschälten  oder 
bei  Ihrem  Buchhander 


Fragen  Sie  Ihren  FiChändler 
nach  unserem  kotlonlnsen  Gnqarr.l.erze.-ChnlS 
mit  über  500  aktuellen  Computerbüchern 
und  Software.  Oder  forcern  Sie  es  direkt 
beim  Verlag  an! 


S-Vienw 

C64/C128 

Objekt-Bibliotheken  zu 
Giga-CAD  Plus 
1988,  64  Serien,  lnkl.2  Disketten 
Este  Sammlung  von  neiein  Oojwien. 
Zeichorcjfcnn  und  uriiitiw  lür  das 
borannlu  KuriBbUkttorajfogramm 
Dio  n.itg^elprwn  CunatiucCon  Sota 
sind  au'  zw  Dotanten  enthalten  Se 
werden  n  twn  Genu8  Mnuisragender 
üb^ktc  gobraem,  d*  Sie  becebg  v«r- 
ändb-n  und  »ombinieen,  iui-j  allen 
Richtungen  DGirachliMt.achaflicn>n  und 
ar/mioren  Wnnen1 
Ur^rfUNr  OOSBt.  ISBN M 9090*8 1-1 

DM39,-’  aFr  35,90' iöS  332,-' 


F.Manho» 

Pascal  mit  dom  C64 

1986,  2«5  Seiten.  ir*I.D»Hte 

Buch  und  Gompllef  ermi^chan  i«em 
Hn-dt/o  eines  C&«  den  Einstieg  ln  i?o 
nvidwne  Piopram*r*<irtsxacl>e  Pascal 
Dem  Anrai  gor  •■Ud.  I E.  ilOl.iungMu» 
in  Pascal  gebceen.  woxn  vicöo  über- 
scheuharc  Boiapöele  bui  cor  Praxis  und 
Übungsaufgaben  zum  aktiven  Lernen 
mildemC64autfordnrn  Beim Prugranv 
moten  wird  O«  durch  eiie  eusNihnchc 
Betkervuntpanlnitung  umersiuizt. 

•  Dem  Buch  üegi  ein  lesimgshViiges 
Pascai-Sysiem  mil  eivgen  PascaWro- 
urammon  auf  Diskelle  tei 
BeatelPtir.  90222.  ISBN  3419090  222-7 
DM52,-  &Fr  4750 /cS  406.- 


H  Wmütt/A  Om  toi  m 

64'er  - 

Großer  Elnsteiger-Kurs 

1988,  248  Soton.  inkI.OtsTOtW 

Henning,  Orr  WsileiC«  bBTOtuMta» 
EJtsieger  Douiscr.lands  macht  auf 
mannigtaUgp  »Vciw  «imiaiagfi  *iw 
Dntwi  arweBfrt  e'  stilndig  se.nen  C84. 
Dies  beginnt  mR  omor  Diskettsn-Statcn 
und  enOei  ml  über  den  Hilnscbrm  falv 
rerdon  Lastwagen  um  muslzic-ondpn 
Coitpuir.m. 

Nach  nom  Ducharbcrtcn  von  -Heming 
pac«t  aus-  zesitz:  dm  Einecelyer  alle 
Grundlagen,  dio  er  !ü-  seine  woiiiso 
ArBoii  am  C64  brauch). 

BcRteBNr.  99688.  ISBN  3-89090*684) 

DM29,90  sFr 2750/ÖS 233.- 


‘Unvorbindche  Preisemplehlung 


labert 

oi-CADmit  Hi-Eddi  plus 
f  dem  C64/C128 
6, 230  Solen.  kiklOöixtle 

dar  CoilwgencMn  Otskotiu  findet  der 
«I  das  «iHeUimliui,  Piofl.omm,  nvi 
a  das  tamfoflatfe  Eraiwten  von 
mischen  Tokchnungen.  Pinnen  uder 
grammor  ebenso  möglich  ist  ww 
;  Maien  vai  ratcgon  Biklcm,  EnhmJri 
I  ALSdnxx  von  Glückwuntchkanen, 
rldisn,  .a  sogar  von  bewegten 
iuenzen  :klc-no  Triddilmo,  Schau 
mw-Wertung). 

sürD-Nf.  9)136.  ISBN  3*9090-1360 
448,-  sFr  44.30/OS  374.- 


R  W«J 

C54-Computer-Handbuch 
mit  GEOS-Update 


1988.  385  Seiten 

Das  Buch  ist  dar.  Ergebnis  einer  jahn- 
kivgen  -UDrvUv— o  llaarhnhiy.irKj  nH 
dem  Cfr».  Es  reicht  von  den  prolor. 
sunailen  Aspekten  der  8aacPio 
gratnnWnmg  utx-r  seltf  sysicmruilie 
IrdematKmon  (Änderungen  am  etage- 
bulen  Biuuc  am  Hemcbr.cysirm  elc) 
br.  hin  an  Hs-dwarc  und  ollon  Frage" 
dtedama  rutammenhangen. 

Bestell  Nr.  80324,  ISBN  3-921803-24-1 
DM66,-  oFr  60.70/OS  515r 


64/128 


Großer 

Einsteiger-Kurs 


Citizen  180E  -  # 
ein  kleiner  Ferrari 


Mit  dem  Modell  180E  will  Citizen  an 
die  Erfolge  des  120D  anknüpfen. 
Trotzdem  stellt  sich  die  Frage:  »Lohnt 
es  sich  einen  solchen  Drucker  anzuschaffen?« 


TEST 


C  itizen  ist  in  der  Drucker¬ 
branche  schon  lange  kein 
Unbekannter  mehr.  Mit 
Druckern  wie  dem  Citizen 
120D  begann  der  große  Durch¬ 
bruch.  Bald  darauf  folgten  wei¬ 
tere  Topmodelle:  LSP  10.  MSP 
10E,  MSP  40  und  unser  24- 
Nadel-Farbreferenzdrucker 
HQP-40.  Nach  all  diesen  Erfol¬ 
gen  befindet  sich  seit  Oktober 
1988  ein  neuer  9-Nadel-Matrix- 
drucker  auf  dem  Markt,  der  Ci- 
tizon  180E  (748  Mark  unver¬ 
bindliche  Preisempfehlung  in¬ 
clusive  Mv/St.).  Um  sich  gegen 
die  Fülle  preiswerter  24-Nadel- 
Drucker  durchzusetzen,  muß 
ein  9-Nadel-Drucker  heutzuta¬ 
ge  mit  groSer  Leistung  aufwar¬ 
ten.  Untersuchen  wir,  ob  der 
Citizen  180E  (Bild)  der  großen 
Konkurrenz  Paroli  bieten  kann. 
Bei  der  Betrachtung  des  Äuße¬ 
ren  fällt  besonders  die  Kom¬ 
paktheit  des  Druckers  auf.  Da 
er  nicht  viel  größer  als  ein  C  64 


ist  (Tabelle),  dürfte  er  neben  je¬ 
dem  Computersystem  Platz 
finden.  Mit  seinen  3,7  kg  ist  der 
Drucker  wahrlich  ein  Leichtge¬ 
wicht.  Er  kann  so  problemlos 
als  Ersatz  für  eine  Reise¬ 
schreibmaschine  benützt  wer¬ 
den,  sofern  eine  Stromquelle 
(220  Volt.  100  Watt)  vorhanden 
ist. 

Beim  Papiertransport  bietet 
der  180E  nichts  Außergewöhn¬ 
liches.  EinZugtraktor,  den  man 
an  der  Geräteoberseite  auf¬ 
setzt  und  einrasten  läßt,  trans¬ 


portiert  das  Papier  sehr  präzi¬ 
se  (kein  Papierrücktransport). 
Zusätzlich  können  Sie  das  Pa¬ 
pier  nicht  nur  von  hinten,  son¬ 
dern  auch  von  unten  zuführen. 
Für  den  Einzelblattbetrieb 
empfiehlt  es  sich,  den  Traktor 
abzumontieren  und  statt  des¬ 
sen  die  Einzelblattführung  zu 
verwenden.  Diese  gewährlei¬ 
stet  ein  gerades  Einziehen  des 
Papiers.  Zum  Installieren  eines 
Einzelblattes  schiebt  man  die¬ 
ses  von  hinten  in  den  Papier- 
luhrungsschacht,  bis  ein 
Druckpunkt  bemerkbar  ist. 
Dann  kann  man  entweder  mit 
dem  Drehknopf  oder  einer  ge¬ 
drückten  LF-Taste  das  Papier 
soweit  vortransportieren,  bis 


es  unter  dem  Druckkopf  liegt. 
Das  Farbband  ist  in  einer  gro¬ 
ßen  Kassette  untergebracht. 
Boim  Einlogon  deasolbon  sind 
schwarze  Finger  nur  durch  den 
Gebrauch  von  Gummihand¬ 
schuhen  zu  vermeiden.  Wie 
bei  Citizen  üblich,  ist  die 
Schnittstelle  in  einem  Modul 
untergebracht.  Diese  befindet 
sich  auf  der  rechten  Seite  des 
Druckers.  Für  den  180E  gibt  es 
zwei  verschiedene  Schnitt- 
stellen-Module,  eines  mit  Cen- 
tronics-Buchse  und  eines  mit 


RS232C-Anschluß.  Es  ist  rat¬ 
sam.  beim  C  64/128  das  Cen- 
tronics-Modul  zu  wählen.  Der 
Drucker  läßt  sich  dann  bequem 
mit  einem  Soft-  oder  Hardwa-e- 
Interface  anschließen.  Auf  die¬ 
sem  Schnittstellen-Modul  be¬ 
findet  sich  eine  Reihe  mit  acht 

Zwei  Drucker 
in  einem 

DIP-Schalter  für  die  wichtig¬ 
sten  Grundeinstellungen.  Das 
Bedienfeld  des  Druckers  be¬ 
schränkt  sich  auf  drei  Tasten 
(Online,  Linefeed,  Formfeed). 
Mit  geschickter  Kombination 
dieser  drei  Tasten  können  Sie 
bis  zu  acht  verschiedene 
Schriftmodifikationen  einstel¬ 
len  (Fcntnummer,  Draft,  NLQ, 
kursiv,  fett,  schmal,  doppelt 
und  vierfach  groß).  Diese  Ein¬ 
stellungen  gehen  abermit  dem 
Ausschalten  des  Geräts  verlo¬ 
ren. 

Der  Citizen  180E  besitzt 
zwei  Emulationen,  eine  Epson 
FX/LX-  und  eine  IBM-Gra- 
phics-Printer-Emulation.  Je 
nach  Emulation  erhält  man  ei¬ 
nen  ASCII-,  Epson-  oder  IBM- 
Zeichensatz.  Diese  Emulatio¬ 
nen  wählt  man  mit  den  D'P- 
Schaltern  oder  per  Steuerbe¬ 
fehl.  Für  C  64-  und  C  128-Besit- 
zer  empfiehlt  es  sich,  als  Vor- 
einstelung  (DIP-Schalter)  die 
Epson-Emulation  zu  wählen. 
Wer  den  180E  auch  an  einem 
PC  betreibt,  wird  sich  über  die 
IBM-Emulation  freuen.  Es 
stobt  dann  der  ganzo  IBM-Zoi- 
chensatz  zur  Verfügung.  Pas¬ 
send  zum  »Schriftenboom«  am 
derzeitigen  Druckermarkt  ver¬ 
fügt  der  180E  nicht  nur  über 
zwei  NLQ-,  sondern  auch  über 
zwei  verschiedene  Draft- 
Schriften  (EDV-Schrift):  Citi¬ 
zen  Standard  und  Citizen  Dis¬ 
play  (siehe  Schriftmuster). 
Welche  Schrift  Sie  verwenden 
wollen,  häng:  nur  von  Ihrem 


Geschmack  ab.  Vergleicht 
man  die  Druckqualität  der 
NLO-Schriften  mit  denen  un¬ 
seres  Referenzdruckers  Star 
LC-10,  so  ist  das  Star-Produkt 
dem  180E  eine  Nasenlänge 
voraus.  Das  heißt  aber  keines¬ 
wegs,  daß  die  Schriftqualität 
des  Citizen-Druckers  schlecht 
ist,  sie  entspricht  dem  9-Nadel- 
standard.  Der  Befehlssatz  des 
Druckers  ist  ESC/P-kompati- 
bel.  Zusätzlich  zu  den  üblichen 
Sehriftmodifikatonen  bietet 
der  180E  neben  reversem 
Druck  auch  doppelt  und  vier¬ 
fach  große  Zeichen  (Breite  und 
Höhe).  Das  Überstreichen  von 
Wörtern  bereite*,  dem  Drucker 
ebensowenig  Probleme  wie 
das  Drucken  im  Blocksatz: 
»ESC  a  3«  (diesen  Befehl  ken¬ 
nen  sonst  nur  24-Nadel-Druk- 
ker).  In  Sachen  Grafik  kann 
sich  der  180E  ebenfalls  sehen 
lassen.  Neben  cen  herkömmli¬ 
chen  Grafik-Modi  druckt  er  die 
Plottergrafik  in  doppelter  Dich¬ 
te  (1152  dpl/144  dpi) 

Doch  kommen  wir  nun  zur 
Druckgeschwindigkeit.  Hier  ist 
der  180E  ein  Meister  seiner 
Klasse:  Er  bring!  in  EDV-Quali- 
tät  pro  Sekunde  175  Zeichen 
aufs  Papier.  Unser  Referenz- 
Drucker  schafft  in  derselben 
Zeit  nur  144  Zeichen.  Dieser 

Geschwindigketsvorteii  macht 
sich  auch  beim  Druck  des  Pro¬ 
betextes  bemerkbar  (siehe 
Grafik). 

In  der  Lautstärke  kann  man 
den  Citizen  180E  im  mittleren 
Bereich  eino'dnen.  Belm 
Schallpegel  schneidet  der 
180Efastsogutabwiedas  Re¬ 
ferenzgerät  Sta*  LC-10,  jedoch 
ist  dessen  Druckgeräusch  et¬ 
was  angenehmer  (siehe  Tabel¬ 
le  Lautstärke). 

Als  Resümee  kann  festge- 
halten  worden,  daß  9-Nadol 
Drucker  immer  noch  eine 
preiswerte  Alternative  zu  24- 
Nadel-Druckerr  sind.  Mil  sei¬ 
nen  zwei  Schrifttypen,  den  gu¬ 
ten  Grafikfähigkeiten  und  sei¬ 
ner  hohen  Geschwindigkeit  ist 
der  Citizen  180E  recht  gut  aus¬ 
gestattet.  Auch  wenn  der  Zug¬ 
traktor  nicht  mehr  ganz  zeit¬ 
gemäß  ist,  gab  es  während  der 
ausgiebigen  Testphase  damit 


Mit  seiner  Kompaktheit  findet  der  Citizen  180E  neben  jedem 
Computer  Platz.  Ein  schneller,  leistungsfähiger  Drucker. 
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Auf  einen  Blick:  fechnische  Daten  des  Citizen  180E 

Modellbezeichnung:  180  E 

Pufferspeicher:  4  KByte 

Grafikmodi  9-Nadeln:  480,  576,  640,  720  960, 

1152, 1920 

Preis  (incl.  MwSt.):  748  Mark  Einzelblatteinzug:  Ja 

Höchste  Auflösung:  240  x  216  Punkte 

Abmessungen  (B*Hx  T):  386  x  240  x  90.5  mm 

Schnittstellen: 

Centronics  (optional:  RS232) 
Traktorart:  Zugtraktor 
Geschwindigkeit: 

EDV-Schrift:  175  Zeichen/s 
NLQ-Schritt:  33  Zeichen/s 

Schriftvariationen:  hoch,  tief,  breit,  fett,  schmal, 
doppelt,  revers,  unterstrichen,  proportional,  doppelt 

vierfach)  hoch  4-  broil 

Farbbandpreis:  keine  Angabe 

Druckkopf:  9  Nadeln 

Gewicht:  37  Kilogramm 

Schriftarten:  Standard,  Display 

Zeichenmatrix  (H  x  B):  9  x  9  Punkte 

Besonderes:  2  Jahre  Garantie 

NLQ-Matrix  (H  x  B):  24  x  24  Punkte 

IPS  Brief  EDV-Schrift: 

21,0  Sekunden/Seite 
IPS  Brief  NLQ-Schrift: 

755  Sekunden/Seite 

IPS  Tabelle: 

21,6  Sekunden/Seite 

IPS  Grafik: 

40,4  Sekunden/Seite 

Probelext  EDV:  1:51  Minuten 

Note  für  Handbuch:  englisch,  gut 

Paplersorten:  Einzel:  102  bis  254  mm 

Endlos:  89  bis  254  mm 

Beispiele:  MS-Basic 

Emulationen:  Epson  FX-85,  IBM  Graphics  Printer 
nfo.  Synolec-Dotcnaystcmo, 

Lindwurmstr.  95.  3000  München  15 

Zeichensätze:  Epson.  IBM,  ASCII 

Zeichen/Zeile  (maximal):  136, 160  (im  Epson-Modus) 

Durchschläge:  2  +  Original 

Empfohlenes  Interface: 

Parallelkabel  oder  Wiesemann  Typ  9200G/G 

Postfach  201605, 5600  Wuppertal 

Funktionstasten:  Online,  Linefeed(=  LF), 
Formfeed  (*  FF 

Hexdump:  Ja  Selbsttest:  Ja  (2x) 

Probetext  LQ:  7:17  Minuten 

Lautstärkemessung  nach  DIN  45635  Teil  19 
(Durchschnitt): 

Nadelstärke:  03  mm 
Lautstärkemessung  nach  DIN 
45635  Teil  19  (Durchschnitt): 

EDV-Schrift:  72  dB 

NLQ-Schritt:  69  dB 

Höchste  Integration  der  Bauteile  ermöglicht  geringe  Ausmaße 


keine  Probleme.  Hier  ist  die  Lö¬ 
sung  unseres  Referenzdruk- 
kers  LC-10  von  Star  jedoch 
deutlich  besser.  Positiv  für  den 
Citizen  ist  allerdings  seine 
zweijährige  Garantie. 

So  festen  wir: 

Jeder  Drucker  muß  gegen 
unsere  Referenzgeräte  der 
einzelnen  Preisklassen  antre- 
ten.  Unsere  Referenzgeräte 
sind: 

Preisklasse  l  (bis  1000  DM): 
Star  LC  10,  Test  in:  64’er,  Aus¬ 
gabe  3/88 

Preisklasse  II  (bis  1400  DM): 
Star  LC  24-10,  Test  in:  64’er. 
Ausgabe  8/88 

Preisklasse  lil  (bis  2500 
DM):  Epson  LQ-850.  Test  in: 
64’er,  Ausgabe  2/88 

Farbreferenz:  Citizen  HQP- 
40.  Test  in:  64'er,  Ausgabe  6/88 
(Thomas  Lipp/aw) 


Schriftmuster 


Citizen  180E 
NLQ-Cit.  Displa 
NLQ-Cit.  Stande 
NLQ  Displ.  Kurs 
NLQ  Stand.  Kurs 
Draf t-C i t .  D i sp 
Draft-Cit.  Stan 
Drsft  Displ,  Ku 
Dräft  Stand-  Kii 
Pica-Schrift  10 
Elite-Schrift  12  c 
Schaalschrif t  !5cpi 
B  r'  e  i  t  5  c 
Fettdruck 


Reverse! 


H  °  c  n  und  t  » . t 


Citizen  180E  im  Vergleich 


Ra 

El 

H 

I  D 

n 
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Wenn  man  sich  einen 
Matrix-Drucker  zule¬ 
gen  will,  dann  gibt  es 
eigentlich  nur  zwei  Möglichkei¬ 
ten.  Die  erste,  man  kauft  sich 
einen  Commodore-Drucker 
(MPS  801/803  ...).  Diesen 
schließt  man  an  den  seriellen 
Port  des  C  64  oder  128  an,  und 
Konfigurationsprobleme  sind 
ausgeschlossen.  Der  Nachteil 
dieser  Drucker  ist  ein  schlech¬ 
tes  Schriftbild  und  ein  einge¬ 
schränkter  Befefvssatz.  Eine 
Alternative  dazu  ist  die  zweite 
Druckergruppe,  die  Epson- 
kompatiblen  Drucker.  Diese, 
von  Fremdherstellern  gefertigt, 
haben  meist  eine  Centronics- 
Schnlttstelle  und  können  des¬ 
halb  nicht  am  C  64  ange¬ 
schlossen  werden.  Um  solche 
Drucker  dennoch  am  C  64  zu 
betreiben,  ist  ein  Centronics- 
Interface  nötig,  das  die  Daten 
des  seriellen  Ports  in  das  For¬ 
mat  einer  parallelen  Schnitt¬ 
stelle  konvertiert. 

Und  genau  hier  verrichtet 
das  Merlin  Face  C+  seine  Ar¬ 
beit  (Bild).  Es  stellt  die  Verbin¬ 
dung  zwischen  Epson-kompa- 
tiblen  Druckern  und  C  64  her. 

Die  neue  Version  des  Geräts 
besitzt  eine  auf  12  MHz  erhöh¬ 
te  Taktfrequenz,  die  einen 
schnelleren  Datendurchsatz 
ermöglicht  -  die  Geschwindig¬ 
keit  des  Druckers  kann  noch 
besser  ausgenutzt  werden  (Ta¬ 
belle).  Das  machi  sich  vor  al¬ 
lem  dann  bemerkbar,  wenn  der 
Drucker  keinen  Puffer  besitzt 
und  immer  auf  das  nächste 
Zeichen  warten  muß.  Beim 
Testdrucker  (Panasonic  KX-P 
1092  mit  8-KByte-Puffer), 
konnten  wir  bei  10  KByte  Text 
nur  eine  geringe  Geschwindig¬ 
keitssteigerung  feststellen. 

Die  Installation  des  Interface 
ist  denkbar  einfach.  Der  IEC- 
Stecker  kommt  an  den  seriel¬ 
len  Port  des  C  64.  und  der 
Amphenol-Stecker  wird  an  die 
Centronics-Buchse  des  Druk- 
kers  angeschlossen.  Als  Strom¬ 
versorgung  dient  das  mitgelie¬ 
ferte  externe  Netzteil. 

Besitzt  man  einen  Epson 
RX-  oder  FX-Drucker,  ist  die  Ar¬ 
beit  schon  getan.  Bei  allen  an¬ 
deren  Modellen  müssen  die 
DIP-Schalter  gemäß  dem  ver¬ 
wendeten  Druckertyp  einge¬ 
stellt  sein.  Bei  der  neuen  Ver¬ 
sion  sind  diese  Schalter  von 
außen  zugänglich. 

150  ißfej* 


Das  neue  »Merlin  Face 


Das  Merlin-Interface  ist  eine  Ideale  Centronics-Schnittstelle  für 
alle  gängigen  Epson-kompatible  Drucker 


Merlins  neues  Drucker-Interface  mit 
einer  auf  12  MHz  erhöhten  Taktfre¬ 
quenz  ist  eine  gute  Centronics- 
Schnittstelle  für  Epson-kompatible  Drucker.  Es  si¬ 
muliert  einwandfrei  die  Commodore-Drucker 
MPS  801/803,  wobei  jederzeit  alle  Funktionen  des 
Druckers  zur  Verfiiauna  stehen. 


Nun  steht  dem  Arbeiten  mit 
dem  Interface  nichts  mehr  im 
Wege.  Den  Drucker  -  eigent¬ 
lich  das  Interface  -  steuert  man 
wie  üblich  mit  der  Geräte¬ 
adresse  4  an.  Mittels  der  Se¬ 
kundäradresse  wird  die  Funk¬ 
tionsweise  des  Interface  selek¬ 
tiert. 

Eine  sehr  wichtige  Funktion 
ist  die  vollständige  Simulation 
der  Commodore-Drucker.  Alle 
dem  Commodore-Standard 
angepaßten  Programme  lau¬ 
fen  fehlerfrei.  Das  gilt  sowohl 
für  den  7-Nadei-Grafikausdruck 
(z.  B.  den  Hardmaker),  als 
auch  für  die  Commodore- 
Blockgrafikzeichen.  Besonde¬ 
re  Schriftarten  wie  rovors,  breit 
oder  sogar  doppelt  hoch,  sind 
einfach  zu  realisieren.  Listings 
erscheinen  genau  wie  am  Bild¬ 
schirm  mit  al  en  Grafik-  und 
Steuerzeichen. 


Leider  lassen  sich  die  Com- 
modore-Grafikzeichen  nicht  in 
NLG/LO-Schrift  drucken,  son¬ 
dern  nur  in  60  dpi  (Dots  per 
Inch  =  Punkte  pro  Zoll)  Grafik¬ 
auflösung  Mit  "ESC  E“  kann 
die  Auflösung  der  Grafikzei¬ 
chen  duren  Verdoppelung  auf 

120  dpi  gesteigert  werden. 

Leider  erlaubt  der  originale 
Commodcre-Modus  keine 
deutschen  Umlaute.  Um  das 
zu  beheben,  wählt  man  ein¬ 


fach  d  e  Sekundäradresse  10 
oder  11.  je  nachdem,  ob  in 
Groß-  oder  Klein-/Großschift 
gedruckt  werden  soll. 

Damit  bei  Typenraddruckern 
in  Listings  die  Bedeutung  von 
Sonderzeichen  nicht  verloren¬ 
geht.  werden  diese  mit  vier 
Buchstaben  dargestellt.  Statt 
einem  reversen  S  erscheint 
beispielsweise  die  Bezeich¬ 
nung  -HOME-  für  die  Home- 
Positicn  des  Cursors. 

Bemerkenswert  sind  auch 
die  Sekundäradreßfunktionen 
8  und  9,  die  zwar  die  Darstel¬ 
lung  des  Commodore-Zeichen- 
satz  erlauben,  jedoch  sämtli¬ 
che  Commodore-Steuercodes 
unterdrücken. 

Der  Linearkanal 

Für  jedes  gute  Interface  ist 
der  Linearkanal  unumgäng¬ 
lich.  Da  macht  das  Merlin  Face 
C+  keine  Ausnahme;  doch 
was  verbirgt  sich  hinter  dem 
Begriff  Linearkanal?  Bei  der 
Verwendung  dieses  Kanals 
werden  alle  Daten  ohne  jegli¬ 
che  Umwandlung  zum  Drucker 
geschickt.  Dabei  gehen  zwar 
alle  E.genschaften  der  Com¬ 
modore-Drucker  verloren,  je¬ 
doch  eröffnet  sich  der  riesige 


64'er-Wertung:  Merlin  Face  C  + 


Kurz  und  bündig: 

Das  Merlin  Face  C*  ist  ein 
ausgereiftes  Centronics- 
Interface.  Neben  der  exakten 
Simulation  der  Commodore 
MPS  801/803-Drucker  und 
dem  Linearkanal  besitzt  es 
noch  einige  Funktionen  sowie 
einen  Befehlskanal. 


Positiv: 

exakte  Simulation  der  Commodore- 
Drucker 

Modus  für  Typenraddrucker 
Commodo'e-Modus  mit  Umlauten 
Linearkanal  mit  und  ohne  Linefeed 
ausgereiftor  Befehlskanal,  in 
dem  Sekundäradressen  fixiert 
und  getauscht  werden  können 
Hex-Dump-DruCk 
niedriger  Preis 


Negativ: 


Zeilenvorschubproblem  bei  ESC/P- 
Grafikdruck 

Commodore-Grafikzeichen  können 
nicht  in  NIQ/LQ  gedruckt  werden 


Wichtige  Daten: 

Produkt:  Merlin  Face  C-+ 
Änderungen  der  neuen 
Version: 

-  erhöhte  Taktfrequenz 
auf  12  MHz 

-  DIP-Schalter  von  außen 
zugänglich 

Bezugsquelle: 

Merlin  Data  Elektronik 
Kay-Römerfeld  14 
8261  Tittmoning 
Tel,:  08683/933 
Preis:  148  Mark 
Testkonfiguration: 

C  64,  Speeddos  Plus,  VC 
1541,  Panasonic  KX-P1092 
(8  K3y1e  Puffet) 
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C + «  auf  dem  Prüfstand 


Befehlssatz  Epson-kompa- 
tibler  Drucker.  Während  es  im 
Comodore-Modus  genügt,  ein 
-Carriage  Return»  (CHR$(13)) 
zu  senden,  um  in  eine  neue 
Druckzeile  zu  gelangen,  sind 
bei  ESC/P-Druckern  zwei 
Codes  nötig,  nämlich  »Carria- 
ge  Return«  (CHRS(13)CR)  und 
»•Linefeed«  (CHR$(10)LF).  Es 
ist  sehr  wünschenswert,  wenn 
das  Interface  nach  jedem  Wa¬ 
genrücklauf  CR  eigenständig 
einen  Zeilenvorschub  LF  hin¬ 
zufügt.  Und  genau  das  ge¬ 
schieht  bei  der  Sekundär¬ 
adresse  1.  Wenn  der  Zeilenvor¬ 
schub  bereits  vom  Programm 

ausgelöst  wurde  und  ein  7u- 

sätzlicher  so  nicht  benötigt 
wird,  muß  man  auf  die  Sekun¬ 
däradresse  4  ausweichen  - 
das  sollte  auch  beim  Grafik¬ 
ausdruck  gemacht  werden 
oder  bei  benutzerdefinierten 
Zeichen.  Es  ist  durchaus  mög¬ 
lich,  daß  ein  Grafik-Byte  genau 
den  Wert  13  enthält,  und  das 
Interface  würde  bei  der  Sekun¬ 
däradresse  1  den  LF-Code  10 


zu  den  Grafikdaten  hinzufü¬ 
gen.  Damit  wäre  die  Grafik  ver¬ 
fälscht.  Wenn  man  aber  auf  die 
Sokundäradresse  4  aus¬ 
weicht,  ergibt  sich  ein  anderes 
Problem:  Irgendeine  Instanz 
(Programm,  Drucker)  muß 
nach  einem  effektiven  Wagen¬ 


rücklauf  (CR)  den  Zellenvor¬ 
schub  bewirken.  Zwar  bieten 
manche  Programme  diese 
Möglichkeit,  aber  nicht  alle, 
und  somit  muß  der  Drucker 
mittels  DIP-Schalter  den  Zei¬ 
lenvorschub  selbständig  voll¬ 
ziehen.  Wünschenswert  wäre 
eine  überarbeitete  Version  der 
Sekundäradresse  1,  die  selb¬ 
ständig  erkennt,  ob  es  sich  bei 


dem  Code  13  nur  um  ein  Gra¬ 
fik-Byte  oder  einen  Wagen¬ 
rücklauf  handelt. 

Häufig  kommt  es  vor,  daß  die 
in  Programmen  verwendeten 
Sekundäradressen  mit  ande¬ 
ren  Funktionen  belegt  sind  und 
beim  Interface  falsche  Ergeb¬ 


nisse  erzeugen.  Wenn  man 
nicht  weiß,  welche  Sekundär¬ 
adresse  ein  Programm  ver¬ 
wendet.  kann  man  diese  über 
die  Dump-Anweisung  feststel¬ 
len.  Über  dem  Befehlskanal  15 
wird  lediglich  der  Buchstabe 
»D»  gesendet  und  der  Drucker 
gibt  alle  Daten  hexadezimal 
aus.  Ein  Zeile  hat  dabei  folgen¬ 
den  Aufbau: 


Sxx:  HH  HH  HH ... 

xx  ist  hier  stellvertretend  für 
die  Sekundäradresse  (von  00 
bis  14),  und  HH  ist  eine  hexade¬ 
zimale  Zahl  (vom  00  bis  FF). 

Hat  man  so  die  vom  Pro¬ 
gramm  verwendete  Sekundär¬ 
adresse  in  Erfahrung  ge¬ 
bracht,  kann  man  se  mit  der  in¬ 
terfacespezifischen  Adresse 
vertauschen.  Das  folgende 
Kleine  Programm  vertauscht 
die  Sekundäradresse  11  mit  7. 

0PEK  1,4,15,“  S7.ll" 

CLOSE  1 

Will  man  ständig  nur  mit  ei¬ 
ner  Sekundäradresse  arbei¬ 
ten,  kann  man  alle  anderen 
sperren. 

Insgesamt  gesehen  ist  das 
Merlin  Face  C+  ein  gutes  Inter¬ 
face,  das  außer  beim  Linefeed- 
Problem  beim  Gra'ikausdruck 
keinen  Wunsch  mehr  offen 
läßt.  Der  niedrige  Preis  von  148 
Mark  garantiert  ein  sehr  gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis. 

(Thomas  Lipp/ah) 


alt 

neu 

10  KByte  Text  Drart 

08/115  s 

60/110  s 

3  KByte  Text  NLQ 

17/140  s 

16/140  s 

1  Bitmap  Grafik  1i>0  dpi 

30/50  s 

28/50  s 

Rechenzeit  des  Computar^DruCKzeit  in 

Sekunden 

Die  Geschwindigkeitssteigerung  gegenüber  dem  alten  Interface 
ist  bei  Druckern  mit  Puffer  minimal 


FLIGHT  SIMULATOR  (FLUGSIMULATOR) 


Der  preisgekrönte  Jetsimulator  erster  Klasse.  Überwältigend  schöne  Einsätze 
von  Meeresstützpunkten  ergänzen  vielfältige  Flugsituationen  von  Festland¬ 
stützpunkten.  Jet  ermöglicht  es  Ihnen  überdies,  die  Welt  der  SubLOGIC 
Landschaftsdisketten  in  Lichtgeschwindigkeit  zu  erforschen! 


Nahezu  1.5  Millionen  Kopien  dieses  ausgezeichneten  klassischen 
Flugsimulationsprogrammes  sind  bis  zum  heutigen  Tag  verkauft  worden. 
Kompatibel  mit  SubLOGIC  Landschaftsdisketten. 

Jetzt  mit  deutscher  Dokumentation  preisgünstig  in  landesweitem  Vertrieb  für 
die  folgenden  Computer:  IBM  PC*,  Commodore  64/128,  Atari  ST  und  Amiga. 

SubLOGIC  ist  eine  Gr  uppe,  die  es  sich  zum  Ziel  gesetzt  hat.  die  erlesensten 
Flugsimulationsprogramme  herzustellen.  Sehen  Sie  sich  in  Kürze  nach 
unseren  Inseraten  mit  den  "Flugmitteilungen"  um,  Siefinden  darin  eine 
ausführliche  Beschreibung  der  aktuellen  SubLOGIC  Software  Produkte  und 
Projekte. 


•  IBM  PC  Wriioi  des  FliiasimuUi'irs  übi"  die  Microsci-  Corwanoci  orhäiilth. 

Vertrieb:  Rushware,  4044  Kaarst.  Mitvertrieb:  Microhändler 
Distribution:  Österreich:  Karasoft,  Schweiz  Thal*  AG 


LOGIC 

Rosstraße  166 
4000  Düsseldorf  30 
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GEOS  20  ISI  nicht  nur  eine  Verbesserung 
des  schon  bestehenden  Produktes  -  es 
enthält  außerdem  eine  Vielzahl  neuer  Foa- 
tures  und  Programme,  die  Sie  begeistern 
werden. 


GeoWrite  2.1: 
starke  Textver- 


Sämtliche  Funktionen  des  GeoWrite 
Workshop  sind  jetzt  GI:OS-2.0-Paket 
enthalten.  Zusätzlich  zu  dun  aus  früheren 
Versionen  bekannten  Funktionen  können 
Sie  jetzt  jede  GeoWrite-Datei  in  ein 
GeoPaint-Dokument  konvertieren.  Dies 
eröffnet  neue  Grafikmöglichkeiten,  wie 
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z.B  Überlagern  mehrerer  Spalten,  Über¬ 
schriften  und  Umrandungen,  und  sogar 
die  Möglichkeit,  Farbe  hinzuzufügen 


GeoSpell  - 
Tippfehler  gehö¬ 
ren  der  Vergan¬ 
genheit  an 

Auch  das  schönst«  Dokument  wird  durch 
lästige  Tippfehler  verunstaltet.  GeoSpell 
durchsucht  Ihr  Dokument  auf  eventuell 
falsch  geschriebene  Wörter  und  korrigiert 
sie  auf  der  Stelle.  Sie  können  auch  Ihr 
eigenes  Wörterbuch  mit  Ihren  ganz  indivi¬ 
duellen  Fachwörtern  anlegen. 
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Hiu»  ClOS-ftodakle  flffTTff?  die  CxcthMkücht  üBti 
new  C£OS-Fiwei!eienq«n  in  den  In»  len  Uoctan  h»fll 
[♦kocht  hat.  lieqt  ont  oun  ein»  ollniell«  lim  von 
Produkt  «nkiimöqunqeo  vor.  Mit  dieie  Piodakt«  uteiden 


GeoMerge, 
GeoLaser  und 
schnellere  Mäuse 

GEOS  20  beinhaltet  GeoMerge,  damit  Sie 
Ihre  Adressenlisten  mit  GeoWrite- 
Dokumenten  verbinden  und  so  indivi¬ 
duelle  Serienbriefe  versenden  können 


Und  mit  GeoLaser  und  einem  Po3t3cript 
Drucker  (Apple  LaserWriter)  sehen  Ihre 
Briefe  fast  wie  gedruckt  aus.  Mit  dem 
neuen  Maustreiber  flitzt  Ihre  Maus  über 
den  Bildschirm  -  ohne  jedoch  an  Präzi¬ 
sion  zu  verlieren. 


:  GeoPaint  — 
das  flexible 
Zeichen-  und 
Mal-Programm 

GeoPaint  bietet  immer  noch  16  Farben. 

14  Grafikwerkzeuge.  32  Pinselformen  und 


32  Füllmuster.  Jedoch  können  Sie  jetzt 
zusätzlich  Ihre  Bilder  maßstäblich  verklei¬ 
nern  und  vergrößern. 
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S)o  Desk  Accesso- 
ries  —  nützliche 
Hilfsmittel 

Der  Rechner  und  Notizblock  erscheinen 
selbstverständlich  immer  noch  jedesmal 
auf  dem  Bildschirm,  wenn  Sie  die  Funk¬ 
tion  benötigen.  >\uch  der  Wecker  erinnert 
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\ 

Sie  wie  gewohnt  an  wichtige  Termine.  Dies 
ist  jedoch  auch  alles,  was  gleich  geblie¬ 
ben  ist  -  viele  neue,  nützliche  Funktionen 
sind  hinzugekommen. 

<&o  Der  neue 
DeskTop  — 
jetzt  in  Farbe 

Der  neue  Deskrop  ist  nicht  nur  schneller 
und  leistungsfähiger  als  der  vorherige, 
sondern  jetzt  auch  in  Farbe.  Mehrere 


Dateien  können  auf  einmal  ausgewählt 
werden  und  gesammelt  bearbeitet  wer 
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den.  z.  B.  beim  Kopieren,  Löschen  oder 
Umbonennen.  Der  neue  DeskTop  holt 
sogar  Ihre  Datei,  die  Sie  zuletzt  m  Papier¬ 
korb  3bgelegt  haben,  wieder  zurück! 


Druckertreiber- 
GEOS  druckt  wie 
nie 

Drucken  unter  GEOS  ist  kein  Problem  mit 
den  neuen  -Mega-Treibern-.  Die  Qualität 
des  Ausdrucks  läßt  kaum  noch  Wünsche 
offen.  Sie  können  die  Schwärzung  fast 


Mc-'k*&Technik-PfOOj'te 
erhallen  Sie  in  den  Fachabiollungen 
der  Warenhäuser,  Irr  Versandhandel 
in  Compuler-Fachgesehatlen  oder 
bei  ihrem  Buchhändler 


Fragen  Sie  Ihren  Fachhändler 
nach  unserem  kostenlosen  Gesamtverzeichnis 
mit  über  500  aktuellen  Computerbichern 
und  Software.  Oder  (ordern  Sie  es  dreht 
beim  Verlag  an' 


stufenlos  bestimmen  und  erzielen  so  eine 
optimale  Ausnutzung  der  Farbbänder.  Im 
Lieferumfang  befinden  sich  außerdem 
noch  Anpassungsprogramme,  die  Ihnen 
die  Veränderung  von  Druckertreibern  mil 
wenig  Aufwand  ermöglichen  Damit  ist 
GEOS  2.0  für  alle  Drucker  der  Zukunft  - 
parallel  oder  seriell  -  gerüstet 


Bestell-fJr.:  51677 

DM  89,-*  (sFr  79.-7ÖS  890,- 


Update  von  allen  GEOS-Versionen  auf 
GEOS  2.0.  Updates  erhalten  Sie  gegen 
Einsendung  der  Originaldiskette  und 
Vorauskasse. 

Bestoll-Nr.:  51677U 

DM  49,-*  (sFr  49, -7öS  490, 
'Unverbindliche  Preisempfehlung 


Bille  aussihnelden  und  an  den  Verlag  schicken 
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Bitte  senden  Sie  mir 

□  das  Update  auf  Geos  Version  2.0 
zu  DM  49,- 

D  Verrechnungsscheck  liegt  bei 
I  □  Überweisung  erfolgt  per  Zahlkarte 

I  D  weiteres  Informationsmaterial  über 
I  GEOS  2.0 
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Ungeheuer  in  der  Unterwelt 


Die  Helden  des  Spiels  »Draconus« 
sind  nicht  besonders  hübsch,  dafür 
jedoch  gutmütig.  Sie  bekämpfen  Ma¬ 
gie  und  Monster  in  dunklen  Labyrinthen. 


von  Andrew  Draheim 

Draconus  wird  darauf  an¬ 
gesetzt,  das  regierende, 
tyrannische  Monster  ei¬ 
nes  fremden  Planeten  auszu¬ 
schalten.  Bis  zum  Thron  des 
Tyrannen  ist  es  ein  weiter  Weg. 
Geheimnisse  und  magische 
Kräfte  müssen  verstanden  und 
für  sich  selbst  nutzbar  ge¬ 
macht  werden. 

Draconus  kann  sich  In  zwei 
Figuren  verwandeln.  Als  Frog- 


num  ähnelt  er  einer  Mischung 
?wischen  Mensch,  Frosch  und 
Drachen.  Er  kann  gehen, 
springen,  schlagen  und  Feuer 
spucken.  Als  Draconewt  ist  er 
nur  im  Wasser  überlebensfä¬ 
hig.  Statt  Feuer  sprüht  er  nun 
Wasserstrahlen. 

Auf  seinem  Weg  durch  ein 
unterirdisches  Labyrinth  trifft 
Draconus  auf  verschiedene 
Ungeheuer.  Einige  greifen  erst 
an,  nachdem  Draconus  attak- 
kiert.  andere  stürmen  direkt 
aggressiv  gegen  den  Frosch¬ 


menschen  an.  Die  Unterwelt  ist 
voll  mit  Riesenratten,  Fleder¬ 
mäusen,  Seeschlangen  und 
ähnlichen  unangenehmen 
Gegnern.  Doch  unterwegs  fin¬ 
den  sich  dann  und  wann  hilfrei¬ 
che  Dinge  v/ie  zum  Beispiel  ein 
Dämonschild. 

»Draconus«  ist  recht  schwer 
zu  spielen.  Die  effektivste  Waf¬ 
fe,  das  Feuerspucken,  setzt 
nach  Drücken  des  Feuerknop¬ 
fes  bewußt  mit  Verzögerung 
ein.  Dies  erschwert  die  Berech¬ 
nung  des  gegnerischen  An¬ 
griffs.  Der  Spieler  hat  also  eine 
ganz  schön  schwere  Nuß  zu 
knacken.  Das  Ungeheuer  Dra¬ 
conus  selbst  ist  recht  groß  und 
detailreich  gestaltet.  Die  Grafik 
ist  gut  gestaltet.  Musik  ist,  von 
ziemlich  simplen  Soundeffek¬ 


ten  abgesehen,  während  des 
Spiels  nicht  zu  hören.  Bei  »Dra¬ 
conus«  handelt  es  sich  nicht 
um  ein  außergewöhnliches 
Spiel,  denn  ihm  liegt  keine 
neue,  bemerkenswerte  Spiel¬ 
idee  zugrunde.  Der  niedrige 
Verkaufspreis  entspricht 
durchaus  der  Qualität,  teurer 
dürfte  es  auch  nicht  sein. 


Draconus 
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Schöne  Grafik,  aber  wenig  Sound  gibt  es  bei  »Dracanus« 


Böse  Monsler  und  schwarze  Magie  erwarten  »Draconus« 


Skateboard  im  Park 


Fahren  Sie  mit  dem  Skateboard 
durch  einen  extra  dafür  vorgesehe¬ 
nen  Park.  Der  »Skateboard  Simu¬ 
lator«  bietet  eine  günstige  Gelegenheit,  eine  sol¬ 
che  Simulation  auf  dem  C  64  zu  spielen. 


Wenn  Sie  es  dreimal 
falsch  machen,  tref¬ 
fen  Sie  »Mister  Muf- 


fo«.  So  heißt  esin  der  Anleitung 
für  den  Fall,  daß  man  eine  in 
der  Anleitung  gedruckte  Code- 


von  Andrew  Draheim 

nummer  creimal  falsch  ein¬ 
gibt.  Da  ich  aber  zu  den  Men¬ 
schen  gehöre,  die  eine  Anlei¬ 
tung  erst  dann  lesen,  wenn  sie 
ein  Spiel  schon  verstanden  ha¬ 
ben,  machte  ich  zunächst  mit 
»Mister  Muffo«  Bekanntschaft, 
bevor  ich  die  heißersehnte 


Skateboard-Simulation  starten 
konnte.  Doch  nun  aber  weiter 
im  Klartext.  »Mister  Muffo«  ist 
ein  ziemlich  langweiliges,  aber 
trotzdem  schweres  Spiel.  We¬ 
sentlich  spannender  ist  die  ei¬ 
gentliche  Skateboard-Simula¬ 
tion.  Der  kleine  Spaß  mit  »Mi¬ 
ster  Muffo«  ist  eine  originelle 
Idee,  um  allen  Raubkopierern 
das  Leben  schwer  zu  machen, 
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Innerhalb  einer  Minute  müssen  Sie  im  Skatepark  alle  Fahnen 
aufsammeln 


Der  »Skateboard  Simulator-  ist 
-  abgesehen  von  »Mistar  Mut- 
fo«  -  In  zwei  Teile  gegliedert. 
Zum  einen  ist  das  der  Skate¬ 
park  und  zum  anderen  das 
Cross-Country-Skating  Der 
Skatepark  besteht  aus  künst¬ 
lich  angelegten  Hügeln,  wie 
sie  in  Amerika  öfters  gebaut 
werden,  um  den  Skate-Board- 
Fans  ein  ideales  Übungsge¬ 


lände  zu  geben.  In  ihm  stehen 
Fahnen,  die  es  auf2usammeln 
gilt.  Das  Ganze  natürlich  auf 
Zeit  (eine  Minute),  cenn  auf  ei¬ 
nem  Skateboard  soll  man  fah¬ 
ren  und  nicht  schlafen.  Dafür 
hat  man  im  Skatepark  eine 
sehr  schöne,  ebene  Rollfläche, 
wie  man  sie  in  der  normalen 
Landschaft  nie  finden  würde. 
Auch  das  Rollen  über  die  ver¬ 


schiedenen  Hügel  und  Täler 
macht  enormen  Spaß.  Beim 
Cross-Country-Skating  ist  der 
Weg  durch  Fah-ienpaare  vor¬ 
gegeben.  Hier  geht  es  quer 
durch  das  Land.  Vor  Wasser, 
Bäumen  und  Gebäuden  muß 
man  sich  allerdings  schwer  In 
Acht  nehmen,  cenn  eine  Kolli¬ 
sion  mit  einem  dieser  Gegen¬ 
stände  bewirkt  unweigerlich  ei¬ 
nen  Sturz.  Die  Steuerung  des 
Skateboardfahrers  ist  sehr  ge¬ 
wöhnungsbedürftig.  Den  Steu¬ 
erknüppel  des  Joysticks  vor 
oder  zurück  drücken  bedeutet 
Beschleunigung  oder  Brem¬ 
sen.  Eine  Bewegung  nach 
links  oder  fechte  dreht  den 
Skateboard-Fahrer  in  die  ge¬ 
wünschte  Ricntung.  Leider 
kann  man  sich  mit  dieser  Art 
der  Steuerung  nur  sehr  schwer 
anfreunden.  Im  Skatepark  darf 
nur  auf  den  vorgesehenen 
Bahnen  gefahren  werden.  Das 
Verlassen  der  geteerten  Wege 
wird  mit  Zeitverlust  bestraft. 
Mit  einem  Zeger  kann  der 
Spielerden  Skateboard-Fahrer 
nach  einem  Sturz  wieder  rich¬ 


tig  auf  der  Bahn  plazieren. 
Beim  Fahren  durch  das  Land 
spielt  wiederum  die  Zeit  mit. 
Sowohl  die  Fahrt  im  Park  als 
auch  die  Tour  durch  das  Land 
werden  durch  Hindernisse  wie 
zum  Beispiel  Pfützen  er¬ 
schwert,  was  aber  das  Spiel 
erst  so  recht  reizvoll  macht. 

Der  »Skateboard-Simulator« 
eignet  sich  prima  zum  Herein 
schnuppern  in  dieses  Spiel¬ 
genre.  Für  zirka  10  Mark  ist  er 
keine  Fehlinvestition.  Die  ei¬ 
genartige  Steuerung  nimmt 
dem  Spiel  jedoch  viel  von 
seinem  Reiz. 


Skateboard 

Simulator 
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Ein  Meteor 
schlägt  in 
das  Vertei¬ 
digungssystem  Ihrer 
Weltraumkolonie  »Tau 
Ceti«  ein.  Alles  ist 
durcheinander.  Als  ver¬ 
meintlicher  Feind  müs¬ 
sen  Sie  es  reparieren. 

von  Andrew  Draheim 

Im  Jahre  2090  wird  der  Pla¬ 
net  -Tau  Ceti-  im  dritten 
Sternensystem  kolonisiert. 
Doch  eine  Epidemie  tötet  den 
Großteil  der  jungen  Bevölke¬ 
rung.  Das  Vorhaben  scheitert. 
Als  zwanzig  Jahre  spater  ein 
Serum  gegen  die  Seuche  ge¬ 
funden  wird,  startet  ein  neuer 
Kolonisationsversuch.  Die  rie¬ 
sigen  Raumschiffe  mit  den  Ko¬ 
lonisten  verschwinden  jedoch 
spurlos,  <urz  nachdem  sie  auf 
Tau  Ceti  landen 
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Verteidigung  mit  Knacks 


Mit  einem  Bodengleiter  dringen  Sie  in  Ihr 

eigenes  Verteidigungssystem  sin.  Es  ist  außer 
Kontrolle  geraten  und  muß  ausgeschaltet 
werden. 


ln  den  Tiefen  der  Gebäude  warten  interessante 
Grafiken  und  schwierige  Situationen  auf  den 
Spieler 


Ein  Meteor  ist  in  den  Plane¬ 
ten  eingsschlagen  und  hat  das 
Verteidigungssystem  durch¬ 
einander  gebracht.  Alles,  was 
sich  bewegt,  sieht  es  nun  als 
unerwünschten  Eindringling 
an.  Es  erkannte  die  Raum¬ 
schiffe  der  Kolonisten  als  Feind 
und  zerstörte  sie.  Doch  die  Ko¬ 
lonie  isc  noch  nicht  aufgege¬ 
ben.  Miteincm  kleinen,  fast  un¬ 
auffälligem  Bodengleiter  ma¬ 
chen  Sie  sich  allein  auf  den 
Weg,  um  den  Verteidigungs- 
Computer  auszuschalten.  Tak¬ 
tik,  Feuerkraft  und  gefühlvolle 
Steuerung  werden  Ihnen  als 
Pilot  abverlangt. 

Die  32  Städte  des  Planeten 
Tau  Ceti  sind  gut  abgeriegelt. 
Sie  stehen  Ihrem  eigenen  Ver- 
teldigungssystem  als  Feind  ge¬ 


genüber.  Manche  Städte  sind 
sehr  schwach  gesichert,  vor 
den  Stadtgrenzen  anderer  er¬ 
warten  den  Bodengleiter 
schwere  Geschütze,  Minenfel¬ 
der  und  angriffs  ustige  Robo¬ 
ter.  Mit  Laser,  Raketen  und 
Leuchtbomben  sollte  der  Pilot 
vorsichtig  dagegen  angehen. 
Es  ist  nicht  nötig,  jeden  Teil  ei¬ 
nes  Warnsystems  auszuschal¬ 
ten.  sofern  es  kaum  oder  gar 
keine  Angriffe  startet. 

Der  Bildschirm  ist  die  kom¬ 
plette  Steuerzentrale  des  Bo¬ 
dengleiters.  Ein  Cockpit-Fen¬ 
ster  ermöglicht  die  Sicht  nach 
draußen.  Der  Bordcomputer 
darunter  gibt  Auskunft  über 
Schäden  und  manchmal  auch 
über  das  Geschehen.  Inner¬ 
halb  der  Stadtgebäude  doku¬ 


mentiert  er  auf  Wunsch  den 
Spielverlauf  und  informiert 
über  den  Planeten.  Ein  Kom¬ 
paß  und  Scanner  unterstützen 
die  Orientierung  im  Weltraum. 

Wichtigstes  Ziel  ist.  zu¬ 
nächst  an  den  Gebäuden  der 
Städte  Halt  zu  machen  und  ei¬ 
nen  Blick  hineinzuwerfen.  Dort 
findet  der  Pilot  meist  einen  Teil 
des  Kühlsystfims.  Insgesamt 
40  Teile  müssen  gefunden  und 
richtig  zusammengesetzt  wer¬ 
den.  Nun  kann  es  im  Reaktor 
der  Stadt  Centralis  installiert 
werden.  Einmal  in  Gang  ge¬ 
setzt,  verhindert  es  die  Strom¬ 
zufuhr  zum  ausgeklinkten  Ver¬ 
teidigungscomputer.  Daß  dies 
jedoch  nicht  so  einfach  ist,  wird 
jeder  merken,  der  zum  ersten 
Mal  Tau  Ceti  spielt. 


Die  neue  Version  ist  zwar 
ziemlich  preiswert,  entbehrt  je¬ 
doch  einer  vollständigen  Be¬ 
dienungsanleitung.  Manche 
Funktionen  werden  dort  nicht 
erklärt,  das  Spielziel  (Finden 
von  Teilen  dos  Kühlsystems) 
wird  nicht  erläutert.  Dennoch 
ist  der  Preis  von  zirka  10  Mark 
(Kassette)  bei  der  gebotenen 
Spielequalität  wohl  mehr  als 
gerecht.  Alle  Funktionen  sind 
schnell  durch  Ausprobieren  er¬ 
kannt.  Wer  Wert  auf  eine  Anlei¬ 
tung  legt,  sollte  versuchen  die 
alte  Vollpreisversion  (30  Mark) 
zu  bekommen. 

Sowohl  Grafik  als  auch 
Sound  sind  gut  gelungen.  Die 
Bilder  sind  richtig  schön  und 
enthalten  viele  Details.  Das 
Spiel  setzt  sich  aus  einer  ge¬ 
sunden  Miscnung  von  Flugsi¬ 
mulation,  Knobelei  (Puzzle) 
und  Action  (Zerstören  der  ein¬ 
zelnen  Verteidigungsmecha¬ 
nismen)  zusammen.  Tau  Ceti 
ist  ein  Spiel,  das  sein  Geld 
wirklich  wert  ist. 


Tau  Ceti 
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Motivation 
Besonderheiten  tolles  BiiUaspiel 

Hmeift'.ler  MoSteHrontC 

Preis  10  Mark® 

Bezugsquelle  Masioruoiuc 

Kaaei-OttoWcg  16 
477C  Soest 
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zeigen, 
in  der 


rnrnputerspiele-Meisterschaft 

Ifiiann 

der  beste  Spieler  Deutschlands 


Sie  sind  ein  begeisterter  Spieler. 

Ihr  Lieblingswerkzeug  ist  der  Joystick.  Sie  haben 

den  Ehrgeiz,  jeden  Highscore 

zu  holen  und  kennen  die  besten  Spiele.  Wir 

suchen  Sie.  Treten  Sie 

mit  64'er-Lesem  in  den  Wettkampf. 


Worum  geht  es? 


Hier  bietel  sich  Ihnen  die 
Chance,  mit  Ihrem  Hobby  be¬ 
rühmt  zu  werden.  Wir  vom 
64’er-Magazin  suchen  die  be¬ 
sten  Spieler  unter  unseren  Le¬ 
sern.  Gehören  Sie  zu  den 
C  64-Besitzern,  die  gerne  spie¬ 
len?  Dann  sind  Sie  schon  ganz 
schön  titelverdächtig. 


Einsendeschluß 


Wir  berücksichtigen  alle 
Bildsendungen,  die  bis  zum 
28.2.1989  in  der  Redaktion  ein¬ 
gegangen  sind.  Es  gilt  das  Da¬ 
tum  des  Poststempels.  Anhand 
der  Bilder  ermitteln  wir  die  vier 
Teilnehmer  Cer  Endausschei¬ 
dung.  die  dann  zum  Finale 
nach  Düsseldorf  eingeladen 
werden. 


Deses  schicken  Sie  uns  zu. 
De  vier  Spieler  mit  der  höch¬ 
sten  Punktzahl  werden  nach 
Düsseldorf  zu  Rainbcw  Arts 
eingeladen,  wo  dann  der  En 
Kampf  live  arn  Spielautorpal«... 
>-Dark  Chamber-  aus^tragen 
wird.  Übrigens, 
gilt  nicht.  Alle  Spiele 
am  Spielautomaten 
daß  sie  berechtigt 
Endausscheidung  sind. 


Wie  geht  es? 


Sie  spielen  mit  »Jinks«  oder 
»Katakis«  von  Rainbow  Arts, 
bis  der  höchste  Highscore  er¬ 
reicht  ist.  Nun  machen  Sie  von 
der  Highsccre-Liste.  in  der  Ihr 
Name  eingetragen  ist,  ein  Foto. 


Die  große  Chance 


Der  Sieger  des  Wettbewerbs 
gewinnt  einen  echten  Spielau¬ 
tomaten  -Dark  Chamber-  von 
Rainbow  Arts.  Das  64’er- 


Ein  paar  technische  Tips 

Fotografieren  Sie  mit  oinor 
Spiegelreflexkamera  den 
Bildschirm,  stellen  Sie  bitte 
die  Blende  auf  5,5  und 
schießen  die  Fotos  mit  1/15, 
1/8,  1/4,  1/2  und  einer  Se¬ 
kunde  Belichtungszsil  (oh¬ 
ne  Blitz),  am  besten  mit  Sta¬ 
tiv  oder  einer  fester  Unter¬ 
lage.  Sie  erhallen  so  die  be¬ 
sten  Bilder. 

Und  zum  Schluß  ... 
...wünschen  wir  Ihnen  viel 
Spaß  beim  Spielen  und 
drücken  Ihnen  die  Daumen. 
Vergessen  Sie  über  dem 
Spielen  den  Einsende¬ 
schluß  nicht.  Ihr  64’er- 
Team. 


Magazin  zahlt  die  Fahrt  vom 
Heimatort  nach  Düsseldorf 
und  wieder  zurück.  Als  Trost¬ 
preise  gibt  es  tolle  Überra¬ 
schungen,  die  wir  unter  den  er¬ 
sten  40  Gewinnern  verlosen. 


Arii 


stiftet 

diesen 


tollen  Spielautomaten 


Unsere  Adresse 


Die  Bilder  mit  den  Highsco- 
res  schicken  Sie  bitte  an  fol¬ 
gende  Adresse: 

Markt  &  Technik 
Redaktion  64’er 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar  b.  München 
Stichwort:  Spielewettbewerb 
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Als  ich  den  C  64  kaufte, 
reichte  mir  ein  kleiner 
Tisch  für  Computer  und 
Monitor.  Doch  mit  der  Zeit  ka¬ 
men  eineFloppy  und  viel  Zube¬ 
hör  dazu.  Nun  benötigte  ich  ei¬ 
nen  Computer-Schreibtisch. 
Nach  meiner  Vorstellung  ent- 
warr  icli  einen  Tisch,  der  genau 
in  meine  Computer-Ecke  paß¬ 
te.  Die  furnierten  Spanplatten 
kauft  man  am  besten  in  einem 
Baumarkt,  wo  sie  kostenlos  auf 
Maß  zugeschnitten  werden. 
Dort  bekommt  man  auch  die 
Glertschienen  für  die  auszieh¬ 
bare  Arbeitsfläche  und  was 
sonst  noch  für  den  Bau  benö¬ 
tigt  wird.  In  der  Tabelle  finden 
Sie  das  benötigte  Werkzeug 
und  Material  aufgelistet.  Die 
Maße  de;  einzelnen  Spanplat¬ 
ten  sind  in  Bild  2  angegeben. 

Als  erstes  sollte  man  die  ein¬ 
zelnen  Teile  mit  einem  Stück 
Klebeband  versehen.  Neben 
der  Bezeichnung  des  Teils  ist 
es  hilfreich.  Vorne  und  Oben 
mit  Pfeilen  zu  kennzeichnen. 
Die  nachher  sichtbaren  unfur- 
nierten  Kanten  der  Platten  wer¬ 
den  mit  dem  Umleimer  verse¬ 
hen. 

Wer  den  Computer-Schreib¬ 
tisch  freistehend  im  Raum  auf¬ 
stellen  möchte,  sollte  auch  die 
Hinterkanten  mit  Umleimer 
versehen.  Dann  werden  5  m 
Umleimer  mehr  benötigt.  Den 
Umleimer  2  cm  länger  ab¬ 
schneiden  als  die  zu  bekleben¬ 
de  Kante,  dann  den  Umleimer 
bündig  mit  Kontaktkleber  auf- 
kleben  oder  aufbügeln.  Die 
überstehenden  Kanten  werden 
mit  einem  scharfen  Messer  ab¬ 
geschnitten  und  mit  feinem 
Schleifpapier  glatt  geschliffen. 
Nun  kann  der  Zusammenbau 
erfolgen.  Das  Mittel-  und  die 
beiden  Seitenteile  werden  nun 
an  der  Oberkante  mit  jeweils 
fünf  Bohrungen  versehen.  Mit 
einem  Zollstock  mißt  man  von 
den  vorderen  Kanten  3  cm.  13 
cm,  23  cm,  33  cm  und  43  cm  ab 
und  markiert  diese  Stellen  mit 
einem  Bleistift.  Anschließend 
mißt  man  an  diesen  Stellen  die 
Hälfte  der  Plattenbreite  und 
bohrt  dort  mit  dem  6-mm-Holz- 
bohrer  ein  220  mm  tiefes  Loch. 
Dabei  sollte  darauf  geachtet 
werden,  daß  gerade  gebohrt 
wird,  da  sonst  der  Holzdübel 
nicht  richtig  sitzt.  Damit  die 
Bohrtiefe  stimmt,  empfiehlt 

158 


Computer-Schreib 


64'er-Reporter  Andreas  Aniol  berichtet,  wie  er 
sich  mit  wenig  Geld  einen  tollen  Computer- 
Schreibtisch  gebaut  hat.  Seine  Beschreibung  ist 
so  genau,  daß  Ihn  jeder  selbst  ganz  leicht  und 
günstig  nachbauen  kann. 


sich  die  Verwendung  eines  Tie- 
fenstop  oder  eines  Stück  Kle¬ 
bebands,  das  so  am  Bohrer  be¬ 
festigt  wird,  daß  der  Bohrer  nur 
220  mm  lief  bohren  kann. 
Wenn  alle  Löcher  gebohrt 
sind,  legt  man  daslinke  Seiten¬ 
brett  und  die  Obe’flächenplat- 
le  mit  der  Hinterkante  auf  den 
Boden  und  fügt  dann  beide  Tei¬ 
le  im  rechten  Winkel  zusam¬ 
men.  Die  Bohrungen  liegen  an 
der  Unterseite  der  Oberflä¬ 
chenplatte  und  die  Außenseite 
des  Seitenbrettes  schließt  bün¬ 
dig  mit  der  Außenkante  der 
Oberfläche  ab.  An  dieser  Ecke 
wird  die  erste  Soannzwinge 
angesetzt  und  an  beiden  Plat¬ 
ten  festgeschraubt.  Jetzt  legt 
man  beide  Bretter  auf  die  Vor¬ 
derkante  und  setzt  die  zweite 
Zwinge  an  und  schraubt  sie 
fest.  Sind  die  Bretter  ausge¬ 
richtet,  löst  man  an  der  Spann¬ 
zwinge  die  Befestgungsklem- 


Andreas  Aniol  ist  unser 
64'er-Reporter  des  Monats 


ein  6-mm-Holzdübel  gesteckt 
und  das  Seitenteil  auf  die  Dü¬ 
bel  geschoben  Wenn  beide 
Teile  nicht  genau  zusammen¬ 
passen.  sollte  man  die  Bohrlö¬ 
cher  nacharbeiten.  Achtung! 
Nicht  tiefer  in  die  Oberfläche 
bohren  als  1  cm.  Mit  dem  rech¬ 
ten  Seiten-  und  dem  Mittelteil 
verfährt  man  genauso.  Die  Po¬ 
sition  des  Mittelteils  liegt  bei 
28,1  cm  und  30  cm,  von  der 
rechten  Außenkante  des  Ober¬ 
teils  aus  gemessen.  An  den 
Hinterkanten  des  Mittel-  und 
des  linken  Seltenteils  mißt  man 
jeweils  10  cm  und  20  cm  von 


.1  Der  fertige  Computertisch  -  selbst  gezimmert 


Machen  Sie  mit! 

Haben  Sie  auch  einen 
Computer-Schreibtisch  ge¬ 
baut?  Dann  schicken  Sie 
uns  doch  eine  ausführliche 
Bauanleitung.  Die  beste 
werden  wir  in  einer  der 
nächsten  S'l'er-Ausgaben 
veröffentlichen.  Natürlich 
wird  der  Artikel  entspre¬ 
chend  honorert.  Schicken 
Sie  Ihre  Anletung  an: 
Markt  &  Technik  Verlag 
Redaktion  64  er 
Stichwort:  64  er  Reporter 
Hans-Pinsel-Str.  2, 8013  Haar 


men  des  Seitenteis  und  zieht 
es  vorsichtig  ein  Slück  heraus. 

In  die  Bohrungen  werden  nun 
die  6-mm-Markierungsstopfen 
eingesetzt  und  das  Seitenteil 
bündig  mit  der  Außenkante  in 
die  Befestigungsklemmen  ge¬ 
schoben.  Mit  dem  Hammer 
schlägt  man  nun  ein  paarmal 
leicht  auf  die  Unterkante.  Da¬ 
bei  ist  es  gut,  ein  altes  Brett  auf 
die  Kante  zu  legen,  um  sie 
nicht  zu  beschädgen.  Wenn 
die  Spitzen  der  Markierungs¬ 
stopfen  in  die  Unterseite  einge¬ 
drungen  sind,  kann  man  das 
Seitenteil  samt  Stopfen  her¬ 
ausnehmen.  An  diesen  Mar¬ 
kierungspunkten  wird  nun  ein 
jeweils  1  cm  tiefes  Loch  ge¬ 
bohrt,  Nun  wird  in  jedes  Loch  ÖEJ  Stückliste  und  Maße  für  Ihren  Computer-Schreibtisch 
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tisch  zum  Spartarif 


der  Untetkante  ab  und  mar¬ 
kiert  sie  mit  einem  Stift.  In  das 
Stützbretl  Nummer  1  werden 
nun  an  beiden  Seiten  jeweils 
zwei  2,2  cm  tiefe  Löcher  ge- 
bohrt.Die  Löcher  werden  2  cm 
von  der  Ober-  und  Unterkante 
ln  der  Mitte  der  Seitenkante  ge¬ 
bohrt.  Nun  paßt  man  das  Stiitz- 
brett  In  die  markierten  Stellen 
ein  und  versieht  es  mit  den 


Benötigt  werden  folgende 
Dinge 


1  Hammer,  zirka  500  g 

1  Kreuzschlitz* 
Schraubendreher 
1  Zollstock 
1  Wmkellineal 
(Geodreieck) 

1  Tapeziermesser 

1  Bohrmaschine 

2  Spannzwingen 
1  Schraubzwinge 
1  Bohrer  2  mm 

1  Bohrer  5  mm 

3  Blatt  Schleifpapier 
fein 

1  Holzdübel-Set, 
bestehend  aus:  6  mm 
Holzbohrer  mit  ein¬ 
stellbarem  Tiefenstop 

5  Warkierungs- 
stopfen  6  mm 
30  Holzdübel  6  mm 
8  Regalbodenträger  mit 
5  mm  Schaft 

2  Metallwinkel 

1  Paar  Gieitschienen 
11  mm  breit,  16  mm 
hoch,  450  mm  lang 
1  Bleistift 

Schrauben:  3  mm  x  14  mm 
(für  Winkel  und  Schiene). 
3  mm  x  40  mm  (für  Arbeits¬ 
fläche  und  Stützbretter) 
Holzleim 
Kontaktkleber 
Umleimer  zum  Kleben  oder 
Bügeln  zirka  5  m  (Vorder¬ 
seite!  _ 


Markierungsstopfen.  An  den 
markierten  Punkten  wird  1  cm 
tief  gebohrt  und  anschließend 
alle  drei  Bretter  mit  Holzdübel 
verbunden.  Man  sollte  darauf 
achten,  daß  das  Stützbrett  mit 
den  Hinterkanten  bündig  ab¬ 
schließt.  Genauso  verfährt 
man  mit  dem  zweiten  Stütz¬ 
brett.  In  das  Mittel-  und  das 
rechte  Seitenteil  bohrt  man 
nun,  mit  dem  5-mm-Holzbohrer, 

8  mm  tiefe  Löcher  für  die  Re- 
galbodenträger.  Dabei  sollte 
man  2  cm  von  der  Vorder- und 
Hinterkante  Abstand  halten. 
Die  Position  der  Löcher  ent¬ 
nimmt  man  der  Zeichnung  in 
Bild  3.  Die  Markierungen  für 
die  Bohrlöcher  müssen  genau 
gemessen  sein,  da  sonst  die 
Regalbretter  wackeln. 

An  der  linken  Innenseite  des 
Mittelteils  mißt  man  ab  de-  Vor¬ 
derkante  bis  zur  Hinterkante  in 
10-cm-Schritten  (12,5  cm)  von 
der  Oberkante  ab  und  markiert 
sie  mit  einem  Stift.  Mit  einem 
langen  Lineal  oder  einemgera- 
den  Brett  zieht  man  nun  eine 
Linie  durch  diese  Punkte.  Sie 
muß  parallel  zur  Ober-  und  Un¬ 
terkante  laufen.  An  diese  Linie 
legt  man  nun  die  Oberkante 
der  Schiene  und  läßt  zur  Vor¬ 
derkante  1  cm  Platz.  In  der 
Schiene  befinden  sich  mehre¬ 
re  Löcher.  Mit  dem  Stift  mar¬ 
kiert  man  die  Mitte  der  Löcher 
und  bohrt  dort  mit  einem  2  mm 
Bohrer  vor  (zirka  10  mm  tief). 
Mit  14  x  40  mm  Senkkopf¬ 
schrauben  verschraubt  man 
jetzt  die  Schiene  mit  dem  Mit¬ 
telteil.  Cie  Schiene  sollte  gera¬ 
de  sitzen,  ansonsten  justiert 
man  sie  nach  Genauso  Wird 
beim  linken  Seitenteil  verfah¬ 
ren.  Bevor  wir  die  Arbeitsfläche 
anbauen,  legen  wir  den 
Schreibtisch  auf  die  rechte  Sei¬ 
te.  Die  Arbeitsfläche  wird  nun 
zwischen  die  Schienen  ge¬ 
schoben  und  so  ausgerichtet, 
daß  bei  eingefahrenen  Schie¬ 
nen  die  Vorderkante  cer  Ar¬ 
beitsfläche  mit  der  Vorcerkan¬ 
te  der  Oberfläche  bündig  ab- 
schlioß«.  Vorsichtig  zieht  man 
die  Platte  mit  den  Schienen 
heraus  und  markiert  dis  Bohr¬ 
löcher.  Die  Arbeitsfläche  wird 
wieder  vorgebohrt  und  mit  14  x 
40  mm  Senkkopfschraiben  an 
don  Schienen  befestigt  Sitzen 
alle  Teile  richtig  und  läßt  sich 
die  A-beitsfläche  leicht  ein- 
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X  Die  Position  der  Bohrlöcher  Im  Seitenteil 


und  ausfahren,  dann  können 
die  gecübelten  Flächen  mit 
Holzleim  verklebt  werden.  Be¬ 
vor  der  Leim  trocknet,  sollten 
mit  dem  Geodreieck  die  rech¬ 
ten  Winkel  der  Seitenteile 
überprüft  und  gegebenenfalls 
korrigiert  werden.  Nun  den 
Tisch  mit  Gewichten  oder  Bü¬ 
chern  etc.  beschweren  und 
den  hervorquellenden  Leim 


mit  einem  feuchten  Tuch  abwi¬ 
schen.  Wenn  der  Leim  getrock¬ 
net  ist.  sollte  dor  Tisch  nicht 
wackeln.  Wenn  doch,  schraubt 
man  die  Seitenteile  mit  Metall¬ 
winkeln  an  der  Oberfläche  fest. 
Jetzt  kann  der  Computer  end¬ 
lich  aufgebaut  werden  (Bild  1). 
Die  Gesamtkosten  des  Tischos 
liegen  bei  zirka  75  Mark. 

(Andreas  Aniol/aw) 


Varderanncbt 
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Inserentenverzeichnis 


Impressum 


Fortsetzung  von  Seite  30 

Die 

Kopiermasdiine 


vertierte  Diskette  gehört  dann 
ins  Laufwerk.  Zwischen  beiden 
Symbolen  befindet  sich  das 
Info-Feld,  in  dem  der  Durch¬ 
gang  (Pass),  die  Fehlerzahl, 
die  benötigte  Kopierzeit  und 
die  Nummer  der  Zieldiskette 
(wichtig  für  mehrere  Kopien  ei¬ 
ner  Diskette)  dargestellt  sind. 
Ein  Lesefehler  wird  durch  die 
Meldung  -READ  ERROR  IN 
XX-  angezeigt.  Ein  Track-Error 
ruft  die  Meldung  *SYNC  NOT 
FOUND-  hervor,  was  auf  einen 
zerstörten  oder  unformatier¬ 
ter  Track  hindeutet,  wogegen 
-HEADER  NOT  FOUND-  ei¬ 
nen  Killertrack  anzeigt. 

Verify  Disk:  Diese  Funktion 
untersucht  in  nur  10  Sekunden 
alle  683  Blöcke  der  Diskette 
auf  Fehler.  Jeder  Sektor  ist  auf 
dem  Bildschirm  durch  einen 
Punkt  dargestellt,  wobei  die 
Tracks  von  links  nach  rechts 
aufgeführt  sind.  Innerhalb  ei¬ 
nes  Tracks  laufen  die  Blöcke 
von  oben  nach  unt9n.  Geprüfte 
Tracks  erkennt  man  an  einem 
Stern  über  der  Tracknummer. 
Falls  ein  Block  nicht  korrekt  ge¬ 
lesen  werden  kann,  wird  der 
Punkt  in  ein  »R«  (Read  Error) 
urrgewandelt.  Track-Fehler  er¬ 
kennt  man  an  einem  »S«  (Sync 
not  found)  oder  »H«  (Header 
not  found). 

Starttrack:  Legt  die  Nummer 
des  ersten  zu  kopierenden 
Tracks  fest.  Vorgegeben  ist  die 
Nummer  1  (Diskettenstart). 

Endtrack:  Legt  die  Nummer 
do3  iotzton  zu  <opiorondon 
Tracks  fest.  Mit  Hilfe  dieser  und 
der  <S>-Funktion  ist  es  mög¬ 
lich,  beliebige  Ausschnitte  der 
Diskette  zu  kopieren  oder  zu 
verifizieren  Die  Endnummer 
muß  logischerweise  größer  als 
die  Startnummer  sein.  Vorge¬ 
geben  Ist  die  Nummer  40. 

Gerätenummer:  Hiermit 

können  Sie  die  Geräteadresse 
des  Laufwerks  festsetzen,  auf 
dem  kopiert  wercen  soll.  Er¬ 
laubt  sind  die  Nummern  8  bis 
11. 

Programmende:  Beendet 

das  Programm  mit  einem  Re¬ 
set. 

Info:  Gibt  die  technischen 
Daten  von  Master-Copy  Plus 
aut  dem  Bildschirm  aus. 

(F.  Riemenschneider/ap) 
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AG-Soft 

132 

Alcomp 

145 

Astro  Versand 

131 

Audio  Video  Service 

132 

Bitter 

140 

Gty  Computer 

138 

Comal 

137 

Combo  AG 

120 

Compedo 

131 

Complay 

137 

Compu  Camp 

166 

CSJ  Computer  Sott 

132 

CSV  Riegert 

129 

Colphin  Software 

138 

Couvvo  Egberts 

155 

Dynamics 

83.  87,  91 

Epson 

168 

Eurosystems 

131 

Fahsig 

133 

Fearn&MusIc 

138 

Rashpoint 

139 

Gong  Vertag 

167 

Goodsoft 

126/127 

GOTO  Datacenter 

140 

Graf  Computer 

29 

Hamburger 

145 

Heureka  Teachware 

25 

Hign  Speed  Software 

138 

Hotfmann.  R. 

134 

Hofstede 

132 

Interest  Verlag 

5 

Jöllenbeck 

145 

Joysoft 

135 

Kingsoft 

133 

Koch 

145 

Konyo 

129 

Lamm 

133 

Ludv/ig 

138 

MaJa 

128 

Markt  &Technik  Bjchverlag 

150  14R/147.  1R5AS5 

Mathes 

124 

Mükra  Datentechnik 

57 

New  Era  Vertag 

133 

Philip  Morris 

2 

Plus  Electronic 

134 

Frint  Technik 

139 

Prosoft 

61 

Raab  Bürotechnik 

93 

Pat&Tat 

134 

Resco 

139 

Posenplänter 

136 

Pushv/are 

96,  151 

Seanntronic 
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Ausgabe  2/F6bruar  1989 


Das  Betriebssystem  Geos  ist  jetzt  in  einer  neuen  Version  erhältlich 
Was  bietet  Geos  V2B?  Ist  es  schneller  als  Geos  V1-3?  Sind  die 
Druckertreiber  verbessert  worden?  Ein  ausführlicher  Test  zeigt  die 
Pluspunkte  und  Schwachstellen  von  Geos  V2.0. 


MIT  VIELEN  LISTINGS 


erwartet  Sie  die  Ausgabe  3/89:  ..Multisysteme  enauoi  h.»- 
tes  Multitasking  auf  dem  C  64.  ..Star-Support«  druckt  aul 
Epson-kompatiblen  Druckern  Grafiken  in  einer  Auflösung  vor 
960  x  32768  Punkten.  Dazu  kommen  viele  kleine  leistungs 
fähige  Tips-  und  Tricks-Listings  und  20-Zeiler. 


DIE  WELT  DER  PERIPHERIE 


Das  Angebot  der  Peripherie¬ 
geräte  für  den  C  64  ist  weit, 
undurchsichtig  und  unüber¬ 
sichtlich.  Handelt  es  sich 
hierbei  doch  um  alle  Geräte 
wie  etwa  Monitore  oder  Joy¬ 
sticks,  die  sich  an  C  64  oder 
C  128  anschließen  und  mit 
dem  Computer  nutzen  las¬ 
sen.  Wir  zeigen  die  interes¬ 
santesten  Geräte,  wo  und 
wie  sie  angeschlossen  wer¬ 
den  und  geben  wichtige  Tips. 


VIREN:  DIE  BEDROHUNG 


Computer-Viren  gefährden  zunehmend  Computer,  Daten  und 
Programme.  Sie  reichen  von  harmlosen  Bildschir mneckei rei- 
en  bis  zu  systemvernichtenden  Killern.  Auch  der  C  64  bleibt 
von  diesen  unsichtbaren  Zerstörern  nicht  verschont.  Lesen 
Sie,  wie  Viren  arbeiten  und  was  sie  anrichten  können. 


ENGLAND  ERLEBEN 


Ein  tolles  Engllsch-Lern 
Programm  im  Adven- 
ture-Stll:  »Take 


DIE  NÄCHSTE  AUSGABE 
»SCHEINT  AM  17.  2.  19 


EINSTEIGERTEIL 


iTi«  Geos  im  Griff:  Auf  06,1 

V  Spuren  eines  Betriebssystems  J 
Weitere  Computerabenteuer 
Wnit  den  Rittern  Hildebrand  und  Hadubrand  □ 
f  Profis  helfen  Einsteigern: 

Weiterkommen  mit  ausgewählten  Tips  &  Tricks  ■ 


Bestellen  Sie 
einfach  mit  der 
nebenstehenden 
Karte  / 


Die 

Januar- 
Ausgabe  . 
ist  da!  i 


EPSON.  Der  Unterschied 


Der  Drucker,  der  auch  noch 
zu  Ihrem  übernächsten  Computer  paßt. 
EPSON  LX-800  +  C64  Anschluß. 


Wer  heute  lür  seinen  Home  Computer  einen 
Drucker  braucht,  kann  nicht  weitsichtig  genug 
planen  Denn  will  man  später  einmal  um-  oder 
aufsteigen,  wird  es  sehr  teuer,  wenn  der  Drucker 
zürn  neuen  Computer  nicht  paßt.  Deshalb 
lohnt  es  sich  gleich  auf  EPSON  zu  setzen.  Und 
zwar  auf  den  LX-800,  Oer  im  Preis  zu  jedem 
Home  Computer  paßt.  Mit 
seiner  parallelen  Schnitt¬ 
stelle  läßt  er  sich  aber  an 
alle  gängigen  Super  Home 
Computer  anschließen.  Und 
sogar  an  leistungsstarke 
Personal  Computer. 


Denn  die  robuste  Bauweise  und  ausgezeich¬ 
nete  Standfestigkeit  erfüllen  auch  hohe  profes¬ 
sionelle  Anforderungen.  Und  erst  recnt  seine 
Leistung:  Der  EPSON  LX-800  erreicht  bis  zu 
180  Z  /Sek  in  der  Schnellschrift,  bis  zu 
25  Z./Sek.  in  den  beiden  Schönschriften  und 
erlaubt  vielfältige  Schriftvarianten.  Als  Option 
gibt  es  ein  vollautomati¬ 
sches  Emzelblatt-Magazin. 
Und  ein  preiswertes  C64/- 
128  Interface.  Eine  kleine 
Mehrausgabe  beim  Start, 
aber  em  großer  Gewinn  für 

die  Zukunft. 


EPSON 


Telefon  089/91 7205-:? 


